I 


/ 


C •• 

gelehrtes 

fürstenthum 

II A IR EU T 

oder 

* • • / 

BIOGRAPHISCHE UND LITERARISCHE 

NACHRICHTEN 

von .... 

4 • 

ALLEN SCHRIFTSTELLERN, 

WELCH« m DEM FÜRSTENTHUM BAIREUT GEBOREN 

Sind und in oder ausser demselben gelebet 
haben und noch leben 


• I 

in alphabetischer Ordnupg, 

.V» . / * 




/ - 


»V 


Yerfafset 

✓ 

von 

GEORG WOLFGANG AUGUSTIN ^HKENSCHER, 

Frofejfor und Rector zu Culmbach , Adiunct der ffhilofophischen 
Fakultät Erlangen und MitGliede verfekiedener 
gelehrten Gefellfc haften* 


i 

Erster Band, 

v * 

A bis G. 

\ 

Zweite, ganz umgearbeitete, vermehrte und 

verbesserte Auflage, 



I 


N 



I 



I 

i 


\ 

T M noWots Kftffxti* tut troQois fctv iifugttrxitv . , 

Ptutarch • 


I 


/ 


/ 


\ 



\ 


/ 






Digitized by Google 


I 


t 


Den» 

Hochwolgebornen Herren, 

H e r r n 

FRIEDRICH VON SCHUCKMANN 

Königlich Preussischem wirklichen geheimen 
Ober - Finanz - Krieges - und Domainen* 
Rath und Präsidenten der Krieges- und 
DomainenKammern zu Ansbach 
und Baireut 


und 

Herrn 

.D. CONRAD SIEGMUND CARL 
HAENLEIN, - 

Königlich Preussischem VicePräsidenten, de* 
zweiten Senats der Krieges- und Domainen- 
Kammer zu Ansbach, wie auchGrais- > 
DirectorialGesandten zu Nürnberg 

zweien \ 

* * X 

grofsen, biedern und gelehrten 

StaatsMännern, 

/ * ^ 

Seinen höchstzuverehrenden hohen Macenaten, 

I ^ 

/ * 

mit dem tiefsten Gefühl der Ehrfurcht, 
welche unsterbliche Verdienste von iedem 
Freunde des VaterLandes heischen, 


fewidmet. 

4 
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Den 

Hochwolgebornen Herren, 

Herrn 

• / 

GEORG FRIEDRICH WIPPRECHT 

Königlioh Preussischem Director der Kriegs- 
und DomainenKammer und LehnProbst 

zu Ansbach 

• (, 

und 

Herrn 

CARL HEINRICH LANG, 

Königlich Preussischem Krieges- und Domainen- 
Rath zu Ansbach , und geheimen Archivar 
zu Plassenburg 9 

zweien 

um die Kirche , den Staat und die Wissen- 

/ 

schäften auf mehr als eine Art ausnehmend 

verdienten Gelehrten, 

• > 

Seinen hochzuverehrenden Gönnern, 

als ein geringes Zeichen der innigsten Verehrung, 
zu der sich ieder Freund der Wissenschaften 

verpflichtet fühlt, ' 

$ ' 

> 

/ t 

« 

' / 

) 

\ ■» 

geweiht. 

f 


Digitized by Google 




\ 




I 


I 



I 




/ 


/ 




* 



I 




\ 



\ 


Digitized by Google 


H erren Subskribenten* 


Anspach* 

Herr RegfernngsRath D. Liebeskind, 

— D. Oertel , Lehrer der dritten Claffe. 

«— CammerDirector and LehenPropft H^ippncht, z Ex. 

— CammerCanzlift IVolff. 

Pie Königl. KanzleyBibliothek. 

Arzberg. 

Herr Pfarrer Vogel. 


Herr GeheimerRath Zapf, 

Baireut. 

Herr CanzleiDirector and LehenRath Dtirfler, 

SynDiaconus und HofpitalPrediger Kapp • 

Dr. Layriz. 

RegierungsPräfident und LandRichter von VMdifndorf. 


Herr StadtPhyficus Dr» Bachmann , 

— CanfmerRath Donau er . 

**■*- luftizActaarius Efchenbach . 

— Cantor und Quartus Gackßadh 
•*— SynDiaconus Haafs, 

— Secretair Keim. 

— OberFörfter Kbtttg. 

— InftizAmtmann Kürbtz . 

— Archiv Rath Liebhardt , 

•— luftizDirector LVwet, 

— Dr. Mutier, 

— • SchlofsPrediger Mütter, 

•— Copiß Münch, 



?irk, 


Herr Pfarrer Arzberger. 


Culmbaclv 




Herr 


I 


Herr Senior und ArchiDiaconus Otto. 

— Vicarius Rubner . ' 

— luftizRath Rudel, 

— Terdus Seyffe/ th. 

ProcefsRath Träger. 

— CraisDirector tro* IVeffetiig. . . 

— luftizRath W.yffe. 

— Con Rector Zehelein. 

— Pater Amtmann Zillich. 

Drofsenfeld. - 

Herr Diacouus iTMÜ, 

Erfurt. 

1 Herr Dr. Schorch Jan. 

Erlangen. 

Herr Con Rector Be/enbeek, 

•— Studiofus Chrißettn. (Christenn) / 

— Dürrfchmidt . 

— — Eyfser. 

■ HofRath Har U/s • 

/ — Studiofus Holler . 

— SynDiaconus und Rector Lippert • 

— HofApotheker Martins . 

— UniverfitätsOrganift Martins. 

— HofRath MeuJ'el. 

— Studiofus Neubig. 

, — ProfelTor Ortloff . ' ' 

— HofRath und Profeflor Pfeiffer. 

— Coüaborator D. Schweigger . 

— Geheimer Kirchen Rath Dr. Seiler. 

— Geheimer HofRath IVetidt , • 

— Studiofus Werner , . 

E>ie UniverfitätsBibliothek. 

Frei fingen. 

Herr ConfiftorialRath und Cauonicus Baader. 

Friedersdorf bei Gorliz. 

Herr Pfarrer Ö//o. 

Gefrees. 

Herr Pfarrer • 

Harsdorf. 

Herr Pfarrer vom 

Hi rfch- 
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Hirfchberg. 

Herr Pfarrer Hagen . 

; Hof. 

Herr Rector Helfrecht. 2 Ex. 

— FreitagsPrediger Kaifer . 

— D. Schneider , 

Ickelheim, 

Herr Pfarrer Käfiner. 

Langheim. 

Die KlofterBibliothek.“ 

LeheiithaL 

Herr Pfarrer Kaufmann . 

Leipzig. 

Herr Friedrich Roch , BuchHändler. 

Linden. 

* Herr Pfarrer Sponfel. 

MarktEr Ibach. 

Herr Superintendent Oetter . 

Melckendorf. 

Herr Pfarrer Pb'hlmann . 

j Nemmersdorf. 

Herr Pfarrer XJlmer . 

N e u h o f. 

Herr Pfarrer und Camerarins Küttlinger . 

Orttenburg. 

Frau Chrifiiand Louyfa , verwittwete Gräfin von Orttenburg, 
geborne RheinGräfin zu Salm , Hochgräfl. Gnaden. 

(Ober) Rofsla. 

Herr Pfarrer Befold, 

Seubelsdorf. 

Herr Senior IVirth . , ■ 

S teben.- 

Herr Pfarrer Kiefsting. 

, Thierft ein. 

Herr Pfarrer Lindner. 

Th urnau. 

Herr Carl' Heinrich von Gitch , Hochgräfl. Gnaden. 

— HofRaih Donauer . 

1 Herr 
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Herr ConfiftorijilRath Georg. 

— HulMeifter li'otft. 

Troge 11 T^ech bei Hof, 

Herr RittMeifter von Feiluzfch 

U n t e r ft e i n a c h, 

Herr Pfarrer Kirfchner. 

Weiffenftadt. 

Herr Diaoonus Helmreich. 

— Pfarrer lohn. 

Weifsdorf, 

Herr Pfarrer Weifs, 

W fersberg, 

Herr Pfarrer Landgraf. 

Wonfees, 

Herr Diacouns Duhla . 

— Pfarrer JLöw. 

W u n fi e d e I« 

** Herr SynDiaconns Darfmüller . 

— Dr. Rennebaum. 

— - StadtPhyficus Dr. Schmidt . 

•?— Superintendent Wunderlich. 

' Zell, 

Herr Senior Thiermann . 
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Bei dem immer mehr um sich greifenden Fel- 
de der Wissenschaften fühlte man schon seit 

t % 

mehrern Iahren den Mangel eines Allgemeinen 
Gelehrten Lexicons als ein wesentliches Bedürfr 

nife unserer Literatur. Und dachten gleich 

* 

mehrere Verdiente Gelehrte an die Ausfüllung 
dieser Lücke , so sahen sie doch auch auf der. 
andern Seite wohl ein , dafs , bevor sich eine 

x v | 

Gesellschaft von Literatoren zur Ausführung* 
dieses wichtigen Vorhabens verbinden dürfte, 
die Gelehrten Lexica einzelner Provinzen und 
Städte möglichst genau bearbeitet ’♦ werden 
müfsten. Verschiedene gelehrte Männer ha- 
ben auch bekanntlich schon auf diesen gro- 
fsen Zweck hingearbeitet und uns mit derglei- » 
chen,v* wenn schon nach verschiedenen Pia- - 
nen bearbeiteten speciellen LiteraturWerken 
beschenkt und dadurch auch in mir vor eini- 
gen Iahren den Gedanken zur Reife gebracht, 
die ein gehör nen Schriftsteller des Fürstenthums 
Baireut in Reihe und Glied zu stellen und 
dieses zalreiche Heer aufmarschiren zu lassen. 
So entstand das gelehrte Fürstenthum Baireut 9 

/ ^ | i 

wovon des ersten Bandes erste /. ibtheilung > 

” » > • • 

. i .. . eüt- 
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entstellt durch eine Menge Fehler und Unvoll- 
kommenheiten, welche die weite Entfernung 
vom DrukOrte Veranlagt hat , zu A ugs bürg 
1797. g r * 8- erschienen ist. Der Verfall des 
Verlegers war dann die Ursache, dafs die 
zweite Abtheilung schon bei dem fünften Bo- 
gen ins Stecken gerieth und daher gar nicht 
ans Licht trat. i. • * 

Um nun doch den mehrmaligen Auffor-; 
derungen vieler angesehener Gelehrten selbst 
in öffentlichen Blättern ein Genüge zu leisten,, 
und dieses Werk vollständig zu Tage zu för-' 
demv mufste ich mich entschliefsen , es um - 
zuarbeiten und in seiner gegenwärtigen Gestalt, 
ans Licht zu stellen , wobei ich folgendes zu- 
bemerken für nothig finde, wenn billige und 
sachkundige Richter diesen V ersuch aus dem* 
rechten GesichtsPunct anssehen sollen. 

Es soll derselbe Nachrichten von allen. 
Schriftstellern ^ welche iemals in dem Fürsten-* 
thum B aireut , (d. h. in einem der Orte » die 
ge ge nwärtig zu dieser Provinz gerechnet wer- 
den a ) y ) wirklich geboren worden sind , 
gleichviel ob sie in oder aufs er demselben ge- 
lobet haben oder noch leben , in alp hab et.i~ • 
scher , als der natürlichsten »Ordnung enthalten..! 
Da ich eine gewisse Grenze haben mufste,. 
.i ' " und j 

I , *s 

* * t 

N * 

a) Ich begreife darunter alle die Orte, die das Addrefs - 
^ Buch für die Fränkijchen Furßettthiimer Ansbach und 

ffaireuth 1801. 8* dahin zält. 

— * 

* 

' • * 
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' und mir daran lag , blos von den eingebornen 
Schriftstellern Nachricht zu geben, weil ich 
glaube, dafs specielle LiteraturWerke auf 
diese Weise bearbeitet, einander nicht zu nahe 
kommen , und iede Stadt oder iede Provinz 
am besten mit ihren gelehrten LandsLeuten 
bekannt werde, so hielt ich mich auch ganz 
genau an diese Bedingnifs b ), bemühte mich, 
aber dagegen , nicht nur mit gewissenhafter 
Genauigkeit und kritischer Vorsicht von die- 
sen Schriftstellern ein möglichst vollständiges 
Schriften Verzeichnis , doch um nicht zu weit- 
läufig zu werden, ohne alle Urtheile und mit 
Umgehung der Zeitschriften , in welchen man 
dieselben findet, anzugeben, sondern ich 

th eilte auch die Nachrichten von dem Lehen, 

• f \ 
und den Verdiensten derselben mit , die sich nur . 

auftreiben liefsen. Ich bin übrigens weit ent- . 

fernt zu glauben, dafs dieser Versuch keine 

Wünsche mehr übrig lielse, getraue mir aber 

doch frei, zu behaupten, dafe er sowohl in 

Ansehung der aufgeführten Schriftsteller als 

der Nachrichten von den LebensUinständen 

' * / 

u. und 

• % , 

b) Diefs bitte ich nicht zu Übersehen nnd mich deswegen 

# f • / ' 

nicht zu beschuldigen, dafs ich dieienigen nicht auf« 
genommen habe, die sich fiir gebortte Baireuter 
Landes Kinder ausgeben oder in dieser Provinz gehbet ha» 
ben. Die mebresten derselben verzeichnet me ins 

* Gelehrte Geschichte der Universität Er langen^ die ehe- 
stens erscheinen wird, und was die wenigen andern 

betritt, so wird sich auch noch für diese Gelegenheit 
zeigen. " 


/ 
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und Schriften derselben den möglichsten Grad 
der Vollständigkeit erreicht habe, wenn man 
weifs, was bei Werken der Art Vollständigkeit 
sagen will , die noch überdiefs der zu errei- 
chen im Stande ist, der erst Bahn brechen 
mufs. . • ' 

Würden freilich iene würdigen Gelehrten, 
die sich dieser Arbeit früherhin unterziehen 
wollten, einlohann Friedrich Kr ebs c ), 
Professor in He ilsbronn y nicht lange nach 
ihm der als GeneralSuperintendent verstorbene 
X). Germann August Ellro d in B air eut } . 
kurz hernach der Piector Paul Daniel Lon- 
go lins zu Hof und beinahe zu gleicher Zeit 
der ConsistorialRath SamuelWilhelmOet- 
ter in Mark t Er Ibach , oder vor 16 Iahren 
der priyatisirende Gelehrte GeorgFriedrich 
Casimir von Schad d ) in Nürnberg > ihr 
Unternehmen ausgeführt haben , so würde es . 
leicht sein, die Fortsetzung zu liefern, viel- 
leicht auch die Lücken auszufüllen. Diese 

r 

aber gaben , wahrscheinlich von den grofsen 
Schwierigkeiten,, die Sie hiebei allenthalben 
fanden , besiegt , vielleicht noch ehe sie Hand 
ans Werk legten, ihr Vorhaben auf, Troz 

aller 

\ 

*« « ( • 

c) Dieser wolte zu Anfang des vorigen Iahrhunderts eine 

ganze Francotiia literatu bearbeiten, v 

d) Hatte 1785 zuvcrlüßge Nachrichten von tezt lebenden 
und verstorbenen Schriftstellern des Burggraf thums N ü r fi- 
ter g Ober und Unterhalb Gebiirgs . an gekündigt, es 
aber auch dabei bewenden lassen* 
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aller grofsen Hindernisse aber , liefs ich mich, 
da mir diese große Ehre Vorbehalten; war, die* 
Welt mit den Schriftstellern meines Vater- 

t , 

Landes bekannt zu machen, nicht abschrecken, 
und schonte weder Kosten noch Zeit undMü- 
he, um, so schwer es auch hält, und so un- / 
möglich es mir zu sein scheint, etwas Vollen- 
detes iri dieser Sache zu liefern, doch wenig- 
stens die Nachrichten zu sammlen , womit ich 
meine geliebten LandsLeute , zusammt dem 
literarischen Publicum befriedigen zu können 
glaube und liefere hier die Frucht meiner bei- 
nahe zehniahrigen Bemühung. ' , 

Die Quellen, die ich dabei nüzte, sind' 
erstens ein grofser Schwall literarischer TVerke 
-und andere hieher gehörige Schriften e ) , die bei* 
dem Namen eines ieden Schriftstellers, dessen 
Nachrichten ich aus gedrukten Quellen schöpf- 
te, oder der ich folgte, genau und zwar so an- 
gegebensind, dafs die HauptQuellen zuerst, die' 
andern aber möglichst chronologisch , und, umu 

' Weit- - 

X “ 

■ __ ‘ . » 

e) Mit dem .gefühltesten Dank erwähne ich hiebei die 
aufserordentliche Bereitwilligkeit und ausnehmende 
freundschaftliche Unterstützung folgender von mir bi- 
lligst verehrten Gönner und Freunde, der Herren An- 
ton, Professor in Wittenberg , Bachmann, 
StadtPbysicus hieselbst, Geiger, HofRath in Er* 
langen , Haberstumpf, Superintendent dahier, 
Harlefs, HofRath in Erlangen , Kapp, SynDia- 
conus in Baireut t Dr. Laryriz daselbst, Meusel,' 
HofRath in Erlangen, Ortioff, Professor daselbst, ■ 
Otto, Senior allhier, Pfeiffer, HofRath in Er langen 
und Wunderlich, Superintendent in Wunsiidet. 
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Weitläufigkeiten zu vermeiden, weswegen ich . 
auch hei dem Charakter eines Schriftstellers * . der 
i m VaterLande lebt , so wie bei einem vater län- 

0 * 

dis che n Orte , alle genauere Bezeichnung weg - 
ließ, ganz kurz angeführt sind. Sie alle sol- 
len am Ende des Werks, wo ich auch dieu4b- 
kürzungen erklären und die nöthigen summa - 
maris chen ß ehr onolo gischen» topogra- 
phischen und wissens chaf t liehen Regi- 
ster beifügen werde, ausführlich verzeichnet 
werden , nebst dem grofeen Heer der Schrif- 
ten und Bücher, die ich mit sorgsamen Fleifs, 
wenn schon zu diesem Behuf öfters vergebens 
verglichen habe , damit ieder, der auf diesem 
Wege weiter gehen will, wissen könne, was* 
er nicht mehr zu vergleichen brauche. 

Ausser diesen Büchern und Schriften und 
sichern handschriftlichen Nachrichten , die mir 
von verschiedenen aufgeführten Schriftstel- 
lern selbst oder von andern literarischen , 
Freunden — denen allen ich hiemit lauten 
Dank . zu sagen mich verpflichtet fühle — 
mit grofser Bereitwilligkeit und rühmenswer- 
ther Güte, besonders was die anonymen 
Schriftsteller anbelangt, mitgetheilt wurden, 
währenddem andere die Nachrichten von 
ihrem lieben Ich und ihren GeistesProducten 
äusserst geheim hielten, die ich aber den- 
noch sehr oft auszukundschaften wufste , dien- 
te mir zur Vervollständigung dieses Versuches 

vor- 
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vorzüglich meine eigene ziemlich beträchtliche 
Sammlung vaterländischer Producte, die sich 
* auf i4,ooo Stücke beläuft, und nach meiner 
Meinung für ieden , der dergleichen Werke 
bearbeiten will , HauptErfordernifs ist , wenn 
. er nicht blos andern glauben, ihnen blind- 
lindlings folgen und aus neun Büchern fabrik- 
massig das zehnte fertigen , sondern andere 
zwar benutzen , überall aber, wo es nur mög- 
lich ist, da uns unsere GewährsMänner nicht 
selten unbefriedigt lassen, mit eigenen Augen 
sehen, prüfen und etwas Brauchbares liefern 

will. ' 

Eben diese Ansicht sezte mich dann in 
den Stand, die verschiedenen und besonders 
falschen Angaben und Nachrichten anderer in 
' den Noten zu bemerken , doch so, dafs ich die 
Abweichungen , die sich in meihen frühem 
literarischen Versuchen finden, so wenig, 
al s offenbare DruckFehler oder solche Abwei- 
chungen, wo dem einem mit dem lahr der Be - 
f Order ung, dem andern mit dem lahr des Auf- 
zugs oder Antritts eines Schriftstellers genügt 
hat, anführte, bei den Schriftenverzeichnissen 
hingegen gar keine Varianten angab , weil ich 
mich bei den Schriften , welche ich selbst be- 
sitze oder zu sehen Gelegenheit hatte, der ge- 
nauesten Verzeichnung , und bei den andern un- 
gleich wenigem der möglichst richtigsten Angabe 
beftei&igte, wie sich ieder, der eine Verglei- 
chung*-? 
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chungsProbe an6tellen will , leicht selbst über- 
zeugen kann. 

7 • Endlich habe ich noch dem Vorwurf zu 
begegnen, dem ich schwerlich entgehen wer- 
de, warum ich auch diejenigen Männer auf ge- 
nommen habe, die nur mit einer Disputation 
paradiren. . Da ich einen Verfuch einer so 
viel möglich vollständigen Literatur Geschichte 
m ei n es Vater Landes liefern' und meine ge- 
liebten LandsLeute mit der gelehrten Personal- 
Geschichte des Fürstenthums Baireut bekannter 
.machen wolte, überdiefs es mir dabei zum 
Gesetz machte, von iedem, der mehr als eb- 
nen B ogen , .doch nicht ein blojses Gedicht ge - 
schrieben hat , Nachricht zu geben, so durf- 
ten diese auch nicht wegbleiben. Zwar weife 
ich sehr wohl, dafe manchen, sogar von den 
vermeintlichenDissertationsAuctoren , wo der 
Präses nicht darauf steht, das AuctorRecht 
nur so lange .gelassen wird, bis es diesem ein- 
fallt \ seine Opuscula drucken zu lassen oder 
% Schriften Verzeichnisse von ihm bekannt wer- 
den , wo dann der wahre Auctor bekannt wird. 
Unbillig und lieblos würde aber denn doch, 
dünkt mich, das Unheil sein, deswegen alle 
die, welche nur mit einer Dissertation auf- 
treten , wegzulassen , indem ich mir den Fall 
nicht nur leicht möglich , sondern sehr oft 
wirklich denke , dafe einer ein geschickter 
und verdienter Mann und mehreres zu schrei- 
ben 
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ben im Stande sein könne , ohne seine Dis- 
sertation'' geschrieben zu haben , zumal wenn 
der Präses oder der Decan ihm seine schoi 
vorräthige FabrikWaare aufdrang, oder ihn 
wenigstens zwang , über ein anderes Thema zu 
arbeiten , weil auf solche der Präses oder der 
Decan — denn man weifs ia, wie es auch hiebei 
öfters zugeht — weniger Mühe der Durchsicht 
zu wenden hat und auf gröfsere Bezalung rech- 
nen darf. Und haben nicht auf der andern Seite 
dochseAr viele grofsen Antheil an ihren Disser- 
tationen? — Sind nicht sehr viele wirklich Ver- 
fasser? Oder sollen diese auch ausgeschlos- 
sen werden, weil sie keine grosseReihe von Schriß* 
ten oder ein dickleibiges Buch , dessen Verferti- 
gung man sich iezt öfters so leicht macht, ge- 
liefert haben ? — Freilich ist der Gegenstand 
der Dissertationen gewönlich sehr trivial und 
die Ausarbeitung ienem gleich; öfters aber ist 
doch auch in einer Dissertation von ein paar Bo- 
gen mehr Gelehrsamkeit, Scharfsinn und Fleifs 
verrathen , als in einem 20 Bogen dicken Bu- 
che. Unmöglich konnte ich also diese weglas- 
sen. Anders verhält es sich dagegen mit blossen ' 
Hespondenten , die ich nur unter der. Bedin- 
gung aufnahm, wenn sie selbst als Schrift-' 
Steller maioris oder miuoris molis auftraten , in 
welchem Fall ich dann die Schrift, die siever- 
theidigt haben, mit unter ihre eigenen sezte f 
nicht als ob sie die Verfasser wären ; sofidern 
/ weil 
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weil ich sie in der LebensBeschreibung hatte 
bemerken müssen und sie dort nicht auffüh- 
ren wolte. 

\ 

Ieder sachkundige Mann übrigens der 
mich gegründet auf Fehler und Lücken auf- 
‘ merksam machen kann, wird mich und das 
Publikum zum lauten Dank gegen sich ver- 
pflichten, da es nichtmir, sondern der Voll- 
ständigkeit dieses Versuchs und der Ehre mei- 
nes VaterLandes gilt; für meine saure Mühe 
aber, zu der mich blos die Liebe zu meinem 
VaterLande und zurLiteraturGescliichte über- 
haupt ohne das geringste Interesse vermochte, 
werde ich mich dadurch hinlänglich belohnt 
halten, wenn billigdenkende Kenner einse- 
hen werden, dals ich es nicht an Zeit und 
Fleils habe mangeln lassen , diese Nachrich- 
ten so genau und vollständig zu liefern , als 
es nur immer möglich ist. 

Geschrieben zuCulmbach am i Novem- 
ber 1801. 


Fikensch er . 

/ 
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Agassiz*), Iohann Petef Werner b ), t), der AG. 

und außerordentlicher Profejfor derselben auf der 
XJniverßtät Zii Erlangen , wie auch Mitglied des 
'' Inßituts der Moral und der fchonen IViJfenfchaf. 

ten dafelbß;' Wär afti at) iVo vember 1766 ' zu 
*, Erlangen , wo fein Vater, lakob Franz Agas - 
' fiz , damals als tfranzöfisdi reformirter Prediger 
fiand, geboren. Von diefem und" feiner Mutter, 
Francisco , einer gebomen Malvieux, gehörigerzo- 
gen und frühzeitig auch von PrivatLehrern gebildet, 
konnte er fchon in feinem 1 6 lakre die akademi- 
‘ sehen ^(örfäle zu Erlangen befuchen. Fn diefen 
liefs er fich, da feine Neigung ganz für ‘die Arz- 
neiKunde entfehieden hatte, alle ? f ficrle derfe&en 
von Delius, Jfenflamm , Sehr eher, Rudolph und 
Wendt, die nöthi gen HulfsWiffenfchaften, vorzüg- 
lich aber Mathematik und Philofophie;, von Suc - 
cov und Breyer vortragen. Zugleich trat er 
auch in das Inftitut der Moral und der fchonen 
Wiflenfchaften und nahm dann am 3 2jDecem- 
ber 1785 die medicinifche DotäorWürde an. 

. Nun practicirte er, fo rafch er auch zu Werke 
gieng, mit vielem Gluck und erwarb fich, weil 
er überdiefs keine Gefahr fcheutö, Leidenden zu 
helfen, grofses Lob. Da er fich dabei zum aka- 

demifchen Lehrer gelchikt fühlte, wolte er von 

• • ’ ■ - .«*' .»•/"« 

- _ ‘ ' der 

a) Vir gl. Papft*i Zuftand S. 33 fg. — Britft vUy Erlange n 
* Th. II, S. 29 — •Jt.ötger’s NekroJ. St, UI* S, j6 0 

b) GtteSnlich nur Iohann Peter. .*• 
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der Seife ebenfalls nutzen , lafs auch nicht ohne 
Beifall über Semiotik und erwarb {ich dann am 
29 December T791 diefes Recht noch durch 
* eine gelehrte Abhandlung* ftarb iedoch fchon 
. .179.2 am . 2 5 April, eben *n dem Tage, an 
welchem feine Ernennung zum Profcflor ein- 
traf,. an den; Folgen ; einer -Krankheit, * wel- 
, che ihm ein Krankenßefu^h zugezogen hatte. — 
1 An ihm verlor Erledigen, einen gefehlten Arzt, 
der mit fernen guten philologilchen und medici- 
nilchen Kenntniflen ein flarkes Gedächtnifs , . ein 
edles Herz und eine muntere Laune verband. Das 
Amt eines Opponenten bei Disputationen über- 
nahm er fleisfig, gieng tief ein und hatte dabei 
das Befondere, dals er beim lezten Argument, 
welches immer das flärkfle war, mit dem Virgi • 
. lianifchen Ver(e anfieng: Obßupui, ßeteruntque 

comae , ,vox faucibus haeßt . 

.. . . ... Schriften: , 


D.; itfMtgutiUis' — « de therapia maniae. Erl. 1785. 
, 4 - SiP 1 -. - 

f * , 

l) D. pro facultatc docendi — - de canflis phthifeos localis 
frequentioris occaHonalihus .Sectio prior — rtspoudent* 
' Ioarine Theophilo Friderico Weiler, Aug u - 
fta-Vindelido. Ib. 1791. 4. 4 pl. 


► * * . 

Albinos c ) (weiss) Conrad, D. der IV W. und Di* 
aconus zu St. Egidien in Nürnberg , aus Gtfrees, 
fludirte in Altdorf und wurde 1 581 d ) am 23. De- 
cember Bacularius, 1587 aber Doctor der Welt- 
Weisheit und betrat fowol unter Sckerb’s, als 1592 

unter 


- : c) ÄWilffers dipt eccl. Egyd. S. 80, LVX. 22; LVI. — 
Acta fchol. T. IV, S. 380. 

d) 1585 in den Act, ft hot. 


i 


AJb 
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unter Hilderich’s V orfitz den Catheder. Hierauf 

| » r* » #*» r 

wurde er 1596 Lehrer an der Scbalder Schule zu 
Nürnberg, empfieng, als er diefe Stelle 1600 
mit dem Diaconat zu St. Egydien dafelbft vertau- 
fchet hatte , am 1 3 Auguft die Ordination , und 
flarb am 3 September 1613. 


Er f c hr i e b : 

. .*.> . 

1) D. de diflerentiis definitionum — pratfide Philippo 

Sc herb. Altd. 1587* 4. — Recufa in huius thefebus 
philosophicis in vnum corpus rtdaÜis. Amberg. 1603. 

: 4. N. XH. ' 

*** 2) D. de rerum creatione — praefidt Edone Hilde- 
ri co. Altdorf. 1592. 4. 


I 


albinus 6 ), Heinrich, D. der Pfarrer zu 

Wiersberg und Senior des Culmbachifchen Capitels , 
war am 36 lunius 1628 zu JVonfees geboren 
und von dem Diaconus daselbft, Georg Albin % 
mit Margaretha des Superintendentens zu Bau 
reut , lohann Samßag , einzigen Tochter gezeugt. 
Des Vaters — unter deifen Aufsicht die ecOen lu- 
gcndlahre verfloffen, 1635 beraubt, kam er zu 
feinem mütterlichen GrosVater und wurde von 
diefem in die StadtSchule zu Baireut gefchikt. Da 
aber .auch diefer Erzieher in diefem lahre noch 
geftorben war, nahm ihn feine Mutter wieder zu 
fich und liefs ihn in dem Lyceum zu Culmbach 
unterrichten, in welchem er an Horn und Erharde 
treue Lehrer fand, deren Leitung erfleh bis zu 
feinem Weggang auf die Univerfität Königsberg 

1647. 


e) VergL G ro fs lub.Pr. Lex. Th. III, S, 2 fgg. ■’ — Grofsts 
UniversalLex. Suppl. Bd. I, S. 947. 

f) Kapp in der Gesch. des Exortismus Beitr. 11 , S, 19, 
N. 24 nennt ihn Pfarrer « 


i 

\ 


Digitized by Google 


Alb 


' , * 

Alb • 


4 

1647 überliefs. Sechs lahre lang lag er hier 
den Wiflensehaften ob und beschäftigte fleh zu- 
gleich in den beiden lezten fahren mit dem Un- 
terricht zweier Barons von Tcinbenheim , wodurch 
er feine Umflände fo verbefferte, dafs er noch 
länger hier zu bleiben willens war. Durch die 
einreiflende Peft aber gezwungen , wendete er 
fleh nach TJpfal , theils fleh unterweisen zu laßen, 
theils andere zu unterrichten , und da das lezte 
ihm nicht gelang und eigene Mittel den Aufent- 
• halt hier verwehrten, nach Stokholm. wo erdritt- 

1 - 

halb lahre lang die beiden Sohne des ArtillerieObri- 
fien von Helmfeld den Wilfenschaften zuführte, 
und fich folches Zutrauen erwarb, dafs er mit 
denfelben nach Riga gehen und auch hier die Auf- 
ficht über fie führen mufte. Nach Verlauf eines 
lahrps aber legte er diese Stelle aus Liebe zu fei- 
nem VaterLande, in welchem er nun giinfiige 
Ausfichten zu einer Beförderung hatte, nieder, 
und kam im Herbft 16156 zu Culmbach an, wor- 
auf er am 9 April 1657 Tertius an der Schule 
zu Bairent wurde. Von da gelangte er 1662 
zur Pfarre JViersberg , wo er fchon 1703 zur 
Ruhe gesezt am 13 Augufl 1706 als Senior 
des Culmbachischen Capitels • fiarb , und den 
Ruhm eines exemplarischen Lehrers zurtikliefs. 
Bemerkenswerth ift von ihm, dafs er der erfte 
. Pfarrer zu fHiersberg war, welcher fiatt eines 
Halskragens einen Uiberfchlag trug. 8 ) 

Schriften: 

1) NeuiakrsPredigt — dona noVI teMpLI Wlrsbergae 
oCto^ über lerem . XXXI, 22. Bair. 1667. 4 » ^ 

o 

S. Schumann de L. P. T h ti mtnigi 0. Cent. I. 
pag. so. a.) 
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2) LeichPredigt auf Eva Barbara gehörnt von Ra w 
rodt — echo cadentis iufti falutifeta, Über Pf. 

- *' XXXVII, 24. Msinuttgen, 1689, fol. 9 B. 

* ' 

albinus *0, Iohann Erdmann, D . der JVJV ., 
Pfarrer und Stifts Prediger zu Himmelcron , war 
. des vorigen Sohn und zu Wiersberg von Eva Mag» 
dalena , Iohann Uhl* s , Bekens zu Culmbach Toch- 
" ter am 19 Deceraber 1666 geboren. Seiner na- 
türlichen KörperSchwäche ungeachtet, verfäumte 
1 • der Vater felbft die Bildung -feines Geiftes nicht 
und*b‘ef$ ihn, da er bei mehrern Jahren etwas 
fefter wurde und zur ‘Theologie Luft zeigte , diefe 
zu Wittenberg ftudiren. Hier war es auch , wo 
' ! er fich die höchfte Wurde in der Welt Weisheit 
' erwarb und unter IValther s Vorfitze am g Mai 
‘1690 disputirte. Nach feiner Rükkehr ins Vater- 
‘ Land bereitete er fleh theils durch eigenes Studi- 
t!i ten, theils durch fleißiges Predigen für feinen-, 
*** ty^ter, npeh mehr zu feinem künftigen Amte vor, 

" : und erlangte dann 1693 die Pfarr und StiftsPre- 
*■ digerStelle in Himmelcron , wo er am 9 Iulius die- 
ses Iphr es sein Amt antrat, und es mit ungetheil- 
ter Liebe feiner Gemeine bis an (einen Tod, am 
'öi December 1 7 1 5 1 ) verwaltet hat. — Wahrend 
der Bekleidung diefer Stelle liefscr 1694 den neuen 
Thurm aufrichten und decken ,16 99 das 'Kirchen- 
* * Gewölbe von Brettern neu machen, 3 WerkSchuhe 
‘ erniedrigen und ftuccaduren, und das fteinerne Kir- 
chenPflafter und Boden 2* Schuh erhöhen. Auch 

• forgte 


,• . . ’M 


.y 




r. 




h) VgU Teiehmann’s Himmelcron S. 51. fg. «a. Mise; 
LipS. T. V, p.391, 9. — Grofs. Univ. Z^. Snppl. ßd 

"** '-i 1 , S. 948* T’ *\ ' • *■ * - * *• 


. M . 


.i) Nicki 1716. wie Gr®fs am a : 0 . S, 3. 

. ^ • ' - * • 4 « r » 
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forgte er, dafs 1710, da die alten 2 GlÖklein zer« 
fprungen waren, 3 andere Gloken, 9 Centner 
fchwer angeschaft wurden k ). 

Von ihm iß vorhanden: 

D. theoiogica — de Chrifti homini* \vxfAxgrifaiof — prae- 
fide D. Michaele Walther, Viteb. 1 69c. 4. 5 . ' pl- 


albinus 1 ), Iohann Heinrich, D. der IV IV. und 
Pfarrer zu lViersberg t ein Mann von unbefehoi- 
tenem Herzen, auf dem ganz der Geilt feines 
würdigen Vaters ruhte , der in den Humanioren, 
fo wie in der Theologie nicht geringe Kenntnifle 
befafs, als Dichter und Redner (einer Zeit im Anfe- 

hen Aand und unermiidet in feinem Beruf war, ift 

- » ' » 

des vorigen Bruder ui)d zu Vlersberg am 4 Ianuar 
167a" 1 ) geboren. Inden gewonlichen Anfangs- 
Gründen der Schul Wiflenschafteu vom Vater felbft 
unterrichtet, verliefs er 1 6 $9 das ältcrliche Haus und 
ward atn 3 lulius in die oberfte Clafle des Gym- 
nafiums zu Baireut gefczt , an .welchem damals 
Rentfch , Fikenscher , Röfer x Gropp , Rathel ^ nd 
Hagen lehrten, die ihn für die Univerfitat IVit - 
tenberg zubereiteten. Auf diefer fammelte er fleh 
nicht nur durch die Vorlefungen, fondern auch 
durch den Umgang der Gelehrten und die häufi- 
ge Befuchung der UniverlltätsBibiiothek daselbft 
nicht gar drei lahre lang schäzbare Kenntnifle ein, 
betrat 1691 zweimal und zwar das leztemal am 


k) S. Teichmann am a. O. 

«• 

l ) Vgl. Ludovici Th. III, S.8a. — Grofs. Univ. Lex. 
Suppl. Bd. I, S. 949 — r- Acta Inb. Gymn. Bar. p« 102 
fg. — A d e 1 u n g’ $ fortgesezter locker. Th. I, S. 479 — 
meine orat. hist. p. 14, XIX — mein Beyirag zur 
GelehrtenGesch. 142. fg. . .j .. > 

m) Laut des KirchenRegifl, 


I l ^4* - I 


/ 
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SJDesembcr miv Brückers Hülfe den .Catheder 
**» und l erwarb fich 1692* aucR die philosophische 
DoetorWiirde. ~ w Da er dann hier zu bleibeil ge- 
* dachte, zeigte er fich wieder im April 1692 
unter -Neus und am 1 3 November 1693 uu- 
nittxKirchmaier'fi Vprfitze als Respondent , und noch 
verfchiedene mal 1694, mufte aber dann nach dem 
-* A$ 111 eii‘feines Vaters nach Haus. '•Hier em’pfieng 
er am 1 M’drz 1696 den Ruf zur Profefiur der 
Beredsamkeit und DichtKunfl an dem. Gymna- 
fium.zu Baireut y. welche er am 28 Mai mit 
*<. .einer Rede (de linguarum aetatibus ) antrat und 
nicht würde niedergelegt haben wenn er nicht 
aüch hierin den Willen feines Vaters hätte befol- 
gen' wollen , der es bei dem Fiirfleii dahin ge- 
„ iyfi bracbt hatte , dafs er \v egen -feines h oben Iters 
und abnehmenden Kräften , . mit welche M fei- 
^nem Amte nicht mehr gehörig VOrftehci* konnte 
zur Ruhe gefezt und dieler Sohn ihni zum 'Nach- 
folger gegeben ^wurde, Alb\n hi§lf *ob 

gleich diese Steile Jeinen \yüqschen nicM^cnt- 
tt sprach 16-Navembes * 703- wne Abschieds- 
*üRede fdi'bbligatione erga patriam), bzogvdann 
nach IViersbvrg, wou. man ’ ihm schon tifif Liebe 
‘ zügetfian war lihdfMfe^i \\ (M 

Schriften : n ) 

» - « 

1) D. de emblemate. Viteb. 1691.4. 

a) D. Lemmata bi.ftorica ad liberajn imp*n*üem>i«*Ätatem 
Fraucofurteni'eiR pertinentia -*■ yraeßde M. loa nne 

> : . „ »'ii/A do!- 


. \ :u if 
• » *> , 


' • i ; r .1 , • 

n) Deßi die Zahl derf eiben anfehnlich ßt ,j erhellt aus; dieser 
. Stelle feines V eledi&i ans Programms : , v naea gram, 
mata numero fummatim fumto, LXXIIX. et^ alia 

0 ; x .VJ.y ***.»* 

folgenden von ihm mir^ZH Havdeu gekommenen • 
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Adölpho BrUch er. Ib. 1641. - 4. a pl. 
3) D. politica — de confiliariis — praefide M. I banne 
Chriftophoro Neus. Ib.1692.4. 2 pl, - ■ 
r 4) D .prior — «y*Xv<7<* et ’*£vyvvts epiftplae C, Ptinii 
Coeciiii Secundi, Lib. X, XCVII. de cognitioneet 
poenis Chriftianorum fub imperatore Trajano ptae- 
' fide M. Georgio Cafparo* Kir c hm aj e r. * lb. 

1693 4 2y pl. ' •* , *' 5 . ' 

5} D. quid fit animus, aut vbi , aut vnde, magna eft dis. 
fenfio. 0 ) « , 

»• • . . * . 1 

6) D. de epiftola Chrifti ad Ah gar um contra Eusebu 

/' * * , .fc* *» 4. 

um. .Vit. 1694. 4. 

7) D. de libro Henochi prophetico. Ib. 1694.-4. 

8) Pr. ad orathnem aditialtn* — de fatalibus linguale ro« 

• ,* manae annis. Bar. 1696. fol. 1 pl. . . ,7/ 1 * *Vj 

9) Pr. ad actum oratorium — de religiarie reipablicae fun- 

. damento. Ib. 1696. fol, ipl, ■* 

1 0) Pr. quum Georgias V it e intus M. B. ex itinero 
reuerfus ejj'et — folemnis Apotlinis et Mufarum applau- 
Ihs verfibus adumbratus. Ib. 1696M0I; 2 pl. - At 

.11) Memoria Chriftaphor i Andreas Krebs» *Ib. 

■ ygÖQ?.. fol, ,1 pl. r f 

■■ , 1 1 ) Memoria. Fr anci sei Mar an , artis fattatoriae ma - 

' ' * I / ■ ... « >i < *\. ^ . i ' < »V 1 • ■ * » * 

gtßrt apud Baruthinos. Ib. 1697. fol. r pl* 

X 3) Pr. ad parentationem in obitum \oachimi Henri c* 
Flageny Profejffbris Baruthim • •‘-‘-^quaedam in laudem 
1 < defunctl [ermatte Ugato. Ib.1697. foi.:-— Abgedrukt 

14) Pr. in natalitia Chriftiani Fr n eßi M. B. — Ib. 
1697. foi. ; ■■ / ^ 

15 


J st > •: > - 


' 1 


Annos octo fere Celfd de ponte cathedra© /: 
Explicul Latiara linguam pariterqoe pelasgam,-' * 

- Intra quod Ipatium Programmata publica feripfi 
Qctoginta fere, quae Mecaenatibus hujus 
Gymnafii, tanquam ftudii tnonumenta dicaui. 'Etc;' 

Leider dafs fich aber die ft Anzeige blas auf did^-Men* 
ge beschränkt. < '• -»iiu*- 1 »- 1 i » <» 

0) S; I. F/ Frosch D. de TddtPaaiifcie rationaliS' vera* 

(Baf. *70$, 4.) prii* iS)™ v * :x * cv r, vA 
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in natalitia Sophia* Ludouicae M. B. — 
folemne EurynomeS et Charitum laetitia — fermen t 
*.i .4 Ugato Ib. 1697.. 1 pl- 

16) Parentatio in obitum Profefforis Hagen — ~ ftrtnone 
.'jl Ugato — an den Funeralien. 1 £ Bogen. 

17) Memoria Anna t Maria t Baumann , , natalU 
oa t« bus Koez lianae. Ib.. 1697. fol. 1 pl.. 

is 1 8 ) PA ad actum le/u Chrjfti triumpho facrum — fertnone 
J Ugato. Ib. 1698. fol. 1 pl. . 

- 9) Bf. in natalitia Georgii Viletmi M. B. — • de 

excelfae indotis ingeniis in prima ftatim pueritia obuiis. 
Ib. 1698. fol. I pl. 

or» 20) Memoria Joannis Stephani Rudolph , Profes - 
* :v.\ soris Buruthini , lb. 1698 fol. 

."il) Memoria Georgii Matt ha ei Bore k, Cubicularii. Ib. 
.1™ -1698. fol. 1 pl . — Abgedruht bey den F uner a li en | B. 
' SUmmtliche bis itzt erschienene Einladung s Schriften , deren 
' er 24. zählt,, hat er unter dem 28. Octob. 1698 dem Confiflo- 
. ) e io dediciret . . 

22) Pr. ad erationem paraentticam — ‘ de litera Pythago- 

- .v rica Tpfito Graecorum. Ib. 1699. 4. 1 pl. 

23) Pr. connubia Georgii Vilelmi M. B. Ib. 1699. 
■ n i!< fol. 1 pl. 

24) Literae at \ M. Laurtn tiutu Adam um Meyer, pa- 
ftorem Ermreuthenfem. Ib. 1699.4.4 p]. 

2 5) Pr. apologia pro Ter ent io, ‘ Jb. 1699. 

26) Carmen feculare in natalitia Georgii pilelmi, 

• r i/. «Ä Ib.1700. fol. 1 pl. r 

27) Memoria Mariae Margarethae Stelzer. Ib. 

1700. fol. t pl.'* ‘ ^ : * 

4 8) * Pr. ad examen — de Apolline, eiusque nominis, 
originis atque officii ratione — nomine Cotleoii. Mb. 
1700. form. pat. 

li'..., v ? 1 ■ . . 

Die bis hieher erfchienenen EinladungsSchriflen , abermals 
24 au der Zahl declicirte er unter dem 3 ChriftTag 1700 eben • 
/als dem Conßstorio; 


, 49) Pr. in natalitia Chr ißianae Sophia e V 
minae M.B . — de lani factis , l roti$ et fatis 
dictis —^ ftrmone legato. - Ib. u i70i. fol. ! 


Zit et, 
fatis prae- 

dietis — 1 fermone tigato. Ib. ^1701. fol, 

I«) Pr. in natalitia Sophia e Ludoui+ae M. B. — 
Kr fapi- 
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fapientiam omnibus rebus praestantiorem esfe — • /er - 
motte graeco. Ib. 1701. fol. 

31) Pr. ad eadem natalitia — de excellentia huius prin« 
cipis. Ib. 1701. fol. - • * ■« • j 

31) Memoria 4 ThÜna, fupremi flabuti miniflri . Ib. 

T701. fol, • ' *• * ’ 1 

3 3) Pr. ad actum oratorio • valedictorium — de fumrao 
fummorum imperiorum, cumprimis nouisfimi regtii et 
regis Borusfiae, autore, Deo. Ib. 1701. fol. Tpl, 

34) Memoria / oatxttis Le onhar di Schlipf f t Superin - 

tendentis Barutliini. Ib. I70I. fol; Abgedrukt an den 
Futter alien. * i* 

35) Pr. ad orationent in obitum tnemorati Schlipf/ — — de 
inconftantia et fragilitate rerunl humanarum — /ermatte 
ligato. Ib. I7OT. fol Abgedrukt an den Fun er alien. 

36) Oratio in memoriam eiusdem Sc hupff leflusApoI- 
Mnis et Mofarum publicus — an den Funerali en. 

37) Pr. ad actvm Oratorium — de gloriosa Archangeli Mi« 
chelis, per hypotypofin descripti victoria. Ib. 170I. 

. -1 * fol. 1 pl. 

38) Pr. ad natalitia G eor gii Vil elmi < M. B. •— / rr- 
‘ mbti ligato. Ib. I701. fol. I pl. 

39) Pr. ad examen — fttidia literarum propter vtilitatem 
* multiplicem tractaada esfe. Ib. 1 70 r. form. pat. . 

40) * Pr. ad actum valedictorium — de refurrectione mor- 
tuorum nomine CölUgii. Ib. I702. fol. i pl. z 

• 4 l) Pr. ad natalitia Sophia e JLudouicae M. B, — 
depictio huius principis velut. matris Charitum. Ib. 

-* 1702- fol, * . . \ / , ... 

42 ) Pr. ad actum Oratorium — de rofa, regina florum. 

^ Ib. 1702. form pat. ... 

f} 43) Pr. ad natalitia _ Chr ifliani Ern eßi M. B. — 
recenfus variorum orationum thematum, de quibus 
Profesfores Baruthini a tempore fundationis Gymnafii 
. perorarunt. . Ib 1702. fol. 1 pl. 

44 ) Pr. ad natalitia Sophiae M t B. de nomine So- 
phiae , fapientiaequelaudibus. Ib. 1702. fo(. I pl. 

.^45); Memoria« Boeder , Confiliarii aulici. Ib, 1 7 o 2 . fol. 
46) Pr. adhortatorium — - de obferu^tiope legum. Ib. 

— - • fol* v. »• V> •* .1 i \ v.» Auwp. %}. ,:'.i 

1 47) . 
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47) Memoria- loannis Chrißophori Staudt, acon- 
/ AiUf intimis. Ib. I702. * '• 'j • • • 

4 S) Pr. ad actum valedictorium — de cogneminum origi- 
^ ne — nomine Coliegii. Ib. 1702. fol, I pl. 

49) , Pr. ad actum Oratorium — deD. Martini Luther i 
reformatiönis. in religiotiis negotio labore. Ib. 1702. 
fol. 1 pl. > 1 ,j - . 

’i £ 6 ) Eiegia publica de Sophiae Ludouicme M. B. obi- 

. : V iitu. Iba‘ 7 ö4 *^ 9 1 « 1 P l * . . ' i- . t v . , , 

L *1} Pr. ad actum Oratorium — - de D. Mar ti n 0 1 Epis- 

A * $ ^ f >/ +j 5 * ,, ^ ] ‘ * 

• copo Turinenfi. Ib. 1702. fol. 1 pl. 
ja!) Ode gdnethiiaca in natalitiä Georgii' Vilelmi M. 

< *■' /?. Ib. 170*. fol. ipl, ' * J <...«,■> i 7 
> 53) Literae Conßstorio nouum annum gryaulanUs — recen« 
, l ‘ sus programmatum, quap indea fine 1700 vsque 170 a 
edidit. ,1b. I70.f. fol. 1 pl. ,, u * ä , 

54) Pr. ad cannubia Chriftiani Ernefli M,B.etE/i- 
"/abethae’ Sophiae , duci s Curoniae — fermone 
L / ‘'‘ligato? 1 Ib. 1^03. fol, f pl, • * i 

' ' 5 5) Pr.‘ adorationem valedictoriam — r de amore in patriam. 
•»* ' .'.»«Ib. 1703/r foL jl . pl. , . ' 

Progammata varia nomine Profejforum edita. 

^ ‘Seine Reden , de C hvi ß iani Erneßi M. B • 
r.ebus geftis ad ori entein et occidentem 1697 und 
de Francorum fedibus antiquis, regibus priscis, 
/ variis migrationibus atque rebus praeclare geftis 
- vsque ad.nofirum ducem Franciae orientalem 
. Criftianum Erneßum , 1702 blieben . unge - 
.... - 4 rukt und werden daher irrig in Kiisteri ]bibl. 
Jto(] Brand. p. 617. und in den Actis Iub. Gymn. Bar. 
:l:i Mia.O als ge drukt angegeben. 
albinus p \ Veit, SpitalPrediger und Conßstorialis 
zu Culmbach auch Senior des Capitels , der Stamm- 
1 Vater der vorgenannten A Ibinuße, war auf der 

1 ' ■ v - ' - : Ruck- 

p) S. Kapp* s Gesch. des Exorc. Beytr. II, S. 18, n. 14. 
' ‘Beyitr.-IiL 5 ." 38,'ri. 4 a, — He erwägen’! Culmb, 
Geifll. Förtf. W/'SI-’Jfc Fortf. V; S. 6©. ii.) und S, 
4i. 16.) ~ ^ •*' 
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Rucksmiihl bei Kirehlmfs am 27 November 
1 567 geboren und der Sohn eines Müllers dafelbß, 
Conrad Weifs , und Catharma, einer geborn zn Mül- 
ler. Dem väterlichen Handwerk abgeneigt kam 
er auf die Schule nach Hqf % wo fich (eine Fähig- 
keiten vollends entwickelten und er bei feinem 
v einmal gefaßten Vorfatz, den theologischen Wif- 
. fenschaften au huldigen, zu bleiben beschloß. 
Er bezog die Uiiiverfität Wittenberg, und ward 
. . nach feiner .. Riikkunft 1593 Subfiitut önd Spital- 
Prädicatur Vicarius des GeneralSuperintendentens, 
D. Streitberger und Beifitzer im Confistorio zu 
, : Culmbach v lind am ' 1 4 September verpflichtet. 
Hierauf gelangte er 159^5 zum unterßen Diaco- 
nat, ließ . {Ich. am 7 April in Pflicht nehmen, 
und rukte 1 60a r ) ins Archi Diakonat. Zwei Iahre 
hernach machte ihn der Markgraf Chrißian zu fei. 
nem Hofpredigar, wobei er zugleich Confistori- 
alis blieb und mit dem Hofe bald in Baireu t , ‘ bald 
in Culmbach war. Als er aber 1616 die HofPre- 
digerStelle zu Baireüt abgetreten hatte, ward er 
, wieder erfier Diaconus in Culmbach unter dem Ti- 
tel eines SpitalPredigers, nachher auch Senior des 
Capitels und ftarb am 26 März 1641. — Dieser 
würdige Mann verdient um fo mehr ein bleiben- 
des Andenken , weil er unter die wenigen gehört, 
welche für ihre Zeit hell dachten und fich Ichon 
damals dem Exorcismus bei der KinderTaufe mit 
aller Macht entgegenfezte *), ’ • A 

t _ • t ■,» 

Schriften : 

r ** " ' * « 

. ; \)LeichPredigt auf M. Nico/. Grumman, Superintendent 

zn 

v q - ) S. Kapp’ s anal. ad hift. belli tric. p. 13. n. IX. 

r) Nicht j6o6, wte Heer wagen am a. 0.i 

s) S. K a p p’ s Gesch, des Euere, > # : 3 
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Alt 


- zu Culmbach — Wer Pf CXVlll. Hof 1601. 4 

3} b. ; . '• v 

O Predigten auf. Sibylla und Helena 

Kefstei^in. Ebenda 160*. 4, 

3 } LeichP r*digi auf Anna H agelshaimer in - -« 
über Hiob XIX. Ebend . 1603, 4. 4 B, 

4) LeichP % edigt auf Georg Pfanntnftiel, Raths- 
Freund zu Calmbach. Ebend. 1603.4. 

5 ) Leich Predigt auf Har gar et ha Ayrer — Ober 
Efaitt POCXV , io. Ebend. 1604. 4. 3 B. 

6) /?m; chriftliche LeichPredigten auf drei Kinder des 
Mark Grafen Ch r iß i a n — über Marci X. loh . XLU. 
und Pf. CIII. Ebend . 161a. 4. 10 j B.' 

7) LeichPredigt auf Iohann Str'eitber gtr , Caflner 
zu Culmbach, — über /»/. LXXIII. *1616. f enm 
1617. 4. 5 B. 

8) LeichPredigt auf M. JVolfgang Matthäus Chu- 
trüus über II. Regg. XXII, 19 fg. und II. Chron. 
XXXIV, 27 fg. 1629., — ^ufammengedrukt mit an~ 
ftern unter dem Titel: Triga Concionum lunebrium- 

\ Coburg 1630. 4. 3^ B. 

t » 

. \ . • 

• • ' » 

althofer *) , Christoph Ulrich, D. der WW. 
und Pfarrer zu Obernfees , des berühmten Gene - 
ralSuperintendentens zu Culmbach, D. Chrißoph ' 
Althofer , mit Anna Maria , Michael Pünlein s t 
RathsHerrn zu Nürnberg zweiten Tochter ge» 
zeugter iiingfter Sohn , ilt in Culmbach am 25 lu- 
nius 1647 geboren. Ebendafelbft legte er auch in 
dem Lyceum unter Rector Wolf den Grund, auf 
dem er als künftiger Volks und IugendLehrer zu 
/«w weiter baute , wo er fich vorzüglich an Pos. 
ner hielt , mit dellen Hülfe er am 4 October 1671 
difputirte und die höchrte Würde in der Welt* 
W eisheit empfieng. In feinem VaterLande gelang- 
te er 1678 zum Tertiat in Culmbach % 1689 aber 

• , • , zur 

* I , f ' ** 

’ V 

t) S. H e e r w a g e n ’s Cultnb. Schul JVef S. 149, ao ) 

* Lang | d§Sup,jgeneral^ v »33 und 144. 
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zur Pfarr Obernfees , wirde am 15 Mai eingefezt 
und darb hier am 1 2 October 17*4. 

Schrieb: 

- < » 

D. ex philosophia naturali — de *olunt«te human* — 
praeside Ca s p ar 0 Posner. lenae 1^71. 4. 3* pl 

Ammon u ) , Christoph x ) 'Friedrich , D. der IV JV. 
und der GG., der lezten ordentliche* Lehrer , wie 
auch U niv er fit äts Prediger zu Göttinnen und Mit - 
Glied des Inftituts der Moral und der ß honen tVif 
. ■ fenfchaften zn Erlangen , ifl zu Baireut, am 16 Ia- 
nuar 1 766 y ) geboren. Seine Eltern, F hilipp Mi- 
chael Paul Ammon , KammerRathund erftei JCam- 
ni er Amtmann zu Baireut ^ und Kufebia Eleonora 
. Maria z \ eine Tochter des Pfarrers zu Gerhardsho - 
f vn y Chrißoph Heinrich Grieshammer , bemühten f 
(ich feibft die ausgezeichneten Talente, welche 
lieh fciion iriihzeitig.au ihrem Sohn äußerten, im-' 

mer „ 

b) Vgl. Seiler de caufif. atque fin, vatic. Sect. Ilf, p., 
12 fg. — Gel. Tmtfchl. Ausg IV, Nachtr. III, S. g. 
Nachtr. IV, S. 10. Nachtr. V, Abtheil. I, S. 24 fg. 
Ausg. V, Bd. I, S. 64 fgg. -r* Akad. Tafchenb ■ 179 r, 

S rg 7. - P a p ft ’s Zuft. S. 16. — Briefe Über Er- 
lang. Th. II, S. 27. — Meine orat. p. 31 fg. — 
'Bock’s Samml. Heft VI. — M ei n Beytrag S. 409 
fgg. — Oberd. Aflg. Litt. Zeit . 1794, N. XXXIX, 
.£•1640. — Beyejr’s Magaz. Bd. IX, St. III, S, 
v, .100 fgg. — Neuer Kirchen u. Kezer Alm. 1797,8.5 fgg. 
1798» S. 8 fg- . — Murfinna’s Annalen (*798) 
S. 159. — * Sein Bildnifs von Bock geftochen befin- 
det fich in der ang. BockTchen Samml. und vor dem 
BeyerYchen Magaz. am a . 0 . — Vgl. auch 
Schad’s Pinac. p. 234. ' , 

_ .jt) Falfch Ch ristian in der neuen allg. deutsch, 
Bibi . Bd. 21 ; S. 365. 

y) * 7^5 tm Akad . Tafchenb. , bei Bock, in der 
Oberd. L itt . Zeitung und im Kez. Alm . ama. O . 

z) ElifabethaLeonoraMaria bei Bock; Eleo- 
nora Sophi a Eufebia aber, beiOertel de vita 
C. H. Grieshammeri p. 16« 
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' X * 

v mer mehr zu entwickeln und cr *felbfl bildete leine 
vorzüglichen NaturGabeu theils durch eigene 'fei- 
nem Alter angemelfene ßelchäftigungenan den Rei- 
tzen der Natur, wozu ihm der Aufenthalt feines 
Vaters, d^r feit 1 77 1 Beamter zu Oßemohe war, 

> die belle Gelegenheit gab, theils aber auch durch 
den Unterricht geschikter PrivatLehrer. Diefe 
, -waren, aufser seinem mütterlichen Gros Vater, 
bei welchem er öfters auf Befuch war, feines 
Vaters Bruder, und lohann Georg Schwarz , — 
beide iezt Prediger im Anfpachifchen , — welche 
feinen thätigen Geül gehörig zu befch’äftigcn und 
die Liebe zu Sprachen und WilTenschaften befon- 
dersaber zum Hebräifchen, fo in ihm anzufachen 
wuften , dals er nie ohne Nutzen von ihnen gieng 
und felbll feine ErholungsStunden zur Erweite- ' 
rung feiner Kenntnilse anwandte. Denn in den- 
, felben lals er für lieh d en Homer, lludirte ohne 
mündliche Anweifung die hebräifche Sprache 
nach Danz mit grolser Leidenschaft, lernte nach 
Auguft Pfeiffer und Michaelis die profaisehen und 
metrilchen Schriftendes A. T. a priori aecentuiren 
und ward daher als fein Vater zu feiner jetzigen 

\ C* 

Ste’le nach Baireut zurükkehrte am 19 lanuar 
: Z783 logleich in die oberfte Clalfe des Gymna« 
fiums dafelbft aufgenommen. In demfelben von 
Purrucker , Lang , Kapp, Kr afft und Schumann , 
noch mehr für eine Univerfität vorbereitet, zog 
er 1785^ nach einer am 7 April gehaltenen Ab- 
fchiedsRede ( von dem Nutzen der Mufik bei den 
JViffcnschaften) nach Erlangen. Seinem Plan ge- 
mafs, das weite Feld der Philologie, Fhilofophie 

... *. und 

* 1 

' • ' 

a) Falsch X784 in der Oberd, Litt, Zeit, a. a. 0, 

y ■ . . / ' 
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und Theologie zu durchwandern , horte er hier 
, bey Harlefs , der ihn nicht nur in fein Haus , fon- 
dern auch in das philologische Seminarium auf- 
nahm , Bayer, Pfeiffer , Brey er, Meufcl und 
Mayer über alle Theile der philologischen , phi- 
lofophischen , hiftorifchen und mathematifchen 
Wiffenschaften, und gieng nun als er fchon 
tiefer in den Geift derselben eingedrungen war» 
zu der Theologie , welche ihm Seiler , Rau und 
Hufnagel vortrugen f über. Zugleich liefs er fich 
in das Inftitut der Moral und der fchönen WifTen- 
. Schäften und in das PredigerSeminarium aufneh- 
men und vertheidigte unter Harlefs Vorfitze im 
September 1786 nicht nur eine gelehrte Streit- 
Schrift , fondern zeigte fich auch belonders durch 
die Herausgabe des Ammonius der gelehrten Welt 
von der vortheilhafteften Seite und erhielt nach 
vorhergegangener Prüfung, in welcher er fel- 
tene Proben der Gelehrfainkeit ablegte , am 2 1 
October 1788 die hochfte Würde in der Welt- 
Weisheit, vertheidigte auch an diefem läge 
deswegen feine InauguralSchrift und fieng noch 
in diefem fahre, aufgemuntert durch D . Imkheim 

- in Anfpach und andere Gelehrte , welche ihn aus 
' feinen Schäften kannten, mit Erlaubnifs der phi- 

*•' lofophifchen Fakultät, öffentliche Vorlefungen zu 
halten an. Alle ihm angebotenen und zum Theil 
fehr anfehnlichen HofmeifterStellen fchlug er nun 
aus, wohnte Schrebers zoologifchen Vorlefungen 

- bei, um durch Hülfe der NaturGefchichte viele 
Stellen der alttefiamentlichen ReligionsIJikuuden 
hefTer aufhellen zu können, und ward alsdann 
Secretair bey dem Infiitut der Moral, 1789 aber 
fchon aufserordentlicher ProfefTor der Philofophie 

: : zu . 
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in Erlangen. Der Gewohnheit gemafe disputirte 
«rdann am 13 lulius 1791 für die (1788 erhal- 
tene) Erlaubnis zu lesen und um eine Stelle in der ' 
philofophi sehen Fakultät zu erhalten, worauf er 
1792 zum vierten Profeflor der Theologie und 
Uni verfitäts Prediger 0 ) zu Erlangen ernannt wurde. 
Ais folcher legte er die SekretariatStelle bei dem 
Infiitut der Moral nieder, und trat in der Kirche 
am 10 Sonntag nach Trinitatis, auf dem Cathe- 
der aber am 1 9 October an , erwarb fich am j 8 
April 1793 die theologische DoctorWürde hnd 
nahm , nachdem er am 15 lunius nochmals dispu- 
tiret hatte, feine Stelle in der theologischen Fakul- 
tät ein. Kurz darauf kam er von der theologischen 
Fakultät in Jena an D öder lern s Stelle in Vorschlag 
und erhielt den Ruf als ordentlicher Profesfor der 
Theologie nach Gießen c \ Da man aber feinen 
Gehalt (von 450aufgoo fl.) unter dem 7 Auguft' 
vermehrte , blidb er bis ihn am 1 2 September 
1794 die Univerfir'ät Göttingen als Univerlitäts- 
, Prediger und vierten Profeflor der Theologie rief* 
Denn nun hielt er am 32 September feine Ab- . 
schiedsPredigt zu Erlangen und gieng an den neu- 
en Ort feiner Beftimmung, wo er fehon am 15 
November 1795 als dritter Profeffor einrükte 
und als einer unferer vorzüglichen GottesGelehr- 

ten, 

b) Nicht aber D ir ekt or des homiletischen Infli - 
tut s y wie Schüler in der Gesch. der Veränder. des 
Geschmaks im Predigen. Th. III, S. 1 2 1 Tagt. 

. * v • 

c) Wenn es daher in den n eue/len er i tischen Nach - 
ri\chten 1793. N. XLVJIl , S. 380 heilst: Ammon 
in Tübingen hat den Ruf nach Hallt ausgeschlagen t 
fo ift diefs ein blofser Irrthum in Rükficht der Uni- - 
verfitäten, 

‘ ; • ■ 1 - ' 
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ten, als ein Mann von rafilofer Thätigkeit, als 
ein philofophischer , dennoch aber faßlicher und 
practischer Prediger und vorzüglich in Hin- 
ficht auf Dogmatik und Moral vortreflicher Leh- 
rer, den man fchon wegen feines liebevollen Be- 
ragenslieb gewinnen milfs, fich um die Kirche und 
die WiiTenschaften verdient zu machen fortfährt. 

Schriften: 

i) Cat men in obitum M. locwnis P urrucker , Pro* 
fesforis Barathini. Bar. 1784. fol. 1 pl. 

а) , Carmen in nuptias M. loannis G eor g i i Fri d e ri c i' 
Kr afft, Profefforis Baruthini. Ib. 1785. Fol. 1 pl. 

- i) Carmen in nuptiarum follemnia Al. Andreas Schu- 
mann , Profefloris Baruthini. ib. 1785* fol. 1 pl. 

4) D. animaduerfionum in quaedam Ammon ii Gram- 
, - matici loca fpicilegium , praemisfa breui de vitaeius dis- 

quiütione — praefide Theophilo Chriftophoro 
Harless. Erl. 1786. 4: 2 pl. 

5) *A/a y. 0 v 1 h Tct^t ‘o/uotuv xuf Äiottyopuv \titwv ; Ammo - 
ttius de adfinium vocabulorum differentia, cum felectis 
Z. C. V alc kenarii notis atque animaduerfionibus 
fuisque obferuationibus. Ib. 1788. 8mai. 

б) D. inauguralis — de Euripidis Hecuba , fubiunctis ob- 
feruationibus in eiusdem Tragici Andromacham. Ib. 1788. 
4. 4 pl. 

7) Hekabe und Andromache, zwey Trauerfpiele des Euri- 
pid es aus dem Griechischen mit erklärenden und kritischen 
Anmerkungen. Ebend. ipgg • (j? 88 ) gr. 8 - 

8) Euripidis Hecuba felecta varietate lectionis et Con- 
tinua adnotatione. Ib. 1789. 8mai. 

9) Predigt am CharFreitag in der akademischen Kirche ge- 
halten — wie feyert der Chrift auf eine würdige Weife 
die lezten Augenblicke des Werbenden lefus. Ebend . 
1789 - § r - 8 . 

I o) * S a 1 o m o* s verschmähte Liebe oder die belohnte Treue.— 
Ein Liebesgedicht aus dem Salomonischen Zeitalter . Leipz. 
: 1790. 8. 

11) Predigt am XV HI Sonntag nach Trinitatis in der 
SchlofsKirche zu Baireut gehalten — über den Werth 
vernünftiger Zweifel in der Religion. Bair . »790. 8. 
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ja — 13) Noua verfio graecaPentateuchi , ex vnico biblio- 
thecae S. Marci codice Feneto* Nunc primum edidit, 
et recenfüit. Pars I. Q enefin cont intns atque Exo- 
dum. Erl. 1790. Pars II. Leuiticum conti ne ns 
et Numeros . Ib. 1790. $mai. 

14) D. pro facultate docendi et pro loco — de verfio nis 
V. T. Fenetae graecae vfu , indole et aetate — respon- 

f ' 

deute Friderico Vilelmo Hagen, Baruthino. 
Cum tabula aeri incifa. Ib, 1791. 8niai, 8 pl. — Befin- 
det ftch auch im dritten Bpnde des) Pentateuchs • 

15) Noua verfio graeca Pentateuchi — Pars III. conti-* 
nens D eu teronomi um , addenda , indicem et 
commentationem de vfu % indole et aetate huius 
verfionis . Ib. 1791. 8mai. 

l6 — 17) Entwurf einer reinen biblischen Theologie. Erfte 
Hälfte . Ebend. 1 79 1. Zweite Hälfte. Ebend. 1792* gr. 
8. — Der Prediger Winkel zuB er gen op Zoom tuol- 
te • hievon und vielleicht auch von den ReliqionsFortrÜ - 
gen eine holländische Ueberfetzung veranftalten. (Vgl, 

- Erlang . Gel. Zeit . 1794. St. UI, S. 24.) 

1 8) Anmerkungen zu D e 1 a u 1 n a y e’ s Fortfetzung der Ge- 
schichte aller Religionen uberfezt von Io kann Friedrich 
Brey er. Erften Bandes erfte Lieferung . Ebend. 1792. 4. 

19) (gedieht auf die Ankunft Fr iedrich U i IhelnC s //. 
Kb'nigs von Preußen , von der ludenGemeine zu Fürth • 
Ebend. 1792. gr. fol. B. — Diefes Gedicht* hat 
Ammon vom 4. Fers an aus dem Hebräischen , in wel- 
cher Sprache es von einem iiidischen Gelehrten in Prag 
verfertiget wurde, überfezt. 

20) Pr. zur ilihr liehen DatikFeitr von Buirette — über 

das Todtenreich der Hebräer von den friiheften Zeiten 

» . * * 

. ' bis auf David. Ebend. 1792. 4 B. — Abgedrukt in D, 
Heinrich Eberhard Gottlob Paulus Me m 0 - 
S rabilien. ( Ienai7Qj . g.) Stük IV, N. IX, S. 1 - 58 . fgg. 

21) loannis Augusti Ernesti institutio interpretis 
noui teftamenti. Editio quarta cum obseruationibus. 

Lipf. 1792. 8- 

< , . 

22 ) Erfte Amts Predigt in der akademischen Kirche — - über 
die hohe Untrüglichkeitchriftlicher Wahrheit. Erl. I792. 
gr. 8. — Abgedrukt im erften Bändchen feiner 
Re li gions Fortrüge und in den Predigten bei 

*• Amts « 
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A mt sv er linde rutt gen, fotvohl bei dem Antritte, 

als bei dem Abschiede gehalten , von verschiedenen V er* 
✓\ - fajj'ern und gefummelt von Georg Friedrich G ö t z, 

(Leipz. 1797. 8 ) 

23) Pr. ad orationem adiiialem — de repentiua Pauli ad 
doctrinam chriftianam conuerfione, ad Act. IX, 1 — 19. 
Anttexa est oratio in aditu mutiert s theologici dicta: quäle 
infit in auctoritate veri praefidium, lb. 1792. ßniai — 
Abgedrukt in feinen opusculis N. I und II. 

24) Neues theologisches Journal — ln Verbindung mit 
Heinrich Carl. Alexander Hä niein. Erfter 

> Band . Januar bis Junius. Namib. 179 3. 8 , 

25 ) Chriftliche Religionsvorträge über die wichtigjlen Ge- 
gen jiiXv.de des Glaubens und der Sittenlehre. Erftes 
Bände hm. Erl. 1793. gr. 8. 

a 6) I J t*digf nach der am 26 Februar 1703 begangenen hun- 
dert jährigen Jubel Fei er der fr anz'ö fisch reformirten Kirche 
vor der akademischen Gemeinde gehalten — wie gelangen 

; alle Chriften zur Einigkeit ihres Glaubens? Ebend. 
1793. gr. 8* — Abgedrukt im zweiten Bändchen 
• ' feiner ReligionsVorträge. 

27) D. inauguralis theologica — de adumbrationis do- 
ctrinae de animorum immortalitate alefu Chrifto pro- 
pofitae praestantia. Ib. 1793. 8mai. 3^ pl. — Auch in 
feinen Opus cutis N, 111 . 

aiO Chrift liehe Religionsvorträge — Zweites Bändchen. 
Ebend. 1793. gr. 8. 

, 29) D .pro loco — symboiae theologicae et criticae ad 

doctrinam de poenarum diuinarum duratione in altera 
vita — < re spondente F r i d e r i c 0 Vilelmo Hagen, 
Baruthino. Ib. 1 793. 8mai. 2^ pl. — Auch in 
feinen Opusculis N. IV. 

30) Opuscula theologica. Ib. 1793. 8»nai. 

31) Pr. ad natalitia Christi — breuis argumentationum 
pro fummi numinis existentia recognitionis pars prior. 

lb. 1793. 4- 2 pl. 

ja) Neues theologisches Journal — Zweiter Band. Julius 
bis D ecemb er. Nürnberg. 1793» 8 • 

33) Predigt am erjlen AduentsSonntag 1793 gehalten — 
von der Fruchtbarkeit chriftlicher Betrachtungen über 
die Vorsicht bei grofsen Weltbegebenheiten, Erl. 

*794 
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1794. fr. 8. — p Abgedrukt im dritten Bändchen 
fcsiner Reli gions V ortr äge» 

34 ) Chriflliche Meli gionsvortr äge — Drittes Bändchen . 

Ebend. 179 4 « g*V 8. i \ 

35 ) P** <*d pascha/ta — breuis argumentationum pro 
fummi nuniinis * existentia recognitionis Coniinuatio 
Ib. 1794 * 4 » 1 $ pb 

36) Entuurpeiner Chrißologie des alten Teßaments «— 

ein Beitrag zur endlichen Beilegung der Streitigkeiten 
übfr meffianifche Weiffagungen , als Anhang zur bibli. 
fchen Theologie. Ebend . *7 94. gr. 8. - < 

37 ) Neues theologifches Iour.nal *— Dritter Band, ta - 
nua*bis luniüs . Nürnb. 1794. 8. (Von die* 

f e,n Bande an arbeiteten mehrere Gelehrte miO * 

. * • * * ^ 

. 38 ) Pr aditiale — quatenus disciplina religionis et theo« 
logiae christianae pendeat ab liiftoria Iefu Chrifti. GöU 
; ting 1794* 4* pL — abgedrukt in Dauidis Ia- 
lii Po tt et Georgi i Alexandri Ruperti, fqt m 
*/ • löge, commentati onum theolog icarum.^HehnA» 
1800. 8 .) N. IV. 

» ~ f - 

39) Zwrr Predigten zu Erlangen und Göttingen zum Ab - 

fchied und Antritt gehalten — mit welchen Segenswün- 
l'chen trennen (ich chriftliche Lehrer von ihren Gemein» - 
• t den? (Ador XX, ja.) und über die beglückende Kraft 
des chriftlichen Glaubens an den Sohn Gottes. (loh. HI t 
, 35 fg.) Erl 1794. gr* 8. 3 B. - Abgedrukt im 

vierten Bändchen feiner Rtli gions Vorträge und iu 
der angeführten Sammlun g von G 0 e t z. ^ 

40) Neues pheologifches Iournal — Vierter Band . /ii- 
lius bis D ecemb er. Nürnberg 1794. 8. 

41) Die ehr iß liehe Sittenlehre nach einem wijfenfchaftli - 
chcik.Grundriffe. Gült, und Erl. 179$. gr. 8. 

42 — 43) Chrißliche Reli gionsvortr äge. -— Viertes und 
fünftes Bändchen. Erjang *795. gr. 8» 

44) Meineids Verwarnung vor dem akademi J chen Gericht 
' zu Erlangen — in Wilhelm Friedrich H u f n a. 

gel’s liturgifchen Blättern. Sammlung V. (Ebend. 
*795* 8.) — Abgedrukt in der kleinen awserte 
jenen liturgifchen Bibliotheck für Predi- 
ger. Bd. VI. QGotha 1797, 'S-) 

45) Br. als Ankündigung eines homileti fchen Preifses — 

Ideen zur Verbefferung der herrschenden Predigtmetho- 
de. \Gctt. 1795. 4. 2* B. . . 

46 — 47) Neues theologifches Iournal-— in Verbindung der 
Mi it Herausgabe von D. Heinrich Eberh a r 4 Gott- 
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lob Poalu«. Fünfter Baud-', lanuar tis lunius. 

, Sechfter Band. Julius bis Dece tnber. Nürnb. 1795 * 8 . 

48) *pr . ad natalitia Iefu — de notione miraculi. Part 

prior. G6tt. 1795. 4. 2 pl. 

49) Chrißlicke Reh gionsvor träge. Sechfies Bändehen . 

Erl » 795 * **•«• ;; ' . 

50) Pr. zur homileiifchen Preis Vertheihtng — über die 

Aehnüchkeit des innern Wortes einiger neuern Myfti- 
ker mit dem moralifchen Worte der jK&wfifchen Schritt« 
auslegung. Gott. 1796. 4. 3 B. * 

51 — 52) Neues theologifches Journal. — Siebenter 
Band. I anuar bis J v n iu\. Achter Band* Julius, 

' bis I) ecember. Nürnb. 1796* 8- 

53) *Pr. ad natalitia Iefu — variarum de origine feilt 
fententiarum epicrisis. ouit. 179h. 4. ij pl** 

54) Entwurf einer wiffexfchafdich- pradifchen Theologie 
nach den Grundjätzen des Cnrißenthums und der P cr~ 
nunft . Ebettd. * 797 * 8- 

55) *Pr. ad paschalia *— de argumentis quibus ductu s 
Joannes Euangelifta natiuitatein Iefu Chrifti Bethlehe- 
miticam praetermiferit ? Ib. 1797. 4 * l i pl* 

56) Pr. zur homletifchen Preis Vertheilung — von dem 
Urfprunge und der ßefchaffeuheit einer unmittelbaren 

Vf.-. göttlichen Offenbarung. Ebettd. 1797. 4* 4 B. — - 
Vermehrt in feinen Abha ndlunge n Bd. 1 , Stük X. 
und geläuterten fei nein neuen Lehrbuch der % 
r eligiüfen Moral 

57) Stand Rede am Sarge D. Georg Ludwig Bbh - 
- mer’s , geheimen JußizRaths — die Religion alsTrü- 

fierin und Freundin am Grabe ihres vollendeten Freun- 
des. Ebend. 1797* 4. * 13 . — Abgedrukt in feinen 
Predigten zur B efürderung u. f. w. Bd. I. 

58) *Pr. ad natalitia Iefu — de notione miraculi, Pars 
posterior. Ib. 1797* 4. % pl. — Verbeffert in leinen 
Abhandlungen Bd. I, Stük II. 

5 9) f Sammlung von Predigten für alle Sonn - und Feflia - 
ge des lahres , aus den IV er ktn der bervhmteßen Kan - 
zelredner zur Beförderung der häuslichen Andacht «w- 1 
ter gebildeten Ständen. Zwei Theile • Ebend 17 97 * S r - 8 . 
— Darin find auch einige Predigten von ihm *). 

60 — 6 a) Neues theologifches Iournal. — Neunter Band, 
lanuar bis lunius. Zehnter Band. Julius bis 
D ecember. Nürnb. 1797. Eiliter Band. lanuar 
•) Vgl .Allg. Litt. Anz. igoi,N. 25, S. 230 — 
331 mit Ammon’i Berichtigung N. 67 , S. 6 5 4 fg. 
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bis lunius. Ebend. 179s* $. — Hkf übernahm die 
Herausgabe D. loh and Philipp Gabler. 

63} Chriftliche Sittenlehre . — Zweite verbeSerte Auflage, 
Gott, und Erl. '1798.' gr. 8. 

64) Predigten zur Beförderung eines reinen moralifchen . 
Chriftenthums. Erfter Band. Erl. 1798* gr. 8« 

65) Pr. zur homiletifchen Preis Vertheilung — .über das 
moralifche Fundament der Eheverbote unter Verwand- * 
ten; Erfte Abhandlung. Gö/t. 179 8- 4. 3 B, 

66) *Pr. ad natalitia Iefu — inquifitio in narrationutn 
de vitae lefu Chrifti primordiis tontes, incrementa et 
nexum cum religione christiana. lb. 1798. 4* 2 pl. 

• — dbgedrukt in P o 1 1 et Ruperti fytloge cet . 

( Helmfi . 1800. 8*) N. V. 

67 — 68) Abhandlungen zur Erläuterung feiner wijfen- 
fchafÜich - praktifchen Theologie . Erden Bandes erftes 
Siük. Von der Off enbarun g. Ebend. 1798. Zwei- 
tes Stüh. Von den W under n. Ebend. 1799.gr. 8. 

6 9) Anleitung zur Kanzelberedf amkeil. Ebend . 1799. gr.8„ 

70) Predigten — in der Auswahl noch ungedruk - 
ter Predigten , oder auch: Predigten von 
pr otestanti fchen G ott esG eiehr ten. Siebente 

' * ' Sammlung. CBerl. *799» gr* 8.) * , 

71) °Pr. ad natalitia Iefu — vindicatio morura doctrinae 
liberi arbitrii reiecta libertate Stoica ethicae Kan tue ~ 

. nae. Gott. 1799. 4 * ^ « 

72) Predigten zur Beförderung eines- reinen moralifchen 
' Chriftenthums . Zweiter Bpnd. Erl . 1800/ gr. 8. 

. 73) Pr. zur homiletifchen Preis Vertheilung — Über das 
moralifche Fundament der Eheverbote unter Verwand- 
ten. Zweite Abhandlung.. Gott. 1800. 4. 

. 74) Zwei Predigten am 20 Iulius als dem Errdiungsfeft •. 

des Königs und am Pfingßfefte . Ebend . 1800. gr. 8- 
1 75) *P f * fromotionem D . Ioannis C taufen — - ad- 
fcenfus lefu Chrifti in coelum hiftoria biblica. lb. 1 8O0. 

4. 1 Pl* 

..76) Neues Lehrbuch der religiöfen Moral und der ehr i ft- 
liehen in sbefond er e; Ebend. 1801* (1800) gr. 8. 

77) Biblifche Theologie . Zweite verbefferte Ausgabe. Er- 
fter Band: Erl. 1801. gr. 8 . 

» . 

’ 78) *Pr. ad natalitia Iefu — de prologi Ioannis euan- 

geüstae fontibus et fenfu. lb. 1800. 4. apl. > 

* . - % ' * \ 

79) Zwei Predigienfiir das neue Iahr hundert* Erl . 1801. 
gr. 8. ' • ' g<>) 
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80) Predigt * 1 •— in einigen Sammlungen . 

81) *Antheil — an den Er lan ger t Oberdeutfcken 
\ , und Göttinger gelehr ten Zeitungen, anSei- 

ler»s gemeinnützigen Betrachtungen, an 
der allgemeinen deutfchen Bibliothek und 
an Teller*s neuem Magazin für Prediger . 

andre ae, Iohann Thomas,,/), der R. aus Hof, 
erhelt diefe Würde zu Frankfurt an der Oder 

1689 und fehrieb: 

% * 

D. inauguratem — de fauore iudicls permiifo, Freft. ad 
Viadr. 1689- 4. 1 i* pU 

' t 

ansorg 9 , Iohann Michael, ConßßorialRath, 
t ' ArchiDiaconus an der Stadt Kirche , Senior des Ca- 
pitels und Super int endurVicarius zu Baireut , war 
am 26 October e ) 1695 zu Neuftadt an der Aifch 
geboren und' der Sohn eines Bürgers und Schrei- 
ners dafeibft, Iohann Anforg , und Sophia , einer 
* gebornen fVeisbecL Diefe Eltern lehrten ihn die 
erften gewönlichen AnfangsGründe , auf die er 
von feinem vierten Jahre an in der Schule zu Neu- 
ßadt fehr fleifsig fortbaute. Deswegen fchikten 
fie ihn auch nachher in das Lyceum dafelbft , in 
welchem ihn Schober , da er ihn ins Alumneuin 
brachte, wodurch er den Eltern weniger koAete, 
nach dem W unfehe derfelben der Theologie er- 
hielt. Schober , dem er Ach durch feinen Wachs- 
thum an Kenntniffen auch in der Mufik , noch 
mehr aber durch feine grofse Frömmigkeit em- 
pfahl, wief$ ihn auch 1716 nach Halle, wo er 
am 4 Iulius von Spener und Schneider unter die 
Studirenden aufgenommen , Franke , Breit» 
Haupt , Anton , Lange , Herrnfckmidt , Frey • 
lingshaufen und Micnaelis zu feinen Lehrern in der 

■ The- 

d) S. Mem. — « Zeit u* HandB , 1775. Neue Aufl. S. 

12 fg. — Layriz de Pegn. p. 141. 

•) April im Zeit und üandBüchl am a. O* 
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Theologie , Sprach - und GeschichtsKunde mach- 
te. Diefe frommen Männer, vorzüglich aber 
Franke , machten ihn ganz für ihre Gefinnungen 
empfänglich und eben diefer war es auch , der ihn 
deswegen als Lehrer am Haitischen WaisenHaus 
anftefite , wobei er dann forgenfrei ftudiren konn- 
te. Da es aber feine Abficht nicht war, ficli zum 
SchulLehrer zu bilden , begab er fich nach 4 Iah- 
• ren nach Neufladt zurük, wo der SynDiaconus 
Weidner feine beiden Söhne von ihm unterweifen 
liefs, bis er 1721 0 von dem ReichsGrafen von 
Hohenlohe Schillings - Für fl , Philipp Ernß , als 
c Lehrer und Cantor nach Wilhe rmsdorf berufen wur- 

de. Hier beschäftigte ihn nicht allein die Unterwei- 
fung der lugend und einiger dahin geschikten vor- 
nehmen Schweitzer in Sprachen und Wisfenschaf- 
* ■ ' . ten, fondern auch das Corrigiren chaldäischer Schrif- 
ten in der ludenBuchDruckerei dafelbft, bis er am 
6 November, 1 72 8 g> zum Diaconat nach Pegnitz 
befördert wurde. Von hier gelangte er am 4 Novem- 
' ber 1 7 3 o als SubDiaconus nach Baireut , trat 1731 
am Sonntag Sexagefimä an, riikte am 25 Iulius. 
. v 17 36 in da$ Syn- 1 ^37 aber in das ArchiDiaconat 
1 ein und ward dabei am ir September Senior des 
Capitels und 1747 ConfistoriaiRath. Bei der lez- 
ten Stelle übernahm er auch dreimal das Superin- 
tendurVicariat, das leztemal aber nur 3 Tage, 

1 ' ' weil er fchon am dritten Tag nach des Superin- 
tendenten Tod, am8 h )Iulius 1760 fiarb. Alle 
feine Aemter verfah er mit unverdroflenem Eifer 
und ungeheuchelter Rechtschaffenheit und war — 

* . ' " . • eine 

f) 1722 im Zeit und HandB. am a. 0 . und In Wi- 
b&l*s Befchr. von IV i Ihermsdo rf S, 90. 

g) I774. Layriz am a, 0 . 

h) am 4. Layriz am a. 0 . j 
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eine unverkennbare Folge feiner Bildung ! — un- 
erschrocken und exemplarisch als VolksLehrer, der 
befonders im Rufe der Wohlthatigkeit gegen die 
Armen Rand- 

Schriften: 

I ) LeichenRede auf Io kann Ludwig IV etzel, SynDi - 
aconus zu Baireut — die Zubereitung zu einem feligen 
Ende, als das Hauptwerk eines Lehrers bey feinen 
Zuhörern. Bair, 1752. fol. 5 B. 

a) Vorrede zu dem Bu/sf ertigen Sünder oder Samm- 
lung von Bufs- Beicht- und Co mm union - An- 
dachten , wie auch Bufs - C omtnunion- und andern 
Liedern . Zweite Auflage, Bair. 1755. 8 . . * 

t 

\ 

arnoldO, (anton k ), Iohann, ein Poet und Cor* 
rector in Bafel , aus Markt Berget, daher er auch 
den Zunamen B ergetlanus hatte. Erlebte 
im 16 lahrHundert, war um daslahr 152 a Cor- 
rector in iVittenberg^ , dann in Mainz , nachher 
aber in Bafel und verdient mit Recht nicht fowoi 
aber als Dichter, fondern mehr als BuchDrucker 
unter den Gelehrten eine Steile. Denn es ift 
- höchft wahrscheinlich, dafs da zu derfdbigenZeit 
die Basler BuchDrucker die Codices gefammeit und 
abgedrukt haben, auch er bei feinein Fleifsc dafür 

folg- 

* 

i) S. Grofs. Univ. Lex . Th. II, S. 1593. — Iöcher’s 
Gel. Lex. Th. 1 , S. 562. — Adelung* s fort gef, 
I'öcher Th. I, S. 1122. — Gundling’s Hi ft. der 
Getahrh. Th. I, S. 375. — Spoerl introd. in notit. 
infign. typograph. p. 41. 

k) S.Zeltneri cent. correct. p. 79 fg. — Mal lin- 
krot de inifentione artis typographic. 

l ) Wenigftens erfchien hier die Ausgabe der IVesfeVischen 
Schriften mit feiner Dedication . S. P f e i f f e r* s Beytr, 
zur Kenntn . alt . Bücher, St, III, S. 486. fg. , 
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forgte , dafs viele Bücher fauber und genau erschie- 
nen find. * 


Von ihm iß bekannt: 

Poema encomiasticum de chalcog'raphiae inuentione 1541» 
4. Abgedrukt in A 11 1. du Verdier Sup~ 

plem. bibJ.'Gesntr. ' (L\igd. Bat. 1585 ); ia 
Tenzel's curieufen bi bl, Repofit. Band I, S. 
986; in Marchand histoire de V imprimer ie, 
Tome II.; in Wolfii mottum. tqp'ogr . Tomo I. 
und in G e o r g ii C h r i ft ian i Ioannis fcriptori - 
bus hi s toriae M og unti ne n f i s (1727 •) Tomo III. 

v 

x t K 4 * 

aknold ra ), Iöhann Georg, D. der IVW., derstU 
bin, wie auch der Beredjamkeit und DichtKunfi Pro- 
fefsor am Gymnafium und Infpector der Alumnen 
zu Baireut , war zu Helmbrechts , wo ihn fein 
Vater, Erhard Arnold , ein Bürger und WeisGcr- 
ber, auch BurgerMeifter und Hauptmann unter 
dem LandÄuslchufs mit * Dorothea Magdalena , 
einer gebornen Samstag gezeugt hatte, am : i5 
September 1685 geboren. * In der Schule feines 
Geburtsortes mit den gewönlichen AnfangsGriin- 
dcn vertraut gemacht, kam er 1 697 als Alumnus 
in das Seminarium zu Baireut , in welchem ihn 
Rector Frank’ unterrichtete , bis er am 21 April 
1701 in das Gymnafium dafelbft aufgenommen 
wurde. * An demselben lehrten damals Gropp , 
Frosch , Alb in, Ellrod, Hagen und Meyer , un- 
ter deren Leitung er mehrere Proben feines Fleis- 
fes durch gehaltene Reden und Disputationen ab-* 
legte und lieh gefchikt machte, 1706 nach Jena 
zu ziehen. Drei volle Iahre befuchte er hier die 

• ' , ' the- 

• > 

• * : . . ’■ . • 

jn) Vgl Memoria — — Acta lub. Gymn. Bar. p. 116. 

fg. r- Beer’s Magaz. Bd. I, St. II, S, Ha. fg. — 
Meine Orat, p. 15 fg. — Mein Btytr, S, i 6 j,fgg. 
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theologischen , philofophischen und andere damit 
verwandte Vorlefungen eines Forts ch , Buddeus , 
Tr einer, Danz, . Lungershausen , Hamberger, 
\ Rufs , loch, Stock und Bifchoff , dann aber eilte er 
zu feinem Bruder, Jokann Albrecht , Pfarrer zu 
. * Unt er Steinach , der fich als Vater an ihm bewie- 
. sen und in einer fchreklichen FeuersBrunft, wel- 
che faft den ganzen Ort in Asche gelegt und auch 
diefen mit betroffen hatte , verweilte iedoch nicht 
lange , fondern kehrte nach Tina zuriikund erwarb 
fich hier 1710 die philofophische DoctorWiir- 
j.de. Nun gieng er wieder nach Haufe, kam aber. 
. 1 7 1 1 zum drittenmal nach hm und brächte nun 
4> zwei Abhandlungen, eine am 14, die andere am 
21 November, beide aber als Prafes auf den 
'• Catheder und verliefs nun Itna „auf, hprnerl In 
Baireut , wohin er fich iezt wendete, empfahl 
ihn das Confistorium wegen feiner treflichen 
xKenntniffe , die er bei der Prüfung abgelegt hatte, 

, dem Fiirfien fo nachdriiklich, <dafs ihm diefer 
. 17*12 am s 5 Auguft eine ganz ungewonliche Stei- 
le, die aufserordentiiehe Profeffur am Gymnafi- 
4 . um zu Baireut und am 1 8 diefes Monats die U11- 
: terweifung feiner Prinzen übertrug* Kurz darauf 
. (am 14 October) riikte er an die Stelle feiues ehe- 
maligen Lehrers , des Rectors am Seminario und 
Adjuncts am Gymnafio zu Baireut, Frank, und 
/ trat am 17 November mit einer Rede (quemad- 

. moduni a principis perfona, virtutibus mancipata, 

, omnis falus in principeni deriuetur) an. Im näch- 
fien lalire erhielt er die Profeffur der Philofophie 
. ynd dabei 1714 die der hebräischen Sprache , fo 

wie 1715°) die der Beredfamkeit und Dicht- 

» " » 

♦ * n) Falsch: Sub finem eiusdem anni (1714) cum 

frouincia P/ofetforis El 0 quentiae et Po'eftos 

\lr- 
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Kunft. ^Zugleich übernahm er auch am 1 'Marz • 
1720 die Unterteilung der fiirftlichen Prinzesfin* 
Sophia Chrißiana Ludovica, nachherigen Fürftin 
von Thum und Taxis , am 27 Auguft 1723 aber» 
nachdem er die ProfelTur der hebräischen Sprache 
niedergelegt hatte , die Infpection über die Alum- 
nen. Und er würde auf noch größere beloh- 
nungen feines Fleisfes .. haben rechnen dürfen, 
wenn nicht ein zu früher Tod feinem übrigens thä- 
tigen und rühmlichen Leben Grenzen gefezt hätte, 
wovon er aber gewiflermairen felbß die Urfache 
war. Denn gewohnt mit, fehr geradem Haupte 
und mit in die Höhe gehefteten Blicken zu gehen» 
fall er nicht vojrfich hin, und fiel daher, als er ein ß 
in das Schloß gehen wollte , in eine zum Ungitik 
an ieneinTage lieh in der Stadt befindende Pfütze, 
worüber er lieh fo ärgerte , daß er am 2 5 Mai 
1724 zum Nachtheil für, die Schule flarb, welche 
an ihm einen ihrer eifrigften und geschiktefteu 
Lehrerhafte, der in den orientalischen Sprachen 
und in der Phyfik feine größte Stärke hatte, und, 
wenn fchon nicht fern vom Eigen Dünkel war, 

f ‘ ' O ****** 

Ernft mit Würde zu verbinden wußte. 

t . . 

Schriften : : *' 

* ' K » J ■ ■ « .. ‘ 

l) D. philofopiiica de vultu maiestatico — rtsponden- 
ie loanne Imhof, L. an genr e ut h a< t ~ Franco . 

* Ten. 1711. 4. 3^ pl, 

*) D. moralis — de honore gloriofo jatque obfoleto — * 
respondentt^e o dem Imho.f. 1b. 17 11. 4. 2-Jpl. 

3) Pr. ad nataütia Georgii Vilelmi M> B. — de 
piis prineipibur. Bar. 1712.. fol. 1 J pl. — Abge~ 
drukt am fol g enden p. 21 bis 23: 

4) Panegyricus Qtorgio V ilelmoM* B . 1^12 dicht*—* 

•'•*■■** de 


illam (ebraicae linguae) • • commutauit , 
Actis Iub . am a . tf. 


in den 


Digitized by Google 


/ 


Am 30 Am 

de virtute principis, inprimis nostri (jGetr gii V ilel- 
in i) patriae felicitate. Ib. 1715. fol. 7 pl. 

5) Pr. ad actum Oratorium — de cognitione Dei ante - et 
post - diluuiana. Ib. 1715. fol. 1 pl. 

6) Pr. adnatdlitia Sophiae M. B . — principes legibus 
et aequitate populi commodum fpectantes, laudibus efle 
condecorandos. Ib. 1715. fol. j pl. 

7) Pr. ad natalitia Gymnafii Baruthini — de antiqui- 
tate et celebritate templorum, huiusque vocis origine. 
Ib. 1715. fol. 1 pl. — Abgedrukt an feiner Rede: 
de templo Bafilico Bar uthino. (1718 ) 

8 ) Pr. ad actum Oratorium — de prophetarum nomini- 
bus et munere. Ib. 1715. fol. 1 pl. * 

9) Pr. zum Namens Tag M. Georg IV i Ihelm' s 
von der Verbindung der Tapferkeit mit der Weisheit. 
Ebend. 1716. fol. 1 B. 

10) Memoria L. B.de IV oh\zogti\. Ib. 171 6. fol. 2 pl. 
ji) Memoria M. Io an nie Henrici Beyer , a Cun- 

filiis Conßstorii . Ib. 1716. form. pat. 

12) Pr. ad natalitia Christianae Sophiae Vilel- 
minae M. B. — non vnam eaiidemque vno eodemque 
licet tempore efle viuendi conditionem. Ib. 1716. 
fol. 1 pl. ’ T 

13) Pr. ad natalitia Sophiae M. B. — quem in finem 
ruta in Saxoniae ducum infignibus confpiciatur et annou 
res respondeat ornamento? Ib. 1716. fol,, 1 pl. 

14) Pr. ad natalitia Chriflianae Sophiae VileT 
minae M . B. — de fceptris. Ib. 1717. fol 1 pl. 

. 1 5) Memoria M. IV olf ga ngi D auidis Sc h ö pf f 9 
a Conßliis Conßstorii. (Ib.) 1717. fol. 2. pl. 

1 6) D. philologico - moralis — «"QriNtt 

fiue Paulus prae amore anathema ex dicto epist. ad 
Rom. IX, v. 3. — respondente Christi an. o Lu. 
douico Steinhart, 0 e tt i n ga - Sueuo. Ib. 
1717. 4. 2 h pl, 

17) Pr. ad actum Oratorium — de Deo mirando. Ib. 
1717. fol. 1 pl. 

* 18 ) D. philologica — de tabernaculo D aui d is instau« 

. rato, ex Actorum C. XV, 16 — respondente Io anno 
Iacobo Würfel, Barut ho- Franco. Ib. 

1717. 4v 1* 

v " * 9 ) 
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19) Pr. in mmoriam iubilaei religionis reformatae — 
de testibus 'veritatis, mundo haud probatis, Ib. 
I717. fol. I pl. 

io) Pr. ad candem fcjliuitaiem — v de principibus inprimis 
- Brandenburgicis veram religionem ampiectentibus. lb. 
I7I7. fol. I pl. < t 

21) Pr. ad nominalia Georgil Vilelmi M. B. — 
de rubro alboque colore in magnorum clypeorum infig- 
nibus frequentatisfima. Ib. I7I8. fol. I pl. * 

22) Oratio ^ in natalitiis Gymnafti Baruthini J7/5 
dicta — de templo Baruthino Bafilico — cum pro- 

' grammate: de templorum antiquitate. Ib. 17 1 8. 

fol. 8 i pl. 

23) Pr. ad natalitia Gymnafti Baruthini — fuperiori- 
bus atque parentibus quibusuis omnem deberi reueren- 
tiam atque obedientiam. Ib. 1718. fol. x pl. 

1 24) D. philologico -moralis — de vario expiandi 
modo — respondente loanne Dauide Ellrod, 
Weidenher ga-Franco. Ib. 1718. 4. 1 £ pl. 

25) Pr. ad natalitia Christianae Sophias Vilelminae M. 
B . — emendatio eorum , quae in FridertciJLucac 
Helicone Europaeo contra Gymnafium Baruthinum pec- 
cata funt, adiuncto fupplemento. Ib. X719. fol. 1 pl. 

26) Memoria loannis Hoenika , a Confiliis came- 

rae . (Ib.) 1719. fol. I pl. 

27) Pr. ad memoriam Iefu Chrifli crucifixi celebrandam — 
heroiim et matyrpm dies emortuales atro loliginis fucco 
olim effe notatos. Ib. 1719* fol. I pl. 

a8) Memoria Melchior ts Chriftophori Kauff - 
mann , a Confiliis prouincialibus. Ib. I719. fol. 2 pl. 

2 9) ,D. aphcrismorum phyficorum mijfus I. — de mate- 
ria inprimis prima — respondente Henri* o Augu- 
sto Donauer, Veydena- Palatino. Ib. 1720. 
4 * i pl* 

30) Pr. ad actum Oratorium — ■ de eloquentia vera, haud 
paucis quidem defiderata, paucis autem inuenta atque 
impetrata, lb. 1720. form. pat. 

31 ) 

©)Oetter wollte diefe Rede wegen ihrer Seltenheit in 
feinen Nachr i chten aus allen Th eilen der 
hiftorifchen IFiffenschaften abdruckin lalfeD. 
(Vgl, diefe Nachr. Bd, I, S. 19, m.) 
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31) D. aphorismorum phyficorum mijfus II. — de forma 

Ib. 1720. 4. 

32) D. aphorismorum phyficorum mijfus III. • — de 
natura corporum naturalium principio intrinfeeo — re- 
spondente Henrico Augusto Donauer, Veyde- 
n a- P alat ino. lb. 1720. 4. ^ pl. 

33) D. aphorismorum phyficorum mijfus. IV. — 

lb. . 1720. 4. 

34) D. aphorismorum phyficorum mijfus V ’. — 

Ib. 1720. 4. 

35) D. aphorismorum phyficorum mijfus VI. — de 
aere — respondsnts loa 11 ne Georgio Schnei, 
der, V sy d snh er ga - 1 * r an co. Ib, 1 720. 4. y pl. 

36) ' Pr. ad nataliiia Sophias M. B . — vnde deriuetur 
Auguftus ? lb. i 7 2 °* f°l* 1 pl» 

37) D. aphorismorum phyficorum mijfus VII . — 

lb. 1720* 4. 

38) Pr. p) ad riatalitia G e 0 r g i i Viltlmi M* B . — 
quaedam in laudes huius principis. Ib. 1720. fol. 1 pl. 

39) D. aphorismorum phyficorum mijfus VIII . — de 1 

terra. — ‘ lb. 1720. 4. 1 pl. 

40) Pr. ad nataliiia Chrifiianae Sophias V il ei- 
nt i na e M. B. — de Mesfia in Mo J'e zBileamq 
fiella vocato. lb. 1721. fol. I pl. 

41 ) Pr. ad oratiohem voiiuam in abiium Qeorgii V i- 
lelmi M. B. ad thermas Aquisgranicas — de thermis 
earumque origine diuini numinis dono. Ib. 1721. 

• fol. I pl. \ 

42) D. aphorismorum phyficorum mijfus IX — Ib. 4. 

4 3 ) Pr» ad nataliiia Chrifiianae Sophias V il ti- 
min as M. B. — de magistratuum praeftantia atque 
auctoritate cedro digna. lb. 1722. fol. 1 pl. 

44) Pr. ad actum Oratorium — de Iudaeorum fatis. 
lb. 172a. fol. 1 pl. 

45 ) 

1 

?) Diefes Progr. foll, wie ich aus einer dabei geschriebe- 
nen Nachricht gefehen habe, wegen diefer Stelle: 
„Illustre colltgium 110 sirum a Meyer 0 inquam, con- 
ftliario intimo et tameras tandem dotatum,“ welche 
der Verfaffer liberdiefs ändern mufste, confiscirt 
worden fein. ... 
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45) D. aphorismorum phyficorum mijfus X — de fyste- 

mate huius vniuerfi — respondente oanneChristo. 
phoro Conrado Both, Baruthino . ' Ib. 

1 722. 4. 1 pj. 

46) Pr. ad natalitia Sophtae M. B . — natales fuo honore 
merito efle profequendos, )b. 1722. fol. 1 pl. 

47) D. aphorismorum phyficorum mijfus XI — de folB- 
libus — respondente Ioanne Daniele Harrer, 
Barufhino. l b 1712. 4.** 

48) *• Pr. ad actum valedictorium — vitam breueni, 
artem vero longam efle , nosque neutiquam ad per- • 
fectam rerum cognitionem peruenire poffe — nomine 

y Collegii. . . ib . 1 7 2 2 . f . p. 

49) D aphorismorum phyficorum mijfus XII — da 
meteoris — respondente Ioanne Daniele 

•v., Harrer, B nruthino., Ib, 172a. 4. 2 pl. 

50) D. aphorismorum phyficorum mijfus XI tl — de 
homine — respondente Georgiö Erdmanno 
Fikenscher, Baruthino . Ib : *1722. 4. 1 plj 

51) * Pr. ad ex amen ■*- de explorandis diacentium in# 

» ' geriiis — nomine Collegii. Ib. 172a. f. p. 

52) Pr. ad natalitia Christian ae Vilelminae M. 
B. — de feruatoris nostri nominis : fol iustitiae glo- 

. “ ria. Ib. 1723. Toi. 1 pl. 

53) D. aphorismorum phyficorum mijfus XIV — de bru- 
r .*is animalibus — respondente Ioanne Daniele 
, •< Harrer, Baruthino . ib. 1723.. 4 * 1 pl* 

54) D. aphorismorum phyfuor um mijfus XV idemque 
. vltimus — de plantis — respondente 1 o'a une 

Georgio Male/, Cul mbacenfi. Ib. 1725. 

. t . . . • • . 1 ^ r ' k 

4 - * P‘. , 

55) * Pr. ad actum valedictorium »--'de neceffario 
linguarum ftudio — nomine . Collegii. Ib. 1723. f. p. 

, 5 6) Pr. ad natalitia Gymnafti Baruthini — de lu st i- 
niano , laude quadam i'ua non defraudan do. Ib. 

f . 17 2 3 . * pl. ... „ 

57) Pr. ad natalitia Sophias IH. B. — - de principibus 
n : Saxonias tümtribüs , Augusto Duce et Ioanne 
V Gtörgio Electore. Ib. «723. fol. 1 ph 
5 8) D,. de Iehoschua fcripturae facrae fcrutatore, ex 
libri fui cap. I, v. 8. — respondente Ioanne Lu. 
douicoVeaed, Baruthino. Ib. 1723.4.^2. pl. 

J ' 3 
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_ 59) Pr. ad natalitia Ghristia nae Sophiae V /* 
leim in at M. B. — de perfona $•**$£<***. Ifc. 
1724. fol. 1 pl. 

60) Vtrjchicdene GelegenheitsGidichte . 

61) Programmata varia, per duodecim annorum fpa. 
tium communi Chtistiano ■ Ernestini Collegii nomine 
edita. 

V 

Seine Reden: de principibus Brandenburgicis refor* 

. mationem D. M. Lut her i- promouentibus 1717;. de 
templo Baruthi aulico 1718 i de Profeffonbus Baru - 
4 thinis 1719; in : laudes Georgii Vilelmi M. B. 

1710 und de templo Baruthi Sophiae 1723 find 
\ ungedrukt. 

* * > « » 

t 

arnold, Iohann Georg, ConfistorialRath und 
Prediger der proteft antischen Gemeine in Trieß, 
ift der Sohn eines ehemaligen StallMeifters , Io» 

. kann Georg Arnold , zu Baireut und hier um 
1755 geboren. Vertraut mit den erften An- 
fangsGrtinden in Sprachen und WifTerischaften, 
betrat er am 12 März 1768 das Gy mnafium 
feiner VaterStadt und genofs in demfelben den 
Unterricht Purruckers , Lang*s , Wanderers und 
Georg* s , gab mehrere Proben feines Fleifses und 
gieng dann 1774, nachdem er am 9 Mai feine 
. AbschiedsRede ( von der V wbindung vorzüglicher 
Geißer Anlagen mit einem edlen Herzen bei den 
' Wißen schäften) gehalten hatte , nach Erlangen . 
Auf diefer hohen Schule befuchte er Succov*s, 
Reinhard*! , Pfeiffers, Kiesling* s, Seiler* s und 
Rofenmüller* s Vorlefungen über Philofophie, 

Geschichte und Theologie , war dann einige Zeit 
HausLehrer in Heilbronn und gieng von da als 
Prediger der evangelischen Gemeine nach Trieft, 
wo er durch Vermittelung eines Hcflischen 
Prinzen vom Herzog in Coburg den Charakter 

ei* 
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eines ConfistorialRaths erhielt und durch Lehre 
% und Wandel bei nicht zu verachtenden Kenntniflea 

Gutes Ichaft. „ i 

- # 

. Gedruckt find von ihm: 

4) Rede am Ern de Fe ft 1772 gehalten — der Atitheif der 
Mufen an der allgemeinen Freude Ober die feegena« 
volle Erode— in (Lorenzlohann lak obLao g’s) 
Opfer der Dankbarkeit bey der allgemei- 
nen Freude des Vaterlandes , über die nach 
einer langen ■ Hungersnot h erfolgte ge • 

’ f segnete Emde, (Btir. 177t. gr. 4)S. 17 — 24. 
a) Einige G degenhcitsGedichte* •• *> 

. « • ► 0 

% “* .*.* » i * . * # , . *4 

arzberger^, (artzberger), -Christoph, D. 

, der IV IV. und ordentlicher Prof ejjor der Mathe» 
matik am Caßmirianum zu Coburg , ein befonders 
in den orientalischen und neuern Sprachen ^ • wie 
auch in den mathematischen Wiilenschaften wohl- 
- bewanderter Gelehrter, deflen Familie den Na- 
\ men von feinem GeburtsOrte, Arzberg v wo et 
»• am 22 October 177s von Eva> einer gebornei* 
„Keif der, geboren wurde,'* angenommen hat. 

Sein Vater, IVolfgang Arzberger, ein Burger 
\ und Wagner dafelbft, brachte durch feine feilenen 
, Kenntnilfe in der Mathematik und Optik auch 
ganz unvermerkt diefem Sohne Neigung für das 
Studium der Mathematik bei und bemerkte fo 
frühzeitig mehr , Anlagen in ihm , als zu einer 
bürgerlichen Handthierung erfordert werden» 
Gewifs aber waren diefe erftikt worden, wenn 
es bei dem Unterricht in der Schule zji Arzberg , 
in welcher felos die erften AnfangsGrunde der 
GlükfeligkeitsLehre nach gemeinen Schlag erlernt 
. weiden konnten, geblieben und er nicht bei et- 

4) Von ihm felbjt milg*thtilt • 
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$;:was reifem Alter in die Hände feines Vettern, 
ü des Pfarrers Arzbefger zu Birk , ' der • damals 
als HausLehrer in Arzberg dand, gerafhen wäre. 
Denn diefent verdankte er die Kenntnifs des la- 
r >|ein ischen Alphabets und, io wie auch dem Privat- 
—.Unterricht des Rectors Kiinzel dalelbd, einen 
( großen ^fheif feiner SprachKenntnils. Immer 
*. aber fehlte ihm noch ein bedimmter Gefichts- 
Punkt, bis er durch Vermittlung des Pfarrers 
, Fiißil ii\G<frsesim 16 Iahre ins Alumneunv und 
dadurch ins Gymnafium nach Anfpach kam * in 
weichem er die bede Gelegenheit fand , feine 
.CKeiuitnifse unter Rabe, Glandorf \ und haupfcäch-* 
lieh dem verdienft vollen Faber , (deifen Liebe er 
in folchem Grade genofs, dafs er fogar in feinem 
-Haufe Unterricht ertheilen mufle,) zu erweitern 
. und üm deswillen von dem Scholarchat mehrere 
Belohnungen zu erhalten. Eben daher konnte 
er aüch zu Odern 1 792 fchon nach Erlangen 
ziehen , wo et die Vörie fungeü Abichfs in der 
Philöfophie, Pap ft* s in det Geschichte, Mayer / 

; in den mathematischen WiHen$chaftexi> Pfeif- 
fer s und Ha lefs in der Philologiei Ävnfnoris 
, Hänlein’s , Raus und Seiler 9 s aber in der Theo- 
. logie befuchte,. zwei Iahre lang MitGlied des 
philologischen Seminariums waf und in Zeit von 
* dritthalb iahren — denn nur auf diese Zeit be- 
schränkte der fparfame und kärgliche Zuschnitt 
r feiner Subfidien den Aufenthalt auf der Univer. 

. fität — feine Kenutniße fo fehr erweiterte, daß 
*..er lieh bei feinem Weggang bei der philofophi- 
» sehen Fakultät um ihre höchde Würde bewer- 
■ ben konnte. Und wie würdig er derfelben war, . 
zeigte er nicht nur bei der mit ihm angedeliten 
Prüfung, fondern auch öffentlich durch feine am 

»7 
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. ^7 September F794 vertheidigte gelehrte Inau- 
* guralSchrift , . worauf er nach einigen -Tagen 
Erlangen verließ und eine HausLehrerStelle bei 
dem RegierungsPrafidenten von V ölderndorf in 
.* Baireut annahm, bis er 1 796 auf Empfehlung 
angefchener Gelehrten die ordentliche -Profeflur 

• der Mathematik am Gy mnafium zu Coburg er- 
i hielt, wo er auch das Hebräische zu lehren hat 

und fich in kurzer Zeit durch feinen gründlichen 
Unterricht grolse Liebe bei feinen Zuhörern und 
, ' durchs feinen gelehrten uiid anspruchlosen Uta- 
t gang Achtung felbft bei dem Herzog entfärb und 

* daher auch als Lehrer der Herzoglichen Familie 

• angeftellt wurd$. . " » • 1 ! * : ■ ; 

- . f .“\ . Schriften: ' '*■ 

l) D. inauguralis. — adnmbratio doetrinae Hefiodida 
. origine rerum, deorumque natura,' Erl» 1794* 8 * 4 *P** 

а) Pr. aditiah — de fexta propositione primj Archime - 
dis libri de aequiponderantibus» Coburg. 1796. 4. 3 pl. 

$) Pr- zur Stiftungsfeier des Cobur gischen Gymna» 
fiums — • über die geographische Lage der Stadt 
Coburg. Ebend. 1798.. 4. 3 B. > 

4) Practische Anweifung zum Feldmeffen für folche , die 
ohne Kenntnifs der Mathematik die FeldmefsKunft aus - 

* ^ üben wolle ti; zugleich eine Vorübung für die erflen '*■ 
. Anfänger überhaupt. Mit XVI Kupfertafetü und 

; 4 , Tabellen . Cob. und Leipz. g. 

. 5) Pr. %ur Stiftungs Feier des Cobur gischen Gymnaft- 
ums — ^ Verfuch einer geographischen ÖrtsBeftimmung 
* v ‘ ohhe- Winkeimefier und genaue Uhren. Coburg 
*800. 4. 2^ B. 

б) Hat auch Antheil an den Erlangischen und 
JVtLrzburger gelehrten ’ Zeitungen und an 
Friedrich von Zach's allgemein en geogra- 

r p hische n E p hemeri den, oder, wie fie iezt heifsen, 
monatlichen Corr tf pondenz zur B eförde- 
x * rungder Erd-und Himmels Kunde.,, 

Gegenwärtig arbeitet er an einet Chart* vom Herzogthum 
Coburg und einer mathematischen Encyklopädie . 

,<l . ... - :v: AR2T- 
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arzberger 0 , Georg , Pfarrer zu Emskirchen % 
war zu Tfuer s heim , wo fein Vater, Georg Arz~ 
bergen, das SchneiderHandwerk trieb, von Cb- 
: tharina , einer gebornen Arzberger , am 30 Iulius 
1615 geboren. ■» — Im Februar 1644 gelangte 
er zur Pfarr Urfersheim und Schweb heim, 648 O 
zum Diaconat in Neustadt an der Aisch , wo er 
Wegen. der geringen Einkünfte iener Zeit, zu- . 
t .gleich Vicar in Emskirchen ward und nachdem er 
am 5 Februar 1648 verpachtet war, wechsels- 
weife hier und in Ntußadt predigte, übrigens 
. aber zu Neußadt alle Actus mit dem Pfarrer 
Scheib verrichtete, bis er auf Empfehlung de* 
Confistoriums vom 16 November 1649, am 27 
November zum wirklichen Pfarrer in Emskirchen 
ernannt wurde und 1650 dahin zog. Von hier- 
aus verfah er auch die Pfarr Brunn mit und ftarb 
am 18 October 1 666. 

Schrieb: 

istichPredigi auf Anna Dorothea gehörnt von 
Rothf ckütz. Nürnb . i6$2 t 4. 

* • , •' » < 4 » 

- * * * J > 1 

arzberger 0 , Iohann Friedrich; D* der W 1 V. * 
und Superintendent zu Baiersdorf , erftgeborner 
Sohn des CaßenAmtmanns zu Hoheneck und 
Frauenthal, Iohann Sebaßian Arzberger , und 
Elifabetha, Heinrich Bezold’s, Bürgers zu Gros - 

N G/ö- 

. ■ * . ■»* . • > * 

r) Vgl. Kraft recenf. paft. Neuftadt. p. *4, 48.) — 
Grefs lub. feculare famil. Aerem. p. 36. 

i) Grofs an dem a. O. und Schnitzer in de» 
Chronik von Ntußadt machen ihn irrig 1644 
noch zum Diaconus zu Neuftadt and der iezte 164a 
fchon zum Vicar in Emskirchen* 

* * t »1 . *' *’ * 

0 S. Grofs labil, fecal. fam. Aerem. p. 40 f(. ' 
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Glogau Tochter, war zu Wefih eim*) 1653 ge- 
boren, in Frauenthal aber erzogen und in den 
erften Lernlahren unterwiefen, bis er in die Für- 
. flenSchule Heilsbronn aufgenommen wurde , wo 
er fich für die Univerfit’ät Wittenberg vorberei- 
tete« 5 Diefe bezog er 167a , fiudirte auf derfel- 
ben, wie auch in Leipzig Philofophie und The- 
ologie und bewiefs feine Geschiklichkeit. durch 
Öffentliche Reden , durch Unterweifungen anderer 
und beim Difputiren nicht nur als Opponent und 
Refpondent, fondern 1675 auch als Präfesund er- 
warb fich dadurch die.höchfte Würde in der 
WeltWeisheit. * 1677 gelangte er. daher auch 
fchon zur Pfarr Baudenbach ,• wo er am Takobi 
; Tag vorgeftellt wurde , aber nur bis 1682 blieb, 
weil er den Ruf als Superintendent in Baiersdorf 
erhielt. Er liefs fich dazu am 5 lulius 1 6 8 3 ver- 
pflichten, und wufste fich hier nicht nur bei fei- 
nen Capitularen in Anfehen zu fetzen , fondern 
fie auch zu bewegen, fich mit den Fortschritten 
ihres ZeitAlters bekannt zu machen, indem er ein 
' Mann von feltenen Kenntnifsen, ein erbaulicher 
und nachdriiklicher guter Prediger und ein ge- 
senkter Disputator war, ■ der auf den Syno- 
den, die er in Baiers/iorf hielt, tapfer firitt. 
Uibrigens blieb ihm auch im Tode, welcher am 
2 3 x ) lulius 1715 erfolgte, der Ruhm eines 
durchaus offenen , gefälligen und gaftfreien Betra- , 
gens und der Wohlthätigkeit befonders gegen 
arme Studirende. 

*V Schriften: 

> . < * 

I) D. de Henri co Aucupe imperatore — respon - 
deute loanne Conrad o Odontio. Viteb. 1675.4. 

II) Za Frauenthal- bei Grofs am a. 0. 
x) Am 2a bei Lang de Sup. gtntr. p, 258. 


v 


t) Funeralien Heinrich W ilhelms von Sch'ön- 
feld, Ober Amtmanns zu Baiersdorf — Chrift- 

. Schul Jigfl - Dreifaches- Ehren- Gedäc.tnufs , vermit - 
* telß einer I Trauer Rede (die hohe Leichen-VeranfUU 
* •' tung in zweyen Stücken , nebft eingebrachten Apofto- 
lischen Troft » und Trauer- Worten , * 1 . Tim. IV v. 7 
8, bemerckend) ; // Leichen Predigt (über Pf. XXV, 

v. 6. 7 ) fammt dein hoch ft -rühmlich geführten Lebens- 
Lauff : und III. der Synodal -Oration (de laudandos 
rum' a facerdotio dignitate) vorgejlellet . Nürnb . 1696, 
fol. > 2 8 :i Bg,- - - 

' - 3) ; Oratk> Synodalis — de conuentibns fanctorum pri- 

»atis, vt hudie controuertuutur. 1704. 

' i 

arz berger , • Iohann Friedrich, D . der IVW. 
; und Amtmann zu JVeidenberg , des vorigen Sohn, 
war zu Baudenbach .von Anna Maria , einer 
Tochter des Pfarrers Paul Dretzel zu GrosHafs- 
■ ■ lach geboren , und hat zu Wittenberg , wo er unter 
' JRöhrenfßes'iV örfitze 1702 disputirte und fich die 
Magifier Wurde erwarb, ftudirt, worauf er Amt- 
mann in Weidenberg wurde* 

/ Kr fchrieb: 

l) Parodiam in Od. Horat i i L. I, XX. viU potabis etc. ad 
' Henticum Vilelmumde Schbnfe\ld — an den 
Schönfeld*- s ehe» Funer alten» (Nürnb. 1696. 
fol., Epiced. 12 . 

3) D. de principis minlstris — praefide Chriitiano 

.Röhren fee. Vit. 1702. 4. I pl. 

* * * * * k * 

ARZBERGER y ), Iohann Sebastian, D» der WW. 
und Rector am Ly c tum auch Infpector der Alumnen 
zu Culmbach, war am 18' Januar i6g9 zu Ips - 
heim geboren und von dem Pfarrer dafelbft , Io - 

v kann 

y) S. Hcerwagen's Culmb. Schuhet ] ‘ S. 95 fg. — 
Longol’s Gymn Gesch . Th. I,' S. 43, 30.) — • 
Grofset Uni*. Lex. Suppl. Bd. II, S. 47p. 
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.» kann Sebaßian Ärzbcrger , mit Rofina Barbara , 
des Pfarrers Georg Düring zu, Winterhaufen 
^Tochter, gezeugt. Von , fernem Vater fowol 
felbft als in der Schule feines GeburtsOrtes .den 
... Wiflenschaften zugeführt, kam er, im io Iahre 
, in das Gymnafium naqh Heilsbronn , in weichem 
er lieh 9 Iahre lang unter W etzel , Schülin, he- 
i fonders aber Schmidt , bei dem er einen guten 
. Grund in der Philofophie , Mathematik und .im 
Griechischen legte, jftir eine Univerfität bildete. 

Diele war Wittenberg, wohin er 1708 zog und 
auf der er mit feinem LieblingsStudium, .den 
x Sprachen, auch die Theologie , der er fich nach 
des v aters Willen widmen folte, unter der Lei- 
tung Neumann* s 9 Wernsdorf ’s , Löscher* s , Hoch- ' ' 

eißen’s und Wolfs verband. Da aber 1709 fein 
. Vater Harb, änderte er feinen Plan dahin, daß , 
. er fich mehr mit der Beredtsamkeit, Geschichte, 
der Welt Weisheit und andern ihm nüzlichen 
Wiffenschaften, welche Berger,'. Schurzfleisch , 
Wolfe Röschei , Uni und andere vortrugen, ab- r 
gab. Im Iahre 171a nahm er die philofophische 
DoctorWiirde an , und kam hierauf im Mai' in 
fein Vaterland zurük, blieb aber nur kurze Zeit 
dafelbft. benn ob er fchon befonders . während 
feines akademischen Lebens mit wenigem zufrie- 
den zu fein gelernt hatte, fo mufte er fich doch 
um eine, HausLehrerStelle bewerben, die er bei 
zwei iungen von Stettnern in Nürnberg fand, 
welchen er als Auffeher und Lehrer gegeben 
wurde , um fie zur akademischen Laufßahn vor- 
zubereiten. Er that diefs auch durch einen nicht 
gar achriährigen trauen Unterricht und führte fie 
1719 felbft nach Wittenberg , trennte fich iedoch 
dann von ihnen, als er ihre Studien geordnet 

. hatte, ' * 
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. r hatte , und gieng auf der RükReifc nach Baireut, 
in der Abficht, fich anfiellen zu lallen. Da aber 
für ihn die Stunde noch nicht geschlagen hatte , 
nahm er von neuen eine HotMeifierStelle bei 
der Familie des D Schmiedel an , durch delTen 

• Vorfchub er 1723 als Rector nach Mönchberg 
.< kam , wo er fich eifrigft angelegen (einliefs, die 
. Schule in Flor zu bringen. Die weitere Beför- 
derung 1725 zum ConRectorat in Hof verhin- 

„ derte ihn iedoch daran, bis er zum zweitenmal 
hieher befördert wurde. Die Göttin der Liebe 
. hatte nemlich in Hof fein Herz zu tief verwundet . 
und die Folge davon war, dafs er 1730 brod- 
los z ) wurde , und es , ob er gleich feine Geliebte 
. geheurathet hatte, bis 1733*) bleiben mufte. 
In diefem fahre aber fezte man ihn wieder als 
Rector nach Mönchberg. Hier hielt er nun mehrere 
. , öffentliche Feierlichkeiten, erwarb fich das Ver- 
dienfi der Schule aufgeholfen zu haben und würde, 
.weil er hier am rechten Orte ftand, noch mehr zu 
ihrem Bellen gethan haben, wenn ihm nicht 1737 
ohne fein Suchen das ConRectorat in Cubibach 
..wäre übertragen worden. Er trat diefes ain 35 
Iunius mit einer Rede (de optima docendi methodo ) 
an und da er es wider fein eigenes V ermuthen 1744 
mit dem Rectorat vertauscht hatte, übernahm er 
auch diefes am 10 November 174$ mit einer 

* Rede (de indijfolubili pietatis cum eruditione in 
scholif nexu) gelangte aber erfi 1 7 46 zum vollen 
Befitz diefer Steile, die er wie feine vorgehen- 
den fo lange mit moglichller Treue bekleidete, 

bis 

» > , 

2) Longol irrt daher, wenn er am Ende der Disput. 
de Alberto Iuniore fagt: illuc (M'önshbergam) 
r 730 transiens. 

.*) Falsch 173 a bei He er wagen am a. 0 . £ 96. 
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bis endlich Alter und die mit dem ftlbcn verbun- 
dene Abnahme an Kräften ihn zwangen, .176a 
beim Confistorium zu bitten , ihm die fchwere 
Bürde feines Amtes abzunehmen und dem zu fei- 
nem Amte fchon befiimmten ConRector Heernra» 
, gen zu übertragen, . dem neu berufenen C<?n- 

* Rector Maifon dagegen aufzulegen, gegen eine 
v Abfindung ‘AdiünctenStelle bei ihm zu vertreten. 

Er erhielt nun zwar was er wünschte , ftarb aber 
fchon am Q März 376^ v* Das ganze Leben 
diefes Mannes war eine ununterbrochene Kette 
von Arbeiten, bei denen er von lugend auf mit 

* Wenigem fich zu begnügen wufste. Unermüdct 
und unverdroisenin feinem Beruf lebte er nur dem 

\ Wohl feiner Zöglinge nach feinen Kräfteu lö , 
daß ihm in dielen beiden Stücken nur wenige 
SchulLeute gleich kommen werden. Denn fern 
- Eifer war fo groß , daß er öfters logar am Sonn- 
tag nach der FrühPredigt *? irgend einen feiner 
Schüler, welchön er noch zu lieh rief, wenn er 
.ihn nichts lehren konnte, ein hebräiscHes.Wort 
, (folte es auch nur Sup gewefen fein) .cojiiugiren 
ließ. ' Nur ift zu bedauern, dafs dieler übrigens 
ehrliche und würdige Mann , wie er felbft fühlte, 
zu wenige gelehrte Kenntnifle befaß und eben 
% daher auch nicht für die hohem Claffen gebildet 
war, indem er fi^h mit dem bloßen Herbeten und 
.befländigen Wiederholen der grammatischen Re- 
geln , — dem Genius feinet* Zeit ganz gemäß — als 
mit dem Geifte der Sprachen abgab und abgeben 
konnte. 1 Difeler Mangel an Kenntnifien und diefe 
Liebe zum Wiederholen war inddfien nicht allein 

beim Unterricht Achtbar, , {andern auch fogarin 

, . 




,tt i 


i \ * 


.1 






*) Falsch 1763. Heerwage a am 4. O. S. 96*). 
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rr/enwn vEinladungsSchriften, * in: welchen er fich 
öfters rfelbfl ausfihrieb, bis zum KkeJ wiederholte 
■> und feine Armuth an Materie und Ausdruck zu 
<c>fehr her vor blicken lieft. 

* rvrjV Schriften ?' * 

* * _ x 

*"*> Pf. ad Martinalia — ■ de beneficiis, quae Deui per 
3 « 1 » 'Lut her um in no* coniulit Curiae 1726. 4. 1 pl. 

» :«♦*)? fld Martinalia — Ae Luther 0 angelo apoca- 
. ,.lyptico, Apoc* XlVt Ö-Z. Ib. 1 727. 4. x pl. 

3) Pr. ad natalitia Friderici M. B . — natales y|- 

• » , 

rorum principum apud veteres iam fingulari rcllgione 
celebratos effe. !b. '1728. fol, 1* pl. ' 

' 4) Pr. ad Martinalia — de retigioais reformatione, 
!•*. quam Gsorgius Piue M- B. in terri« fiu* fusce- 

4. •»*!». j i 1 . 

ad ac/uw Oratorium — fuper prouerbio: fine 
. doctrina vitam ejfe quafi mortis imagincm, 1b. 1729. 

■' r/jjf. 1 pl. • - * ' ‘ J 

i«(S) Pr. de libris fcbolaftlda et aoctoHbus clasficis, qui ab 
• , anaP,J734 »“ *«bol* Monachomontana tractari coepe- 
u Tllnt. Ib. P» 4 * j • , 

7) Pr. in humani* rebas diuinam preuidendam ludere. 

.ty. *734. f- P. , ;i 

8) Pr. ad txamen de belli* ‘vndiqn*' obuiis. Ib. 

•* :il l'735. ’ 4* * pl.* • ^ •' . ‘ *. . lu.: i-.-i ?„ . 

..*) Memoria Mf. -Frjderici ViUlmii Stübner, 
Facultatis .philufophicae Li p/unfis , Adfejjoris . Ib. 

/; » 73 ^ fol. 2 pl-,. :! V; .... 

10) Pr. ad actum' examinatorio- Oratorium — de dili- 
gentiae laborisque debito Jaudis testimoaio eiusque prae- 
•‘’stautia. Ib. i>37* 4» üpl. • : . 4 

ii() .Pr. ad oraiionem aditialem — de optima docendi 
methodo. Culmb. 1737. Fol* x y pl.^, 

.33»), Pt*, ad actum Oratorium — de diuerfa (efti Magorum * 
" . denominadone ac celebratione. ^Ib. >1737. (1738.) 

4 « 1 pL > .< r 

4 , * • * *t t r* • y t * * / 

13) Pf; ad natalitia Fridericae Sophias Vilel- 
hitnae M . 2 ?. — d€ Fortünae effgie, quam Äotwo- 
norum principes in cubiculo adseruare et ad auccelTores 
transimttere folebant. Bar. 1738* fuL 1 pl. 

\ •* t*> * n *> 5* •• * • • ’ 14) 


e * 
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14) Pr. ad natalitia Fridericae Sophia?'* Viltl- 

*■ minae M. B. — de principe wu/o- adfimilato. Ib# 
7 1743.- 4. i| pl. • ’ * ’* • 

15) Pr. ad natalitia Friderici M. B. — de principe 

inprimis- nofiro CFr ider i coj bono publico (ntto. 
Ib. 1743. 4. r-j pU ; ' '•:* 1 ti 

16) Pr. aditiaU — de pietate, ' ftudiorum inprimis 

, - ( matre- atque directrice, veraque eiusdem indole. fi lb. 

' 1745 « 4 - u 1 pl» * 

17) Pr ad natalitia Friderici M. B. — * quaedam 

* in laudes huius principis * — carminc keroicoi 1b. 

* r 1747. fei. 1 pl> 

: *8) ^ r - *d examen •*— de fapieotiae Audio,, fubiututa 
lectionum catalogo . Ib. 1748. 4. 1 pl, • 

? 19) Pr» vtd natalitia Friderici M- B . — de fchola- 

* rum äntiquitate» < Ib/' 17484 4. 1 pl. 

ao) Pr. ad actum examinatorio - välcdictorium — de 
Chrifti eruce. ; Ib. 1749. 4I- i £ pl. • 

* S f) Pr. ad: natalitia Fr i dericiM* B. ~— de fchola« 

runi fatis post Christum natum. Ib. >749» fol. i£ pl. 
22) ‘Pr. ad actum examinaiorio ♦ Oratorium — de poe- 
•'! • roeum in ftudiorum curfu fucccsfibus parum felicibus. 
(Sectio prior), Ib, *750. 4. 1 pl.s 
P*. ad natalitia Friderici M. B. — de pace 
r * ptaefertim JFestphalica, beneficia maximo. . Ib. 

* 750 . 4. i| pl» ^ 1 , > ' 1 

14) ’ Pr. ad actum examihatorio -vahdictcrium ' — ~ de 
puererüm iifftadioruirt curfu ”> fucceifibus parum 
cibus. (Sectio posterior). Ib. 175^. 4. -1 i pl. 

: 25) '? r? ad natalitia Friderici M. 2 ?.* princi- 

pnm adpellationem pastovee pulcherrimam effe. Ib» 
1751; 4.- x pl. / • . . .x. 

6) f Pr. ad actum oratoriu -valtdütorium ftilo lapidar! 
exaratum. ] Ib. 1751. f. p 

37) Prr ad actum examinatorio ~ valedictorium — de be« 
ueficiis ex inerte et victoria Chrifti nobis partis. Ib. 
1752. fol. i pl. . ‘ • 

v 28) Pr.' ad natalitia Friderici M. B. — de Maio t 
menfe auspicatisfimö. Ib. 1752. fol. 1 pl. ■ 

29) Pr. ad actum examinatorio - oratono-valedictori- 

* um — diligeates omnium amorem ac laudem in fa 
deriuare. — flih hpidan. ■••Ib.- *. ( l 753 .) f.p^ 

. 3 o) 
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* |o) fr, ad natalitia Fr iderici M. B . -— dies vi. 

♦ rorum priucipom natales pietate , votorumque muld- 

tudine et fanctitate eite obferuandos. 1b. 1753. ' 

. fol. 1 pl 

* v $ x ) actum examinatorio- vakdictorium — - de 

tloria ceo iusto virtutis praemio. (Sectio priorj, 

4 lb . 1754 . 4*^1 pl. 

‘ S2) Pr. ad natalitia Fridtrici M. B, — de pom- 
parum folennitatibus feftiuitatibusque,> quibus maiores 
nostri praefertim Romani , . dies principum natales 
celebrarunt. * Ib. I?54« fol. 1 pl- 

, 3 3 )* Pr. ad actum examinatorio * vakdictorium-*» vir« 

« • tutem inuitari praemiis — • ftilo lapidari . Ib. 

1755 - f- P- ’ ... 

- 34 ) Pr. ad natalitia Fridtrici M. B. — de gloria 
ceu iusto virtutis praemio, ("Sectio posterior), Ib. 
1755. fol. 1 pl. 

35 ) Pr. ad actum vakdictorium — in praeceptores de 
«bene educatis iuuenibus laudis quid et iucunditatif 

redundare — ftilo lapidari. Ib. » 755 - f..p. 

36) Pr. in memoriam pacü religiofat Augusiae Finde- 
licorum factae , ftilo lapidari exaratum . Ib. 1755. f.p. 

$ 7 ) Pr. ad actum examinatorio - vakdictorium — in 
vita nihil efle magnopere expetendam, nifi laudem et 
honestatem, ex meutc Ciccronie de Off. I, 25. 
(Ib.) 1756. f. p. 

38) Pr. ad natalitia Fridtrici M. B. — de causfis cur 
noflro aeuo scholae cadanr, internis. Ib. 1756. 
fol. 1 pl. 

39 ) Pr. ad actum vakdictorium — Deo pro acceptie 
beneficiis gratias efle agendas. Ib. 1756.. fol. 1 pl» 

40) Pr. ad actum examinatorio -vakdictorium — de 
causfis, cur uostro aeuo scholae cadant, externis. Ib. 

1757. 4 . 1 pl. . 

41) Pr rad natalitia Friderici M. B . — de mi- 
randis diuinae regenerationis effectibus, praefertim W 
(vayoikotpQOGwy Ib. 1757 fol. I pl. ♦ . 

41) Pr. ad actum vakdictorium de virtutibus aliquot; 
quae hominem • christianum nobilitant. ib. 1757* 
fol. I pl. 

43) Pr. ad natalitia Fr iderici M.B. — de verae sa- 
pientiae indole ac notione genuina. Ib. 17S8. fol. ij pl. 

44) 


t 
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44) Pr. ab aeiumexaminatorio-valkdidorium -^deimmen- 
fa Dei mifericordia, qua?Mufas( 7 t</fniatw/iyapTaefen« 
tis belli iniuriis hactenos defendit. Ib. 1759. fol.' f pl. 

45) Pr. ad nciialitia ' Frtderici M* B. — ^ de quae- 

stione , cur gentium ßoetsie an tiquiflinii fabtrlis tantopere 
ftuduerint? Ib. 175^,4. V.ph i l 

46) Pr. ad actum valedictorium — u de eloquentiae prae- 
ftantia ac laude. Ib... 1759» f°J* X pU 

v, 47) Pr. adnatalitia Fridefici M. B. — deconfuetudino 
veterum poetarum et oratorum carmina fua atque oratio- 
nes perfolennes quasdamformulas inchoandi. Ib.'t7’6o. 

• 48 ) P**- ad actum orator io - valedictorium — de fapienti 

iMoNili, Episcopi Confiantinopolitani: rxs dgvrtc 

MftlXTt, /UCtgTVfXS T*.ßi* XOTkMS X 9 XTXOX f,x (Ib.) 

I760. f. p. 

49) Pr. ad actum examinatorio - valedictorium — de . 
belli natura, cauflis, apparatu, conditionibu*, tristi— ✓ 
busque effectibus. Ib. 1761«. fol. I pL 
j 50) Pr. ad natälitia Friderioi M* &•. *-Ttde bellis 
lieitit et iilicitis. . Ib. 17-61. fol. 1 pl. , 

51) Pr. ad actum valedictorium — de causfis bellandi 
iniustis. Ib. 1761. fol. 1 pl. 

:■ 5 a) Pr. ad actum examinatorio - valedictorium & ilo lapi- 
dar! exaratum. Ib. 176a. f. p., . 

53) Pr. ad natalitia Friderici M. B . ,de nataü« • 

‘ tiorum principalium celebratione apud cultiores omnium 
-temporum gentes fummareligionevfitatUfima. Ib. 176». 
fol. 1 pl. 

54) Einige GelegenheitsGedichte • 

arzberger , Nicolaus Friedrich , D. der WW. 
und Pfarrer in Birk, ein (ehr thätiger , gefchik- 
>• ter und helldenkender ReligionsLehrer , ward am 

• 2 Februar 1762 zu Thiersheim , wo fein Vater, 
Antonius Ar zberger , RathsFreund , Burger und 
W agner war , mit Anna Catharina y dier i&igften 
Tochter de$ BürgerMfeifters und GaftWirtlis , Pe • 

• ter Kefsler , ' daklbft gezeugt Da er in feinem 

• - 6 fahre -nicht nur fertig lefen und etwas fchreiben, 

{bildern auch meiftens den alten dogmati&hen 
' CatechismusKram förmlich auswendig herfagen 

\ * . . - komi , 

♦ .. % 
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konnte, 1 wurde ihm. Öfters aus Mangel nützlicher 
Befchaftigung die Zeit fo lang , dafs er manch- 
mal aus länger Weile die HolzSchnitte des klei- 
nen lutherifchen Catechismus mit BleiStift nach- 
zubilden fuchte , weswegen ihm von feinem Can- 
tor mit den KirchenSchlüfTeln folche Liebe ein- 
gebläuet wurde,., dals er ihn auf immer floh# 
Zum Glück für ihn gab fich damals der im latei- 
nifcheu und griechifchen fehr gefchikte Diaconus 
Rösler in Thiersheim , um leiner beiden Söhne 
willen mit Privatunterricht mehrerer BiirgersSÖh- 
ne ab , den auch er über 3 Jahre genoß/ wodurch 
er den Grund im Lateinifchen , Rechnen, Schrei- 
ben und im practifchen Chrifienthum legte, nach 
deflfen Tod aber kam er nach Wttnfiedel, wo er 
die lateinifche , griechilche und belonders hebr'di- 
fche Sprache unter Lang gründlicher erlernte. 
Der Weggang diefes Lehrers aber und weil er 
ein Stipendium brauchte, bewog ihn 1778 auf 
das Gymnafium nach Baireut zu gehen, in wel- 
chem er unter Purrucker , Lang , -Georg und 
Kapp zur Univerfität vollends zubereitet wurde. 
Er nahm daher am 3? October 1780 mit einer 
Rede (von den Ländereien , welche die MarkGra - 
fen von Brandenburg durch Krieg oder Kauf er- 
worben haben) Abfehied , und begab fich nach Er- 
langen, wo er Bayer, Harlefs , Succov, -Hufna- 
gel, Rau , Rofenmüller , Seiler und die beiden 
Pfeiffer , in der Profan und heiligeu Philologie^ 
in der Philofophie und Theologie zu. Lehrern 
hatte. Von da kam er 178 3 durch Empfehlung 
des Superintendentens Wunderlich in jfunfiedel, 
der ihn mit guten Büchern unterfiüzte , als Haus- 
Lehrer nach Arzbergy hierauf aber zu dem Se- 
nior Braun nach Selb . Des vielen Predigen« müde, ' 
nahm er dann, da Braun ohnehin fiarb, 1785 
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eine HausLehrersStelle zu Erkersreut bei Selb an» 
bis er als Erzieher zu dem CammerDirector von 
Flotow nach Baireut kam , bei dem er einige Iah- 
re lang auch den Secretair machte , wovon er den 
wefentiichen Nutzen bisher allenthalben bei feinen 
Aemtern empfand, und zwar von 1788 an bei 
dem PfarrVicariat in Bindlach, wo ihn die Ge- 
meine lb lieb gewann , dafs fie nur ihn zum wirk- 
lichen Prediger verlangte. Ihr Wille wurde aber 
nichterfüllt,, und Arzberger müde 1 7 9a als Pre- 
* diger an das ZuchtHaus nach St. Georgen , wo er 
der Grosmuth und Rechtfchaffenheit des Cammer« 
Directors Tornefi ungemein viel zu verdanken 
hatte. Da er d*nn am 24 October 1792 von , 
. der philofophifchen Fakultät in Erlangen ihre 
höchile Würde erhalten hatte, kam er 1793. als 
Pfarrer nach Birk , wo er (Ich durch den unent- 
geltlichen Unterricht belTerer DorfSchuihalter, 

\ Einrichtung einer kleinen SchulBibliothek und . 
Verbreitung nützlicher Kenntnilfe für den Land- 
Mann lauten Dank erwirbt. 

Schriften: 

i) Moralifche Betrachtung über das Uebel in der TV eit, 
über Iacobil, 13. 14. i$. Bair. 1801.4. 3 pl. 

3) Epistola Ioanni Kapp, Ephoriam Baruihinam 
graiulatoria — - quaedam quaestiunculae seu deOderia 
pia theologica, praecipue liturgica. Ib. 18OX. 4* pl* 
3) *Auffätz 9 — - in Iournalen . 

- 4 ) 'Verschiedene GclegenheitsGedichte . 

akzbergfr c ) , Salomo, Pfarrer in JVefthcim, ift 
des nachfolgenden Sohn und zu Neuftadt an der 
Aifch von Urfula einer gebornen iVitter am 4 
September 1614 geboren. Auf der Schule feiner 
VaterStadt legte er zwar einen guten Grund in 

Spra- 

c) Vgl. Krafft recenf patt, p . 11. 16) — Grofs 
Inbil. fec. fam. Aerem. p. 39. £0*) 


Digitized by Google 




\ 


I 


Atz 4g Atz 

4 ♦ 

Sprachen, auf welchen er weiter fortzubauen be- 
müht war; da aber die traurigen Kriegsl äufte er- 
folgten, wurde er verhindert, feine betretene 
Bahn gehörig zu vollenden. Indeflen hatte er (b 
viel gethan, dafs er im September 1659 zur Pfarr 
Urfersheim und Schweb heim und von da 1644 
als Pfarrer nach Weßhtim gefezt werden und 
dicfen Gemeinen , da er auch hier nicht abliefs, 
tiefere Einfichten zu erhalten und lieh zu dem 
Ende einen großen Vorrath neuer Bücher an- 
fchafte, durch Lehre und Wandel nützen konnte, 
bis er 1669 d ) flarb. 

t • 

1 

Schrieb: 

1) Epos lugnbre in obitum Christians M. B. l6$5* 
— in den Funer a/ien des MarkGrafcn C hrift ian 
( Hof 1656 fol.) Epic. XXXIV. 

2) Mehrere GelegenheitsGedichte . 

/ 

arzberger e ) , Sebastian, D» der JVW. und 
Pfarrer zu Burgbernheim , auch ViceDecan zu Neu- 
ßadt an der Aifch , ein Mann, delfen Standhaft 
tigk'eit im Leiden und in Gefahren, nebft feiner 
Treue und Gewilfenhaftigkeit in feinem Beruf 
fowol, als Gclehifamkeit, wenn man fie, wie 
billig , nach dem Geifle feiner Zeit beurtheilt, noch 
iezt innige Hochachtung verdient, war zu Thiers- 
heim 1575 von Elifabetha , des GerichtsSchrei« 
bers, Andreas Arzberger, dafelbfl Gattin, geboren 
und in der frühen lugend gebildet. Dann, als man an 

ihm 

i • 

* » 1 

d) Irrig 1699 bei Grofs am a. 0 . 

e) Vgl. Kral ft rec. past, S. io. i 6 ) — Schnitzer'* 

Jlntr. Prtd. S. 65 10) — Grofs Iub. fec. fara. 

Aereni. p. 35 fg. — Deffen IubelPr . Lex» Th. I, 

* • S. 80. — ln Cörberi trägem. meL findet fich p, 

314 ein artiges Epigramm auf ihn. * • " 
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- ihm nicht gemeine Fähigkeiten bemerkte und an« 

i dere Perfönenden Eltern, ob fie fchon kein Ver- , 
M ‘ mögen hätten, zuredeten, ihn den Wiflenschaften 

- nicht zu entziehen , willigten fie endlich ein und ♦ 

- liefsen ihn einige lateinische Schulen belachen, in 
welchen er, angefpornt durch den Enrfchluls der 

4 Eltern,* ungemein lernte und fich eben dadurch 
. «* bei- allen y- die ihn kannten, Liebe und Gunft er- 
-* warb; - Dann zog er nach Wittenberg , wo er die 
GottesGelährheitzu feinem HauptStudium machte 
und (ich die hochfie Würde in der WeltWeis-' 

> heit erwarb. Nach feiner Rückkehr ward er 
.*« 1 6 io { y Adiunct desr ArchiDiaconus * Wenig zu 
K Nenßadt an der Aiseh und am 19 lanuär 1 61 2 

- deffen Nachfolger iitt Amte g ) , bei welchem er 
*•*1628 Camerariüs wurde*’ urtd lieh' durch 

^ t |r f f 

t (eine 'rein evangelischen geiftreichen Predigten 
^ große Anhänglichkeit verschaffe, daher er auäh 
- -iifc&bft in den ungliikfcligen Zeiten des 30- iähri- 

- gen Krieges feine GemeineGlieder * nicht Verlas- 
sen wolte. In welche grofse Gefahren er dabei 
‘ gerieth, ‘läßt fich leicht denken. Vorzüglich 
-aböf litt er 1632 bei der Zerftorung ' Netßadts. 

Er fland eben am 8 (ulius an einem Sonntag auf 
der Kanzel und predigte für den Decan Schirmer > 
als nicht nnr die Glocken durch SturmLäuten*; fon- 
<lern auch der Thörmer auf dem obern Thurm 
mit vielem Blafen die Ankunft der Feinde an- 


zeigte. 






t) Unter dem 23 Februar die f es Iahres ergieng tetnig* 
„ ßens . .das Pr äfentationsSchr eiben an den Decan? 
Mentzel. Grofs und Krafft an, den a. O * 
geben 1609 an. 

*) Gr ofs im lab. f ec. macht ihn am a. O. itig anm 
ViaDecan in Ntußadt. 

, - . •' ; 
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zeigte. Die Zuhörer (landen auf und , er betete 
voller Angft ein Vater Unfer und empfahl (ich 
und feine bebenden Zuhörer dem Schutze der 
Gottheit. Dann begab e^fich in fein Haus, ver- 
barg fein Beftes in einem Winkel, — die, Kir- 
chen .Acten hatte er in die Erde vergraben, r— 
und wartete nun ab, wie es gehen würde. ' Pa 
^ber die Croaten , . fo bald fie eingelaffen waren, 

. wider Parole fich als Feinde bewiefen , • die Stadt 
Ä überrumpelten , mit Würgen und Plündern an- 
fi engen und wüthend fragten : wo ßnd die Pfof ■ 
„fen? wobei er fich nichts Gutes yerfprechen . 
konnte, rettete er mit dem BurgerMeifter Müller 
durch.einen Sprung von der Mauer feinXeben h ) 

.. und flieh fich nebft andern,, in den, nahen Wäl- 
dern auf. Hier konnten fie nun zwar aus dem 
Rauch und den Flammen in der Stadt fehen t 
dafs der Feind weg fei , doch aber trauten fie fich 
noch nicht zurük, wodurch fie einen beträchtli- 
chen Theil der Stadt hätten retten können, bis 
: fie volle Gewisheit von dem Abzug hatten. Nun , 
eilte Arzberger fogleich zurück und fand hier eine 
Menge Gemordeter, die halbe 5 Stadt 3 in Afche 

• und alles übel zugerichtet und ausgeplündert. 
Eben diefs war zwar auch das Loos, welches fein 
Haus getroffen hatte ^ doch hatten .die' Feinde , 
einen alten Topf mit. Geld unter einer BettStelie 
nicht bemerkt f » wodurch jer fich . einigermaßen, 

; . aber 

h) Er fchrieb daher felbft in fein tateinifches Gebet Buch , 

• Auenarii, die Saturni ad benedici. matuiin . H 
*; ■ gratiarum actionempro mifericordia Dei y das Distichon 

Eobani *Heffi über den XVIII. Pf: 

transiemus 

4n,ce m . pianatos muros et vrbei, ; 

capiemus 

Foifarum obicctas traosiliemus aquas. 
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aber doch nicht ganz und iji die Lange vor Hiin* 
ger lchützen konnte. Dieier und der Umftarid 7 
daß die Befoldungen nicht ausgezahlt *wurd*än , 

* zwangen ihn nach Windsheim zu gehen; 1 von wo 
aus er feinen elenden Zußand der furfflichen Re- 
gierung klagte. * welche ihn 1634 Oecember 
zur Pfarr Lenkersheim ,1635 aber Jn eben dre- 
ier Qualität nach Burgbernheim befördertet Bei 
t diefen Stellen verfall es zugleich nicht nur das 
Decanat 0 in Nenßadt an der Al sch , fondern auch 
geraume Zeit alle ParochialÄctus in der Stadt 
und in andern Pfarreien auf dem Lande, weil 
er in diefen traurigen Zeiten fafb allein in diefem 
UnterLande ausgedauert hat, da&e andern Geifl- 
lichc-11 faß alle theils veriaget , theils von der 
Peft aufgerieben waren. Während diefer Ver- 
wefung des Decaaats inveflirte er auch auf Befehl 
der fMlKchen Regierung 3 neue Prediger ohne • 
Zuziehung der Se'nhfeit 'dnA dar auf die üiQglichft 
•fchnelle WiederBefetzung der geglichen Stellen 
bedacht, theils- um dem Haufe Brandenburg 
nichts vergeben zu laßen, theils zur Beförderung 
der chrifllichen Religion, um die es ohnehin fo 
fchlecht ftand, dais BäuernSöline u Ad Knechte 
von 24 und mehr fahren Haufenweiß zu ihm 
kamen, und ihn um GottesWillen baten, ihnen 
das Lefen zu lernen, und den Catechistnus zu 
erklären, und das Gedränge der Leute, fo oft 
er nur einen Tritt in eine Schule that; : fo groß 
war, daß ihn wegen Müdigkeit der AiigßSchweiß 
ausgebrochen iß.-* Arzberger that dieß mit Ver- 
gnügen, wie er überhaupt keine Arbeit fcheute 

i . ' ; •’ Und 

k ! * • I » . i • • 4» •»%**• 1 1 • 1 » . 
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0 Nach Grofs an den a. O, ward er erft 1635 zt» 
Burgbernheim Duaftat* V tritt/ er:’ >" 
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.und jdaditre^^s gklP^n^cemplanschen ,Prie- 
deflea> i^hfeh rift Ji ch# Predigten fich 
sQ&hi durj^inp itite. Stimme ,?) 'empfahlen i der 
| aber en4ho{i : ieine^ Leiden, unterlag 1 und am l y l 
Novembiqir .^^aeÄ fiiffb- 1 ?-! »ubnah; nsi.iJl/i? tüc 1 
^s^fGxjdtukt find von ihm erfvhien*n:~ 
-^ fb ruMetsGAgül hiOßMiekiiJSX^vv iv» * -■ V* & r - 

j^'I Uebrigens Ater fehltet ilffs G r o fe*(in I ubil. ft c. 

u,bfivn- i&Awnfo’&K. 3 6 ) difi feine. M a n ufri pta, 

befflvdtW J{* ne e nuf:leationes catechericae nebfi t//n..jpro- 
leKomtnis in pasftonem Chrißi , / ehr nervös uni längfi 
des öffentlichen Licffts mirdig gewefen feien . 

hyy "n. TT; .1. L (lSnrtKi i .\. . t u' 

adqdsx uSiehE:; dkiiujJßS suis r> «: r* 

. ' :iiO UTjbilfi ».LäL •>'* 1$ ~>'ß K rrrlri . 

A äP®Wwr » , Pr WW>. ♦ 

V^h,\Sm°r md Dumotw ,zu\ fit. , Sebald in 

+ t .. _ / « » • * •' * i* * 4 Z' * * «r « 

T** 1 MM * V Ä ^ 4/-. « 1 I 


> 8 ,Ä 558 Äre«; 

Koriißurgv> ; Ä ^erfcbjjeh iolcher am 2 » 

15 Decenl * 

'-»‘•1 *> *. . ,rr, - , ..... . -..her 

T, Itu Wt* u'X * • J*»n ii >’ 

r[ .<£ pi u • ::u *<• Vf v.' • y ■. /j 

k') Ein oeureifs hievon mag diefs fein , dajsals er einji 

i;on Jh+rgbernheim bis Stepp acr\ 6 Menen weit 
‘ P en & ein Kirnt zu taufen und 1 Ifei D 6t Unheim 

: einige ungeheure AVolfe auf ihn zu kamen ,' er nebft dem 
u Juqgcfi >/£; den jr , hei fich. hat te , . . dief eiben bloa durch 
s Sehr eien^ entfernte, v; .- * > 

l) Nach^G *» Windsheim auf. der 
flucht und -licÄ». in Burgbernheim begraben, 

. • • * * - 4 

m) ygl. WUrfeJt „dipt. eccl. Sebald, .p. Ii2, LXXVII. 
p. 57, LXXVII. p. 59 umd 6 t ,.*,.--' Ade lung’j 
fort gef. Iöcher. Bd. I/S. j66. — Votk e’sGeK 
und Todt. Alman. Th. 1, S. 2« 4* — Sein Bild- 
niTs befindet fich bei Würfel am,a. O. S. II£# _ 

. ^ - v ' »*. ", * ** • J }‘:ri t i 

u) Nicht Kronburg, wie Ui Ad »lung Jifht. %t4 ^ 
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ber aber als Diaconus» bei St. Sebald nach Niint* 
berg , wo er die Sonnabends-und Sonntagsves- 
perPredigten hatte'/Seinör des Collegiums wurde, 
und an feinem GeburtsTag x66 Lilarb. z . 

Schriften: ^ 

1) EhrenGedächtnifs bei Beerdigung Eft her B eff t r er, 

einer gebornen Bertram . 166 1. 4, 

c '* f . , ■ t . .t ,**»£»#» ■ * 9. ' f ~ c 

2) Anagramma in honorem Phil. Ri et er i ab et in 
> 'Kornburg et Kalbenfieinbtr g, Ayfiadienfts 

Conftliarii et fraefecti in Sand. r i66ä. 4. 


A 


i » 




.Ayxer °>/ Iohann Christoph , 25 . der AG . und 
B r and tnbur gif eher Rath,: wie' auch Leib Arzt und 
Ober Amtmann zu Roths «war aus Calmbach ge- 
bürtig, wo ihn 25 / Ckrißoph Heinrich Ayrer , 
Brandenburgischer* LeibArzt mit Margaretha , 
des Superintendentens zu Baireut ■, IußusBIoch, 

, Tochter gezeugt hat. Mit den SchulWif- 
. * senfehaften vertraut , gieng er nach' Jena , ’wo 

er ArzueiKünde ftudirte und am 18 April 1618 x 
unter Varus disputirte , dann aber nach Bafel ' 
. * und erwarb fich hier durch eine InauguralSchrift 
am 19 Mai 1621 die DoctorWürde,- worauf er 
• fürftlich Brandenburgischer Rath, LeibArzt und 
OberAmtmann zu Roth wurde,* »' * • ; 

Er Schrieb: 

l) D.^de vftt lienis praeftde D. Antonio Varo . 

* len. 1618. 4* - • * >/• * * 


«. ▼ * v • r 

a) D. inaugura/cm 
*621. 4. 3 pl. 


1 • •* 

de morbo vngarico. Basil. 


V 


B. 


~\ 

1. 


o) Sein Bildnifs iß 1667 in 8 in Kupfer geßoehen. — 
Vgl. Sc ha du Pinac. p. 227,. 

*v , * . .4 " * . «9 
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bachelbel Siehe pachelbel. 

bahrt • Siehe barth. 

\ *, / 

baier Siehe beyer. 

* * k \ « I s 

t * * t % • . % * i * • » 

, *t # 

Baldauf (baldov) Johann, D. der WW, y 
Pfarrer zu Neuburg an der IV efer und General 
Superintendent :in der Graffchaft Hoja, zu Bai- 
reut um das lahr 1602 geboren, war eines Bür- 
* \ gers Sohalmd befuchte die lateinische Schule da- 
selbft bis ihm 1620. eine Stipendiaten Stelle in 
Heilsbronn zu Theil Wurde, wo er fich unter dem 
Rectör Schiilin fchone VorbereitungsKenntniiTefiir 
die Univerfität IVittenberg einfainmelte. Diefe be- 
zog er 1 6 7 9 und widmete lieh hier als künftiger Re- 
i ligi.onsLehrer mit befondern Fleifs der hebräischen ' 
0 Sprache., in der er cs fo weit brachte, dals er 
V Profeffor derfelben zu Helnißädt und Leipzig 
Wurde. Diefes .LehrAmtes aber endlich iniide 
gieng er als Pfarrer nach Neuburg an der JVefer , 
erhielt dabei die GeneralSuperintendur in der 
Grafschaft Hoja und Harb in diefer Würde im 
November 1662* ...... ^ * 

Schriften: 

>l) Oratio autpicfllis — ebraicam ünguam effe pronun* 
ciatu fuauisfimam, elegantiis cultisfimam, cognito faciilu 
mam, in ftudio theologico longe vtilisfimam, fum- 
meque neceffariam. 

2) 


♦ . t 


p) Vgl. Witte diar. biogr. P. II, 1661. — Compend. 
Gel . Lex. S. 222 — Strubberg ind. theol. p. 

i° 7 » 5 9 1.) — Grofs. Univ. Lex . Th. IHy S. 200. 
— Hocker* s Suppl. zum Heihbr. Anttq. Schatz 
S. 44. — Iöcher Th. I, S, 73 ?. 
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' * 

a) Specimen dilucidarii bibliei. » < 

3) Medulla grammaticae ebraeae Buxtorfio - Erpthio- 
Trostianae. Frcfti. 16 } 6. 4. 

4) Medulla lexicographortmi .et.- concordantiarum. 

5) Eiementale ebraeum pro tyronibns. 

t) Medulla grammaticae ebraeae. Lipf. 1664. 4. 

7) Specimen coronidis ad medullam grammaticae ebraeae.' 
Ib. 1664. 4..- 

' » * 

4 ' * l 

» ' 

barnikel, Iohann Adam Gottlob, RechtsCon - 

ßilent der Vogt ländischen Ritterschaft und Br an- ' 
denburg Ctilmbachischer Regierungs Advocat, auch 
BurgerMeißer und SubAdminißrator der Oßischen 
: :lVaifenhaus Stiftung zu Hof , war dafei bft am 8 
November 1733 geboren und der einzige Sohn 
des »Sachsen Weimar- und Eifenachischen Hof* 
Raths und Confulentens der Vogtländischen 
Ritterschaft , Iohann Chrißoph Barnikel , zu Mo- 
x schendorf Derfelbe genofs zehn Jahre lang die 
- • Unterweifung Gesner s, Kapp* s ,■ Stöhr’s , Rein - 
; .hartes und Longofs auf dem Gymnafium feiner 
VaterStadt unddisputirte dann Öffentlich unter des 
lezten Vorfitze am 31 März 1751 'bei feinem 
• . Weggang nach Iena . Hier nun legte er fleh auf 
die Recht sGelahrheit, in die er feit 1754 zu E r ~ 
langen unter Rofsmann, Braun, Gönne und Schier - 
sefimid tiefer einzudringen fuchte. Als er von di 
nach /fq/'zuriikgekehrt war , ward er in die Zahl 
{ der RegierungsAdvocaten aufgenommen, erhielt 
dabei 1769 die Stelle eines BurgerMeifters und 
1774 eines SubAdminiftrators bei der Oftischen 
WaisenhausStiftung , wie auch Confulentens bei 
der Vogtländischen Ritterschaft und Harb am 22 
.j Januar 1787 mit dem Ruhm eines geschiktea 
und redlichen Mannes» 

" 1 Vo n . 
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Von ihm ift gedruki: r 

- D. dt Cufiae Regniiianae iudicio vrbico , vulgo Stadl* 
Gericht — praeftde M. Faullo Daniele Longolio. 

. Cur. '1751. 4. 3 PL 

• / . 


»arth q ) , Christoph Gottfried , D . der WfV- 
und Superintendent zu Baiersdorf , auch Infpector 
des Seminariums bei der Ritt er Akademie zu Erlan- 
gen, Oberhof Prediger an der Schlafs Kirche dafelbß 
und Mitglied des Pegnefischen BhimenOrdens y 
ein treflicher Humanifie , der als folcher fich der 
^ - Welt von einer vorzüglichen Seite würde gezeigt 
haben, wenn man ihn nicht von diefem Pfade 
abgebracht hätte , war zu Markt Plech am 23 Sep- 
tember 1675 geboren. Da er feinen Vater den 
. Pfarrer dafelbft, M . lohann Barth fehon 1677 
verloren und feine Mutter , Urfitla Felicitas, eine 
geborpe Krebs , den Nachfolger ihres Gatten, Jo- 
hann Wolf gang lahn , geehlichet hatte , gab fich 
diefer nach feinem Vermögen mit dem Unterricht 
des Sohnes ab, bis ihn 1687 i** Auguft fein 
, Vetter, Krebs , Profefibr am Gymnafium zu 
Heilsbronn zu fich rief, der ihn nebft Stiibner 
für das Sprachstudium, für das Barth bisher ei* 
. nige Liebe blicken liels , vollends einnahm. Sein 
.• Wachsthum darin und in andern Theilen der 
, SchulWifiTenschaften. bewiefs er dann auch bei 
! . mehrern Disputationen unter Stübner und Krebs 

y l6i)5 

. . ^ 

. 9) Vgf. Amarantes vom Pegnef BlumenOrfUn. 
S. 673. fgg. — W ezeV s hyumopoeogr. ,Th. IVy S. 
20. fp,. — Grofses Uni v . Lex. Tb. 111 , S. 542.—* 
Grofs Iub ■ Pr Lex. Th. 1, S. l6.'_' — Wfb^l’s 
' Bohmleh. Kirchen Hi fti Tlr. I, 5 - 45 — Lang 
, de Stiperim. Bar. p. 47. ig. —s- A dei un g’ S fartgrj, 
; t Jöchcr. Th, I, S. 145 S* i’g. 
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1695- und war & fähigem. g~ Mat 1696' unter 
die Studirenden in Iena aufgertömmen zu werden. 
Und war gleich Theologie der. Gegenfiand >w auf 
den er fein Abfehen hier richten foke, fo unter, 
liefs er doch auch nicht, die HülfsWiffenschaften, 
befonders Sprachen nebft Philofophie und onter 
IV eigeVs Leitung vorzüglich Mathematik zu trei- 
ben. Aus Mangel an nothigem Unterhalt inufle 
er aber fremde Hülfe fuchen, und da üch in Jena 
keine Gelegenheit dazu darbieten wolte , ;nach N 
fünf viertel fahren diefert MusenSiz verlaßen. Er 
wendete fich deswegen nach Halle , wo er; an} 
27 Auguft 1697 unter die akademischen Bür- 
ger aufgenommen wurde und mehr fand , als er 
gehoft hatte.- Denn außerdem, >dafs man Jhn 
für tüchtig fand , ihn am Piidagogeo anzuftellen. 
Wurden ihm auch D . Speners und Z?. Peter* 
fens Sohne zur Unterwerfung in der Mathematik 
anvertraut. Deif ifcip hiebei aufhabenden Flüch- 
ten kam e** gehörig nach und vertheidigte 
am i 1 Februar 1698 unter Cellarius Vorfitze eine 
gelehrte Abhandlung,: durch die erfich den Weg 
zur philo fophi sehen Doktor Würde. bahnte, welche 
ihm am 6 Mai darauf ertheilt wurde. : Seine Ab- 
ficht dabei war hier zu bleiben und Öffentliche 
Vorlefungen zu halten, weswegen erauchmehr- 
mahls 1699 und 1701 im lulius disputirte, «wo. 
durch die philofophische Fakultät bewogen wurde, 
ihn 1701 zum Adiunct aufzunehmen. Barth 
fäumte auch iezt nicht der Gewohnheit gem'äs am 
. 23 September pro loco zu disputiren und wählte 
■y nun Philofophie und Mathematik zu Gegenwin- 
den feiner Vorlefungen. Dabei ftellte er Dispu- 

* tir- 


t) Laut der Motfikd- • 
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' tirÜebuugen an, gab am 20 fanüar Vfoi als 
Präfes Öffentlich Beweis davon und unterwiefs zu- 
gleich die Sohne des Geheimen Raths von Dieskau 
und Baßmeller , bis ihn fein LandesFiirft Mark- 
Graf Chrißian Ernß 1702 als FeldPrediger mit 
an dm Rhein verlangte. So wenig diefe Stelle fei- 
nen Wünschen entlprach , fo folgte er doch und 
wohnte der Belagerung Landaus bei, blieb aber 
nur bis 1703, wo ihn der Graf von Hohenlohe ; 
Carl Ludwig , aus Dankbarkeit , weil er feinem 
Bruder, Iohann Ern ft , welcher in der Schlacht 
bet Friedberg s ) fiel,* das Abendmal gereichet 
hatte, zum MitPfarrer und Diaeonus nach Kiin - 
zelsau am Kocher berief. Von da gelangte er 
1709 als Pfarrer nach Ipsheim , wo er am 3 Ad- 
vent vorgeftellt wurde, 1716 aber als Superin- 
tendent nach Baiersdorf und Infpector des Semi- 
nariums zu Erlangen . ' Und hier war es , wo 
ihn 1716 der Pegneßsche BlumenOrden unter 
dem Namen Theophilus als MitGlied aufnahm und 
MarkGraf Georg IVilhelm 173» zugleich zum 
\ OberHofPrediger bei der SchlöfsKirche in Erlaru- 
gm ernannte , er aber auch am 35 Julius 1733, 
eben an dem Tag, an welchem er dem OberHof- 
Prediger und StadtPfarrer Stark zu Erlangen die 
/ LeichenPredigt halten folte, an einem SchlagFluß 
ftarb. . .4 . . 

" .Schriften: 

1) D. de moralitate fermonis am^igui , tum alias in eon- 
fuetndine quotidiana , tum praecipue in iudiciis huma* 
nis et in loco ßatuque confesfionis. Pars posterior — 

. praeside M. Ioanne Friderico Krebs. Onold. 

... i«9S. 4. ± pl. 

t) D. de Audiis Romanorum litterariis in vrbe et pro« 

* * j 

tun. 

sj Fritdlingcn bei Lang am a. O* v 
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oindis — pracßde Chriftophoro Cellario. Hai. 

I698. 4 * 3 pl. , 

3) D. paradigma viri prudeutis in T. P omponio At - 

tico. ib. 1699. 4. . • . 

4) D. de axiomatibus et definitionibus metaphyficis. Ib. / 

1 1699. >4. 

5) D. de feceffibus reterum, ad mentem fententiaraque* 

C. Plinii Caecilii Sec und i — - respondente 
loanne Casparo Büchner,* Mol fehle b ia- T hu- 
ringo . Ib. 1701, 4. 4 pl. — Abgedrukt in M.'. 
Ioannis Christophori Martini thefauro dis- 
fertationum , quibus historia , geographiß 
et ant iquitat e s tarn facrae quam pro f anae 
illustrantur . ( Norib . 176g, gj Tom. 1 , Part. 

" II, N. VIII, p. * 84 ’ KW* 

6) D. pro loco — de recitatione et retractatione veterum 

ad mentem fententiatnque C, Plinii Caecilii Se- 
cundi — , respondente eodem Büchner. Ib. 

;* • I 7 °I- 4 * 4 * P l * 

7) D. de imagiaibu* veterum , in bibiiothecis vel alibi po- 
fitis — respondente loanne Georgio Poeschel, 
Neapolitano ad Culmum montsm Franco . 

Ib. 1702. 4. 4 pl. ; 

8) ** Pr. ad lectioms priuatas — de adfectata morta- 

lium omniscientia — nomine Adiuncforum Facultaiis 
philojophicae. Ib. ^702. 4* I pl. ^ 

f) Herzens- Spiel mit Gott beßehend aus 12 geifilichen 
Liedern zur Seelen- Erbauung* Küuzelsau 170g» 12» 

10) Chriflliche Seelen- Harpfe oder neu vermehrtes Ge- 
fang»Buch , toor innen D . Ma rtin Luthers und an- 
derer feiner getreuen Nachfolger und Evangelischen 

^ Lehr-Bekenner geißreiche Pfalmen und viele fchöne neue 
r Lieder zu finden * Ebend. 17 op. g. 

* J 1) Kurze und vor Gott gewiffenhafte Beschreibung der 
Conduite ’ Herrn . loh an n Chrißoph Räthels y 
> welche er bis in die dritthalb fahr bei mir zu Ipsheim 
mir und iedermänniglich dargethan . Neußadt 17/j. 

ja) Pr. ad Synodum — de vanitat« ieiuniorum iudai« 
corum. Erl. 1716. 

‘ ' 13 ) 
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13) EinweihungsPredigt der Golfes Acker Kirche zu 
Bayersdorf — die friedfame Verfammlnng der Kinder 
Gottes in ihre Schlafkammer aus II. Jlegg. XXII,' 
20. (S.l.) 1720. 4. 3 B. 

14) LeichPrecligt auf M Eli f aus Girbert , Pfar - 
rer zu Erlangen — die ver^eflene irrdische und ge- 
fuchte überirrdische liebliche HimmelsWohnung' Uber 
Ephef. III, 13, 14. 1718. Erl. 1721, 4. 6 £ B. 

15) Vierzehn gei fliehe Lieder . 

16) Einige GelegcnheitsGedishte. 

\ # • 

barth *), Friedrich Gottlob Ernst, der R. u ) 
und Geschichte Beflifsener zu Baireut , war der 
zweite Sohn des RegierungsRaths , Gottlieb Frie • - 
drich Barth, zu Baireut und dafelbft von Chrißi- 
am Sophia Wilhelmim , einer gebornen Löwel f f 
am 14 lunius 1777 x ) geboren. Frühzeitig' in 
den AufangsGriinden der GltikfeiigkeitsLehre und 
andern WifTenschaften von PrivatLehrern , befon- 
ders dem als ConRector zu Hof verdorbenen 
Mösch unterrichtet, kam er am 20 Auguft 1788 
in das Gymnafium feiner VaterStadt, in wel- 
chem er Längs , Kapp’s , Kr afft 1 s und Schu- 
mann s Unterweifung genoß, doch fo, dafs er 
der Geschichte, für die feine Neigung haupt- 
sächlich entschied , dengrofsten Theil feiner fcho- 
laftischen Laufbahn widmete. Seine Fortschritte 
darin legte et auch bei feinem Weggang auf die 
Univerfität Erlangen am x 1 6 April 1795 durch 
feine AbschiedsRede (von den Verdienfttn des 

Hau - 

t) Vgl. Geh Teutschl. Ausg. V, Bd. /, S. 145. — 
Allgem. Litt. Auz. 1797» N. CXXXV, S. 1389. 

u> Nicht der Theologie , wie in der Bayr. Zeit, 1797, 
N. 43, S. l\ 2 . fleht. : t 

, x) Nach der an gef. Zeitung «fcüße“ er 17^6 ge 
baren fei». 
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, : Häufet Brandenburg gegen das Haus O eftreich) 

\ an den *Tag und fezte dann, ohne die RechtsGe- 
. , lahrheit zu verabläumen, diefses LieblingsStiidium 
«. in Erlangen unter Meufel’s Leitung fort, mulle 
iedoch, wegen feines liechen Körpers —r- eine 
,<l Folge feines unernmdeten Studirens — 1796 
.. di^le hohe Schule verlaßen r und, um fich pflegen 
und heilen zu laßen, ; in das Haus feiner Mutter 
nach Baireut zurück. Hier y )- aber übereilte ihn 
, fchon am f ^.Februar 1797 der Tod. — Schien 

* Barth beim erflen Anblick flnfter; wenig verbre- 
chend und vielleicht auch manchem flolz, fo v 
mufte ihm gewifs ieder, der ihn genauer kannte, 

' das Gegentkeil bezeugen* dje Urfache diefes 
^ Scheines lediglich feinem kränklichen Körper ^u- T 
schreiben und ihm das hob eines flillen, fleifsigen 
und hofnungsvollen iuiigen Mannes, der man- 
■ nichfaitige Kenntniffe befonders im Fache der Ge- 
schichte in fich vereinigte, ertheilen,// " 

* ■ r ‘ « ” o , / t • * ' • r ’ 

. , . Sefirteb:, ■- . , • ■ 

. , ‘ t w 4 1 * * . * ^ * » « « ^ ♦ 

* Ferfuch einer Landes- und Regentengeschichte der 
beiden Fürßenthiimer Baireuth und Jlnfpach , von den 
älteften bekannten Bewohnern dief er Lande bis auf ge - 
‘ ’ gewärtige Zeiten . ' Hof i 795 . . g, (Die 'An. * 
fangsBuchftaben F. & E B. flöhen -‘hinter der 
Vorrede.) , , \ 


barth, Iohann, D. der fVfV. und Pfarrer zu 
Plech war au s Arzberg uud befuchte z u erf l das 
Cöburger, feit 1665 am 5 October aber das Bat* 
reuter Gymnafium. Hier hatte er Rentsrf unter 
deiner 1668 öffentlich disputirte, Liebhard, 
On/t/ und i B'ikzt sehet zu Lehrern, bis er nach 

m t f > i *v> J 4 i* * 

. 1 • Wit- 


" • j 


y) Falsch Ttt*\Erl an gen id' der Heuen A llg. 
; Deutsch. Bibi. 179g, Int. Bl. jtf. 24, S. 190. 
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" IVittenberg t og, wo er Theologie ftudirte und 
fich die MagifterWtirde erwarb. Hierauf ward 
er 1674 Pfarrer zu Pitch, ftarb aber fchon 1677. 
Dem Syftem feiner Kirche lehrte er gemäs und in 
der lateinischen Poefie war er nicht uneben. 

- ‘ ' - Man hat von ihm: 

s) D. ex ertitaiionwn phyßcarum IV — de forma — 
. praefide M. Io an ne Woifgango Ren t sch. Bar. 

16 6g.. 4. lipl. 

t) Carmen graiulatoriwn in onomasttria I oannnit 
Roja , Diacont Baruthini — onomasticum gracilt 
descriptum crena. 1b. 1668* 4. J pl. 1 

3) Mehrere GelegenheitsGedichte . 

# • 1 | • / 4 i • 

«Arth, Peter, D. der IVlv. und Pfarrer zu 

1 1 0 . + * — — 

Hirschbcrg , ein nicht ungeschikter, aber ftolzec 
und äuferft zänkischer Mann, war zu lVunfit* 
del 1670 geboren. Da er viel Luft zum Ler- 
nen bezeugte, fchikte ihn lein Vater, ein Mau- 
rer und Mülzer zu lVunfiedel in die lateinische 
Schule dafelbft, in der feine Neigung vollends 
für das Studium der Theologie entschied, welche 
er dann auch zu Iena trieb. Von da kam er jnit 
der philofophischen DoctorWürde zurück, und 
erhielt, weil er auch in den SchulWiflenschaften 
nicht fremd war, 1698 fchon das Rectorat in 
lVunfiedel , fiengaber auch bald darauf mit deiji 
. StadtMagiftrat wegen der Präcedenz einen Streit 
an, der zu feiner gröfsten Kränkung nicht vop* 
theilhaft für ihn endigte. Denn die Regierung 
wiefs ihn an , den vier BurgerMeiftern und dein 
StadtSchreiber nachzugehen, weil aus dem Rath 
zwei Schblarchen über die Schule aufgeftellt und 
LandStände wären. Diele Kränkung bewog ihn 
vorzüglich, dafs er ins Millift eri um eilte, und 
», . ' * * - ' ijoi 
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, 1701- SynDiaconus zu.'.Wtmfitdel wurde. Als 

folcher vertheidigte er beim Synodus am I* Octo- 
ber diefes Iahres D. Pertfth’ens SynodalSchrfft und 
.ward ;l 7 1 5’ ArchiDiaconus. *: Da aber fein ge- 
1 häsfiges Betragen gegen den Rath keine Grenzen 
hatte , er vielmehr aufs neue Verdruß und Pro- 
cefs mit demfelben wegen vorgegebener \übler 
v Adminiftration des Spitals, angefangen hatte, zog 
\ er a uch diefsmal den kürzern und ward 1733 ab- 
gefezt; ' Doch gelangte er 1734 wieder zu 
‘ Ijienften als Pfarrer zu Jlirschberg , wo er 1 7 4 1 
geüorbea ift. \ v ' . ■. •. u 

. . . Sc-hriften? 

x) Pr. ad actum Oratorium « — de vtilitatibus natlaita« 
tis Christi. Bar. 1699. 4* 1 ph 4 

Pr. de caritate Iefu Chrlfti. v ifco. 4. % pl* 

~ ■’ ... .. t > / * 

' g) D.’fynodaU* * Sieguolcktus fecundam deiiictaf, 

* * hoc est, vltetior confutatio fanaticarum affertioHUtn, 

-.7 qua ü~Qeor gius Paulus Sitgvolckiut in ' 

. *ttir§xKTois’*fws feotviwy Part« III. P. *139 largiflMT dis- 
feminaait .,71-! Pr..^t° auue Georg!* 

„ Pertscb. Bar.; 1.70 1. 4. 7, pl. . 

* » t , i • J * b 1« , * ■ 


** * * * 


• s * * : . ; 1 1 “ 

iarthelss, Friedrich; Pfarrer zu Gerhardsho • 
war der zweite Sohn -cle& BurgcrÄdciftcrs^ 
Johann Chrißoph Barthelf ./■ zu J Neufladt an dpr 
Aisch und hier um 1683 geboren. In der 
Schule dafelbft h^tte er fchon einen guten Grund 
gelegt, als er fich 1700 am 11 Auguft in das 
Gymnafium zu Baireut aufnehmen ließ, wo fC 
an Räthely Frosch, Albin und Ellrod treue Leh- 
rer fand, aus deren Unterricht er fich bei feinem 
Weggang auf. eine höhere Schule am 1 8 Septem- 
ber 1702 mit einer Rede (de Parthis , populo 

bellica virtutß fatii^claro) beurlaubte. Auf dqf 
' Um- 
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Univerfitat trieb er dann die Theologie mit fo 
• gutem Erfolg, dä(s er fchon 1706 als Pfarrer 
l nach Hetzelsdorf befördert wurde , ' yon da er 
-- dann- >1723 nach Gerhardshof 'en gelangte wo er 
. 1 7 $:a ‘ geflorben ift^ ; 

tjwj '• -*• Schriften: ' l * » -- 

ly'Löb wvttl Dank Re de auf Cat har i nä eine gehorne 
£ v Seh H ti l ■ *i£ H£n Fa ne r ali cn. ( 1716 . 4.) 3 b. 

. a) LeichPredigt auf Ctrl Ludwig Frtiherrn von 
. , tflldcnfi eUir • — ein auf fchwartzen creutz-3«- 

a a# w 1 1 ' l 4 v » 1 ^ , 

den defto heller ftrahleuder Demantstein , über Hiob 
* ** X / '25 27 y Erlang. 1724. foV. 15 ? 

3) Euiblemafa feine Devotion gegen crflgennnnton 
W i hl etiftt i n zu . bezeug en. \ \ Ebend. 1724. fei. , 

. 4 J ■ Ia .U ___ v • •• t «. 

» .. * *. r * • .U* ni‘) j ' 

Bauer Georg fäusI^fäfr^^TheU 

tau f 1ft aus Qßerkofzan , wo er lieh unter der 
Leitung fernes Vaters, Johann Ömjliap Baneg, che- 
touprs dalelbft, .in - den gewönlich^n An- 
fangsGrtinden der SchuiWilTenschaften , vorzüg- 
•lich aber in derMulik fdiötie KenntnHTe erwarb. 

. Auf dem Gymnallrum in Hof baute er dann aui 
dielen Grund vorzüglich unter Kapp, Ka'iftr 
'und 'hongol fort und brachte es it? Sprachen und * 
•. Wiflenschaften fowol , als in der Mufik ziemlich 
' weit;- '^Longol ertheilte ihm daher auch J774, 
als br anv 1 ü Februar feine AhschiedsRede (de 
•' Marggraifio Alexandro non fuo quafi fed Dei iujju 
in i f er ernte J hielt, Öffentlich ein fehr gutes Lob, mit 
-■Weichem er nach Jena gieng. Hier nun , fo wie 
nachher zu Halle , widmete er fieh neben der Mufik, 
zu der er innern Beruf 'fühlte, der GottesGe- 
lahrheit - mit den dazu gehörigen Wiffenschaf« 
ten und trat dann auch am lezten Orte als Lehrer, 
an das Pädagogeum. Dadurch hätte er fich vol- 
lend* 
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- ieai» geschikt g«nacht, die Stelle eines fWp 

1 und Tertius zu Stargard in Pommern , * u der er 

• lchon. ernannt war,* zu übernehmen, wenn ihm 
nicht einige Tage vor feiner Abreife von Halle 

•- fw unglüklicher Trunk den Verfland gebubt 
hätte. Aus dieicm Grunde blieb er in Halle, wo 
«r wieder zu dem Gebrauche feiner Vernünftige- 
Iw^gte, die ihn auch, von der Zeit an blieb, aus- 
genommen in den Perioden, wo er fich verleiten 
Üefs,. einige Maas felbft nur leichten Biers •«.. iror 
v: welchem er lieh lorgfältig hüten muß -r-z U trin- 
ken. . Denn fo oft er dießs that, verfiel er in 
: einen vornunftlosen Zußand , ider ihn auch : zu 
-Hof, wohin er fich von Halle aus .wendete , ver- 
,r schiedenenwle traf, daher man ihn dort in Ver- 

2 -Wahrung hringea mußte. . Nach feiner Befreiung 
verfügte er fich auch nach Baireut , wo er mfs 

-» neue den Vecfland verlor, . weswegen m^n auf 
’ fit ia Wohl' Macht, war und ihm Hülfe in dem 

- IrreaHaufe au St, Georgen bei Baireut angedei- 
■J hen ließ. %; Nun, aber, da er wieder hergeftelit 

ift, befindet er ifich als Hauahehrei bei der Fami- 

■ I lie des • -Fori! Verwalters Schmidt . zu Thettau. 

■ ßchiebkre Kenntnifie .überhaupt, vorzüglich abec 
--In dir ‘Mufik lafle« fich ihm durchaus eben fo 

- Wenig als »bisher, die Zeiten feines unglüklichen Zu- 
eftands abgerechnet i, das Lob eines, fiilien und tu- 
§kigpn Mannes abiprechen. Uibrigens befizt er 

* «he 1 durchdringende . Stimme und .fingt einen fo 
Harken Baß, dafs man auf ihn in einer Gemeine 
■vöa mehreren hundert Periönen feine Aufmerk- 
famkeit au richten gezwungen ift. S . 

::t ' Gedruckt ift von ihm: 

Zwölf Lieder von verschiedenen ungenannten Dichtern 
Klavier gefest, Hof 17*5. klein ftterfol. 

5 • * ' 1A U* 
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iBAUER 2 ) Georg Wolfgang, Nürnber gischst Pfar - 
v> rer zu Hiltpoltßein, war am 29 Mai i 7-10 zu 
x. ^Rückersdorf , wo fein Vater, Johann Bauer, dz- 
makal s SchulMeißer lebten vonSibylla-i einer 
gebornen Loor» geboren* und genoß anfangs die 
c väterliche Unterweifung in Verbindung mit ider 
des Pfarrers Schultheifs in 1 Offenhaufen. Dann kam 

- er in feinem 1 o Iahre in die Schule nach Herspruch, 
ü in welcher -er es* durch ? die'- Bemühungen » des 

Rectors Bühel im Lateinischen, Griechischen und 

- in der Geographie fo weit brachte, dafs ihn Rector 
: Colmar zw der Spitaler Schule in Nürnberg nach 5 
i Jahren in die oberfte Claffe aufnahm. Unter dem- 

: felben trieb er noch 4 Iahre die SchulWiffenschaf- 
ten, befonders aber Sprachen und Geschichte, mit 
großem Fleiß, - worauf er* im * Frühlahr 1708 
nach Iena gieng und Buddens und JValch's phi* 

I losophische und theologische Vorlefungen befuch- 
r te , * bis er fich 1730 nach Altdorf begab/ WO: er 
auf feinem betretenen Wege -als künftiger Religi« 

: onsLchrer weiter - fortschntt , . . * vorzüglich . aber 
*. Schulz mit großen Nutzen über den 'Matthäus 
horte. Hierauf unternahm er eine Reife' durch 
Schwaben und Sachsen und blieb , um fo iiefrer als 
HausLehrer bei dem iüngern Sohne des iProfes- 
fors Stolle , weil er hier die fchönfle Gelegenheit 

- feine Kenntnifle zn erweitern fand. . Ziiglefth 
predigte er öfters in der StadtKirche dafelbftv gieng , 
iedoch 1739 im Herbft nach Haus, lief« fich 
unter „die Candidaten des Pr edigt Amtes naufueh- 

- men, predigte mehr maß bfiinldie benachbarten 
Geiftlichcn und verfall die erledigten Stellen ‘Poifi- 
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*) .Würfel^ dipt. !n pagis p. 244. 

. contin. p. 130 fecj; 
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*■ mUbrunnunü Odmfoos, worauf er V743 am 13 
Februar zur Ffarr Ezelwang berufen wurde. Er 
liels-Ticli dazu in Sulzba h am 13 Marz prüfen 
und am nächften Tage ordinireu , und verwaltete 
4»efe^t% unter mancherlei Rebeln,, belonders 


•s rrwSiT^’ wv ““* w ucu *y *««•«* 1751 

; gerufen würde, wo eraber'errt am 2 Sonntage 
hach Epiphanias; 1752 antreten konnte. ' Hier 
lehrte er dann. bis an feinen Tod am 2« Marz 

u-j'.il- ‘ac-...: JJ •i-.-tivf-Uiiir-'c? 

. , ..... Schriften: . 

t i ly Leichen - «nef Qedächtnufs - Predigt auf Varl Wi U 

-.la’/r" von Sägen njf. 

*), Verschiedene LeichenGe dichte.', 

* • » ‘ * * 1 v ; » ’ . . rr s 


r»/r;i 

US *♦ " 


I • < I ' * 


äer K^erallViJf^haf, 

zuPtgntiz* ein Söhn eines Fredi- 

tywg Adam Bauer, zu Haag und zu 
: ff ffi* Zeitlang das 




\ 


^ wur*iu er nach 

Erlangen gieng und hier einige Iahre Kameral- 

-Von da %ab <?r fich 
1* 799 f*eh Pegmtz, ; wo er feine Studien ohne 
, mündliche Änweifung fortfezt. I 

•S-’rtipJV >:f/. Schriften: v \ 

c*5 Herkunft der tchädlühen Waldraupen , > cin^ 

-li, 9 natürlichen Ab hülfe - uni/ Si eher ungern it» 

. teln, Erl i 79 g. g. \ , - \ 

Ä rr 4) Verfuch eines Unterrichts für den Forjtmarm 
zur Verhütung der Waldverheerungen durch Infecten, 

^ Kupfern. Erfte v Abtheilung. Ebend. ' igoo*. 
Zweite Abtheilung. Ebend, igOQ. Dritte Abtheilung 
1 Ebenda ig ot. g. * * 

* k * 

* * .♦ V ■ * * 
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baüjer 4 ), Leonhard, Pfarrer in Ipsheim und 
' Senior des Cap it eis zu Neußadt an der Auch , ein 
nicht ungeschikter, fleifsiger, gefälliger und fei- 
ner reinen ächtgläubigen Lehre wegen bei fei- 
ner Gemeine und dein Capitel beliebte;* M^im, 
war zu Burgbemheim am 1 4 December 1610 ge- 
boren und von einem Bürger und Innwohner da- 
felbft, Wendel Bauer, mit Elifabelha eiyerge- 
' bornen Geudcr aus IVeßheim gezeugt worden. 
Von diefen zur gehörigen Zeit zum Lernen ange- 
halten, legte er in der Schule feines Geburtsortes 
im Griechischen und Lateinischen einen guten 
Grund, auf welchen er von 1622 an als Alum- 
nus zu Neußadt an der Asch weiter baute , bis 
er durch das leidige KriegsWefen, bei der Ver- 
wüftung diefer Stadt mit andern fliehen mufte, 
woraui er 1628 als Adiunct an der Schule zu 
Burgbemheim angeflellt wurde, wo er zugleich 
Mufefand, fo fortzurtudrren, dafs er 1629 im 
1 Mai nach Strasburg gehen und hier im erflen 
Iahre Philofophie, im andern aber Theologie 
treiben konnte. Die Männer, deren Unterwei- 
fung er dabei vorzüglich schäzte, waren D • Frö* 
eisen und D. Dörscheus ♦ Ungern verlies er da- 
her durch feine Umftände gezwungen diefe nach 
2 Iahren fchon und gelangte wieder, in Hinficht 
auf feinen vorigen Fleils , zur AdüinctenStelle in 
Burgbemheim , blieb aber wieder nur drei Viertel- 
lahre , weil er wegen der kläglichen Zeiten keine 
Befoidung erhalten konnte und gezwungen war, 
fich bei einem Schwedischen Kommiflar bei 10 

* • M ___ 


O S. LeichPred. auf Bauer von Sto cjkfleAh 69 
(ggj. — - Grqf \Iub. Pf* Zf* Th. h *S* Th. 
" It‘, Supplem. S. 38» — « Große* Uniu* Leu* Th* 
III # S. 719. 
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v ‘Woclicn als Schreiber aufzuhalteifc ^lach diefem 
ward er 1632 wirklicher SchulMeifler in Burg* 
bernheim und verfalle nun diefe Stelle 2 Iahrc 
allein und 3 Iahre in Verbindung mit der öerichts- 
; Schreiberei dafelbft. Da er aber wieder ohne Gehalt 
dienen mufte und die rfarr Ipsheim fich erledigte» 
bewarb er fich darum und ward im luniüs 1637 
nach ausgeftandener Prüfung und abgelegter Prob* 
predigt zu Glimbach dazu ordiniret und praefen- 
tirct. Im Iahr 1650 ernannte ihn das Capitel 
zum Camerarius hnd 1671 b ) auch zum Senior, 
wobei er überdiefi 1678 eine Zeitlang die Decans 
* Stelle in Neißadt verfehen inufte* Endlich ftairb 
er Lebensfatt am 30 April 1680 uiid ob er fchon 
fei b 11 erkadtfitf, '.däfs es ihm in Ipsheim befler ergan- 
gen war, als in feinem GeburtsOrte, fo wiederniir 
ihm doch aucii hier hianches Leiden, befbnders 
167 3 als' das Land wegen der Franzöfischen Ein- 
falle voll kaiferlicher Truppen lag und er in 
Weimers heim ein Kind taufen mufle , wodurch 
er in LebensGefahr gerieth. Denn im Heim* 

x* ^ \ > ’j ij t 

Weg überfielen ihn riikwärts 3 Croaten mit vol- 
ler Wutfi* plündert en ihn aus, fehwangen ihre 
blofen Säbel über feinem Kopf und nahmen ihm 
io Gulden ab. 

,1 GVdthtft iß von ihm: 

LtichPrtdigi auf Paut Mtytn zu' Ipsheim. Rotheni, 

J *f b: . 




B Xutks *X Tobias , D. dir AG- und Stadt* 

Phyfitus zu Baireut , ein £ohn des Superintenden- 

' . - . . . , : tens 


ft) 1677 nach Gr oft' am a. 0 . S. tt und bei 
K rafft 9 e teuf. paß. p^^.,68.) wi> j 
f) S.Teichmann’s Michael R ic key' s' väterl. Seegens« 
Werte. S. 4, 5). — LtichPr. von V . Schleapnef. 


1 fr Sffll 

tens zu Baireut , Conrad Bauer Schmidt', und 
von Anna , Iufiyp Bloch* s , Superintendentens zu 
Baireut Tochter , zu Qefees 1568 gehören, er- 
lernte die gew’önlichen Schul Wiffenschaften auf 
den Grymnafien zu Hof und Hnlsbronn, wohin 
er 1581 hei der Stiftung diefer Schule kam. 
Von dagieng er 1589, nach Battenberg, ergab 
fich hier 7 iahre lang der Arznei Kunde und er- 
warb Hch durch feinen ausgezeichneten Fleifs vor- 
züglich D> Iejfen's Gunft fo , dafs diefer ihn nicht 
nur einft zuin Refpondenten erfah, fondern ihn 
auch 2 mal beim Vortrag der Anatomie und in * 
feiner Abwefenheit oder bei fonfligen Verhinde- 
rungen im B^füchen der Kranken wohl gebtaur 
chen konnte. Dann eilte er 1596 nach Bafel 
und nahm hier mittelft filier GradualSchrift am 
26 lulius diefes lahres die medizinische Doctjpr- 
Wiirde an. Alsdann hielt er fich in Prag auf, 
^tis er 1,59,8 am Tage Cathedra Petri, auf Empfe^* , 
lung des Amtmanns lulius von Seckendorf auf 
Sachsgrün, zum StadtPhyficus in Baireut ernannt 
wurde* Als d^er erfle , der diefe Stelle erhielt, 
.zog er dahin und ftarb hier 1618 am 8 

Schrift en: . > 1 V- 

% J ." : ilJiJi’JU Ql 

l) Theiei mtdicae — ^r^efdt P* Iffff», Viteb. 4. 

3 ) P. innuguraiis. Bafil. 159.6. ,4. . t 

3 j * erzetchnus der notwendigften vnd vornembßen 
tinfachen vnd vermischten Stücke vnd Artzneyen , fo. 
man zw Zeit der Beftilcvtzs beydft innej: vndauf-^,. 
ferhalh defs Leibs zur* Verwahrung der Gefunden* 
vnd heylttng der Kränchen , J nechft Göttlichem Setgert, 

' fruchtbar lieh joßegt zu gebrauchen: Mit kurtzer Er- 
innerung voij, de%v gebrauch , . auch, beygefeiztem % Tax % 
was jedes köfte. Hof 1612 . jf. — (Sein Name ftehet 
Unter der Dedicätion j« 
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baumann .?),■ Iohann , Pfarrer in JVeiffenßadt M 
aus oe/6 , wo ihn Georg Baumam , ein Bürger, 

' mit Chrißina , einer gebornen Z«7/cr, am 33 
Auguil i 62a gezeugt hat. Den erflen Unterricht 
genofs er beim Rector Zechendörfer in Zwickau, 
f*da aber diele Stadt 1640 von den Schweden ero- 
bertwurde, floh er wieder nach Haus, wo dfr 
■‘«fflfer Medler eine arme Schule von 5 Knaben 
anrichtete , die wöchentlich herumfangen und 
"Jdufik machten. Im Vahr 1641 wendete er fich 
dann nach Nürnberg in die S ebalder Schule, in 
welcher er fich- während feines 7 i'ahrigen AufenJ- 
, haltes 100 fl. erfp.arte, mit denen er im April 
a j 648 nach Altdorf zog, < Hieß ftudirte er Theo- 
logie und disputirte 1 6 worunter IV emmann’ f V or- 
fitze , hielt fich dann von 1 65 it- am 6 Mai an zu 
> Ober Sontheim jm. Umpwgmhen auf und begab g 
C ’fich 1652, nachdem er das Rectorat zu Langen - 
\bach im ' Huheulrhischen , ausgeschlagen hatte, ins 
VaterLand. In .demfelben bezog er am 5 Oet9* 
‘'her diefes lahres das Diaconat zu Thier sheim, von 
da er am 20 März 1.660 nach IVeisfenßadt zum 
Diaconat gelangte, welches er am 5 November 
j 666 mit der Harr daletbll vertauschte. Und in 
‘ der Bekleidung diefer Stelle ftarb er am I !*■ 
nuar 1682. ■ ?,« 9 ud 

C , f-ji H* ’■! • '- je IJI l./J 

f Gedrukt find von ihm: 

f,') D. eöilegii aphoristioi frxta — praefidt D. Ioanne 

Wein marin. AUd. 1650. 4. 

*) Abdankung auf den Superintendenten *U' W unfudel . 

Caspar Conrad Sahcr. i6^ ; an den Fu - 
.5} ner alten» (Hof 1660. 4 37 
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baümann®), Iö'aclurtt Friedrich, SlndtSthreibW 
und V WW alter der Er langischen Stift und Pfvümd - 
Güter in Selb und Thierflein zu lVnnfiedel , aus 
mifedet , ward 7 3 a V e Psalter der zur Univertl- 
, ‘ fä Erlangen gehörigen Stift und Pfriimd Güter zu 
* Ä'/^und Tfücrfmn in IVmzficdel und diente dabei 
(fteitenden Parteien vor Gericht, nahm 1757 zu- 
gleich auch die StadtSyndicats'AdmnctenStellc in 
IFunßedä an, vertauschte aber diefö 1761 mit 
der' Sfad'fScfoeitWei und Harb 1778- 1 

£tl Gedrukt find von ihm: 

*y Nacht icht vom Tarfujjelbaü und Nutzung in Fr an - 
hm — in (D. Heinrich Friedrich Deliuj) 
-0 fitfänkitcheii Sammlung t*, StUk XIH», (Nütnb* 
- ^757. 8.) S. 48 — 57. 

i) * Einige Auf/ätze. 


BAUMG^itTNETt *>, ÄlbreÖht: Heinridh, Königlich 
Preußischer KriegsRath u?id Refldent itn Fränki - 
' Kreiße zote auch Markgräjtichtr Kammer Rath 

Und erfler Königlicher Kammer Amtmann zu Erlau* 

' gen in Frauenaurach , ein vorzüglicher Kenner dec 
AlterthumsKunde, ift am 5 Mai 1743 zu Er Inn* 
gen gehören und der Sohn eines Bürgers und Hoi- 
' Tapezierers ''idafelbft, Iohnnn Georg, Banmanns* 
'Öidfei 1 ließ? ihn, fobäld er di6 gehörigen Iahre er- 
reicht hatte, gehörig unterrichten und übergab 
ihn zu dem Ende einigen PfivatLehrern , durch 
deren treuen und zwekniäfsigen Unterricht erzürn 
Befuch des Gyranafiums in Erlangen, in welches 
• • . •'* * .\'mV v.'*w* . • \\ \ .> ,s •. //rvV.'.’Y. ' er 


_* * . — v r.t*- : > 

e) S, m e i ne Geich, der' Univ. Erlangen (Th. F,) S. 494 * 2. 
0 Vgl. Mcyer’s biegt. Nachr. S. 7 fgg. - fc - Oth 
TtutscM. Ausg. II, S. 33. Autg. III, S. 44. Ausg. 
IV, Bd. I, S. 80. Nachtr. I, S. *9. Nachtr. II, 
S. 15. Nachtr. III, S. r 29. Au>g. V,* Bd. I j $j. 
171. — Vo c k e g Jltnan . Th. I, S. 318. ff* 
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^ arti j Iünius 1753 trat, geschikt wurde. Ta 
demfelben unterliefen ihn Denkler, Wies Her 
' und Befenbcck und ftimmten feine natürliche Nei- 
" gung vollends für die Wiflkschafen. Eben zu 
der Zeit aber, als er die Schule triit der Univer- 
jfität vertauschen konnte und folte, entriß ihm der 
■ Tod feinen Vater, wodurch ör gan t gewffs, 
weil eS ihm an GluksGiitern fehlte, von feinem 
Vorfaz zuftudiren hätte abflehen mfiflen, wenn 
ihn nicht ein kleiner Umftand , fein großer Hang 
zu den morgenländischen Sprachen, wodurch er 
Wie frier* s Liebling geworden war, erhalten hätte. 
'.Denn diefer warme Freund munterte ihn, da er 
ihn im heftigllen Kampf mit lieh fäh, ob er 
1 1 nemlich den Studien ent&gen — welches feiner 
Neigung nicht entfprach — oder diefelbdn föft- 
‘ fetzen follte — wozu 4 t doch keind Mittel 
hatte , — auf, und verfprach ihm felbft auf 
feinem Wege fortzuhelfen, rieth ihm aber fich 
■ der Theologie zu widmen. Baumgartner folgte, • 
‘nahm am 30 April 1760 mit einer Rede (verac 
felicitatis fundamerita , quum iüuenilis dnitnus pfi* 
hium formatür, iäcienda effe) aus dem Gymnafiuin 
Abschied und ließ fich unter die Studireriddh aüf 
ifef; Üniverfität däfelbfl: aufnehmen. Auf derfdl- 
ben wohnte er 3 lahre den Vorlefungen Sutcov'f, 
von W ndheims — den er unter allen arh meiftdn 
fchäzfe, weil er ihm nicht nur feine anfehnliche 
[BticherSammlung zum Gebrauch öfhete , fondehi * 
ihn auch in die unter feiner Directidn flehende 
teütsche Gefellschaft , bei der Baumgartner in 
der Folge Secrefair ward , aufnahm — Reih - * 
. hard* s , j 4 rtiöld*t, HntKs und Pfeiffers in ddn 
erforderlichen Theilen der Fhilofophie , Geschieh« 

, te und Theologie bei und kam nach Verlauf die- 

fer 
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Ter Zeit zu Ende 1763 aß Erzieher in das, Haus. 

. des Senators von -Selpert nach Regensburg, ver- 
tauschte aber diefe Stelle, fo wohl es ihm auch 
1 nach 2 Uhren mit einer ähnlichen in An - 

fpach , weil er hier feinem VaterLande und fomit 
v auch feinem Glücke näher zu fein hofte. Er 
-tauschte fich auch hierin nicht , uqd ward , da 
das Fiirftenthutn Baireut an Anfpctch fiel, am 31 
December 1769 als Secretair beim Lotto in An -~- 
, fpach angeftellt , weswegen er der Theologie fp- 
^ gleich enrfagte, und fich, ; da ihm diefe Stelle ' 
auch Mufe übrig liefs , mit dem Lefen und Uiber- 
fetzender alten Tactiker beschäftigte, wozu ihn 
jMai kGraf Alexmider felbft nicht nur dadurch auf- 
munterte, <Jafs er ihn 17/4 mit nach München 
^jiahm, londern au h di^ Mittheilung verschiede- 
1 per ip der churfiirftlichen Bibliothek dafelbft be- 
findlichen Man uscripte auswij-kte, und dann, ^ 1 $ 
er 1779 die l^riegsSchriftSteller der Griechen ans 
Licht gefleht hatte, ihm feinen Beifall und feine 
Gnade noch dadurch aufs neue zu erkennen gab, 
daß er ihm den Charakter und Rang $ines furilli- 
, chen Rathcs ertheilte. Außerdem, empfand er 
auch deswegen den belohnenden Beifall [Frie- 
drich? s des Großen, welcher ihm ein fehr gnä- 
M es Handschreiben zufchikte, und anderer com« 
petenten Richter, worauf Alexander reelle Beloh- 
nungen folgen ließ und ihn 1783 g ) zum Kaflen- 
. Amtmann in Baiersdorf und Verwalter in Utten - 
reut mit dem Charakter eines KammerRaths er- 

j 1 1 j , I ’J ^ 1 • • * r , . * j • ( f Ai • r t * 

nannte. Zugleich ward er 1 7 8 6 auch vom Kö- 
nige in Preuflen mit der Würde eines KriegsRaths 
und Refidentens im Fränkischen Kreife, befon- 

• 1 ; ; T " \ i , 

ders 
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- ders aber in. den Furflenthiimern Anfpack und Bai- 
reut beehrt* 'worauf er I 7917 feine Stellenin Baien, 
niederlegte und als erfter RaffliheWUhtnlann 
^tVErkHgdniQi'jftautäumh zog, wo er fort- 
S*pd Vach(^m fß^ die Einkünfte fei- 

-, v nes Regenten,#} und, die wenigen ihm üfcrighleiben- 
Stunden zuwtBeften der LandesGeschichteund auf 
^andere nüzbche ■< Beschäftigungen verwende#. 

bet-r -iäjt sr' Ij'V*' '* v : 

. , , . Schrtj t en: 

O Thtof.hr as tu s von den Steinen, Au s. dem G rie- 
chischen. JVrfyZ phyfikalischen und kritischen 

\yMv n ? r t ur W" «f»4. £3ggm in die Naturgeschichte und 
’^Qiymie eihschlagtiäefi' Briefen aus dem Englische»' 
fit überföä&'^Mit 'Anmerkungen und eintV Abhandlung 
•ßbvq* der Kunfi Itter. Alten in Steif zu ftknctdtn vt¥- 

yffinrnfare > xü' - • W«* 

" X <*U*X .KrugsfehriftfleUer hr 


, •ety* 6'* f.' ,w y 

L !b : ^^dif en^von Pdflum oder } Pöftdohia. in Grosgrit - 

EngUscheö: ' Wiirxb, tfgi. Rt- 

,\^atföh';,lkipM Ifopfyj ib ß:ss! Vr Ar :.b:! * 

? 4 $%iDet Plätoniktts ßvbes \ GtmähUe des menschlichen 
•srfcbefti ft#><& .?WP Demokrat es 

i^rnKW-. 

9 T~ 7) Geschickte der Q öfter und vergötterten Helden 
sn Griichenla Hdr^d^Ltitiens, trtes Heft Erlang. 

2weytes -Ebend. Drittes /ifr/r. 

1 iMbehdf Kupf. «£- Diefe erschienen 

ff** m**W Zuleitung unter dera^Titel: 

%) Geschichte der vier jüteften. Gottheiten des Oriente, 

« fl L'» .7 ..'ll,.ig>»V f. >kV .)•> . ü . . ■*»' *• • «■ <■• i ' - Ai ♦ 


•^VHer fi Bjichhln4le.r’jir Erlangen. ' ' 1 
9 ) fynigt GeUgenheitsGedichte . 

!•) Reccnfionen — in der lenaer Allgemeinen Li- 
ier atur .Zeit ung. T 
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Bin 1 f§ ritu 

• r'* 9 SM« i) Ön ofä%der vfrü ! den Agentschaften nhes 
•v* Feldherrn ,. in 4a Kapiteln ;* b) Claudias Jle- 
{ ., lianue von den , Schlachtordnungen in 55 Ka* 
fit ein; e) Tßc tische* Wörterbuch^ über t Q$o* 
!/ ander und Aelia n , mit Aniperkungtn aus dem 
•*/* ©fiethischeir, mit { Kupfern und d*) die Kiflorisch» 
; diplomatische Qe schichte des alten Städtchens Bayers darf 
\^ msd des dazu gehörigen Schlöffet Scharf enek zur Fr* 
läuterung der Geschichte des ,\Haufe*' Brandenburg, 
mit Kupfern , (welche 179a angekündigt ward und 
1795 zu Baireut iri 4 erscheinen foilte) ~ find 
- doch nicht erschienen* 


? » 


1 ; 




uAtTRiEDEL ** lohäftrf Älbreclit , der J^W. 

•und Eglofßeinischer Pfarrer zu Affalterthal^ ift 
'^ines Schumachers Sohn aus Erlangen und da- 
felbfl am 10 März *753 geboren. Weil er von 
‘ feinem Vater zur Schufterei beftimnif^ar , weh- 
• allen Fieifs an , tmi feiner VorLßbe für die 

Wiffenfehaft^n die OberHandzuverfchaffen und 

» ' fl Jv \ ■- l ■ y v T?l» .TM l 4- • r 

brachte es auch durch PrivatUnteiweifung 7*0 
.weit, dafs er das Gymnafiunvin >Er langen belu- 
chen durfte , in welchem er unter Sehweigger’s+ 
Sartorius , Möseh ufftd Lippertr Leitung fchöile 
-Fortfchritte machte v fö daß ihtn diefe felbft rie- 
then,* l^e^Sfti'dieir ^^ferrÄlfi^|h % v Er Wählte da- 
her das Studium der GottesGelahii${ .,*\ welche 
mit den dazu erforderlichen WifTenscha&en 
dann, als er am 3 Mai 17 75 <in Abschi edsGe dicht 
(von detö Ruhme Gattes in der Sthdpfutng) decläihirt 
auf der UrttVerfitat zu Erlangen von Pfeif- 
m Seiler y ttofeümüUer, Süce 6 p imd^^dTzn 
, erlernen bemüht war. Nach geendigter akade- 
mischer Laufbahn nahm er die Stelle eines Haus- 

■'•v Eefe 
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^ Hyfc * S « 
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h) S. Gel- TeuUch. Ausg. IV/ tfachir.'lf, S. a 9 . 
/Wsg. V, Bd. I, S. 176 fg. 
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f , Lehrers b*i den Barpn’s ym Egtofßein i*i Erlern* 
r \[gen*2^;- f wt denen er nachher auch nach fena 
”• gieng und dafelbfl „ iuriftische Voriefungen be- 
luchte. t)ann begab er lieh in feine Vaterstadt 
zuriik, lies fich am 16 Septejnber 1785 von der 
philofophischen Fakultät ihre höchfte Würde ^er- 
;;;*||eiien hndbetpt fowohl^ des^e# r als auch weil 
y 'alsdk^denweher Lehrer auf- 

i ^utreten, am 2 9 und 39 Marz 1788 mir einer 
pHüofophischen Streitschrift den Catheder, nahm 
; iedoch 1791 dje SchlosPredigersSteliezu Hemho* 
; fen an, die er bis .1 8 00 verfahr wo er zur Eghf- 
• ßeinischm Pfarr Ajfalterthal gelangte , die er bei 
leinen mancherlei Kenntnifien noch mit anhalten» 
; dem Fleilsc bekleidet ' rV- ' * ’ V *A 

- • Schriften : ■' '•<*** 

l) D. fjhilo/ophica inavguralis — de moralitate eiusgu« 
;*'• gradus / imputatione. * Sectio /. Eft. 1788. 4. 

«:■; B-’tr '*i ?:• v ' x 

a) D. ptylofophica pro facultafy doeendi — de morali- 
tate eiusque gradus imp^atioue. Sectio II. — re - 
spondente Ioanne Christophoro Frideric« 
Go etschel, Baruthino , Ib. 1788. 4. p. 17 — ag. 
3 — 4) Theoretisch praktischer Comnientar über die 

4*1 /r*lr% fr rl m r Z/ # 7 ^ T 


war», %,nkc menge uetjpieie ungejufirt 9 viete ixecflisjaiie 
unter gelegt und in den wicht igften Controverfen $i$ 
Gründe ünd Gr gengründe der angefehenßen Rechts - 
Lehrer ausführlich auseinander gefetzt find . Zwei 
Theile. Bäir. ? t?89- gr. 8. ‘ 

*Sy KtrfchUdene Gelegenheitsgedichte, 

6) Antheil — an mhrern Zeitungen und lournalfn. 
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sw Sßh& iunc«R. 

B£CK ? Carl Friedrich , D- der lPJV. 9 aus Zwer - 
’ mtZy ftudirte unter Krebs 2u Heilsbronn , nach- 
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- * gehends in Altdorf und erwarb fich* hier dtfrch 
•eine Disputation uritfcr Sturm 0 s Vorfitze am 27 
* * Iünius 1 169 t ' die höchfte Würde hi* der Welt- 
Weisheit. 1 ‘ 


» K » 

Iw* J » 


I, #1 . > 4 » #ivl 

v .. . . 


Gedrukt ift von ihm: 

• v . 1 •».» * , * 

D. phyfica inauguralis — - de tempestatibus alfis, ea- 
' •’> rumque tarn generalibtis quam fpeciaiibui variatio-» 
• t. r. nibus “-u" prafftdt M. ; Ioann.e Christophdro 
t Stnrm. • Altd. . L69I. 4. 1 £ pl. . 'I 


X" 1 «.‘* 


Beck , Eberhard , der GG ♦ Beßifsener zu Altdorf 
ift aus Redwitz wo fein Vater gleiches Namens 
l Cantorwar und befuchte unter Meyer ± dem et 
^ lieh durck feinen Fleifs vorzüglich empfahl, das 
Gymnafium zu Hof, welches er am 22 April 
1733 mit einer Rede (über das IVort: sTccipx, 
womit Itfus feinen Verräther anredete) verlaßen 
hat. Er begab fich dann nach Altdorf, wo er 
Fhilofophie in Verbindung mit der Theologie 
fiudirte und am 28 iüiiius 1734 unter Zobets * 
am 3 April 1737 aber unter Btrnkold 9 s Vorfitze 

<• * i ; . « ' - »* 

disputirte* — 

* Schriften: • * v * c 

l) D, de mottUorum refurrectione a paganis adum- 
• ^ brata — pratfide Nicolap Ernefto Zobel. Älrd, 
4 - 3ipi. . “ ; y ■' 

%) D. ihejes theolögico- practicäe rr- . de , prudentia 
.paitorali circa non ttmere recipiendos patrinps dogma- 
tibus, moribusüe malis notabiles — ; praeftdi D . 

ioanne Balthafaro Bernhol^. Ib. 1737. 4, rpl. 
3) Verschiedene ~ Gelegenheit iGcdtchic. ‘ 


1 

meck 0 , Georg, Pfarrer zu Emtmannsberg und 1 
Senior des Baireutischen Cap ii eis, des Pfarrers* 

- • » ■ * * 1 1 : , . . . .* 


■* V • I t • • . . • 

l fr *» « 

I) S. Layri 2 d« Pegntsia p, 139, 


:,üil .,&*• 
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n , i Frhdrith^ Beck*, dalelbft Sohn, ward am 6 No- 
*m vcmber 1 615 zum Diäconatnach Pegnitz ordi- 
c f vniret und am 14* Mai 1 618 zur Pfarr Emtmanns . 
•j> forg verpflichtet * welche er zugleich als Senior 
' des ßaireutischen Capitels bis an feinen Tod 1658 
bekleidet hat. • * •* . •.*»•• x 

Gedrukt ift von ihm :• 1 /-' r t 

* ' LeichPredigt auf MdrkGraf Erdmarin Augufl — 

1 - über II. Regg. XX. uod Efaiae XXXVIII. 1651. ^ ia 

den Funeralitn . (Hof 1653. fol.) die fechftc. 44B. 

t - 

I * . * . * . 

• • * . * • 

SEHR, BEIER Siehe LOER , , BEYER. 

m * ' '* • m . \ 

v * * *■ \ * 

berck. Heinrich, Lt. der AG. und ausübender . 
Arzt zu Hof , war dalelbft geboren und eines 
Bürgers und Webers, Johann Daniel Btfck, 
Sohn. , Das Gymnafium feiner VaterStadt be- 
fuchte er eilf Iahre mit erofsem Nutzen und er- 
warb fich während diefer Zeit ein fehr gutes Lob 
bei feinen Lehrern, vorzüglich aber bei Longol y 
delfen Unterricht er am 30 März 1740 nach ge- 
haltener AbfchiedsRede (de terrae faciej mit der 
Univerfitat Leipzig vertauschte. Hier nun und 
auch in Halle liels er lieh das Studium der Medi- 
cin angelegen fein und ward an dem lezten Orte, 
nachdem er unter Albert? s Vorfitze feine Inau- . 
guralSchrift im Februar 1745 vertheidigt hatte, 
Licentiat. Als folcher half er in Hof, wohin er 
fich nun wendete, nach feinem Vermögen, ftarb 

* aber fc hon 1753. 

\ \ Von ihm find v orhanden: 

livrv; l::a !*.•' • » • - * - - 

t) D,. inauguralis politico - mcdica — de tuenda rei- 
publicae falute per medicorum bona confilia — frae- 
’fide'V; MfchaeU Älberti. Hai. 1745. 4.* 4 pl. 

2) Verschiedene QeTegenheitsGedichte . ‘ J 

• « ♦* «; • n “ tgj[ Q 

Je) Nach andern . öeofg. 


/ 
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Von beeg r (de Monte) Andreas Peter , Pfarrer 
:\zu Harsdorfs ein fehr geschikter, exemplari- 
- scher und eifriger ReligionsLehrer, ift zu Culwtäachj 
wo fein Vater, Gottfried von Berg ,. ein Zeug- 
macker und RathsFreund war, von Elifabetha 
Barbara einer gebornen Heuberger , am. 30 No- 
vember 1748 geboten ui^d bat vom 4 October 
17 5 £ 4*1 auf im Lycew d^feibß unter Kiesling f 
r Heerwagen und Arzberger eineu guten Grund 
feiner Kenntnifle gelegt* Auf diefen baute er 
dann zu Coburg vorzüglich unter Frommann und 
Hariefs * unter deren Vorfitz er öfters und unter 
dem lezten vorzüglich am 8 März 1 7 60 öffent- 
lieh L disputirte über 3 lahre lang weiter fort, bis 
er 1769 nach Leipzig gieng. Hier nun und 
nachher zu Erlangen fezte er feine gelehrten Be- 
mühungen fort, trieb Sprachen und Philofophie 
auf iener hohen Schule bei Erne.fti und Crufius , 
auf diefer aber bei Hariefs und Breyer und ver- 
band damit unter der Leitung Pfeiffer s, Kieß- 
ling* s , Kr afft* s und Seiler s die theologischen 
Wiffenschaften. Vater des lezten Vorfiz betrat 
er am 25 November 177a den DisputirStuhl 
und begab (ich dann in leine VaterStadt, wo er 
iedoch nur kurze Zeit blieb. Denn fchon 1773 
gieng er als HausLehrer nach Damdorf zu den 
' Kindern des Seniors von Künsberg . Von da k?m 
er nach 2 Jahren abermals nach Culmbach zurük, 
übernahm aber wieder kurz nachher eine HausLeh- 
rerStelle bei dem Pfarrer Seholler in Nemmersdorf 
und verwaltete fie fünf Vierteljahre . nach deren 

- » f 

Verlauf er 1777 zur Pfarr Harsdorf berufen 
wurde, wozn er lieh am 18 luljus ordinieren fieis- 
Qedrukt find van . 

1) p. theologica — fraefide D. Erhard* Andrea 
Frommann. Coburt, m*. * , V( , 

^ ,14. 7 *»r. « • •*» ' fe \ * 1 « 
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Ä) D., : lectionnm Ter eniian drum fpecimen criti- 
cum — praeßde Theophilo Chris tophoro 
Harlefs. Coburg. 1769, 4. a pl. 

3) D. de diiterforum fcripturae facrae locorum diuerfa ri 
atque vdlitate - pracßd* V. Georgio Friderico 
Seiler. Erlang. 1772, 4. 3 £ pl. 

• \ , . . . ’ • ’ V , s . , , 

von berg l ), Iohann Veit; Pfarrer zu : UehlfelA . 

; «maf Senior des Neußädter Capitels , ein frommer 
. und eifriger ReligionsLchrer , der rein in der 
. Lehre, redlich im Umgang und forgfam in der 
. Erhaltung der pfarrlichen Nachrichten war, kurz 
ein Mann , welcher durdh mannichfaltige Leiden 
und Triibfale auf der Bahn der Tugend und der 
Rechtschaffenheit erhalten worden und dadurch 
: zum Ziele des Ruhmes und der Verdienfte gelan* 
get ,ift> war am 22 Mai 1612 zu Baudenbach ' 
geboren und eines Predigers dafelbft, Iohann Veit 

* von Berg , mit Margaretha einer gebornen Bofek 
gezeugter Solm. Drei gefährliche Fälle , bei 

* denen er fich fehr verblutete , vorzüglich aber der 
. dritte , bei dem er fich ein Meffer in die Hirn- 

Schale rtiels , . wodurch er am Gedächtnifi litt, 
verurfachten , dals er erft im 11 Iahre auf die 
Schule nach Neuftadt an der Aisch kam, wo er 
bis 1625 allen Fleifs anwendete. t Denn nun 
zwang ihn Arinuth , weil er feinen Vater verlo- 
. ren hatte, die Schule zu verlaßen, bis endlich feiner 
* .Mutter Schwerter, Apollonia Leucht , Müllerin 
in der GlobenMühl fich feiner erbarmte und ihm . * 
.«nbot, geg ei * die Koft ihr in der Mühle zu die- 

• > ncn. 

' * % 

, . , • . 1 v 

0 S. Schneider*! Leichjored . *—■ Grofs Iubil. 

U liefe Id. in der Vorrede . — Zeit und HandB. 

1786» SL 31. fgg. — » Heerwage n*s Kirchweih- 
feß S. sg« fgg. — Fränkische t Archiv Bd . IIL 

. * 6 
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nen. Üerg’s Sache war diefs nun freilich nicht, 
und da feine Verwandte merkte, dafs er lieber in 
die Schule gieng, liefs fie ihn auch fiinf,Viertel- 
t fahre täglich nach Neußadt zur Schule gehen, 
worauf fich der Decan Schirmer dafelbd feiner an- l < 
nahm und ihn 1627 in das Aluinneum that. ln 
demfelben blieb er bis zur Verheerung Neußadt* s ' 
am S Iulius 1633, wo er als Gefangener mit in 
das kaiferliche Lager bei Nürnberg geführt und 1 4 
Tage lang geprügelt und hart behandelt wurde. 
Diefer Umdand erzeugte in ihm den Gedanken 
2ur Flucht, den er auch ausführte. Er entkam 
nach IVindsheim , eilte aber von da wegen Hun- 
ger und Ped nach Kitzingen und endlich nach 
H^ürzburg , wo ihn fein LandsMann; der Ge- 
nerals up er intend ent D . Schleupner als Famulus 
annahm und ihn unterrichten liefs. Als aber 
nach der Schlacht bei Nördlingen 1634 die Prote- ' 
ftanten aus lfGirzburg- fliehen, müden, kam er 
* mit Schleupner nach Erfurt und befuchte hier 
die Vorlefungen D. Meyfart‘s , D. Grofscchain s, 

D. Zapff* s und D. Eimer s r worauf er fich 
I636 ins Vaterland verfügte und auf Anrathen 
des ViceDecans Arzberger .den SchulMeifler 
Biend zu Neußadt an der Auch annahm , den er 
4 Iahr ohne Befolduhg verfah und Wobei er ver- 
möge feines beherzten guten Vortrags wöchent- 
lich bald in Neußadt bald in Gerhardshofen pre- 
digte. Das Confistorium nahm daher auch auf 
ihn Riikficht, prüfte 5 hh äm 7 September 1639 
und ertheilte ihm die Pfarren Oberhöchßädt 
und Steppach , wozu er am 3 TrinitatisSonn- 
tag 1640 ordiniret wurde, worauf auch am 17 
die Einfetzung erfolgte. Ohnerachtet beide Pfar- 
ren fchon 4 Stunden von einander* liegen , fo 

müde 
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muße er doch noch, da die wenigflen PfarrSpiele ei- 
nen Geißlichen hatten, und man fleh gerade iezt 
am meißen nach ihnen fehnte, diefemBedürfnifie 
abhelfen und zugleich auch die Pfarreien Kater* 

- Undach , Uehlfeld , Dachsbach ,' Gerhardshof en 9 
Emskirchen und Kirchfembach , beide lezte ie- 

doch freiwillig, zehn Jahre lang in einem. Umkreis 
von 5 QuadratMeilen von feinem Aufenthalt im 
Schloß Pirnbaum aus verfehen. Und dieß that 
er mit folchem Muth und Eifer, dafs ihm viel- 
leicht kein Prediger feiner trüofeligen Zeit gleich 
kommt. Zwar hatte er eine anfehnliche, dauer- 
hafte und feße LeibesGeßalt, eines noch feßern 
Muthes aber war fein Geiß, Eben daher fcheute 
er keine Gefahr , weder am Krankenbette , noch 
auf unficherer Strafe, - Ia man Jagt , daß er fich 
etliche male habe durchhauen müßen; denn er 
war, wenn er in feinem Amte ausritt', nicht nur 
felbß ßark bewafnet, fondern hatte auch gemeu 
niglich etliche har\dfeße Reuter um fich. Ei- 
gennutz war übrigens gewiß die mindeße feiner 
Leidenschaften bei diefem/ ausgebreiteten Wir- 
kungsKreife. Denn alle Dörfer des ganzen Aisch- 
Grundes waren entvölkert, die Felder verödet, 
die Rinder fortgetrieben. Vielmehr war die 
HauptTriebFeder, die diefen heldenmüthigen 
-Mann belebte, die Erhaltung der reinen Lehre 
und der Eifer für die Rechte feines LandesFürßen. 
Zum Lohn dafür erhielt er nach hergeßelitein 
Frieden 1649 die Pfarr Uehlfeld , welche er am 
26 September bezogen hat. Hier ließ er 1655 
das neue SchulHaus aufrichten und baute fich 
felbß eine Wohnung, weil er keine fand, ward 
zugleich 167t Camerarius und 1674 Senior des 
Neuftädter Capitels und ßarb mit dem Ruhme 
eines verdienten Mannes am 4 Iunius 1675. 
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Gedrukt if t von ihm: 

AntrittsPredigt zu Uehlfeld am 17 Trinitatis Sonntag 
164.9 gehalten . 4. 

1 

1 * 

3ERGER , BERK Siehe PERGER , BERCK, 

l 

SERTHOLD , Leonhard, D. der WW. und Privat '- 
Lehrer auf der Univerfität zu Erlangen, ein in 
den orientalischen Sprachen, in der Theologie 
und Kantischen Philofopie wohlbewanderter iun- 
ger Mann und guter Prediger , ift eines Burger- 
Meifters und AusfchufsHauptmanns. Georg Leon« 
hard Bert hold, zu Emrkirchen Sohn und dafelbft ge- 
boren. In der Schule feines GeburtsOites empfieng 
er den erden Unterricht , den er mit der öffent- 
lichen Unterweifung der beiden Oertel, Gabriels, 
Kaab’s, wie auch Degens und Wemleins in der 
FürfienSchule zu Neußadt an der Auch vertausch- 
te. Fähig eine höhere Schule zu beziehen, gieng 
er 1792 nach Erlangen ,, wo ihn Liebe zu den 
Wiflenschaften überhaupt, vorzüglich aber fein 
' Hang zur morgenländischen Literatur der Theo- . 
logie zuführtc. Er befuchte daher auch vor allen 
Pfeiffer* s Vorlefungen über die hebräische Spra- 
che und liefs fich von diefem aufserdem noch befon- 
dere Anweifung in andern orientalischen Spra- 
chen geben , fand fich zugleich in Breyer 0 s und 
Abicht’s philofophischen HörSä’älen ein und ver- 
fuchte dann auch in das Heiligthum der Theolo- 
gie einzudringen. Die Männer, die ihn den 
Weg hiezu zeigten, waren Seiler , , Rau, Hän* 
lein , — dem er neben feinem grofsen PrivatFleifi 
das Meifte verdankt — und Amnion , deren Vor- 
lefungen er bis gegen das Ende des Iahres 1795 
benuzte, wo er fich am 16 December durch 

j eine 
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eipe Streitschrift die philofophische DoctorWürde 
» . erwarb. Hierauf wendete er fich in das väterli- 
; che Hpus nach Emskirchen und bereitete fich . 
hier in aller Stille und um andere ganz unbeküm- 
mert noch mehr vor, um als PrivatLehrer an- 
dern in Erlangen zu nützen, weswegen er zu 
. • Ende des iahres i#oq wieder dahin gierig* 

Gedrukt ift von ihm: 

i D. inaüguraUs — de rebas a Mofe in Aegyfto gefti* 
ad illustranda Exedi Cap. U — XiV. Sectio prior. 

Erl. 1795. 8.. a* pl, 

• V t 

Besenbeck ”0, Caspar Iakob t D, der 

ConRector am Gymnaßum und Diaconus in der 
AltStadt Erlangen , auch PrivatLehrer an der Uni • 
verßtät dafelbß r ift des nachftehenden Sohn pnd ' 
zu Erlangen von Sophia Chrißiana , der iüngften 
Tochter des Pfarrers, Ioachim Chrißoph Sarto- 
rius zu Pegnitz , im Jahre 176p geboren, wurde 
aber 1762 fchon ein vaterlofer Waife. Seine 
• Mutter verdoppelte daher ihre Sorgfalt für fein 
Wohl und lieft ihn von PrivatLehrern unterweis 
len, bis er etwas älter war, wo er nach dem 
Rathe feiner Mutter Bruder, des damaligen Con- 
Rectors Sartorius , das Gymnafiuin zu Erlangen 
befuchte , an welchem zu der Zeit aufser Sarto- 
rius, Schweigger und Lippert lehrten. So fehc 
nun diefe Urfache hatten , mit feinen FortSchrit- , 
ten in den SchulWiflenschaften wohl zufrieden 
zu fein, fo merkten lie doch leine vorzügliche 
Neigung zürn Studium* der lateinischen und be- 
fonders der griechischen Sprache , die er nun in 

Ver- / 

/ * 

m) Vgl. Gel . Teutschl. Ausg. IV, Nachtr. IV, S. 48 - 
! tg. und 866. Nachtr. V, AbtheiL I, S. 101. Ausg. 

I ; v. Bd. *. S. *75. 
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Verbindung mit der Theologie zu feinem Haupt- 
Studium zu machen beschloß. Er führte diefen 
Entschlufs auch aus, als er am 13 Mai 1778 
feine AbschiedsRede im Gymnafium (de difftcuU 
täte vitae generis eligendij gehalten hatte und un- 
ter die Studirenden der Univerfität Erlangen^ 
hauptsächlich aber in das philologische Semina- 
rium dafelbft aufgenommen war. Denn in dem- 
felben wetteiferte er ungemein mit den MitGlie- 
dem und war belonders für alte Philofophie und 

S riechische Sprache fo eingenommen * dafs er in 
en Geiß derfelben tiefer einzudringen , auf An- 
rathen des Directors Harlefs die griechischen 
Schriftsteller fo viel möglich in der Ordnung 
ihrer Abfaflimg zu lefen anfieng und es da- 
her in dielet* Sprache fo weit brachte, dals er 
unter den griechischen SprachGelehrten eine nicht 
unbeträchtliche Stelle einnimmt , die ihm auch . ' 
zuverläsfig ieder einräumen würde , wenn er es 
. . nicht fo lehr vermiede, lieh in der gelehrten 
, Welt bekannter zu machen und diefen Ruhm zu 
erlangen. Denn felbft feine erde unter Harlefs 
Vorfitz am 14 October 1784 vertheidigte Schrift 
erwarb ihm wegen der darin gezeigten KenntnifTe 
und feiner glükiichen Interpretation und Emenda- 
tion des fchweren Aeschylus viel Beifall und Loh. 
Aber eben diefer, .fo wie überhaupt die Tragiker, 
find es, die er vorzüglich lieb gewann, weit 
fein ForfchungsGeift an ihnen igrole Nahrung fand. 
Nothwendig empfahl er lieh dadurch und durch fein 
gutes Verhalten bei feinen Lehrern und befonders 
bei Harlefs aufs Belle f daher man auch auf ihn 
befondere Rükficht nahm u;id ihn bei Erofnung 
der erften Collaboratyr am Gymnafium zu Erlan» 
gen dazu ernannte. Dicfe Stelle war ihm um 
P fo 
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fo angenehmer , weil fie vorzüglich fein Lieb- 
lingsStudium erforderte und er dadurch' den Vor- 
theil gewann , fich auch practisch zum Lehrer zu 
bilden. Da er aber nun wohMühke/ daß, feine 

Kenntnifle für eine niedere .Schule zu weit umfaß 

* * 

fend feien und er fich hier zu den Sch^ächepn zu 
fehr herablaflen muffe und : doch auch zugleich 
andern, welche für tief eindringehdere Interpre- 
tation und Kritik fähig wären, nuzlich yerden 
wollte , ließ er fich, von der philofophi^fn Fa- 
kultät ihre JiÖchfte Würde ertheileu und verthei- 
digte deswegen am i Oetober 1787 unter Mar* 

• tefi Vorfitz feine "LiauguralSchrift, am $ April 
1789 aber eine andere aß Präfes, fiir die Erlaub- 
nis, öffentliche Vprlcfungen halten zy dürfen. 
Diefes that er nun vqn der Z<eit an zum großen 
Nutzen derer, die fich feiner Leitung < an vertrau- 
ten und empfieng zugleich nach einer beinahe 
8iährigen Verwaltung der Collaboratur 179c? das 
ConRectorat am Gyronafiumzu J£r langen , wel- 
ches er am 27 April 179 j mit einer Rede (de 

' peruerfa quormdam methodo , linguas , quas vo~ 
cant , eruditar döcendi ) antrat. Dabei übernahm 
er auch das mit diefec Stelle verbundene Diaeonat 

* in der AltStadt Erlangen , . welches ihm um fo 
erwünschter ift, weil es L nur wenige Predigten 
von ihm heifcht und er fich daher nicht als einen 
vorzüglichen KanzelRedner — ein Ruhm auf 
den er felbft Verzicht thut — zu zeigen braucht. 
Dagegen aber wird niemand , der ihn kennt , fo- 
wol feine tiefen Sprach und gelehrten theologi- 
schen Kenntnifle , mit denen er einer weit wich- 
tigem Stelle vorflehen kann , wo er fie mehr zu 
zeigen Gelegenheit hat und vielleicht aqch durch 
die Herausgabe mehrerer Clasfiker » die ec bear- 

, •> ’ beitet 
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beitet hat , durch eigne Schriften über fie und Ge* 

. ; genStände aus denfelhen -zeigen wird, als feine 
Offenheit und feinen biedern Charakter in An* 

' lpruch nehmen. ■/ ' ■< 

-- Schrift&m 

> I) D. Aeschyli :\x ) corum quorundam interpretatio 
praeßde Theophilo Christ ophoro, Harlefs. 
Erl. 1784. 4 - i i PU 

» %) parftellung des Planes der 3 Ode des Horaz im 3 
Such — ■ in Gottlieb Chriftoph Harlefs trir 
tischen Nachrichten von kleinen -Sehr iften. 
Band 11 / Stück II. (Halle 1786. 8.) 

inauguralis — de inuidia et maleuolentia r& 
ad locam He rodoti Üb. J, cap. 32 — praeßde 
Theopüilp Chjis^ophoro Harlefs. * Erl. 
% *787« 4 - 3 i pl. ■ . . V* 

K+itik über die Beurtheilung der vertrauten Brief f 
" ■ die Religion betreffend . Eisend. 1788* 8 » 

* ; |) p. pbMogica , pro facultate docendi — » de ingenio 
Sophoclit — • respondente Ioaq ne. Caspar q 
Boo$ t Onoldin 0. Ih. 1789. 4- » pl. >x ? 

6) Pr. ad examen — explicatio carminis Hör atiani 
III, 11. Ib. 1791. 4. i^pl. — Abgedrukt im 

•? Magäzin für SchulLehrer von Georg Aie- 
. : \ x a nd er R u p ert i und Hein r i ch Sch li ch tho rs t. 
f j! ffoj^Band I, Sttik. I. -^Gotting* ■ i^pn t J<j[ 

7) Pr - ad examen — r, Aeschyli locorum quorundam 
difficiliorum interpretatio. Ib. 1 7 9 3. 4. I * pl. 

8 ) Pr . ad examen — explicatio loci P a ul l int Gal.) III, 

1 *. 2 o.' Ib; 1796. 4. 1 i pl. »l ” 1 

nv p( . Pr. ad examen ~ vindiciae loci Hometiei II. 

XV, 1 — - 48. Ib. 1798. 4. 1 i pl. 

„ j to) * Verschiedene GflegenheiUGeduhte • 
t ji) * Recenßonen. < ■ 


* « % * • . « 


'\i ( 


. •* **~\ 
• . » Wi 
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jesenbeck n ), Georg, ConRectoram Gymnaßwn 

und 


• * 

• » 


n) Vgl. Vorrede zum* 2 Bd. feiner neuen exeget. Beytr. 
— Akadem . Addresk. 1756, S. 106. 1757» s - i 3 7 * — 
Schot.' Addresk. 1760, S. a 8 . — Lippert* vom 
Erl. Gymn. Allth. III, S. 12 fg. 
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und Diacontis in der Alt Stadt Erlangen , ©in eifri- 
ger Vertheidiger der Theologie feiner Zeit , da- 
bei aber eia offenherziger, redlicher, dienftferti- 
i. ger und in feinem Amte unverdrolsener tyUnn, 
den feine Kenntniffe eben fo wie fein Herz von 
•: der bellen Seite auszeichneten , war in Erlangen 
am 3 lanuar 1731 geboren und von Georg Befen* 

< frech , in KriegsDienften des GeneralFeldZeugMei- 
Hers von Baffewiz mit Barbara einer gebornen 
Koler aus Erlangen gezeugt* , Da auch er feinen 
iv. Vater fchan im 4 lahre feines Alters verloren 
hatte und bei einem fehr fähigem Kopf uuwider- 
ftehliche Neigung zu den WifTenschaften in fich 
* fühlte, die er zu befriedigen bei der bittern Ar- 
muth feiner Mutter kein Mittel läh, brachte es 
diefe endlich 1741 dahin , dafs er unter die , 
Alumnen zu Erlangen aufgenoinmen wurde. Er 
mufle nun zu gleicher Zeit die damals hier befind- 
V liehe RitterAkademie , nach deren Aufhebung 
aber das Gymnafium befuchen und fand an Oertel 
in beiden, im lezten aber auch an O etter , die 
, Nahrung, die fein Geift fuchte, um lieh zum- 
Studium der >. Theologie vorzubereiten , welche 
- * er von 1 1 748 an auf der Univerfität zu Erlangen 
Unter den damals fehr angefehenen * Theologen, 

. Pfeiffer und Huth , die er fo verehrte , daß er ie- 
nen in der Demuth und Herablaflung , diefen 
v v* aber im Eifer für die Religion zum Müller nahm, 
fortgefezt hat. Theils um lieh zu empfehlen, 

♦ theils feine Lage zu verbelfern , wendete er feine 
NebenStunden auf die SchriftStellerei und die Ün- 
terweifung dprtugejid, worauf er 1751 Colla- 
borator. der beidem übern Clalfen am Gymnafi- 
um zu Erlangen wurde und fich fowol in den 
Humanioren, di© er ohnehin auf der Uni* 

» 1 ver- 

r \ , * *** 
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verfität zu treiben, wenig Gelegenheit fand, 
treflich übte, als auch zum verdienten Schul- 
Mann bildete. Denn als fblchen zeigte er 
fleh nicht nur als Collaborator fchon, fondern 
noch mehr als ConRector, welches er 1758 
wurde. Da er zugleich auch das damit verbun- 
dene Diaconat in der AltStadt Erlangen erhielt, 

* ' liefs er fleh am 37 Auguft 1758 ordiniren, ftarh 

aber fchon am 7 0 ) November 176a an den Folr 
gen feines unermüdeten Studirens und feines vie- 
len NachtSitze^s, wodurch er fleh fehr bald einen 
fiechea Körper zuzog. 

Sc hr ift en: 

1 — 3 ) Follßändige Einleitung in die Monathefchriften 
der TeuUchen. Erfter Band . Erl. 174. 7. Zweyter 1 
Band. Ebend. 1751. Dritten Bandes erftes Stück • 
Ebend. — * Der Anfang ift aber nicht von ihm, foq. 
dem vom Profeflor lohanm Friedrich Klett. 

4 — 8) Beyträge zu der exegetischen Gottesgelahrheit. 
Erftes bis drittes Stück. Ebend. 1754. Viertes und 
\ Fünftes Stück . Ebend . 1757- 8. 

9) * Abfertigung der unerweislichen Auflagen und Läße- 

rungen , womit der Iefuite Fr anciscus Neumayer 
in der Streitrede über die Frage: ob heilige Streit- 

reden in der Kirche Gottes mit Recht üblich f*y*n , an 
der evangelisch Lutherischen Kirche und ihren Beken- 
ner n fleh verjündiget hat. Frankft . und Leipz. (Er- 

• lang.) 1755. 8 . ' 

10) Abfertigung der Irrthümer , Ungereimtheiten und 
Läßerungen, welche der Iefuite JP. Franciscus 
Neumayer in der Streitrede , ob die heilige Schrift 
der Angsburgifchen Confesfion das fFort rede ? vor ge- 
bracht hat Frankft. und Leipz. (Erlang i. 1756 8. 

li — n) Beyträge zur exegetischen Gottesgelahrheit , 
Sechftes Stück . Erl. 1756. 8» — Diefe 6 Stücke 
machen den erfien Band ans, der einen befondem 
Titel erhielt, — - Zweyter Band. Ebend . 1756. 8c 
* » 13 ) 

'** d) Am 8 im Scholast . Addresk • * 7*5 and 

*' 1 J766, S. 41. ' 
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13) Grundriße erbaulicher Betrachtungen über auserle- 
sene Stellen aus dem Propheten lermiias > welche mit 
dem armen Sünder lohann Leonhard Frey* 
mann — in dem 'öffentlichen Gefängniffe find ange- 
• '{teilet — worden . Ebend . 1756. g. 

. 14) Grundriffe derienigen erbaulichen Betrachtungen 
über auserlefene Schriftftellen , welche mit dem — - 
1 * armen Sünder — Fr eymann find angefieU 
let — worden . Ebend : 1756. g- 
15) lohann Friedrich Mayer' s Mordpredigt — 
a«/i neue herausgegeben . Ebend. 17 5$. £. 

- |6) Pr. ad actum oratorio-valedictprium — de fttta 
gentium doctoris F aulli ad omnium bominum captum 
adcommodato, occaiione oraculi Äom* FI, 19. Ib. 
1759. 4. 3 pl. — Ein Auszug davon fleht in 
V feinen neuen Beiträgen zur exegetischen 
Godtesgelahrheit. Band I* Stück IV, S. 35$ fgg. 
17 ) Pr. ad actum orator io- valedictorium — de feraidq 
Cbriftianorum Deo et iuftitiae fub libertatis lege fer- 
uiendi Audio, occaiione oraculi Rom . Vl% 19. Ib, 
’ 4 1760. 4. 3 pl. — Ein Auszug daraus befindet lieh 
'V ta feinen neuen B eyir ägen ete. Band I, 
Stück V, S. 455 fgg.- j.i/ K 
-K'l-lO V° f *ede von den Urfaujhen, warum das Wort Gottes 
an fo vielen , die es doch lefen und hören , feine felig- 
machende Kraft nicht beweifen könne? — zn 
Nusch evangelischer Haus kir che. (firl. 
* * 1761, 4.) * K v * •"* 

-i. 1 9) . rf+ad actum oratorio - valedutorium — de fine 
domini a 'D. Iacobo cap. V, camm. XI celebrato 
domino noftro Iefu Chrifto vindicato. Ib« 1761, 4. 
2 pl. — Ein Auszug daraus fleht in feinen neuen 
J B eytr ägen etc. Band J, Stück IV, S. 178 fgg. 

- 40 — ai) »Neue Beiträge zu der exegetischen Qottes- 
>■' gelahrheit ». welche vollftändige Auszüge aus den neue- 
ften exegetischen Schriften . enthalten . Erfler Band., 

Frank ft . , und Leipz . ( Erlang J 1761. g. Zweyttr 
Band. Ebend. 1766. g. — leder Band enthält 6 
Stücke; das Uzte Stück des z ßds. erfchien aber erft nach 
des VerfaiTers Tode. Im vierten Stück des zweiten 
Bandes S. 389 fgg. Aeht auch eine Abhandlung von 
ihm: Kurze Anmerkung über Rom. IX, 3. von dem 

Wun+ 
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_ , iPunfche Pauli ab e in Schlachtopfer der Rache auf > 
dem Schauplaz der Gerechtigkeit für feine Bruder, zu 
f erben. u u 

^ ß>i) ♦ Recenfianen. , ; . > . * > 

An der Heraasgabe einer: vollftändigen Erklär . 
rung der ganzen heiligen Schrift nach der Ordnung 
der biblischen Bücher aus kleinen exegetischen Abhand- 
lungen , welche er nach <lpsn fiebenjährigen Krieg her- 
ausgeben wolte, hinderte ihn der frühe Tod. 

. * * * • \ ■» • 

. • • • t ^ • 1 • ' % • t . n i K i 

besserer p \ Iohann Georg Friedrich , D . der 
' HffV. und Pfarrer ' zu Diefpeck auch Senior der 
Neuftädter Capifels , war zu Neußadt' an der 
Auch 172J geboren und hat die Schule dafelbft 
unter Sarganeck, J^ayriz * Dörfler und Griesham- 
mer von 1730 an befucht. ln Erlangen ftudirte 
< er dann Theologie und überliefs fich befonders 
' der Leitung P'ötzingtr s , Kripners'f Pfeiffer 9 r ■ 
und Hui Es , unter defien Vorfitz er ^ucham 34 
März 1746 difputirte,. worauf er nach geendig- 
ter akademischer Laufßahn 1749 Gollaborator, 
1750 aber fchon Adiünct an der Schule zu Ntu- 
ftadt an der Auch wurde. ' : Bei diefer Stelle, 

September 1 

% Ai.,* 4 

praeceptoris 

. r nitrat , liefs er fich am 15 Mai 1752 von der phi- 
^lofopliischen Fakultät in Erlangen ihre höchfie 
* Würde ertheilen, « Da es iedoch feine Abficht 
nicht war, in der Schule zu bleiben, nahm er 
die PfarrAdiunctur in Diespeck 1755 an, liefs fich 
.. am 6 lanuar 175.6 ordiniren und legte feine ' 
. SchuiStelle am 15 diefes' 1 Monats nieder.^ In 
Diespeck ^ard er dann IJST Pfarrer, endlich 

auch 

C. 1 i 

% 

p) S. .((Jriesh immer) epift. ad Schnizer p. XI/. 
— Ocrtel 110m Zu fand der Neuftädter Schule 176 a, 

S. s6. 1785, S. 10 . 


750 mit einer 
auctoritate) an- 


weiche er am 30 
Rede [de necejfaria 
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•; auch Senior des Neußädter Capitols tind ftarb am 
25 November I800. au 

' Im Druck find von ihm: 1 

1) D. theologica fäecularis — beatitudo morientium io do«. 
jmino per Lut her u m reftituta pio viri beati obitu con* 
firmata jfpoc. XIV , 1 $. Sectio p ofterior — praefide 
D. Caspare lacobo Huth. Erl. 1746. 4. 9 pl. 

* a) Einige GelegenheiUGedichit . < 

beyer, Christoph, D. der IV IV. und Pfarrer in 
Höchßädt , ift aus Redwitz und ftudirte Theologie 
zu Leipzig , difputirte auch hier 1668 Unter 
Kromayers und 167 c im lanuar unter Sc her - 
Vorfitze, ward dann noch in eben dem 
' Jahr Pfarrer in Hochßädt > hielt bei der Kirchen«, 
Vifitation am 8 März 1693 die Predigt (über 
CoL II, 8. fg-) und ilarb 1705. 

». Schriften: ' ' 

]) D, de Muhametifmo tum Turcarum tum Perfarum —• 
praefide'Hi er 0 oy m o Kromayer. Lipf. 1668. 4. 

2) D. theologica — ex Iefaiae IX, 6. 7. puer 
nobis natus et filiui nobis datus — praefide D. Ioan- 
ne Adamo Scherzer. Ib 1672. 4. 6 £ pl. — 

• Recufa in D. Ioannis Adami Scherzer dif- 
fertationum iheol ogicarum fasticul c, (Lipf. 
f 683 * 4 .) N. Vf 

3) LeichPredigt auf Sufanna Sibylla von IV aU 
dtnftls — der ewig bleibende Felft Chriftus Iefni 

aus Pf. CXllI, 17 — /p. Hof i6y6. 4. ‘ 

1 \ 

beyer, Iohann, D. der WW*, auch Pfarrerund 
Infpektor zu Afch , ein gefchikter ReligionsLehrer 
feiner Zeit, ift aus Sparneck und hat in Wittenberg 
Theologie ftudiret und fleh die hochfie Würde 
in der WeltWeisheit erworben, worauf er 
1649 SynDiaconus und Freitagsprediger in Hof, 
1655 aber Lorenzprediger dafelbfi wurde. Und 

diel« 


\ 
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j dicfe Stelle vertauschte er endlich mit der Pfarr 
Und Inlpektur in Asch. 

Schriften: 

' t) LcichPrcdigt auf A da m Ernft von Zedwitz — 

• wohlverdientes und gebührendes Ehren - Gedächtnifs 
Ober den frühzeitigen doch aber fanft und feeligen Todt 
und Hintritt eines gottfeligen löblichen RegentenS 
Zedwitz ifches Gebiets, über Sap. IV, 7 — * 4 • 
,iddp. Hof 1670. 4 . 2 1 Bg . 
k) Gedächtnifs Predigt auf Iohann Georg von Zed * 
Witz Zedititzifche Siegreiche und Ehren -Seui 
auffgerichtet, Uber H. Tim . IV, 7, g.+ iööj. Hof 
g6?g. 4. ig B , 

beyer q ), Iohann Heinrich * D . der WW. * Con* 
fistorialAjfeffor . SynDiaconus md SpitalPrediger 
in Baireut , ein Mann von mannichfaltigen Kennt- 
niflen in der Theologie (owol* als in andern 
Wiflenschaften und von gutem Herzen, den 
aber ein übertriebener Eifer für den allein felig^ 
machenden Glauben nach der Sitte feiner Zeit bei ' 
feinen Religions Vorträgen bisweilen zu fehr in 
Harnisch lezte, war des vorigen Sohn und zu 
Hof am 23 November 1655 von Catharina , des 
Superintendentens , M. Heinrich Theubel, ■ da- 
felbft, Tochter geboren. In den Schulen 2U 
Hof, Wunßedel unter Wohn, und Gera berei* 
tete er fich für die Univerlhäten Leipzig und 
Wittenberg nach damaliger Sitte vor, d. h. er 
brachte als künftiger Theolog eine Menge pole- 
mischer Kenntnifle mit dahin, vermehrte fie 
auch unter den mächtigen Stützen der Theologie 

u€t , 

/ 

S. Mem. ab Arnold — Ludouici SchülHiß . 
Th. III, S. 84. XXV) — Acta lub. Gymn. Bar. 

< p. 104 fg. — Zeit und HandB. 1775, Heue Aufl. 

S, es, ai.) S. ig, a 5 .) 
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• de» vorigen TahrHunderts, einem Scher zer> Olea* 

' arius , Sennert , DaJJov und Quenßedt und em- 
pfieng daher auch als der 3 unter 1 5 Competen- 
ten in Wittenberg die philofophische Doctor- 
“Würde. Mit diefer verlies er die Univerfität und 
Ward am 4. Mai 1686 Rienekischer Pfarrer in * 
Preseck , vertauschte aber 168 7 diefe Stelle mit 
N der eines Baireutischm FeldPredigers , worauf er 
i6S9 unterfter Diaconus in Baireut und dabei 
1699 r ) Profeflbr der hebräischen Sprache am 
■ Gymnafium dafelbft wurde. Am 2 Auguft 
1708 s ) rückte er in das SynDiaconat ein und ge- 
. ' langte zugleich zum Beifitz im Confistorium, be- 
. hielt iedoch feine Profefiiir bei* bis lieh feine Gc- 
fchäfte zu fehr häuften. Diels gelchah 1 7 1 o, ' 
wo er lie niederlegte und feinen geiftlichen Ver- 
richtungen allein nachgieng , bis er am 1 1 0 Mai 
1716 llarb. 

/ — - * * 

Schriften: 

l) Pr. ad natalitia Christ iani Ernesti M. B. <— 
Chriftianum et Chriftiani nomen pro omioe veri regia 
ac principis habendum elfe. • Bar. 1701. fol. 1 pl. 

t) Pr. ad nataliiia Christiani Ernesti Af B. — 
de pecunia, plurimorum mortalium Deo et hinc oriun- 
dis malit Ib. 1707. fol. 1 pl. 

' ' Seine 

\ ' 

f) 1698 bei Ludouici nnd im Zeit und HandB . 

S. 1 8. Am Uzten Orte wider [frechen lieh aber S. 1 5 
und 1 8 felbft. 

0 1 7°9 im Zeit und HandB. S. i8> wlderfprleht 
abermals S. 15. — Wenn er fich 1699 felbft fchon 
• ■ S ijnDiaconus nennt, fo fcheint diefs wohl in ditfem 

- Fall überhaupt einen MitDiener zu bezeichnen. 

1 , 

t) Irrig im Coburg. Zeit. Extr . 1716* S. ny 

am 8 und eben fo in den Act. lub . und im Zeit v 
, und HandB. am 15. Diefer ift der 3 eerdigungs Tag . 

/ v 

' • , • 

-v 
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ad natalita Sophiae M. B. — haud pauci« 
▼rbrbus inftauratores illarum fua vel fuorüm maiorum 
nomina impofuiffe — nomine Collegii. Ib. 1708. 
fol. 1 pl. 

4) Programmata varta per duodecim anno*' commüni 
Profefforum nomine edita. 
g) V ’erfchiedene GeUgenheitsGedichte . -■ 

Seine Reden: de infignibus domits Brandenburg 
gicae i?oi und de numistnaUbus Brandenburgs s i?o 7 
Werden irrig in den Actis Iubilaei Gymn. 
Bar . p. I.05 als gedrukt angegeben« 

» 

bezzel u ) , Erhard Christoph, Nürnbergifcher 
Pfarrer und Senior zu Poppenreut , EhrenMiU 
Glied der teutfchen und lateinifchen Gefellfchaft zu 
Altdorß und des Pegneßfchen BlumenO rdens , ein 
gelehrter ReligionsLehrer , "wenn fchön als The- 
olog nicht nach unferm Zeit Alter, ifl zu Perin • 
gersdorf, wo lein Vater, M. Chrißoph Bezzd , 
damals Pfarrer war, von Sabina Catharina , Johann 
Jff olfgang üfswald's , StadtPfarrers in Herspruck 
Tochter am ai December 1727 geboren* Von 
diefen Eltern zu den gewöhnlichen Anfangs- 
Gründen beim HausUnterricht und zu den Schu- 
len in grofen Gfee bei St. Helena und in JVöhrd 
angehaiten, legte er dann bei Roß, damals Can- 
didat in Nürnberg in Sprachen, Geographie und Ge- 
schichte einen guten Grund, auf welchen er nach- 
her 

r 

S. Würfel*» dipt. ecclef. Egyd. p. 123 fgg. — 
Deffen Bef ehr. der Kirchen , Ktöfler etc. S. 41. 
— Waid a u*s dipt. eccl, Norimb. eont. p. 134 fg. 
S. 125, XXIX. und S. z 7 2, XXXIII. — Gel. 
Teutschl . Ausg. IV, Bd. I, S. 12 8 . Nachtr. I, S. 
49. Ausg. V, Bd. I, S. *85 ffe* — Will*» 
Nürnb . Gel. Lex . T/t. V • — Sein Bildnif» ift von 
Nufsbiegel in fol. «nd von Sturm ln gr, 4 in • 
Kupfer goßochcQ. 
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her im Egydianum unter Schönleben , GoA», 

’ Häcker, Munker und Röder fort baute , bis er 
lieh mit einer nachher auch gedrukten Rede aus 
der Schule beurlaubte und die Öffentlichen Vorle- 
fungen Morts, Ne gelein* s, Heer dt gen* s und 
Doppelmaier* s im Auditor io zu befuchcn fähig 
war. Zugleich fezte er noch die PrivatStunden 
- bei Röder, die Lectiire der Clasfiker und Stil-' 
Uibungen bei Munker fort und lies lieh von Cha - 
pufet im Franzöfischen unterteilen* worauf er 
1743 im November nach Altdorf zog , wo er 
fogleich eine Stelle im Alumneum erhielt und als 
künftiger ReligionsLehrer den Vorlefungen über 
teutsche ReichsHiftorie, römische Alterthümer und 
Stil und SprachUibungen bei Schwarz, Bernhold 
und Nagel , der ihm auch nebst Schaubert Philo- 
fophie vortrug, beiwohnte. Im Disputiren übte 
er lieh bei Spiefs, Mathelis aber hörte er bei 
Adelbulner . Da er dann zu dem Studium der 

Theologie felbft gefchritten war, und deswegen 
Trefonreuter 9 n in der Dogmatik befuchte, diefer 
aber bald Harb, betrat ec. am 7 September 1746 
unter Schwarz den DifputirStuhl und gieng 
dann nach Iena , wo er fleh von Reufch Dogma- 
tik, Polemik und Moral, von Müller Exegefc 
^ und von Walch die KirchenGefchichte vortragen 
ließ. Zugleich wiederholte er bei feinem ehe- 
maligen Lehrer, Schaubert , die Metaphylik und 
übte lieh in der teutschen Beredfamkek, fo wie 
er auch die orientalischen Sprachen bei Recken* 
berger und das Franzöfifche bei Roux trieb. So , 
verfloffen anderhalb Iahre und nun gieng er zu- 
rück nach Nürnberg und von da wieder nach 
Altdorf t ' wo er die Vorlefungen der Theologen 
befuchte, bei Bemhold einem Examinatorio-Dispu- 
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tatorium beiwohnte und bei Dietehnaier fich in 
hermeneutischen und exegetischen Aufgaben übte. 
1749 liefs er fich prüfen und unter die Candida- 
ten aufnehmen, worauf er nach Nürnberg gieng 
und hier die ' Predigten im Carmeliter Klofier mit 
verfah, zugleich aber fich mit 'dem Unterrichte 
der lugend abgab, bis ihn der KirchenPfleger, 
Johann Adam Rudolph Carl Geuder von Herolds * 
birg 1755 ganz ins Haus als Lehrer nahm. Da 
ihn aber 17 s? die Altdorf * sehe teutsche Gefell- s 
fchaft zum MitGl’ed ernannt hatte und er vorziig- 
' lieh zu Ende des Iah res zum Diaconufc bei St. 

? Egydien in Nürnberg ernannt ward , lies er fich am 
I lanuar 1758 Aitdotf ordiniren , Unterzeich- 
nete dann am 3 die Normal hücher und trat, 
nachdem er am 4 Januar dem Capitel vorgeftellt 
War, am 1 EpiphmiasSonntag fein Amt mit den 
gewoniiehen Sonn Abend Vefper Predigten an, wel- 
che er bis den 1 1 Auguft i 759 gehalten hat und- 
neben denen er auch 1758 und 1759 die Pasfi- 
♦ onsVesperPredigten übernehmen mufie. Hierauf 
Wurde jer FeierragsPrediger und empfieng am 16 
TrinitatisSonntag die CatechismusPredigten in 
den SonntagsVespern. Im folgenden lahre 
nahm ihn die lateinische Gefellfchaft in Altdorf 
zum EhrenMitGlied auf und 1765 erhielt er die 
PredigersStelle bei St. Peter , die er aber 1769 zu 
Ende des Jahres mit der bei St, Clara vertauschte, 
wobei er 1771 das Seniorat erhielt. Endlich 
aber gieng er, nachdem er zuvor 1776 in den 
Pegnefischen BlumenOrden getreten war, 1780 
als Pfarrer nach Poppenreuth wo er als Senior 
am 31 lanuar jßoi fiarb. 

Schriften: . 

O Oratio de j>rimis Sueuorum Caefarlbw , qal nrbem 

iVe- 
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Norimbergam auxerunt et amplificarunt. — Stehet 
• auch * in ‘Wegelin thefauro rerum Suetti - 
carum. 

2) D. obferuationes phiiologicae ad Claudii Manier • 
iini panegyricum . genethliacum Maximiano 
Aug. dictum f— praefide Chris tiano Theophilo 
Schwarz. Altd. 1746. 4. 6 J pl. 

3) Das Evangelium Iefaiä von der Erlöfung ; die 
durch lejum Chriftum gefchehen ijl ; ein Eni uiur f von 
15 PasfionsPredigten. Nürnb. 17 5%. g. 

4) Das Lamm Gottes Iefus Chriflus , nebfl den wichtigflen 
Geheimniffen des Lammes; ein Entwurf von 13 Paffi- 

• onsPredigten. Ebcnd. 1759. 

5) Leben I ohann Paul Röder*s % — in den dtp* 
tychis Leonhar dinis. {1760. 4.) 

6) Leichen Rede auf den Senior Christoph B irkmann 
und deffen Ehegattin — indem von M. Stephan 
Schulz herausgegebenen wohlverdient en Ehre n • 
Denk mahl. ( Halle. 1771* 8 ) 

7) In Georg Andreas Will* s bibl i otheca No* 
rica , Parte II. * 

2) Entwurf einer N Umber gischen Katechetischen Bib- 
liothek. S. 152 fgg . 

b) Entwurf von den öffentlichen und Privat Streitigkeit 
ten in der Niirnber gischen Kirche \ S. 33 9 fgg . 

«)’• In ebend effelbe n hiftorisch-diplomati - 
fchen Magazin Bd. I.^ ( i?gi. £,) 

a) Nekrologitm oder Tuditnkalender des Klofters Seli- 
gen Pforten i Sr 33 — .67. v 

b) Drey gräflich Oettingifche Urkunden , deren 
zwo das Klofler zu St . Clären in Nur nb er g 
betreffen , mit Anmerkungen. S. I84 — * 95 . 

c) Von I ohann Finger , einem Nürnb e r gi- 
schen Rathsherrn und dem Gefchleehte der Finger 
nebft einer Urkunde. S. 196 fgg. 

d) Von der heiligen Atz in oder Achahil dis zu 
Wendelstein. S t 293 — 309. 

9 ) Kurze Nachricht von Herrn Philipp Geud er 
' von Heroldsberg , infonderheit von deffelben mit r 
Herrn Wilhelm Landgraf zu He ffenCajfel geführt 
ten Briefwechfel wegen der Formula Concordiä, Nürnb. 
t 7 gi . gr . 4, •’ 

I©) 

\ 

' . V, 

/ ' ‘ 
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10) SpUileglnm de Butigularüs Norlmbergenfihus , ad 
commentationem viri immortalis C. T. Schwarz. 
Altd. 1782. 4. 

1 1) HißoriJ ehe Nachrichten von Bärbach bey Neunhof den 

Freyherrn von Welfer gehörig , aus Urkunden und 
andern guten Quellen gefammelt und bey einer fey er li- 
ehen Gelegenheit dem Druck übergeben . Nürnb . 

* 783 - g'- 4 - 

la) loachim Camerariu s, der erße Urheber der 
Niirnbergifchen hohen Schule zu Alfdorf , aus Akten - 
ftücken und Camer arij chen Briefen er wiefern. 
1793 . 4. 

iezzel x ), Martin Dietrich, Diacoms bei St. 
Lorenz in Nürnberg, wie auch Ehr enMitGlied der 
teutfehen Gefellfchaft zu Altdorf und des Pegne - 
' Aschen BlumenOrdens , ein nicht unebner teut- 
icher Dichter, des erftgenannten Bruder, ift zu 
Peringersdorf am 2 Mai 1729 geboren, und, 
nachdem er die gewonlichen AnfandsGriinde in 
der Schule zu Wöhrd erlernt hatte, wie fein Bru* 
der von Rofe und dann im Egydianum von Mar- 
tini , Lob her r , Gähn und Schwebet, dem er be- 
fonders vieles im Griechischen verdankte, unter- 
liefen worden. Als er fich nachher mit einer 
Rede öffentlich von diefen Lehrern getrennt hatte 
und zu den öffentlichen Lectionen gelangt war, 
horte er hier Morl, Ne gelein , Solger und Stark , 
und übte fich zugleich in der teutschen Beredfam« 
keit und im Hebräischen bei Munker und im Fran- 
zofischen bei Chapufet , bis er am 22 October 
1747 nach Altdorf g ieng, wo er bei Schwarz , 
Spies, Will und Frotnann Philologie und Philo- 
fophie trieb und bei Dietelmaier das theologisch© 

Stu- 

x) S. Waldau’* dipt. «ccl. Nor. cont. p. 62 fgg. — • 
Würfe l’s Bef ehr. der Kl oft er und Kap. S. 4«. 


/ 
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Studium anfieng, welches er nach dritthalb Jah- 
ren unter Baum garten , Stiebriz und Michaelis in 
Halle fortfezte. Phiiolbphie wiederholte er bei 
Stiebriz , IV eher und Meier , bei dem er auch ein 
Dilputatorium hatte, und in den orientalischen 
Sprachen wählte er Simonis zu feinem Führer. 
Auch machte er mit IV olf und Aiberti gute Be- 
kanntfehaft, belah die voriügiichflen Orte in je- 
ner Gegend und kam dann 1 7 5 1 am 15 October 
in Nürnberg an , gieng aber wieder nach Altdorf 
und horte hier Paftoral bei Baier , Exegefe und 

KirchenGefchichte bei Dietelmaier und Hebräisch 

« * * * | • r 

bei Nagel , Riederer und W*ll* bei dem er fich 
überdiefs in der lateinifchen Beredftmkeit Und im 
Diiputiren übte. Nach geendigter akademischer 
Laufbahn gieng er 1753 nach Nürnberg , ließ 
fich unter die CandSjj^ten aufnehmen und gab (ich 
mit Erziehung der lügend ab.. Da er auch von 
1755 an die Predigten amCarmeliterKlofter mit 
. verfehen -hatte, ward er 17 5 8 am 20 v - funius 
StadtVicarius , weswegen er fich am 24 lunius 
in Altdorf ordiniren liels und am 27 die Normal- 
Bücher unterlchrieb. Während der '‘Bekleidung 
diefer Stelle trat er unter dem Namen *# elifdnder 
II in den Pegnefischen BlumenOrden und ward 
1759 EhrenMitGlied der teutschen Gefelftchaft in 
Altdorf , verbat fich aber 1762 den ihm von 
Helmßädt aus angebotenen poetischen Lorbeer und 
trat am 3 EpiphaniasSonntag 1763 als Pfarrer in 
Fifchbachzn , Als er nach 8 ’ahrenium Diaconat bei 
St. Lorenz in Nürnberg gerufen wurde , verlieft er 
1771 arn 2 TrinitatJsSonntag feiiie Gemeine, 
ward am Freitag darauf dem" Capitel vorgeftelit 
und trat am 3 Sonntag nach Trinitatis 4 fein Amt 
an . wo ihm bald nachher wegen verfchiedener 

r *? f ^ y ’T . * <*>» .. . rr> 

- i 1 ~ -t ■* « . ** iHkM. 

» ^ - — 
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TodesFälle die Sonn Abends und SonntagsVcsper 
und FeiertagsPredigten übertragen wurden* D« 
FaftenArbeit verfah er J 7 7 2 und die Donnerflags • 
Vespern übernahm er am 8 October 1774.. \ 

• Gedrukt find von ihm: 

1 ' J 

Aufser vrrfchieclenen GelegtnheiUGcdichten und 4 
gtiftlichen Liedern , verfchiedene kleine Poeßen , wel- 
che theils in die Alt clor f if che Bibliothek, theils 
in das, Wochenblatt, der Zufriedene genannt* 
eingerückt find. Uiberdiefs hat er an einem beliebten 
Schulbüchlein , welches 176a zum andernmal aufgelegt 
worden ift, mit gearbeitet und daffelbe vermehren helfen. 


• 


■Biedermann y )., Iohann, Pfarrer zu Berg , war 
aus IVeißenßadt und hat von 1656 die Schule zu 
Culmbach unter Schöpf , JVolf , Schnitzer und 
. Volkart befuchet , den .Unterricht diefer Männer 
im Auguft 16641 aber mit dem eines, Rentsch , 
Liebhard , Oertel und Fikenscher im Gymnafium 
zu Baireut vertaufchet , bis er nach lena gieng, wo 
er fich zum t ,ReligionsLehrer zu bilden bemühet 
war Nach feiner Riikkehr war er einige Zeit 
Cantor zu Hinimelcron , worauf er 1 6 6 9 als Schul- 
. Meifter mit dem Prädicat eines Cantors nach Neu- 
< ßadt anCulm, von da aber 1677 a ^ s Rector nach 
IV tiffenßadt kam. Fünf Jahre nachher ward er 
Diaconus in Berg und Pfarrer in Sparenberg , 1695 
aber Pfarrer in Berg , unterfchrieb als folcher die 
Statuten des . Hofer WitwenFiscus und flarb am 
1, 14 Iunius 1712* 


Schriften: t 

l) Abdankung auf den Pfarrer Nicolaus Hugo in 
Berg x 682 — an den Funer allen. (Hof 1687* 

4) S, 52 — * 4 - 

•> 

f) S. .Longol’s fichere Nachr. Th. fc, S. ondl 
156 — : Teichmann von Himmel er on S, 56, 5. 


1 
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4 ) Abdankung auf Maria Eli] abitha vön Beul* 

witz . Hof 1692. fol. 

3) Abdankung auf den Pfarrer Nicolaus Martina 
in Berg. Hof 1695* 4* 1 £ B. — Abgedruckt 
in lofeph Friedrich von Walde ek’s Ehren- 
Gedächtnifs cet. Th. II, S. 2% o fgg. 

4 ) Gedächtnis Predigt auf Iohann Chrift oph von 
Beulwttz — d*-g menichl dien Lebens Ichts und 


Nichts über Pf. XXXIX* d. Eiend . 1698- fol- 5 

5) Abdankung auf Maria Sophia von Reizen • 
stein. Ebend. 1699. fol. / B. 

6 ) GeiächtnisPredigt auf Gustav Bernhard von 
Beulwitz . — * cordiale Chriftian >rum , aus Pf» 
LXVUI , 20. 1702. Ebend. 1703. fol. 5 B. , , 

7) LeichPredigt auf H an] s Carl von B eulw it z.—~ 

feelige Sterbekunft , über Philipp. I, 23. Ebend* 
1711. fol, • ' ‘ ' ' ~ 


|illing Iohann Heinrich, D.derlVW., 
Senior und Arch : D:aconu in Oulmbach , ein Kennt- *■ 
nifsrekher angenehmer Re igionsLehrer und fehr 
•feiner Mann im Umgang, war eines Predigers, 
Iohann Conrad Billing , , in Trautskirchen Sohn 
und hier am 24 November .172t, geboren, und 
betrat mit fchon mehr als gewönlichen Kenntnif» 
fen vertraut feine fcholaftische Lauf Hahn im Gym* 
na fi um zu Erlangen. In denselben unterliefen 
ihn Oertel und Oetter , welche ihn 1746 fchon 
zur Univerlität reif hielten. Er hielt daher am 


a Mai feine AbfchiedsRede (deadtentione praeci • 
puo meditationis pubfidio ) und liefs fich vQn nun 
an auf der UniverCtät zu Erlangen von EUrod % . 

rPfeif. 




* 


z) S. Zeit und HandB. 1797, S. 64. — Gel Teutschl . 
Ausg. 111, Nichtr. S 44. Ausg. IV, Bd. I, S. I3S* 
Nachtr. I, S, 41. Nachtr. IV, S. 864. Nachtr. V* 
Abih. I, S in. — Heerwage n’ s Culmb Geifll . 
S. 70* 38 ) 'S 73/ 29.) — Iournal von und für 
'Franken. 1791/ Bd. 11, S. iig,* 
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Pfeiffer, Hiith , Chladen, Succov , Reinhard , , 
Kriptier und i;orc IVindhem die theologifchen und 
andern nothwendig damit verbundenen Wiflen- 
fchaften vor tragen. Am 2g November 1750 
betrat er dann mit Huttis Hülfe den Catheder, 

• t 9 

erwarb fieh auch am 16 Mai 1755 von der phi- 
lofophischen Fakultät ihre hochfte Würde und 
empfieng dann noch in diefem Iahre das SubDia* 
conat in Cultnbach qebft der damit verbundenen 
SchlofsPredigersStelle auf Piaffenbur g, wozu er 
am 10 December in Baireut ordiniret wurde. 
Im fahre 1766 rückte er in das SynDiaconat ein, 
vertaufchte aber dicfes 1779 mit dem ArchiDia- 
conat und Seniorat dafeibft, welches er, wie 
feine vorigen Stellen gehörig verfah, bis er einft, 
da er einen Kranken beluchte, unten ainFeflungs- 
Berge, beim rothen Thurm fo unglücklich fiel, 
dals er nachher befländig an zwei Krücken gehen 
müfte, deren er fich auch dann bediente, als er 
nachher noch verfchiedenemal predigte. End- 
lich aber machte am 26 November* 1790 der 
Tod feinen Leiden ein Ende. 

Schriften: 

i) D. fymboUearwn II — de Jibrorum fymbolicorum 
natura, necesfitate, aüc toritate — praefide D. Casparo 
~ 4 acobe Huth. Erl. 1750. 4. i£ pl. 

> t), Gedächtnis Predigt auf den Superintendent Frie- 
drich Er nfi Ott 0 , — - der Trofleines evangelischen 
Predigers bey der redlichen Verwaltung feines wichti- 
gen Amtes, über II Timoth IV, 5 — Cultnb, 

* . .. * 7 76. fol. 5 B. 

|) Ve rfchiedtnt Vtbtrfeizungtn , nebft einigen Auffätzen 
in Iournalen . 

Birkner *), Michael, Pfarrer zu Unterleinleiter, 

•war 

t) S. Material . zur Nürnb . Gefch. St, XXIII 3 S. 656. 
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war aus Hof gebürtig und erhielt 1669 die Pfarr 
Unterleinkiter , wo er . am 7 Februar 1680 
darb. • . , 

Von ihm findet fteh: 

LeichPredigt auf Wilhelm Friedrich von Schlam- 
in er sdorf, — feil und unbeweglicher Glaubens* 
Grund, über >Hiob XIX , 25 37. Bair . 1675. 

f 5 5 . 

1 » 

/ 

* r t 

iischoff , Christian Friedrich , der GG. Beflif 

fener zu Altdorf , war des CammerRaths , Iohann 
Achatius Bifchoff , zu Baireut Sohn und daselbft 
1687 geboren. Hier befuchte er auch anfangs 
. das Seminarium , aus welchem er am 15 Iunius 
1700 in das Gymnafium übergieHg, wo er unter 
: Gropp, Frofch , Alb in und Eürod den Grund 
Jegte , auf welchem er zu Erlangen auf derHit- 
terAkademie und zwar mit dem feilen Vorfatz, 
fich der RechtsGelahrheit zu widmen, fortbaute. 

Um feine Fortfchritte zu 2eigen betrat er auch im 
Februar .1704 und zwar als der erfte auf diefer 
Akademie , unter Stübner's Vorfitz den Gatheder, 

. wendete lieh aber dann nach Altdorf und zugleich 
zum Studium der 'Philofophie und Theologie, 
worinnen er fich fowol als in der Gefchichte , > den - 
Alterthiimern und den Sprachen des Orients tref* 
liehe Kenntnifle erwarb , die er auch zu verfchie- 
denenmalen bei Disputationen am 1 Marz 1708 
unter Mai und dann auch unter Sonntag , den er 
wie Mai als feinen Lehrer innigft verehrte, ge* 
zeigt ; hat. — 

Schriften: 

1) D. de milite literato «— fraefide M. Georg i# 
Alberto Stübner. ’Erl. 1704. • 4. 2 £ pl. 

- . t 

a) D. hutoruo - philologica — de erigine, vita atqoe 

D. 
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fcripHs Don Tfaati A-hr abanielis — prae fiele 
D. ioanoe Henrico Mai. Altd. 1708* 4. 5 pl. 
3) D. I — Strictnrae aoti - llecanictnae adaerfus L. I. 
etil, manualis controuerfiarum — preufide, D. ChrU 
stophoro Sonntag. Jb. 1708. 4. 

« % m « 

BiTTNFR b ), Heinrich Tobias, N Umber gif eher 
. Pfarrer in Lauf,, war am 18 Mai 1685 zu 
Thurnau , wo fein Vater, Iohann Iacob Bittner y 
damals als Kiinsber gif eher Actuarius lebte, von 
Margaretha , Benedict Renfs , ' Richters dafelbft 
Tochter geboren. Inder Schule feines Geburts- 
Ortes empfieng er den erden Unterricht vom 
Rector Hanf , als er aber mit feinem Vater nach 
Gräfenberg gezogen war , lehrten ihn Käfs und 
RiefsAie gewonlichen AnfangsGriinde des menfeh* 
liehen Wiflens, der erde aber noch* befonders 
Mufik. . Von ihnen kam er T'698 nach Alt - 
dorf und wurde hier der PrivatUnterweifung des 
Studiofus Ckriftoph Beurers ubergeben,* der ihn 
in der Religion, im Stil, in der Gefchichte und 
Geographie unterrichtete , bis er 1 7 o 1 unter die 
Studirenden aufgenommen wurde. Nun hörte 
er alle ihm zu einem künftigen T heologen erfer« 
derlichen Theile der Gelahrheit, Phyfik, Ma- 
thematik, Logik, Gefchichte, DichrKund und 
Sprachen bei Sturm , Rötenbeck , Morl , Möller * 
Omeis und Sonntäg , ia fogar auch neben den the- 
ologifchen Vorlefungen Langen >, Medicin, in 
fo ferne fie auf das Neue Teflament Bezug hat, 
bei Baier . Nachdem er aber 1703 am 29 Sep- 
tember unter Omeis Vor fitze difputiret #: am 27 

Octo- 

. v 

V) S. Würfel' s dlpt. in opp. Nor. p., aio. fqq. — 
Deffen dipt. in pagis Nor. p. 150, XXVIII) 303, 
XhVl) — Hirsch minist, «ccl. Nor. p. 109. fq, — 
Will’s Nürnb. Gel. Lex . Th. 1, S. 
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October eine Öffentliche Rede ( de tnilitia chri - 
stiana ) gehalten , überdiels am 1 6 Februar 
-1704 unter Möller , und dann wieder unter 
Omeis den DisputirStuhlbetreten hatte, verliels er 
Altdorf und gieng in Gefellschaft feines Vettern, 
lohann Tobias Klette über Leipzig ,. wo er die 
RathsBibliothek , das anatomische Theater und 
bei D. Schömberg viele curiola , medica befah, 
nach Halle und liefs fich von Sperlette das akade- 
mische BürgerRecht ertheilen. Dann befuchte 
er die Vorlefungen Breithaupt 9 s , Anton 9 s und 
Franke* s in der Theologie, Michaelis in Sprachen, • 
Ludewig 9 s in der ReichsHiflorie und im Staats- 
Recht, Böhmer 's im Canonifchen Recht und 
Tribbechov* s im Hebräifchen , in der Philofophie 
' aber Buddeus , dem er auch nach Iena folgte, 
wo er unter Förtsch eingefchrieben wurde , - und 
Danz , Stolle und Hamberger horte. Mit dem 
‘"Merkwürdigen des nahen Weimars vertraut, 
kam er durch das Vogtland im Ianuar 1709 im 
VaterLandan, mufte aber durch den am 129 April 
erfolgten Tod feines Vaters feinen Plan, weitere 
Reifen zu unternehmen, fcheitern fehen. * Er 
gieng daher nach Nürnberg und erwarb fich 
~ • durch Unterricht der lugend und durch Predigen 
Gönner, ward 1712 unter die Caudidaten auf- 
genommen und erhielt darauf am 1 9 November 
die Pfarr Fifchbach , weswegen er fich am 23 
ordiniren liefs und am 24 die NormalBiicher un-^ 
terfchrieb, worauf er am 29 eingefezt wurde. 
Von da erhielt er am 14 lanuat; 1716 den Ruf 
als Pfarrer nach Kirchcnfttenbach , wo er, nach- 
dem er am 4 EpiphaniasSonntag in Fifchbach feine 
. + AbfchiedsPredigt ( über Act. XX, 31.32) gehalten 
hatte, am 16 Fehruar vprgefteilt wurde und 

(über 

• . ’ / 
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(über II Tim. III. ij\) antrat. Am 6 Iulius 1 7 1 8 
traf ihn ein weiterer Ruf zum Diaconat nach 
Laufy weswegen er am 4 September feine bishe- 
rige Steile (über I. The/. II, 1 — 4 ) niederlegte 
und am 1 8 (über II. Cor. IV , 8 ) &ine Anzugs- 
Predigt in Lauf hielt, wo er am II Mai 1724 
zum Paftorat gelangte, wobei am TrinitatisFeft 
die Präfentation und der Antritt erfolgte und dem 
er vorftand , bis ihn am 6 December 175® tier 
Schlag auf der Kanzel traf und er an dem Page 
noch ftarb, 

Schriften ; ' ' 

1) D. de fiducia in Deo coliocanda — praefide Magn© 
Daniele Omeis. • Altd. 17°5* 4* 

2) D. de Orkane — praefide Daniele Vilelmn 

Möller, lb. 1704. 4. 

3) D. de philofophia in genere, eiusque definitione, 
diuiOone et caufis — praefide Magno Daniele 
Orae,is. Ib. 1704. 4. 

4} Erweckung* Rede an die Salzbur gif eben Emigranten. 
4- I Bg. 

5) Schreiben der franzöfischen Herren GevoJlmächtigten 
zu Gertruydenburg , an Herrn Penfionarium Hein - 
fium fub 24 Iul. i?io wegen der gehaltenen Frieden e- 
, Tractaten fammt den von Ihro Hochmögenden darauf 
ergangenen EnffchUeffungen und Antwort — aus 
dem Franzöfifcben. . Nbg . 4. 3 i 

4 ) Die Frage : eh ein Chrifl um Creuz bethen dürfe , mit 
Ja beantwortet ' — — im Anhang von H (ein rieh) 
C(h ristoph) W(agner’s) Erörterung der 
Frage: ob. in wienach , woher und warum 
es mehr entheils den G ottlofen w ohl undtden 
Frommen übel gehe? (Wertheim 1732. ff. S. 196) 

7)Inder Altdorf ischcnLiedertafel drei Lieder ; 

a) Mein Gott , wie kommts doch , dafs die Böfen etc . 

b) Wohl dem. der fich in allen Fällen etc. 

c) Liebfter Gott, vcrlafx mich nicht tU> 

|) ln den nüzlichen und auserleftncn jdrbii* 
ten der Gelehrten im Reich: 
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a) * Leben M, Watt hau s Vogel erfftn Stadtpfarrere 
in Lauf nach der Reformation — Sttik III , QNbg. 
1734. 8.) N. III, S. 219 «— 236 (mit den Buch« 
ftabeu H. T. B.) 

hf) * Ein für gut und nützliche B ettB Hehlern (D, M. Lj 
jm 15 27 Iar. Form kl. 8* C^ eGen ^ rt 0 'St. IV» (Nbg. 

. 1734. 8.) N. I, S. 285 — 3 *o* und St. V * (Nbg. 
» 735 * 8.) N. II, S. 397 — 409 (mit den Buch- 
ftaben H. T. B.) 

c) * Nachricht von D. Michael Rote nb eck — • St. 
,V , (Nbg. 1735* 8 .) N. UI, S. 409 — 419. 

d) * Bericht von der Nouvelle Fortification Francoife 
4 " * par M* Ro zart — St. VI, (Nbg. 1735. 8 ) N. - 

IV, S. 532 — 560. (mit den Buch (laben H. T. B.) 
9) Votiua nuncupatio ex vestitus genere de calceis, Dno 
1 . S. H olzschucro oblata. Altd. 1740. 4, 

.10) Cogitationes de fasciis et taeniis, cum Dno I. S. 

Holzschuero ad illustranda eiusdem auita infignia 
V communicatae. 1741. 4. 

Ii) Nlttvgo\oyi* compendiaria , qua antiqua nobilitatis in- 
fignia Holz sch. ue r i a na dilucidantur. Altd. 1742. 4. 

Seine hiflorifche Nachricht von Lauf ; kurzer Begrif 
der Number gif chtnundLaufifchcnReformationsGrfchich- 
te; Unterfuchung des Iuris aucupandi , ob es ohne Ge - 
ioijjensverletzung exercirt und tolerit werden könne ; und 
Analeda de crucibus historica , critica , her al di ca , für 

die H olz sc huher ifche Familie find nicht gedrukt. 

X * * - > * * 

bilechschmidt . c ) , Salomon , D. der IVIV \ und 
Prediger in Snlzbiirg Pyrbaum, ift aus Hof und 
hat zu JVittenberg Theologie lludirt, fich die 

höchfte Würde in der Weit Weisheit erworben 

. . ^ . , * 

und 1598 unter F)'anz Vorfitze dilputiret. Hier- 
auf 'gelangte er! 1 6 qi am 1 September zur Pfarr 
, fViederrberg und von da 1 603 nach Töpen , da er 
. aber hier am 1 8 Mai 1607 wegen feines ftreitfiich« 
tigen und unzüchtigen Lebens abgefezt wurde, zu 
* ' einer edelleutiichc-n Pfarr im ßambergifchen , 
worauf ihn der BurgVogt in Rothmberg im April 
1608 als Pfarrer nach üdenfoos rief, wo er ihn 




>*» 


am 


c) S. W Urfel’s dipt. eccl. in pagis Nor. p. 430. 


Digitized by Google 


Bie 


HO 


Bod 

# 

am 6 Mai de facto einfezte. Weil feinem Vor- 
fahren die Pfarrlntraden geblieben , fo haben ihn 
die GanErben bis zu Ausgang der Streitigkeiten 
mit Nürnberg, 200 Gulden jährlich verfprocheu d ). 
Wie aber diefe ein Ende nahmen, kam er im 
Januar 1 6 1 1 weg und gelangte dann zu einer 
PredigerStelle in Sulzbürg. 

Von ihm f indet fich: 

D. thcfes de coena domini — praeßdc Wolfgango 

Franz. Viteb. 1698. 4. 3 pl. 

* < * 
bodenschatz®), Iohann Christoph Georg , D. 

der WW. und Superintendent in Baiersdorf , ward 
zu Hof, wo fich fein Vater, Iohann Iacob Bodeit- 
, fchatz , als gewefener königlich Dänifcher Regi- 
i. mentsQuarticrMeifter aufhielt, von Maria Elifa- 
betha , einer gebornen Stromer, aus Leupoldsgrün 0 
am 2 5 März 1717 geboren und alsbald von die- 
fen Eltern fowol als feinem Tauf Pathen, dem 
Superintendent Höfel zu Hof zu einem Lehrer 
der Kirche befiimmt. Nothwendig wurde er da- 
her auch früher als gewönlich von PrivatLeh- 
rern in Gera, wohin fich fein Vater 1720 
als AmtsSchofler zu dem damals lebenden Graf 
Heinrich XVIII begeben hatte , im Lefen,* 

/ Schrei- 

d) Die Gerchichte diefes Streits liefert Würfel am a. O. 

S. 459 fe- 

e) S, Schumann de facerd. iub. p. 8 fqq. * — Acta hil- 
tor. eccles. T. X , p. 885 fq. — Geh Teutfchh Ausg. 
II, Nachtr. S. 20. Ausg. III, S. 85 fg. Nachir. 

S. 49. Ausg. IV, Bd. I, S. 151. Nachtr. IV, S. 59* • 
Nachtr. V, Abth. I , S. 123. Ausg. V^ Bd. I, S. $58 
fg. — Meyer’s biegr.\ Nachr. S. 11 fg. Bougiu^ 
BandB . Th. III, S. 657 fg. — Frank . Merkur 1794, 
St. 40 , S. 71g fg. — Neuer Kirchen und KezcrAlm. 
* 797 » S. 17 fg. — Allg. Litt. Anz. 1798* N. 
LXXI, 8,729. - ~ - 1 

0 D ünkelsbühl bei Meyer am a. 0 . 
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Schreiben, den AnfangsGrunden der Religion 
und der lateinischen 5 p a< he unterrichtet, bis er 
vom 8 Iaht e an auch in das Gymnafium dafelbft, 
wohin er im Sommer und Winter täglich 7 Vier? 
teiStunden weit von derti fogenannten UnterHaus 
als der Wohnung feines Vaters gehen inufte , ge- 
fchikt werden konnte. I11 dtmlelben genofs er 
die Unterweisung Schleitsner*s , — den er unter 
• allen feinen Lehrern wegen des ihm ertheilten 
treflichen öffentlichen und privat Unterrichts im 
Griechischen und Lateinifchen , in der Religion, 
Geographie und Gefch chte am meiften fchäzte — . 
Scherzer , Schmidt , Wolf und Golctner bei fechs 
Iahre lang. Denn dann zog er mit feiner Mut- 
ter, welche fich nach dem am 3 April 1729 
erfolgten Tode ihres Gatten von ihren beiden/ 
Schweflern, welche an Kauiieute in Nürnberg * 
verheurathet waren, bereden liefs, fich in ihre 
Nähe zu begeben, 1731 mit nach Erlangen . 
Hier nun liefs er fich fogleich als einen Zögling 
der damals fchon finkenden RitterAkademie auf- 
nehmen und ward in die- oberfte Claffe gefezt. 
Denn feine Lehrer Vetter und Sartorius fühlten 
wohl, dals feine KenntnifTe reifer feien als bei- 
nahe aller ihrer Zöglinge. Bodenfchatz felbfl fah 
diefs fehr bald ein und vertaufchte daher 1733 
die öffentliche Unterweifung mit der befondern 
bei Sartorius , der ihm felbfl 1733 rieth, eine 
höhere Schule zu beziehen* Weil er fich aber 
noch für zu iung hielt, gieng er erfl nogh zu 
Oflern nach Nürnberg und iiberliefs fich dafelbft 
der Leitung des Rectors Münz in den fchönen 
Wiffenfchaften und des L. Hof mann* s in der Phi- 
lofophie und Mathematik und fo vorbereitet kam 
er dann zu Micheiis 1733 nach Iena , wo er vor 

* allen ' 
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allen in der Philofophie Reufch , in der Mathema- 
> tik Köhler , in der Phyfik Wucherer und in den 
: kirchlichen Alterthümern der luden und den ori- 
^ entalifchen Sprachen Hofmann , — unter deflen 
Anleitung er auch Danzens Interprcs und Gram- 
• matik und zwar diefe Zweimal gründlich durch- 
ftudirt hat — zu feinen Führern wählte* Dann 
erft wanderte er mit Walch das grofse Feld der 
Theologie durch und hörte bei diefem Kirchen- 
Gefchichte, Dogmatik, Moral, Polemik, Cate- 
chetik , Homiletik , Cafuiftik und Symbolik. Mit 
diefen , BrodStudien allein aber nicht zufrieden, 
wollte er fleh auch andere einem Gelehrten nöthi- 
ge Kenntniffe und Wiflcnfchaften zu eigen ma- 
chen und hatte lieh deswegen das Ziel feiner aka- 
demifchen LaufBahn auf 4 Iahre geftekt. Im 
Frühlahr 1736 aber fchon foderte ihn feine Mut- 
ter , weil ihm hochil wahrfcheinlich fein unabläf- 
figes Studiren eine gefährliche Krankheit zugezo- 
gen hatte, nach Haus, wo man bei der aufseror- 
dentlichen Entkräftung, mit der er ankam, an 
der FortDauer feines Lebens zu zweifeln Urfache 
hatte. Nur erfl nach 4 Monaten ficng> er fleh 
wieder zu beffern an, worauf er, als er ganz 
wieder hergeftellt war , auf dringendes Anfuchen 
in verfchiedenen adeiiehen uud bürgerlichen Hau- 
fern Unterricht ertheilte und die Stunden, wel- 
- che ihm davon übrig blieben, dem Studiren wid- 
mete, um das, was er in feiner Krankheit ver* 

' v gellen hatte und nicht erlernen konnte , nachzu- 
hoien* Vorzüglich aber huldigte er von nun an 
bis in fein hohes Alter mit unbeichreiblichem Eifer 
der bibiifchen Philologie , Critik und Erklärung 
des Alten Teflaments, wozu er hauptsächlich den 
1 Talmud und die Rabbinen zu Rathe ziehen wol- 

te* 
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te*- Weil er fich aber zu dem Rabbinifchen Stu- 
dium noch nicht ftark genug fühlte, liefs er lieh 
. von einem gelehrten Rabbiner zu Bruk bei Erlern* 
gen , Aaron Michael , den MarkGraf Friedrich 
eben damals aus feinem 1 3 iährigen Gefängniß in 
Baiersdorf befreite , unterweifen und wolte mit 
demfelben die chaldaifcheu Paraphrafen durchge- 
hen.- Kaum, nun , daß er mitdemTargum über 
. den * Pentateuch des Baby lonifchen ludern. Onke* 
loci u Ende war, ,fo ftarb nach Drei Viertel Jahren 
fchon fein Führer, .eben als er zum Targum Io* ✓ 

■ fiat haue oder die Paraphrafe über die Propheten 
' und zu andern Interpreten ^ vorzüglich aber zur 
Erklärung der Rabbinen und des -Talmud felbft 
. fchreiten wolte. Mitten in der Verlegenheit, in 
r welcher er fich nun befand, verfiel er auf den be- 
rühmten D, Zeltner + damals Pfarrer in Poppen* 
reut, der ihn auf leine r Bitte» zu „Oftem; 1738 
zu fich nahm und ihn bei leinen Bemühungen un- 
' terßiizte. Da aber auch diefer Führer fchon nach 
6 Monaten ftarb, blieb er lieh felbft iiberlalTen, 

. und hatte zum Glück nicht nur im Rabbinifchen, 

>• fondern auch im Syrifchea und Smnaritanilchen fo 
v viel erlernt, * daß er fein eignet ; WcgWeifer 
werden konnte. < Er gieng alfo nach Erlangen 
zurück und befch'äftigte lieh hier neben dem 
SprachStudiutnÜmit aen iüdilchek Alterthümern. 

. Da er zu dem Ende Lunchs iüdifche Heiligthümer 
ftüdirte, gerieth er auf den Gedanken nackdelfen 
Vorlchrift die StiftsHütte und die Arche Noah g ) 

' zu verfertigen, und brachte auch. beide Werke 
j in Kurzem glükiich zu Stande* . MarkGraf Frie* 

(■ • . drich % . 

\ ' • 

• g) Befchreibung derfelbenund det Tempels Salomo’s feh* 

^ * man in den Actis hist * sccl t nostri tempor* 

T« IV, iao fg. 

8 
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* drich, der Kenner der Kuhft, horte davon und 
d lief« fich folche, da er fich in den SommerMo- 
*v taten 1739 zu Erlangen aufhielt, zeigen, fie in 

fein NaturalienCabinet nach Baireut bringen * und 
. gab ihm übrigens nicht nur felbft, als er am 20 

* TrinitatisSonntag vor ihm im Zimmer geprediget 
hatte , die heften Versicherungen einer guten Ver- 
sorgung, Sondern liefs fie auch durch andere wie- 
iderholen* Eigne Befcheidenheit, weil er fich 
erft noch mehr vorbereiten wolte, hielt ihn ab, 

' . bei mehrern Gelegenheiten davon Gebrauch zu - 
: .machen; doch aber hatte er mit Vergnügen den An- 
trag bei dem Grafen von- Pückler in Farrenbach 
zur SchlofiPredigerStelle angenommen und die- 
. : fen Porten von Erlangen aus bei 2 Jahre ver- 
> -fehen, bis der Pfarrer Pemfel in Uttenreut * 

' am Montag • vor ludica 1 740 gefährlich krank 
« {wurdet* und ihn bat, feine Stelle zu vertre- 
ten, worauf er nach deflen wenige Tage her- x 
/ nach erfolgten Tod auf Zureden feiner Freunde 
»und Gönner fich um diefes Amt bewarb, wel- 
, ches ihm der MarkGraf fogteich zuficherte. Als 
»er dann die Vocation am 16 Iunius empfangen 
hatte, zog er am 3 October auf, trat am 1 6 Tri. 
nitatisSonntag an , und war dabei um fo ver- 
. gnügter, weil er hier Zeit genug gewann, feine 
. LieblingsStudien fortzufetzen, fich von der Seite 
bekannt zu machen und, 1 weil er Hofnung hatte* 

: nach Erlangen zu kommen, noch mehr zum Pto- 
feffor zu bilden, weswegen er auch Sehr viele 
Zeit auf eine genaue lateinifche Ueberfetzung der 
Bibel wendete, fie mit critifchen und philologi- 
schen 

\ • ' ' 9 4 % \ 

h) Falfch Kaubenheim im Nashtr, zur 2 Aüe g. 

des Gel . Teuschl, •« 

• * * 
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fchen Nöten, chronölogiTcheü Tafeln und übet* 
haupt allem zur Erklärung derfelbeh Nöthigen vcr- . 
iah* ’ Man bot ihm auch wirklich 1750 nach 
Kripntrs .Tode die Profelfur der morgenländj- 
fchen Sprachen in Erlangen am Der damals ge- 
ringe Gehalt dielet Stelle verurlachte aber > dafi 
er dafür dankte, noch ehe der Vorfchlag au den 
Fürflen abgefchikt ward* und in Uttenrzut blieb* 
wo er kurz darauf vöii unbekannter Hand einen 
Brief erhielt , in welchem ihm ein b\s d iefe Stun- 
de verkappter Baremäut Lobgefang in Bifcho/r- 
• tererda 1 o Reichs Thaler zum Gelchenk machte und 
zugleich auftrug die Pirke Abhoth, den TVactat 
Chifhuk Emunah und die grolse Pragir Tpkillak 
gegen Bezahlung ins Teutfche zu überfetzen. 
Vermöge feines Eifers für das Rabbinifehe war er 
mit der Pirke Abhoth ( 3 Bg.) in wenigen Tagen 
fertige und empfieng dafür 6 GoldGülden außer 
dem verbindiiehften Dank. Für Wen er aber an- 

• f ► t / * « * - . 0 . 

beitete erfuhr er nichts Denn der PbftMeifter in 
Dresden, au den er fich mit feiner Arbeit zu 
wenden hatte* erWiederte ihm blos auf fein An- 
fragen: „daß ein Bote aüs Schmiedefeld die Briefe 
. . von ihm hole und das Geld an ihn bringe. Nach 
. nein Weitem nicht Zu Forfchen * feibefler.“ Et 
iiberfezte nun auch die andern Schriften s weh 
che, Wie er in der Folge erfuhr , den Beifall ici- 
difcher Gelehrten* denen fie mitgetheih Würden* 
erhalten haben ünd empfieng für ieden Bogen 
einen Louisd’or. Noch War et redöch nicht ganz 
mit feiner Arbeit fertig* als er abermals Briefe 
erhielt , ri ach Dresden Zu reifen , wo er ein ei- 
genhändiges Schreiben von einem ihm bisher un- 
bekannten Mahn, auf delfen Bitten er fich zu* 
Arbeit verbanden hätte, nicht nur finden* foh« 

x ; .dem 
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dem auch den Erfaz der ReifeKoften erhalten 
* würde. Bodenfchatz wagx die Reife und fand 
alles fo, wie es ihm verfprochfen war. Die Grä- 
fin von Cofel, SchwiegerTochter des ÖberCon- 
fistorialPräfidentens in Dresden, Grafen von HoU 
Zendorf, aus Stolpe, i Meilen von Dresden , die 
lieh aber hier aufhielt und zu der er vorzüglich 
zu gehen beordert war , empfieng ihn mit aller 
Ehre und eröfnete ihm dann, als fle fich durch 
Öftere ßefuche genauere Kenntnilfe von ihm zu 

• erwerben gefucht hatte, ihren und des Grafen 
von Holzendorf Plan , dafs er die Stelle eine* Stadt- ' 
Predigers in Stolpe übernehmen möchte, mit 
dem Zufaz , dafs er, wenn er einige lahre diefe 
Stelle gehörig , verwaltet haben würde, - ' fcur V 

• vorzügliehflen Ephorie in ganz ChurSachfen 'er- 
n»nnt werden folte. Ehe er noch eine Antwort 
von fich gab, zeigte ihm der Graf auch fchon die 
Vocationvom OberConfistorium $“ allein Boden- 
fchatz wolte nicht ohne den Willen feines Fürften 
handeln, und diefer gieng. dahin, dafs er im Lau« 

- N de bleiben und hier anfländig verforget werden 
folte. Er blieb daher in Uttenreut und verfer- 
tigte 1747 den Tempel Salomo* s mit feinen Vor- 
x hofen und innern Gemächern 0 # worauf ihn die 
philofophilche Fakultät in Erlangen ohne fein Vor* 
wiffen am 7 September 1752 mit ihrer höchften 
Würde beehrte und da er dann auch verfchiedeAe- 
mal bei Disputationen in Erlangen als Opponent 
aufgetreten war k ), MarkGraf Friedrich 176a 
eben in dem Iahr, in welchem er die StiftsHütte 

t . . . f' 

■ . zun* 

i) Diefen kauften die Nürnberger , be! denen er im 
^ S c nmi d t if c /i e n Haufe unter den Hütern 2U.fehen ift, 
k) Falfch 17 jz bei, Schumann am a . O , Es gefebah 

\ 7 H und » 755 - Vgl. Erlang . Gel. Zeit. 1798, 

Ät v VII, s. 53. 
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zum zweitenmal verfertiget hat!), die Anwart- 
\ fchaft auf die Harr Frauenaurach ertheilte. Der 

# • »4 K 

Ruf des Confistoriums hiezu erfolgte am 10 No* 

. yeniber 1763, die E infetz ung aber imlulius 1764, 

, die Ernennung zum Senior hingegen, wozu ihn 
das Capitel einftimmig wählte, am 28 September 
1766. Im lahre 1780 am 21 April empfieng er 
endlich den Rufals Superintendent in Baiersdorf, 
wo er feit 1781 fein Amt bei feinem hohen Alter 
allein verwaltete, bis er am 4 October 1797 
. * fiat b. — Ihm gebührt der Ruhm eines mitleidi* 

- gen ;; gütigen , gefälligen und wahrhaft frommen 
v -Mannes, der an iedem Tage einen gewilfen 

Theil der Bibel in der Grundsprache las , in Hin* 
x , ficht auf feine theologifchen Kenhtniffe aber, ver- 

- möge der er die Neuern blos befeufzte , feine Zeit 
• ; überlebte. Größer ift er dagegen als Kenner der 

iiidifchen Alterthümer und orientaliieher Sprach* . 
Gelehrter, obgleich auch in diefer Hinficht nur 
N nach Danzifcher Methode. Denn wenn er in 
diefem Fache der Gelehrlamkeit mit den Neuern 
hätte gleichen Schritt halten wollen, würde er 
- * 1 n diefem Stuke unftreitig einer der grofseften 
Männer feines IahrHunderts geworden fein. Gren- 
„zenlofe Liebe für feinen Danz aber , dem er 
i nichts zu nahe reden ließ, geftattete dieß nicht. 
Wie überaus fleißig'und emfig er übrigens war, 
und wie wohl er die Stunden feines Lebens zu be- 
nutzen wußte, davon zeugen feine vielen fehr 
fauber gefchriebenen Arbeiten., unter denen aber 
y freilich feine nachgefchriebenen UniverfitäuHefte, 

. die er in feinen fpatern lahren erft rein abfehrieb, 

nicht 

1 ) Diefe wurde 1793 für 500 fl. nach Samberg . 
' - verkauft. 
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nicht mehr n#ch dem Gefchmake unferer Zei 

H' . ' ’ * 

' ‘ Schriften : 

| -5- 4) Kirchlich f Verfaffung der heutigen * forderlich 
der teutfeken luden » mit Kupfern. Erfter find awe)ter 
Theil Erl. 1748 Dritter «nd vierter Ebenda 

1 7. 4 9 . • 1 4 • 1 * 

|) Beforgte foannis DUterici W inkter **h 
bibliothecae regiae Beroltnenfe* Aethiopica. Erl. 
1752. 8 — jPte aethiopifthen Lettern dazu hat Er ii) 

Hoh t gefchnitten . 

€) Aufrichtig deutfeh redender Hebräer oder die Gebräu* 
che und Ctremonien der luden . FranJtfti »756,. 4*. — “ 
Ift ein bloter veränderter TM zu d?r kirchlichen fer- 
faffung etc* (1 — 4X , * 
f) Erläuterung der heiligen Schrift neuen Teflamente, 

' 'Aus den iüdifchen Alterthümern und Scheijten derer 
iüdifchcn und chriftlichen Scribenten » mit loh ann 
, Hittrichs Winkler'*- Vorrede . Erfte Sammhtug^ 
Hannover 1756- $. — Word? wegen <les fiebeni^hjri- 
geti Kriegs nicht fortgefeft. 

I) Kurzer Begrif der nöihigfien Stücke de* chriftevange* 

• Hfchen Glauben s , zum Behuf der Unterricht skinder in 
der evangehfehen Gemeinde zu Uttenreuth. ErL 
I7sä. *. 

9) Qedankep über d\e erften Worte der Bibel — ine 
Emft Ludwig Rathlef’s Gotte* gelehrten». 
Theil III, St. VII. ( Hürnb . J757. * ) 

40) SynodalPredigt über den XII Artikel der augsfur- 
gifchen Confeffion -r— die chriftliche Kvangeli&ha 
Lehre von der Buffe. Erl 176}. 4. 4} B. 

|s) Predigt bei Gelegenheit einer Mordthat — Scbrift- 
mgfsige. Warnung vor dem, Todfchlag über Sajp. XfV% 

, U - 15. ffürn\. 1734* 8- ** B * 

ft) Unterricht über den fudeneid — In B, Georg 
Friedrich Seiler*» neuen Eidisverwarnunr. 
gen zum Gebrauch in Gerichten. ( Erlang • 

%.i 9« 4r) 

Folgende feiner fauber gefchriebenen und wn 
Druck fertig liegenden Arbeiten: a) Die Pirkt 

Ab* 


r 


/ 
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hoth ex Tahnude ; b) die grofse Prager Tphittak, 
tdr dds iüdijche Gebetbuch der pohltiijcjun , mährifchen 
und ieutfchen luden ; c) das rare Buch Chiffuk Emunah 
cd er Stütze des iüdifchen Glaubens ; d) bürgerliche Ver- 
fügung der heutigen teutfchen luden , in 40 Büchern; 
e) Kompendium überden grofsen hcmännifchen Schulat- 
' las von 36 Karten ; () Na dr i ani Relandi antiqui. 

• tates fccrae veterum Ebraeorum. Editio quinta piano 
nova, notis felectis ac CL tabujis aeri nitidisfime ipci- 

fi* aucta; g) N'lö'l pnpft., pN p# 

hoc eft : Lexicon Ebr*eo Chaldaicum analytico conpor- 
dantiale fecundum praecepta gramroaticae Ebreeo 
. Chaloaicae cel. D. Nanz ix — ad dnctum concor« 
dantiarum bibliorum cel. Io . Buxiorfii * multis in 
. . lopis correctarum et emendatarnm. - Opus XIII. anno« . 
mm opitti induftria elaboratum 1788» b) Critica ex« 
pofitio vberior compendii grammaticae ebraeo-chaldai« 
cae «ei. Io. Andr . Danzii 1761. 3 Voll. 4 — 
und umgearbeitet nnd erweitert unter dem Titel: 
i) Commentarius in Danzii grammaticam ebraeo- 
chaldaicam rtnusqne Hngnae veteris teftamenti harqno« 
qicam, qoo omnia firmis fuperftructa fundamenti», 
folidis ratioqibus vbiqne adiectis methodo optima ae 
plane noua pertractantur , praeprlmis vero ipfum b. 

D. Danzii compendinm vbiui» emendatum , fuffici en- 
ter explicatum, notis perfpicuis et exemplis nouis per« 
quam multis dqcto b. Zenckclii , et propriis nonis pb- 
feruationibus exqqifitisfimis vsquequaqne itluftratum. ii- 
stitur. 1788 — verdienen | allerdings zur Zierde einer * 

öffentlichen Bibliothek auf gefeilt zu werden . 

\ « • 

«oner m ), Stephan, D. derWW^ HofPredigev 
und Superintendent in Baireut p ein nicht unge- 
fchikter ReligionsLehr^r t de# dijp Schikfale , mit 

1 wel- 

«n) S. LetchPredigt von Ro fa —■« Fiblger de *#Xv- 
rtx>tx erud. — Liebhard orat. de Sup. p. ij. 
fq. — Compendiöfes Gel » Lex. S 314. — Grof« 
lub. Pr» Lex» Tb. I, S. 19. 1*.) — Freheri 
theatr. p. 688. Qrofses Univ. Lex . Th, IV, S. 
381..— Ibeher’* Gel» Lex • Th. i, S. 1178. — - 
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welchen er von lugend auf kämpfen mufle, merk- 
würdig und feine Größe und Gegenwart des Gei- 
Oes, mit welchen er fie aushielt, fowol ais-feine 
EnthhlofTenhcit, fein Muth, feine Standhaftig- 
keit und fein dauerhafter KorperBau ehrwürdig 
machen , war zu St. Johannis n ), wo ihn fein 
Vater, Johann Böner , ein LandMann, mit Ma- 
fia, des Cantors und GerichtsSchreibers zu Naila % 
Erhard Büttner , Tochter gezeugt hatte, am 23 
Iunius 1599 geboren. Eben dafelbll auch im 3 
/• Iahre fchon von feinem Vetter,: dem Pfarrer Pur* 
> gold y und dann auch in der Schule in der Reli- 
gion, im Lefen und Schreiben unterrichtet,- kam 
er 1606 in die Schule zu Baireut , in welcher 
feine Lehrer, Gramanny Bierzapf und Stumpf 
feine Neigung zu den WifTenfchaften bald merk- 
ten und ihm daher felbft riethen, fich denfelben 
zu widmen. Vorzüglich aber that dieß Stumpf, \ 
der auch, weil die elterliche Unterflützung dazu 
nicht hinreichte, feinem Vater rieth, um eineSti- 
pendiatenStelle im Klofter Heilsbronn für feinen 
Sohn nachzufuchen. Als der Vater diefs gethan 
hatte, wurde fein Sohn geprüft, ihm aber, ob 
er gleich gut befanden war,, der vielen Expectan- 
ten wegen unter 9 fahren keine Stelle verfpro- 
chen. Der Vater, den diefe Antwort nieder- 
fi&lug, entriß ihn daher 1613 den Mulen, 11m 
• I • ihn 

» Eing orat. de Sup. p. 24. fq. — Zeit und Hand B> 
1775 - Neue Aufl. S. 4. 15) 7. 2) II. 18 ) 14. 
*3) «öd 17.-1$) — Reiche’s Fantaifie S. 74. 
(wo er aber fälfehlich Böhmer halfst). Sein Por - 
trat ift von Sandrart in fol. auch in 24 in Ku- 
pfer geftochen. , In 12. findet es fich bei Fr eh er. 
Vergl. auch Schad’s Pinacoth. p. 58. 

11) Lainek bei Grofs uqd im Zeit und Han dB* 
atn a. O. 
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ihn in Zeiten noch ein Handwerk lernen zu lat ' 

feil, und wählte dazu die Bekerei bei dem Beker, 

» • * *>» 

. Johann Rager, in Baireut, wo Böner im Quar- 
tier war. Mit welchen Gefinnungcn der hoff* ' 
nungsvolle liingling diefe neue Bahn, die mit fei- 
ner Neigung nicht übereinftinunte, betreten ha- 
be, läüt fich eben fo leicht, ah die Freude den- 
ken, da ihn der Kanzler, Friedrich Hildeyich 
von Var eil, deflen Unterthan Böner s Vater 
war und dem diefcr die Abficht und das Schiklal 
feines Sohnes wehmürhig erzählte, den Wifien- 
fchaften wieder zugeführt hat. Denn Varelt 
fchaffte ihm nun schon am 23 lunius- 1 61 5 das 
ihm vorher er 11 nach 9 lahrenj verfprochene Sti- 
pendium in Heilsbronn, worauf Böner fogleich. 
die Bekerei verabfehiedete und fich in kurzer Zeit 
durch leinen Fleifs und fein gutes Betragen bei 
den Lehrern Mehlfiihrer und Blaufelder dafelbft 
fo empfahl , dafs fie ihn nicht nur öfters] zu Difi 
putationen mit auswählten, fondern diefer ihn 
fogar in fein Haus nahm und ihn als Infpectorund 
HausLehrer über feine 3 Söhne und 1 5 Convic* 
torillen fezte, bis er im lulius 2623 nach Wit» 
tenberg zog. Nicht gar 3 fahre lang fludirte er 
hier Theologie in Verbindung mit den philofo-^ 
phifchen Wilfenfchaften , ward dann am 10 
März 1626 ganz ohne fein Vermuthen Tertius 
an der Schule zu Baireut und verfügte fich hier- 
auf, nachdem ihm die philofophifche, Fakultät in 
Wittenberg ihre hochfie Würde ertheilt hatte, 
der Pell wegen , über Leipzig , Jena und Coburg 
dahin/ Da diefe Schule eben wieder aufgebauet 
war, half er fie durch ein Gedicht einweihen und 
blieb hier, bis er am 16 lanuar 1629 den Ruf 
zu einer ihm erwünfehten Stelle, nach MifteU 

bach . 

- . » 

* \ 
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als Pfarrer erhielt. Er ließ fich deshalb 
pip Sonntag Invocavit ordiniren und am Matthias 
Tage einletzen und lehrte hierauf 2 Jahre lang 
jiihig und zufrieden. Als aber 163a Marchefe 
de Gram hier einfiel , den Ort einäscherte und 
die Bewohner deflelben theils auspliinderte, 
thcils verwundete und tödete, konnte er kaum 
mit seiner Fanvlie nach Baireut entfliehen , um 
hier gefangen zu werden. Denn da diefe Stadt 
die ihr aufgelegte Summe nicht bezahlen konnte* 
wurde auch er mit den übrigen Geiftlichen im 
Schlöffe verhaftet. Doch führten ihn die Feinde 
picht mit weg. Vielmehr verfäh er nach feiner 
Befreiung die Stelle der Geglichen diefer Stadt 
his zu ihrer Rükkehr, worauf er wieder zu fei- 
ner verwiifleten Pfarre zuriikkehrte und in driik- 
kender Armuth ohne einen Lohn zu empfangen 
lehren mufle. Dadurch bewogen flellte er dem 
MarkGrafen feine Noth vor, der ihn am 5 Ju- 
lius 1 63 7 p ) zum SubDiaconus in Baireut ernann- 
te, worauf er am %i December dfefes Iahres . 
SynDiaconus wurde. Im Iahr 165z* riikte er 
dann als ArchiDiaconus und Camerarius mit dem 
Titel eines StadtPredigers ein, vertaufeflte aher 
diefe Steife 1655^ am 16 März mit der eines 
J-JofPredigers , wobei er am 24 diefes Monats 
auch Superintendent und 1656 am 15 März 
HofPrediger und Beichtvater des minderiährigen 
" MarkGrafen Chrißian Ernß , den er unterrichte- 
te, wurde, und ftarb als ein Mann von ait- 
teutfeher Redlichkeit am 27 April 1669. - 

Schrif- 

. . * N < 

- / 

•) falsch Miftelgau bei Grofs am a. O. 
p) . 1 6 3 6 falfch bei L i e b h a r d a m a. 0, 

Ö jalfch äei Reiche am a. 0. 
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“•"* Schriften: 

1 1) Trauer Predigt auf di$ MarkGräfin Maria» — einet 
r ^erbenden Menfrbeq freudiger Abschied, über Pf. 

/’ cxvi, 7 -rtr* 9- d» den Cffrf 

1649. WO s 49 — 6 3 - 

4) LeichPredigt auf Sa mutt. Hain , Superintendent 
' in Baireut Beförderung zum feeligen* Abfcbled, 
, aus /»/ XXXIX, 8 — 10. 1654 . Mg. i6$s* 

4. . 4I B* 

|) Trauetrpfeiigt auf Margraf Cbfiftian -r- alle« 
nach. Gottes Willen, über X, 1$$$. -» nt» 

<fc» F Mineralien {Hof 1656 fol.) S. 15 «— 39 . 
4) LeichPredigt auf Sophia Am ali a, Prrnzeffin 
von Brandenburg — Seelen • Ruhe ^ Über Matth, XI, 

„ 49. Hof 16.56, 4 * 3 | Bg* . ~ . ' - 

f) LeichPredigt auf Ernfi ftakephaupt von Sv« 
cbaw _ lethalis anxietatti« refrigerlum, i^er ff* 
XXV, 1 8* 1656- Hof ji 6 5 . 8 * 4 * 

{) LeichPredigt auf Markfraf Qforg Friedrich w 
• wie fich betrübte Eltern über der ftüae itigen Abfc* 
dernng ihrer lieben Kinder triften und anfrichcen foU 
len, aus Saft. IV, 14. i 659 * ßair, 1669. 4. 3®, 
7) LeichPredigt auf Georg Chriftoph Hwfchet 
— i hoidfeeliger Kfnderlein Ehrn . und betrübter 
Troft. Ged.gchtnn.ff« üb er Matth. XXI, 16. l6d«. 
Ebend, 1661* 4^ 4 * • 

4) LeichPredigt auf den QeheimcnRpth Adam Volk« 
mann -w «4 dolor et, woernr vlta, Adamita tua e£, 
über Hiob VII, 4a. Ebend, 1664. 4. 6 B. 

4) LeichPredigt auf den Cammer Rath Georg lulina 
Chrift , -1- proraptunp e* tue *lta discedeadi 4 efide~ 
rium, über Pf, LVII, 8» Ebend • 16.64. 4. 4I 
10) LeichPredigt auf die MarkGräfin Mafia E\if #- 
beth - r- gloriae coelestis fuperpoUdium , Uber RönCm 
VIH, 18. — an den Funeralien (Ebend. iWi? 

WO S. Sf *09. / 

9PSECKER f ), Iaoob, D. der Wl^.? gekrönter 
Dichter und kßiferiichfir JfotariuL wie auch Lund. 

' fchafts - 

gj Vecke's Th.lI, S. 3 *°. Th. I, S. xfl» 

— — fPöchentl, Onelzb, Nach*. 174c» St* XIII, S. ff. 
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fchaftsSyndieu. r und Stadt Schreiber in ' Anfpaehy 
% ,££ichnete fich hefondcrs in der P<Jefie und im 
Griechifchen aus und war am 24 November 1602 

* in Markt Kr Ibach geboren* Die gewönlichen 
Schul Wiirenfchaften. lernte er von 1613 an un- 

; ter Stadelmann y , Kaber und Schülin auf der Schule 
-c?U Anfpaehy von da er nach Altdarf, gieng, wo 

* cr fowol als in Wittenberg und Jena 4 lahre 
lang Theologie fludirte. Auch erwarb' er fich 
die philolbphifche DoctorWürde und nahm dann 

t . eine HausLehrerStelle bei 2 iungen Edelleuten von 
« fiptfienhan und von Stiebar zu Buttenheim an, 

« ,iefs Geh 1625 durch Chrifloph Höflich RathSchrei. 
- feer -in A Tiirnberg zum Dichter krönen, begab fich 
n auch wieder nach Altdorf , wo er unter Wem* 
jnann difputirte und ward dann 1627 Notarivis. 
-* Ü.erauf kam er in eben diefem lahre als Proeu« 

* aator des kailerlichen LandGerichts nach Anfpaehy 
1633 zur StadtSchreiberei und 1636 zum Syndi- 
kat bei der Landichaft daselbft und fiarb am '3 

März 1606. 

* 4 * * , 




Schriften: 


^ D nuiaphyßca — de cauffis — praeßde D. Io an ne 
Weinmann. Altd. 1625. 4. 

O Liroschedion fio e Anacrton gratabundus ad nuptia- 
rum folemnia Er clmanni Augusti M. U. Onold. 
1640. 4. 1 pl. * • - * Jr 

”3) Plura carmina. 

w ■ •* . 


Melchior, Diaconus zu Hof und Pre- 
diger auf dem Filial Trogen y war aus M önchl?erg 
und gelangte 1616 zum Cantorat in Hof. wel- 

ches 


s) S. Streitberger orat p. 39 11. 41. . — 
feries — L u d 0 v i c i Schul Hiß. Th. II , 

• u. — Longol’s Gymn. Gefch. Th. I, 
23.) S. 49/16.) 


Sey 1 er 

S. 317 
S. 47» 
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ches er 1620 mit der QuartusStelle , diele aber 
1622 mit der eines Diaconus dafelbrt und Predi. 
gers auf dem Filial Trogen vertaufchte. ;i Er liefs 
lieh hier am Sonntag ludica «infetzcff und ftai bam 
7 October 1624. . . [j •. ,-4 ■ 

Gedrukt ift von ihm: '! 

LeichPredigt auf Anna Chriftiphora von fei- 
litzjch-.-*- guter Kampf des Paü.iuer Grdetu. ttbtr 

II. Timoth. IV, ..Hof I6ij. 4. 3 I B. ' ‘ 

■*• */ .»»7 » 7 t f.*t V ‘V *.»ii 

»rater, Paul, , Pfarrer znRugendorf, ifVdes Vo» 

■ ri g cn Sohn und. im Februar 1619 zu i/r/gebo- 
..;ren, wo er auch denerflen Grund in Sprachen 
. und Wiflenfchaften legte. Misch geendigteui Stu- 

• diren kam er 1658 äh Pfarrer nach Rugendorf 
und ftarb zu Culmbach i -:-'Mro er am af »April 

. röjö beerdigt ’tPurdei .- tj-ü 1 ■; . -./■* 

. x « t > «s « J ' I 4 • * * ' f 

e^rukt find .von ..ihm: 

• • / •» * • * • w 

4 2 ) Abdankung auf den Pfarrer ' fo kann Girifth in 
• SeubeUdorft «— Chriftus Amen, über Apoc.-l\\ r 14* 
1. £f aiae L } ll > 4 * Matth, yil| f 16. 17.- ßaiu 1664. 

%) Einige Gele genhahü cd j chic. ' 

»raun •) , Heinrich Christoph, .Preufßuher Gehei - 
mer Regierunge Rath, privatiftrt zu Anfpach und 

• jft zu Baireut als der dritte Sohn des Regierungs 
. Raths d a fei b fl, Johann Chriftoph Braun , von Anna 
Maria , einer T ochter des geheimen Raths Georg 

..Chriftoph Höflieh zu Baireut am 7 lunius 17*9 
.geboren. Diefe Eltern nun liefsen ihn fobald 
er durchPrivaf U nterw eifungen die nöthigen Fähig- 
keiten zur Erlernung höherer SchuJStudien erlangt 
. hatte , das Gymnafiuin , dafelbft -vom ; 2 8; iylai 

»743 


* V • * f» tr- * 
-st- ( , 0 




t) S.ßet. TluifM: Aus*. IV. Nachtr. 
V»-Bd. I, S. 41;. 


Bn ni #• Brü 

1 7 4 3 en tniter Braun , Henneus , Gräfmhakn und 
/ Purrucker befuchen , Vorauf er nach Erlange 
' . von: da attcr am 7 April 1751 nach Leipzig 
gieng. Nach feiner Rükkehr von diefen hohen 
Schulen, auf welchen er lieh vorzüglich der 
RechtsGelahrheit gewidmet hatte, -erhielt er zu 
> Baireut 1755 den Accels als Secretair beim neben 
geheimen Archiv, bald darauf aber mit dem Cha- 
, racter eines Raths, die dritte Archiva «Stelle, 
Welche er 1761 mit der Seiten vertäu Ich te* 

► Wobei er den HofRaths. Titel ' erhielt. 1764 
. rukte er dann als erßer Archivar , ein und bekam 
dabei 1765 die Würde eines RegicrungsRathes. 
Als folcher wurde er zwar 1769 beim Antritt 
; der Regierung Alexanders entlaßen ,-1177 2 aber 
Wieder als wirklicher CammerRath* dabei 1774 
als Landes Oeconomie Deputatus und 1 7,90 auch 
als Oberlhfpektor beim Alexandersfead zu .SU 
* thersrtuth angeßellt und bekleidete diefc Aenhter 
bis man ihn bei der Veränderung, welche « 795' 

*' mit den StaatsDienetn im Fürftehthüm Baireut 
vofgieng, als geheimen Regierungs Rath beim 
Zweiten Senat zu Baireut anfiellte. Worauf er 
' -** feine nachjjefuchte ehrenvolle Entlaflüng erhielt 
/ und noch einige fahre in Bäireut lebte , i 7^9 
aber mit feiner Familie nach Anfpach log, wo 
• er fich nun aufhält. ' Er gehört unter die fehr 
thätigen und gefchikten Männer, die im Stillen 
Gutes wirken und als Gelehrte nicht gekannt fein 
wollen* Befonders aber verdient er wegen fei- 
ner gründlichen ökonomifchen Kenntftiffe und 
als ein wahrer Verehrer der ChriftusReligion die 
Innige Hochachtung, die ihm ieder, der ihn be- 
fonders aus feinem gefelligen Umgang kennen ZU 
lernen Gelegenheit hat, so gern giebt* 

Schrtf* 



Digitized by Google 


I 


\ 


Bra 127 Br»- 

• t » • 

* * » N 

Schriften: ' 

a) * V er uhiedene ökonomische Auf f ätzt «*- in einigen 
- Journalen. 

*) * Vorjchläge zur Verheerung der Gemeindhuten , nebfl 
einer Anleitung zu einer vernünftigen Flachszuberei- 
tung. r vfo/ höchften Befehl zum Nutzen der Unter - 
thanen in Druck befördert. Bayr. 1786. 8. — Hie- 
*u erfchien (von . Georg Samuel Friedrich 
1 * r o 1 1 ) * Prüfung der Vörfchläge eine * Ungenannten 
zur Vtrbefferung der Gemeindhuten Und Fldchszuberei- 
' tüng , begleitet Von einer bt ft immtern Anweifung, den 
Flach* reichlich zu gewinnen und bi* zum Spinnen zii 
verarbeiten. Bair . und Leipz. 1786. 8* 

BAaun, Iacob Friedrich, Siehe braune» 
braun u ), Iohann Friedrich, D . der IV lV> Und 
Rector am Gymnafum zu Baireut , ein gefchik* 

• ter und verdienter SchulMann , der fern von dem 
Gedanken durch große Schriften Auflehen tu er« 
regen nach dem Maafe der ihm verliehenen Kräfte 
durch feinen zwekmäligen Unterricht, durch 
Rechtschaffenheit, BerufsTreue und Liebe, die 
er fleh erwarb, bei feinen Zöglingen vieles Güte 

\ wirkte, war am 1 December 1694 tu Baireut 
geboren. Seine Eltern , der BurgerMeiflef ünd 

• Spital Verwalter dafelbfl, Iohann David Braun^ 
Und f Maria Magdalena * des StadtSchfeibers zu 

• Baireut , loftph Scyler f Tochter liefsen ihm, da 
es fein Alter erforderte, die gewönlicheft An- 

. fangsGründc des menfchlichen Wiflens von Pri- 

. vatLehrern ertheilen, unter dem er dem Rector 

* * ' * * • . . _ < 

am Seminarium zu Baireut , Franko das Meifle 
. . verdankte, x ) Denn durch die geichikte Behänd« 

luxig 

») S. Memoria Brannii — Acta bist, bccle*. T. Vi„ 
p. 748 fqq. — Acta lub. Gymn. Bar. p. 1 $ $ fqq ünd 
166. VII.) -i- meine orat. p. 17. XXVI.)— mein 
Beytrdg zur Gelehrten Gefch. S, 1 8* * 84 » 

3 t) Im Seminarium war er, wie irrig in der Memory 
and de» Actis lubiU Acht, nicht. 
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lungdiefes Mannes und feinen eignen Fleiß brachte 
er es bei feinen nicht hervorflechenden Talenten 
io weit, daß er 1 708 am 9 Marz in das Gym- 
nafiuin kommen und den Unterrichteines Gropp , 
Frofch, Ellrod , Beyer und Hagen benutzen konn- 
te , bis ihn nach der Eltern Ifode feiner Mutter 
Bruder der Rector in Hof^ Seyter , 1709 zu 

fich nahm und. ihm neben dem Öffentlichen 
Unterricht Weifs und Thiimmiig’f durch Pri- 
vatUnterweifung nachhalf. Daher gieng er auch 
1715 nach Iena , wo er der Vorfchrift feines 
Vettern gemäls zuerft Walch in der Philofophie 
und Danz nebfl Ruff in den orientalischen Spra«* 
chen, Bojtus aber in der Beredfamkeit horte und 
nun erfl bei Buddrus zur Theologie fchritt , die 
. cinfl feine Hauptßefchäftigung werden folte , und 
ihm wenig fl ens zu feiner Beförderung half. 
Denn da feine akädemifche Laufbahn nach 3 Jahren 
zu Ende war, gieng er zu feinem Vetter, nun- 
mehr Pfarrer in Berg zurück und begab fleh 
dann, als er bei diefem, das, was er auf Uni- 
veifitäten gehöret, wiederholet hatt^, nach Bai* 
reut , um fich dem Confiftorio zur Prüfung zu 
ftelleu. . Dabei befland er fo gut , daß ihn der 
ConfiftorialRath und Superintendent * Stübner 
zum Lehrer und Erzieher feines einzigen Sohnes, 
Friedrich Wilhelm ernannte Und da er auch hie- . 

1 v * • « 

bei deffen Wunfeheri ganz entfprächi dem Con- 
•fiflorio fo empfahl, daß dieses; ihm’ 1 76$ die 
Stelle eines Rectors am Seiftinarium und Adiuüc- 
ten aimGymnafium übertrug. Wegen fei »er 
treflichen LehrerTalente und feiner theologilcien 
Keuntniffe ernannte ihn dann ,1743 Mark raf 
Friedrich zum Rector am Gymnafium zu Bai» 
reut und dabei zum Lehrer am Hofe, und die 

■ * . ► w » pm« 
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philofophifche Fakultät zu Erlangen ertheilte ihm 
, bei der EinweihungsFeierlichkeit diefer hohen 
Schule am 5 November 1743 ihre höchfte Wür- 
de,’ woraufer am 27 April 1744 feihe Lehr- 
stelle imi Gymnafium mit einer Rede ( qnod op - 
timarum ärtium d-omicilia facris locis merito ßnt 1 

adnumeranda ) antrat und am 1 2 December 1 / 5 6 
, ftarb. , • ~ 

* * JL 

. . . Schriften \ 

\ 

* v • \ 

Pr* äd orationem aditialem * — d eCaroli Magni 
tneritis erga literas. Bar, 1744. Pol. I pl. 

а) Pr. ad natalitia Fr ider ici M» B ♦ — facies bont 

magnique priucipis — fermone Bgaio . lb. 1745* 

fol. 1 pl. 

3) Pr. ad nominaliA Fr i d er ici M . B. — de iuben- 
tiuni et obedientium discrimine ia eo rerum ftatu, » 
quem innoöeiltiae voc3ntl*heologi; lb. 1746. fol. x pl. : 

4 ) * Pr. ad actum valedictoriwn — de pietate Iiterarum- 
que amore, neceflariis ftudiofl requifitis «— nomine 
LoUegii. lb. 1746. form. pat. 

5) Pr. ad natalitia Eli f ab ethae Fr i dericae \ 

Sop hiae Jtf. B. — de eo, quod iuftum eft in gra- 

tulando. Ib. 174 7. fol. I pl. 

б) Pr. ad natalitia Fridericae Sop hiae Eilei» 

- minae M. B* — de angelis priticipum cuftodibus. 

Ib. 1748. fol. 1 p). 

7) Pr. ad natalitia Friderici M, B. — de con«. 
v ffaternitate Brandenburgicorum cum aliis principibua* 

Ib. 1749* fol« 1 t pi* 

g) Pr. äd nominäha Friderici M. B. — — quo fenfu 
' «nagistratus drSgurtlvTj kt Int nuncupetur. lb. 1750* 
fol. t pl. 

9)* Pr. ad exarfien — iuuene* varils propaedeumätibuj 
praecipue vero Unguis erudiendos effe — nomine Col* 

. * hgtu lb. 1751. forrti. pat. 

• ao)* Pr , ; ad actum valedictoriüm — itt ftadio literatnm 
multas fcientias atq,ue disciplinas delibare, in optima 
autem doctrina confistere necejßeeffe — • nomint Collegii . 

Ib. 175a* form. pat. 

* < 
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11) !Pr. ad natalitia Fridericae Sophiae V'tltl - 
minat M, B, — de moralitate recreaiionum. Ib. 
1752. fol. 1 pl. 

14)* Pr. ad actum vaUdictorium — de literarum prae* 
stantia atque vtilitate permagna — * nomint Collegii . 

Ib. 1753. P at * 

> 1 ) Pr. acf natalitia Fridtrici M. B. — Ttrum 
prae*tethomiaieffeconftanti, quam mutabili? Ib. 1753. 
fol. I pl. , 

14) Pr. ad nominalia Fridtrici M, B . — de do« 
ctrina Zenonit niorali Romam translata. Ib. 1754. 
fol. 1 pl. 

15 ) * Pr. ad actum vaUdictorium — et cognitione veri 
et boni H exemplis teneram iuuentutem inftituendam 
efle — • nomine Collegii, lb. 1755. form. pat. 

16) Pr. ad natnhtia Fr idericae Sophiae V il t 7 -- * 
minat M. B. — • num homines naturali pblleant fu« 
tura praedicendi facultate? Jb. j 7 5 6. fol. I pl. 

17) Programmata quaedam per tredecim annos Collegii 
nomine edita. 

Seine Reden: quod optimarum artium domicilia facris 
locis merito adnumeranda fint 1744; de Burggrama- • 
ius Norici fuperiöris fodinis 1745 ; de ordinibus bran- 
denburgicis equeAribus 1749 und de Burg, et Marg- , 
gradiis, qui terras Franconicas infignibus auxere ac- ' 
ceffionibos 1753 find nicht gedrukt, 

braune, Iacob Friedrich, D. der AG, und aus- 
übender Arzt zu Ncißadt an der Afch , war aus 
Uhlßadt gebürtig und eines Predigers dafelbft* 
Johann Gottfried Braune , Sohn. « Nachdem er 
den erden Unterricht von feinem Vater empfan* 
gen hatte, fchikte ihn diefer am 22 September 
1 752 auf die Schule nach Neißadt an det Aifeh, 
in welcher er fleh unter Oertel , Raab , Jtngen % 
Wiefner, B eff er er , Schnitzer , Gabel, Ehrenreich 
und Hermann zur Anhörung der hohem WifTen- 
fchaften gefehikt machte, welche ihm als einem 
, künftigen Arzte nöthig waren. Er verlies daher 
nach gehaltener AblckiedsRede ’ (de vfu Meteoro . 
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Yivrn) am 10 April 1759 die 'Schule und fludirte / 

•* vorzüglich unter Schmiedel und Delhis die Arznei- 
Kunde zu Erlangen , wo er auch am 17 Mai 
1764 feine InauguralSchrift Vertheidigte und 

Doctor wurde. Hierauf gieng er nach Neußadt 
an der Aifch und half hier, - fo viel er konnte, 
ßarb aber fchon 1765. 

* 

, / » 

Von ihm tft vorhanden : 

• , 1 

D. inauguralts me cli ca — de excretione fincera infida — • 
f raeftde D. Henrico Friderico Delio, Erl. 

1764. 4- 3 pl- 

*♦ •> • * , • ' 

brilrisius , Iohann Adam Hartmann, D . der 

AG. , wie auch Stadt -■ und LandPJiyßcus zu 
Mönchberg, war dafelhfl geboren und des nach- 
flehenden Sohn. Er widmete fich der Arznei- 
* Gelahrheit zu Halle, wo er fich befonders an 
Alberti hiens, unter defien Vorfitz er auch im 
December 1727 feine GradualSchrift hielt und 
promovirte, worauf er nach feiner Riikkehr 
,Stadt und LandPhyficus in feiner VaterStadt wur- 
de und 1744 fiarb. I 

Im Druk ift von ihm: 

* 

D. inäuguralis mtdica — de initio menfium fine morbo- 
rnm — praefide D* Michaile A 1 berti. Hai, 1727. 

4 * 5 pi. 

v 4 * 

iREBxsius, Iohann Georg, D . der AG . und 
Phyßcus Senior zu Rothenburg ob der Tauber, 
auch MitGlied der kaf erlichen Akademie der Na- 
tur Forfther , ein gelehrter Arzt, ifl aus Hof und \ 
des L. Iohann Chrißian Brebifims, Stadt Phyficus 
und Scholarchens dalelbfi Sohn.. Von Pertfch 
und Laifriz auf dem Gymnafium zu Hof für eine 
höhere Schule vorbereitet, fludirte er durch des 

*•" , • Va- 
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Vaters Beifpiel vorzüglich aufgemuntert Arznei- 

Gelahrheit und erwarb fich in derselben 1694 
bei der Einweihung der Univerfität Halle, nach- 
dem er mit Stahl’ s Hülfe feine InauguraiSchrift 
vertheidigt hatte, die DoctorWürde, Mit der- 
feiben gteng er nach Hof zurück, wendete Geh 
aber f 70 4 nach Rothenburg ob der Tauber , ward 
hier PhyGcus. Senior, 1725 aber MitGlied der r 
4 kaiferlichen Akademie der NaturForfcher unter 
dem Namen Euelpides und llarb. 

Schriften : 

1) D. inauguralis , — de menfium muliebrium fluxu 

f. n. et p. n. — prätjtde D. Georgio Ernefto 
Stahl. Hai. 1694. 4 ' 

2) Kurzer Bericht vom Wildbad zu Rothenburg ob 
der Tauber , darinnen dejjen wef entliehe Stücke gründ- 
lich unterjucht werden , nebjl einem Unterricht, wie 
es zu gebrauchen. Rothenb i?op. g. 

3) Neurjle Befchreibung des SauerBronnen za leben - 
v . häufen-, darinnen von des Orts Befchajfenheit, der 

Quellen Urfprung , langj übrigen Ruhm » wahren mi- 
neral i Jenen Gehalten und Cur mä feigen Gebrauch zum 
Trinken und Baden gehandelt wird . Rothenb. 1723. g* 

4 5 üi den Actis phyfi co - medi eis acadtmiae 
caefareae naturae curioforum. Volumine I. 
(Norib. 172 7. 4.}: 

a) De toenfium fluxu praecoci putatltio. Obferu. 14p. - 

b) Unguentum ophthalmicum. Obferu . 153. 

5) In ebenden/ elb e n. Volumine 1 L ( 76 . 17^0. 4): 

De putahuo menftrui fanguinis praematuro fluxu. 
Obferu. 4. 

6 ) Anhang zu dem kurzen Bericht von dem Wildbade 
zu Rothenburg. Rothenb. 1732. 8. 

7) In den Actis phyfico medici s etc. Volumine III. 
(JSfor. 1733. 4 .) ; 

a) Oeuli ftaphyloma fonticulo curatum. Obferu. 49. 
h) De vt^ro, malae conformationis vitio extra ventrem 
propedentepro hernia inguiiiali perperam habito, eö. 
demqueiphaftelo correpto feliciter curato. Obferu 96. 


Digitized by Google 


Br« 


*33 


Br« 


• » ♦ 


t w t\ 


*8) In ebendenfelbrn. Volumine IV. (Jb. 1737. 4J: 
a) De heriiia fcrotali eximiae magnitudinis in viro quin, 
quagenario post niimum laborem et celeriter* ex- 
haustum integrum c&ntharum vini iunioris fulphnrati 
oborta, Ob^eru. 25. , ' • • 

; 1 . ,t t • 7«; 

• ; J>) De f^hacelo totius fere faciel post fuperatam febrim 

inalignam öborto*. Obferu . 56. 

v »rebm y ), Georg Ni colaus z ), J 5 . und cmfseror • 

* deutlicher Lehrer der WW \ , wi* GWf A Collegiat 

• des [graf en FiirfienCollf.gmms zu Leipzig , ein 
! ; grofser Verehrer und Kenner der Philofophie be- 

, ionders in Hinficht auf das gemeine Leben » * ift 
zu Hof am 18 Februar 1753 geboren und der 
Sohn eines Burgers und Beckers dafelbft, Iohann 
. Georg Brehm , der ihn mit Maria Chrifiiana , 
eipej: gebornep Lang gezeugt und feinem Stande 
3 ii . er zo g en hat. f Zuerft durfte „er ‘.die 

r teutfeheri Schulen befuchen und dann w£il er 

.n ; ■ r v ■ « >4. . , ■ ä): ux 

Luft zqm Lernen zeigte, das Gy mnafium v in 
V, welchem ihn Steinhardt Rennebaum , Kappt 

. J! V i \ . I • / » |J\ , ' . f ■* * 

. ,Kaifix und Longol beinahe 8 lahre unterrichteten. 

* Mifa^b er aber gleich von dielen gute Zeugniffe Iiat- 
te, fo fchien es dpeh, als ob er durch den frühen 
Tod feiner Eltern vom Studirep ablaflen rnüfte, ' 
weil ihm Unterftützung fehlte. Als* deswegen 
. fein TaufPath Iohann Georg Weidner , ein Bek, 

“II ' J i J » r”- ' • ‘1 ) , « . * . 7 * t ; ' 

ihn zu untentützen verfprach , , und ihm nicht 

nur 

\ * 

* * 

y) S. E c k*s Le ipz. Geh Tagebuch 1780, S. Ts fe- • 
Bel paneg. de fapieotiae fatis — Geh TeUtfchl. Ausg* 
IV,. Nachtr. IV 8. 73t Nachtr. II; S. 34* Nachtr. Ilf, 

S. 48* Nachtr. IV, S. 72; Nachtr; V, ‘Abth. * 1 , S. 

~ ’ 162. Ausg. V, Bd. I, 8, 420 fg. — Befchr . der 
Stadt Leipzig S.237. — Murflnna's Annalen 
(*798) S. 413. ' f . 

2) Iohann Georg bei Longol 'de ■ Straban» 
Iv/uovfofts p. -11. und in mehrern andern 
: EinladungtSchriften. 
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. .nur das Hofer Stipendium, fondem auch der 
Amthor ij, che FreiTifch in Leipzig zugefichert 
wurde, belang er am 22 September 1775 die 
Verdiente feiner Wohlthäter, von denen er nun 
fchied und gieng nach Leipzig . Hier fezte er 

dann feine gelehrten Bemühungen fort, und wähl- 
te Ernefii, Thalemann, Dathe , Boffek % Morus 
.‘und Hebenßreit zu feinen Lehrern in der Sprach- 
Künde und Theologie, und Borz, Ludwig und 
Funk in der Mathematik, Aflronomie und Phyfik, 
Burfcher hingegen’, Börner und Klaufing in der 
KirchenGe fchichte und den geiftiichen Alterthü* 
mern. Liebe zu den WilTcnfchaften und andern 
zu nützen bewog ihn dann, hier zu bleiben, am 
10 Februar 1780 die hocfifte Würde in der Welt- 
Weisheit anzunehnicri"und nachdem er fich aru 
1.9 Mai 1,7 8 1 durch eine Abhandlung das Recht 
zu leien erkämpft hatte, daflelbe äuszuiiben. 
Zugleich fieng er auch an , fich durch Schriften 
bekannt zu machen und fich fo zu Zeigen,, dais 
$r nicht nur vom churfürftlichen Hof eine Pen- 
fion, fondern >7 86 auch, eine aufs'Crordentliche 
Profellur der Phildfbphie in Leipzig erhielt. Diele 
trat er am 18 October dlefes Jahres* mit einer 
Rede an und. gelangte dabei am 14 October 
1792 zu einer .Collegiatur im grofen Fünftem 
; Cöllegio däfelbrf, * ~ ; : ; . 

r .j v£ 

. . . Schriften : 

de praxeos qjfc tjheprj^e indoje* et vftf — * 

fC&ftßpdtnU C a r o 1 o T h e 0 p h i 1 o j P 1 a 1 0 , fiu/ata. 

LWaW-rtt % P l* - '* 

O . lieber die gtmiin nii ivigftt Bildung dts feintrn Bür-r 
gers überhaupt , und d/s iungen Künftlerf und Kauf • 
manns befonclers Ebencl 1782. %. • ■ \ 

3 ) Alterihünur , Gefhi(hte und neutve Statißik dfr ho • 
br*.Schu!m*j Erlter Band* Lbend. iffö* • gr. 8- 

... . 4) 
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4) Was find Religion, Theologie und Gottesdienfl? Ein 
philofophifthtr Verfuih. , Ebend. 1784« C * 7830 8. 

5) 'Reden an eine Verfammlung tcutfcher Mädchen ge* 

, halten . Ebend. 1786 8. ' * 

* ♦ 6) Pr. ad orationem aditialem — da finibus insti atqua 

iniusti circa dominium atque commercium bibliopolarum 
aecuratius constituendis. 1b. 1786« 4. 3 pl. 

7) Ueber das wahre liefen des Naturrechts , als eine ächte 
iuriflifche Grundwijfenfchaft betrachtet . Ein philo jophi- 
fcher Verfuck. Freiberg und Leipz. 1789. gr. 8. 

8) Ueber den politifchen Naturalismus. Leipz. 1793-8. 

9) Ueber die natürliche Gleichheit der Menfchen . Ebend . 
1794 « g r * 8. 


10) B ibli ographif :hes Handbuch der gefammten neuern, 
Jowohl allgemeinen , als befondertt griechijchen und rö- 
mischen Litt er atur der neuern Zeit. Erfter Tkeil, All- 
gemeine griechische und romifche Litera- 
tur. Ebend . 1797. gr. 8. 

11) Akademifche Propädevtik zu Vorlefungeh. Ebend , 
* 799 - 8*. 8* 

' 2 2) Bibliographifches Handbuch — Zweiter Theil. Gr ie- 
chiS che Schrift ft eller künde. Ebend. 1800. gr. 8. 

13) *Recenfonen, Anzeigen und Auffütze — in pe- 
\ riodifchen Schriften . 


breidenstein, Iohann Christian Heinrich*) 
der AG. und Phyßcns zu Schwabach , wie 
auch MitGlied des Inflituts der Moral und der 
fchönen IViJfenfchaften zu Erlangen , ift zu Wil- 
helms dorf geboren und der Sohn eines ehemaligen 
'reformirten Predigers dafelbft, Cafpar Elias 
Breidtnßein. Da er diefen fchon 1773 verlor, 
"wurde er bald fremden Perfonen zur Erziehung 
und Bildung übergeben, unter denen er befon- 
• ders noch die Afche feines zweiten Vaters , des 
HofRaths Ißnßamm zu Erlangen feguet. Denn 
diefer große Wohlthäter nahm ihn zu fich und 

trug 

/ 

*) Bisweilen nennt er fich nur Johann Chriftian. 

/ * 
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trug felbft nicht mir als ein guter Pädagog viel 
zu feiner Bildung bei f . fondern lieis ihm auch von 
verfchiedenen PrivatLehrern zugleich mit feinen 
Söhnen die befle Unterweifung geben,, worauf 
er das Gymnafium in Erlangen unter Sartorius, 
Lippe rt , Stieber und Dorfmüller befuchte. Zur 
Univerfitlit vorbereitet, hielt er dann am 10 Oc- 
tober 1785 feine AbfchiedsRede und rtudirte 
nun neben den nÖthigen HulfsWilfenfchaften vor- 
züglich unter Deliur, Ifenflanm, Schreber, Ru - 
dolph und Wendt die ArzneiGelahrheit, trat in 
das Inllitut der Moral dalelbft , ward auch am 
’ Gyinnafio 1787 Collaborator und Lehrer der 
franzöfifchen Sprache, in weicher er fehr glükliche 
^ ‘ Fortschritte gemacht hat , und nahm am 2 5 
Iunius 1791, nachdem er feine InauguralSchrift 
vertheid iget hatte, den DoctorGrad an, woraufer 
nach Schwabach zog und hier Phyficus wurde, 

Schriften: 

1) Franzofifches Lefebuch für die lugend. Nbg. 1789.8. 

2) D. inauguralis medica — de morbis linguae. Erl. 

1791. 8. 2-^ pl. — Ueberfezt in der neueften 

/ Sammlung der auserlefenflen und ntue - 
J len Abhandlungen für IVundär zte aus ver- 
fchiedenen Sprachen überfezt. St. W,(Leipz, 
179». 8.) N. 4. 

3) • Empfindungen am Grabe des Herrn Hofrath Ifen+ 
flamm . Erl. (1793.) gr. 4 * B. 

brendel *) , Adam , D . der W IV» und der AG, 
und ordentlicher ProfeJJbr der Pathologie und 
Botanik zu Wittenberg , ein kenntmf voller 
Arzt, war aus Naila **) und legte den Grund 

fei- 

* » , 

*) S. Adelung ’s fortgef. locker Th. I, S. 2231 fg. 
falfch aus Hof , in Georgii annal. Acad, 
Vitsb* (*7750 p. 4 ° 5 * 
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feiner Gefchiklichkeit auf dem Gymnafium in 
i/o/I Von da gieng er nach Wittenberg 
und ftudirte dort in Verbindung mit der Phi- 
lofophie und den human iflifchen Wiflenfchaf- 
ten die Arznei Kunde nach allen ihren Thei- 
' len, worauf er fich die höchfte Würde in der 
WeltWeisheit und 1700 auch in der ArzneiKun- 
de erwarb. Bei diefer Gelegenheit zeichnete er 
fich durch eine gelehrte Streitschrift fo aus , dafs 
man ihm eine aufserord entliehe Profefliir der Arz- 
neiKunde in Wittenberg übertrug die er fo wür- 
dig bekleidete, dafs ihn 1708 die philofophifche 
Fakultät dafelbft nicht nur zu ihrem Adiunct auf- 
nahm, fondern man ihn auch, da er in der la- 
teinifchen DichtKunft und überhaupt in den Hu- 
manioren nicht uneben war, zum ordentlichen^ 
Profeflor der DichtKunft ernannte. Hierauf ward 
er 1 7 1 2 Profeflcrt der Phyfik , 1 7 1 4 ordentlicher 
Profeflor der Anatomie und Botanik, liefs als 
folcher 1717 unter feinem ProRectorat das Re- 
ligionsIubelFeft begehen, übernahm endlich neb ft 
der Botanik auch die Profefliir der Pathologie und 

ftarb am 30 September 1719. . 

. * 

' _ • S • ^ V 

Schriften: 


1) D. de Homer 0 medico — respondente loa n ne 
Godofredo Oertel. Vit. 1700*4, 

a) D. $£tyiiais ruv tijv cyxoiutitriv — resvondnitc 
Joanne Christophcfro O ’v.d’aw. Ib. 1701. 4. 

3) D. de hydrope ouariorum muiiebrium. 1b. 1701, 1 
«• ' 

4) D. irtgiruv <p*p/u*xt m Iv rotaiv itgouriv eyxot/ntjtm xotgm 
3 i«v yrrtf/uivuv — respondente Ioanne Georgio 


Precbfel, Curicnfu U»> 1701.4.4 p!. 
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5 ) * Aufrichtige Gedanken über die Apologiatn Geomantiae 
((. 1 .) 170a. 4. (Mit den Buchftaben A . B.) 

6) D. de enibryone in ouulo ante couceptionem exiftente. 

Vit. 1703. ,'4. 

7) D. de nutritione foetus in vtero materno. Ib. 1704. 4. 

8) D. de curatione morborum per cartnina et cantus mufi- 
cos. lb. 1706. 4. 

9) D. de lapicidina microcofmica. ♦ Ib. 1711. 4. 

10) D. de balneis veterum valetudinii caufla adhibitisoc. ‘ • 
cafione loci Horat. L. I, ep. XV, v. 5 — 7. 
respondente Chriftiano Meufel, Merfeburgen- 
fi-Saxont. Ib. 1712. 4. 4 pl. 

11) D. de fluxu hepatico. Ih. 1715. 4. 

ja) D. de Homer 0 medico — recufa, Ib. 1715. 4. 

13) D. de febri querquera ex aotiquitate eruta. Ib. . 

* 7 iS. 4. 

14 — D. I — III. obferuationes anatotnicae — rr- 
spondente S e y f a r t. Ib. 1716. 1718. 4. 

17) D« de eo , quod et quomodo plurimi morbi curentur 
nouo morbo per artem introducto. Ib. 1718. 4. 

1 8 — - 20) D. I — III. obferuationes anatotnicae — re* 
cufae. Ib. 1 74a. 4. 

BRUNNER *), Christoph Wolfgang, D.dcrJVW \ 
und Lehrer der zweiten b ) Claffe am Gijmnaßo 
zu Anfpach } ift am 5 Februar 1758 auf dem 
Schloß Hoheneck , wo fein Vater, Iohann Gabriel 
. - • ' Brunner , neben der Jägerei die Stelle eines Caflel* 

Jans verwaltet, geboren und hat verfchiedene 
Iahre Privatunterricht genoflen, bis er am 17 
. Augufl 1773 auf die Schule nach Neußadt an der 
Aifch gelchikt wurde. Auf derfeiben machte er 
v fich unter O erteil Amthor und Küttlinger die 

' Kennt- 

a) S. Vocke’s Alman . Th. I, S. 96 fg. 

*0 f a lf c .h dritten Ordnung bei Vocke am a. 0 . 
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Kenntnifie eigen, die ihm zum Befuch einer 
Univerfitätiiöthig waren und gieng, nachdem er 
fleh am 28 April 1778 von der 8chuie mit einer Re- 
j de (de praest antia vitae laboris p lerne) beu rlaubt hat, 
te, nach Erlangen, wo RechtsGelahrheit undSprach- 
Kunde die HauptGegenfiände waren , mit denen 
er fich während feines dreiiähnigen Aufenthalts 
' auf diefer hohen Schule befalst har. Dann gieng 
er um Pfingften 1781 nach Granbünden als 
HausLehrer zu einem Herrn von Salis , von da 
aber 1 784 nach Baireut, o er für fich lebte 
bis er im Monat Auguft fich wieder als Haus- 
; Lehrer zu dem damaligen Cammer Praefidenten 
i von Seckendorf nach Anfpach begab und hier 
* feine Beförderung fand. Denn 1788 ernannte 
man ihn zum Lehrer der zweiten Clalfe am Gym- 
. nafium dafelbft, worauf ihm 1793* die philofo- 
\ phifche Fakultät in Altdorf ihre höchfte Würde 
ertheilte , die er wegen feiner fchäz baren Keimt- . 
nifle längft verdient Jiatte. 

Schrif t en c ): ' : . 


1) Pr .1 zur h erb ft Prüfung — einige Bemerkungen 
über den Nutzen and die Nothwendigkeit eines leichten ' 
und fafslichen Unterrichts in deu AnfangsgTtinden der 
Mefskunft oder Geometrie bei der erften lugend. Qnolzb • 

.. * 1788. 4 - * B* . - 

s) Pr, ad nataUtia Alex andr i M. B . — recenßo 
atque epitorae dißertationis cuiusdam Italico fermone 
tonfcrjptae super expeditione Argonäutarwn ac poste« 
rioribus Iafoniset Med^ae geftis atque fatis. lb. 
1789 - 4 - 3 i pi 

3) Pr. zum ft erb f Examen — ift es rathTam, Kinder 
frühzeitig zum Lernen anzuftrengen? Ebend , 17 92. 
4. 2* B. 

4 ) 


‘ c) Die von Vocke angeführten: cogitationes qoaedam 
de praematuro latinarum litteraram ftudio a scholl» re« 
le 0 ando 1795 können nicht gedrukt fein, 
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\) Prs%um Frühlings Examen — etwas über die Flüfi'e 
und deren Ürfprung, Lauf und Mündung in Rükficht 
; auf den geograpliifchen Unterricht. Ebenä. 1795. 

■'•4* 7 • f • 1 

« 5) ABCinstructif pour apprendre aux enfans lös dldmens 
,. f . .de la laugue fran<;aife. Nwrenib , 1799. 8. 

6) Vademecum historique ou traits d’histoire interdffan* f 
*■; et inftructifs. Ansb. igoo. 8» > 

r * r ’ 1 

• % 

Brunner , Iohann Christian, Secretair und Ar - 
: >chivar bei der Regierung zu Baireut , ein fehr 
f * gefchikter und geräufohlofer Mann , id der 
zweite Sohn des* verdorbenen ludizRaths und er* 
den Regierungs und ProcefsRegidrators, Georg 
i* Chrißoph < Brunner , zu Baireut und dafelbd 
"-*752 geboren* Von einigen KrivatLehrern zu 
* den SchulWilTenfchaften vorbereitet , trat er am 
< 18 Ianuar* 1765 in das Gymnafiuni dafelbd, in 
welchem 1 Gräfenhahn , Pur nt eher. Lang , Her- 
mann , Pfänder er und Georg feine Lehrer waren, 

- deren Unterricht er- 1770 nachdem er unter des 
lezten Vorfitz zum Abfchied am 3 Mai difputiret 
hatte , mit einem hohem zu Erlangen vertauichte. 

Hier ließ / er (Ich vorzüglich von Schier - 
. Jchn\id y Rudolph ,und Geiger ', die wichtigden 
v Theile der RechfsOelahrheit yortragen, die er 
. , fo wohl fgf$re> dafs er gleich nach leiner Riik- 
kehr den Accefs bei der Regierungs Regidratur 
0 erhielt, 1778 aber als wirklicher Regidrator ein- 
.rijkte, worauf er unter der preulsifehen Ver- 
fafCu/ig die Stelle eines Secretairs und Archivars 
bei der Regierung erhielt. 

“ Ge dir uht i ft von ihm : 

D. jjhiioJophica — munera publica fecundum iuris na» 
turae principia gratis et fine remuneratione obeuada —» 
praeßdebl, , iuanne Michaele Georg. Bar, 1770. 

4 - 4 P?- - 

Buch* 
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buchk a , Iohann Simon, L. der AG. % md Hof- 
AI edicus zu Saalfeld i ift aus Creufsen und des 
unten folgenden Ludwig Bitchkds Sohn, der als 
HofMedicus zu Saalfeld am 21 März 1687 jn 
Jena unter Cr aus feine InauguralSchrift verthei- 
digte und Licentiat der ArziieiKunde ^urde. 

f ; * 1 Von ihm ,ift gedrn/lt: 

♦ j 

D. inauguralis rntdica •— de Yhorblllis — • praeftde Ru. 

} t . , dolfo Vilelmo Craus. len. I687. 4. 3 pk<’ 

* 

bughka **) Iohann Simon , SynDiacomts und 
FreitagsPrediger in Hof, wie auch MitQlicd 

• der teutfehen Gefellfchaft in Leipzig , ein muAer- 
’ hafter f gefchazter und gelehrter ReligionsL^hrer, 

der cs befonders in der teut&hen DichtKunft 

• * < • '• *-* « 

• - weit gebracht hat und auch dabei feine grofeFrei- 
•V miithigkeit bewiefs c ), war am 27 April 1705 

. . t • ^ • ■* - • r 

1 - « !«*#«• , * ^ I 4 , 2 J 11 


* ^ 


* d) S. den Vor b er i cht zu feinen austrleftnen Gedieh - 
teri & — Lön go l’s Gtftnn.' Gefch. Th. I , S. 43. 31.J— <• 
Adelung'« fort gef*,: • / ö c As r> T h , i , S. 23 $4.; — • 
Heeiwajjen’s Literatur ^ffc\.fl\i, S. 261, fgg. 
(wo er aber fäf/ch^ichh^ cb; v a heiß) — L’Advo- 

cat Th. 111, s. 316. : * 

e} Einen deiirlithen BöVeifs mag folgende Stelle aas fei- 
—’nerOde; von den' JS er dienfieiv Luikers fein , welche 
In der! erflen : Hälfte /Ul i$ylah*Hiinde»is gewifs viel 
fageu will : 


- > • *•* 
1 * ! ‘ ». 


— * tf 


* A * 


.r 

n 


-- >, 


»Sagt Fürften , d.ie,m t ein Arm .urnfpaonj. 

Wie reich und gros euch Luther macht«! 

Gthf^ ieht und lernt, was ferne Hand 
Vor Hoheit euren* Stühlen* brachte! 1 

lat drücket ihu oft Hohn und Schmach ' , . 

Alleine lehlt uijdrjrechoet nach, 

Um wie viel jährlich euch Pabft, Pfaff und Mönch 

betrogen ! 

.Geht# fezf euch, febreibt , zieht weiter ab; 

Was Klpfter^ Stift, und Bisthutn gab! 

,Wi.e? ftuzt ihr! ja, fo ifts,. das habt ihr eingezogen. 

Doch lafst ihr Schul und Gotteshaus, 

Zeit, Moder, Roft und Hunger freifen* a 
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zu Arzberg geboren. Seine Eltern, Johann 
Buchka, ein Burger und BargeutWeber dafeibtt 
und Margaretha , eiiie geborne Eyl aus Thiers . ' 
hem , die auf feine Erziehung wohl bedacht wa- 
ren , fchikten ihn als einen kleinen Knaben fchon 
im Sommer und Winter täglich zu dem Pfarrer 
Meyer nach Brand , drei Viertelstunden weit, 
um ihn hier zu dem Schulunterricht vorbereiten 
zu laßen , weil er frühzeitig fchon Anlagen zum 
Reimen verrieth und fie ihm, fo;fehr fie auch 
wünlchten* dafs er fich dem väterlichen Hand- . 

* werk widmen möchte, doch in der Wahl feines 
^• künftigen Berufs nicht hinderlich fein wolten. 

Diele aber fiel, wie er in der Folge fei btt fagte f ), „ 

. aus Höchmuth und wilder FreiheitsLiebe neben 

- — • " • 4 » m 

der DichtKuntt , zu 7 der er die meitte Neigung 
fühlte, auf die Theologie, zu der er fich in 
Wunfiedel und vorzüglich unter Goldner in Gera y 
.. dann auf den Univerfitäcen zu Jena und . Leipzig 
' -gehörig vorbereitete. "Am lezten Orte nahm ihn 
ani 1 2 Mai 1 7 3 1 die teutlche Gefeiliehaftdaselbft 
wegen feiner pofrifclieii Talente, deren Ausbil- 
dung er fich lehr angele^err fein. liefs , befonders 
aber wegen feiner Ode: \I^ob der Regentinnen , 
i »welcher die genannte Gefellfchaft den . Preis zuer- 
kanntc , unter ihre MitGlieder auf. in 1 eben 

dieleili Jahre liefs er auch 'Von mancherlei Zwei- 

» • . * 1 1 | !*;/•* 

fein in der Religion (veranlafst u/id dur.ch fein 
IugendFeuer hingeriilen , das bekannte-' und be- 
rüchtigte Gedicht : Muffet, der neue Heilige , oder 
die entlarvte Scheinheiligkeit, bei Gelegenheit einer 

:••••■ , , • Ma- 

1 t 

t 

f) Vgl. ‘feine Busihränert, wobei man aber nicht 
vergeben muis, dafs er Dichter war 1 , and vielleicht 
auch als ein fehr ftrenger Moralift gegen fich , auch bei 
erlaubten Vergnügen fich GewiffensScrupel machte. 
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Magirter Promotion in Leipzig drucken und ver- 
rieth dadurch einen für iene Zeit fehr helldenken- 
den Mann, der aber vielen eben dadurch, ein 
Aergernifs war, und um deswillen feine Evan - 
gelifchen BufsThränen fchrieb, die man felbrt in 
der Schpeitz einer neuen Auflage würdig fand* 
. Noch ehe aber diele Palinodie erfchien, oder be- 
rtimmter, nach geendigter akademifcher Lauf- 
Bahn kam er als Lehrer an das Padagogeum nach 
Klofler Bergen , wo er mit glücklichem Erfolg 
Mathematik, Philofophie,.^ Sprachen und Dicht- 
Kunft lehrte und aulferdem noch in feinem be- 
fondern Unterricht drei Tunge Edelleute, zwei 
, Brüder von Wedel und einen von Arnim hatte. 
Der Abt Steinmetz, .der mit Vergnügen den 
Wachstum der Zöglinge aus feinem Unterrichte 
bemerkte, liebte ihn daher auch wahrhaft wie 
fein Kind und trug nicht wenig zm feiner Beför- 
derung zuin ConRectorat nach Hof 1734 bei. 
Ehe er aber dahin zog, murte er errt noch eine 
tödliche Krankheit aushalten , da bei einer rtarken 
Ausdehnung feines Körpers das Netz zerrifs und 
die Eingeweide verfchrenkt wurden, wovon ihn 
. nur ein Schnitf im UnterLeibe zu retten im Stan- 

t 1 . 

de war./ Er hielt ihn ftandhaft aus, und da er 
in Zeit von 6 Wochen wieder hcrgefleilt war, 
gieng er nach Hof und trat am 19 October 1735 
fein Amt mit einer Rede (de fiudiis , quae chri- - 
stianos magistros lulianits olim docere vetuit , 
nostris t empor ibus maxime necejfariis) an. , Als 
er dann am *10 Iulius 1739 zum SubDiaconus 
in Hof und Prediger in Trogen berufen worden 
War, nahm er abermals mit einer Rede {de ftu* 
düs fcholasticis ver bi diuini minist ro qitam mctximt 
necejfariis) am 1 Iunius 1740 vom Gymnafium 

Ah- 
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Abfchied, vertaufchte aber 1745 auch diefe Slel- 
. 'Je mit der eines SynDiaconus und FreitagsPredi- 
gers dafelbß und war nicht nur in fondern aucli 
außer Hof fehr beliebt. Vorzüglich aber wiinfch- 
ten ihn "1745 die Redwitzer als Infpector und 
fchikten deswegen AbGefandte nach Hof , die 
jedoch feinen Collegen Träger , der eben für 
.ihn predigte und ihnen gefiel, in der Meinung 
dafs es Btühka fei , erwählten. Er blieb daher - 
in Ho f und (larb am 25 März g ) JIA 3 . gröfsten- 
theils aus Gram über fein lallerhaftes Weib. 

Schriften'. 

1) Oie vom Lob der Regentinnen. Ltipz. 173I. — 
Abgedrukt in feinen auterl efenen Gedichten 

2) Mujßlder neue .Heilige , oder die entlarvte Schein- 
heiligkeit. Bei einer Magißer Promotion in Leipzig. 
Ebend. 173 1. — Wurde gleich darauf verfchiedenc 
reale wieder aufgelegt und fteht abgedrukt in feinen, 
evangelifchen BusThränen und in feinen 
aus erl efenen Gedichten S. 219 — 140. 

3) Pr. zum Ei n iceihu tigsF 'eft des Hößfchen Gynmafums 
— Klage über des Markgrafen Georg Friedrich 

Carls Tod. Hof 1735 . M* ' B- — Abgedrukt fa 
feinen auserl efenen Gedichten S.250 * 53 - 

4) Pr. ad Martinalia — de characteribus boni inter. 
pretis ad L üt herum adplrcatis. Ib. 1736. fol. 2 pl. 
Dagegen er fehlen: Aufonii epistola ad Ctariffinium 
loh. 'Simon Buchka , — in qua varia circa 
nuper editum programma de interprete bono, quae ve- 
ritati contradicunt, proponuntur. 1737* 4 * 1 pl.«W- 
äuf ein Ungenannter mit folgendem antwortete ; Men - 
ters G. V. R. R. P. P* unvorgr ei fliehe Antwort auf 

• Ausonii 1 . V. St. SendSchreiben an Herrn Conrect. 

in Hof Io li. Simon Bucht'«. . 738 - 4 ; « B. 
5.) * Evangelifche BusThränen über du Sunden feiner lu - 

g) am 23 Februar bei Adelung und L’Advocat 
an den a. 0 . 


t 


*»« • .»43 ' , J Böe 

> ' I 

* * * I | « « « 

gend und befonJtrs über .eine Schrift , du man Muffil 
der Neue Heilige betitelt , mit poeiif her Feder entwor- 
fen von dem Verfajfer des Jo genannten Muffels, oder 
beffer M’Oufle. Leipz. und Bair. 1737. fc* (Sein 
Name fteht unter der Vorrede) — Wieder auf ge~ 
legt. Bafel . 1737. 8. - ' * 

6) Pr. a'd Martinalia — de fide, cura et industria X u- 
t heri in transferendis fcibliis. Cur. 1737. fol. 1 

7) Pr. ad Martinalia — de Luthe ri donis natura- 

libus et linguarum bebraeae et graecae cognitione. . Ib* 
I73S. fol. f 

f) Vorrede — zu Valerii Herberge r*s Erklä- 
rung des Haus und Zu cht B uche s lefut 
Sirach etc . Ebend. 1739. 4. 

Vorrede ** — zu Io bann Cafpar Schäd’en* 
geifer eichen Predigten über alle Sonn - Feft - 
und Feiertags Evangelia durchs ganze Iahr etc m 
Ebend. 1739. 4. . • 

10) Pr. zum Martini Actus h) — Ode von den Ver- 

* | * * JL — * 

dienften Luthers um die freien Kür^fte. Eberid . 

1739 « f°l» 2 B. — Abgedrukt in feineu • auser- . 
lefenen G edicht en S. 253 — 264. 

11) * Evangelifche BusThränen — Zweite Auflage • 

Leipz. und Bair . 1740. 8^ v 

ia) Pr. ad actum valedictoriüm fuum — — cauffae, quibus 
ductus in oratione fua valedictoria oftendit, quae futu- 
ros verbi diuini minister ex munere fcholastico fibicom- 
parare pofßt commoda maxime ex mente Lutheri . 
Cur. 1740. fol, 1 pl, 

13) Vorrede — zu Ioh'ann Cafpar Schadens 
geift reichen - Predigten — Zweite, Auflage - 
Ebend. 1740. 4. 

14) V orrede vom Nutzen der Evangelien und Epiftela 
in der Kirchfe Chrifti — zu D Io bann Lütke." 
ha an n*s 'erbauli ch en Predigten über alle S*nn~ 
Feft- und Feiert agtEpifltln. Ebend. 1740. 4. — 
Zweite Ausgabe» Ebend. 1741. 4. 

x 5) Der KirchenGefang : Steh’ Ephraim befinnedich etc. •— 
im B air eutifchen GtfatigBuch Abgedrukt 

.. • in 

h) fälfeh bei feinem Abfchitd in den aus tri cf ‘e- 
n*n Gedichten S. 253. , 
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in feifteti austrief enen Gedichten S. 134 — * 
1 37 * 

16) *Evangelifche BusThränen. — Dritte Auflage . 
Ebenda 1747. 8 . — Viert« Auflage . Hof und Bair. 

1750- 8. 

17) Muffel der Neu e H eilige — Neu c Auflage. 1755. 8* 

18) Sehr viele Tiefe genheitsGe dichte , mit und ohne 
feinen Namen . — Diele wurden grofen Theils nach fei- 
nem Tode gefammelt und unter folgendem Titel zufam«' 
xoengedrukt : 

x 9) Des Herrn I oha nn Simon B uchka — au*- 
erlefene Gedichte in Ordnung gebracht und mit einem 
Vorbericht von den befondern Lebens Umfl änden des fe- 
iigen V trfaffers begleitet voji I(ohann) M(ichael) 
P(nr mcker) Hof und Bair. 17 $ 5. 8. * 

Ao) *Evangelifche BusThränen — Neue Auflage , wel- 
cher der Muffel felbft angefiiget ift. Hof 1756. 8* 

m 

fcucHKA ’) Ludwig, Diaconus zu Creufsen , wo 
er 1610 geboren war, gelangte 1630 zu einer 
‘ SchulStelle in Prcnzlow in der 71 lark, worauf er 
1635 Diaconus zu Gefees bei Baireut wurde, 
wo er, weil durch den traurigen 3oi'ahrigen 
Krieg Fluren und Felder öde lagen , fich felbft und 
jemand von den Seinigen an den Pflug ipannen 
Und einen Theil der PfarrFelder beftellen mufte, 
uni nur wieder feine Felder beiden zu können, Ja 
es gieng ihm fo hart, dafs er oft nicht genug 
rauhes KleienBrod hatte, um damit fich und den 
Seinigen den Hunger zu ftiilen* Aus diefem 
elenden Zuftande kam er am 24 April »637 
zum Diaconat nach Crettfsen , von daerdiepfarr 
Haag mit verfalle, und ftarb als ein treuer Die- 
ner der Kirche, der auf ftrenge KirchenZucht 
fah, und als ein eifriger Verfechter der Kirchen- 
Güter am io Januar 1667. 

Schrieb 

i) S. W il 1 hist. Crufiae p. 7 1 . X) — Teichman n’s 
Michael Ri chey väterliche Seegens ff'ünfche S. 4.7.) 
Zeit und Hand B. i775«Neue Aufl, (S f 35) %%. — )— . 
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' Schriften: j N 

1) LeichPreäigt auf Maria G 'dr ing — - Streit and 
FreudFahnen, aus il Tim. iV, 7« 8* Nürnb. 1646. 4. 

2) Abdankung auf clen Burger Me iß er Simon Gö- 
ring — an den Funeralien ( Bair * 1661. 4.) 4 B. 

s . ” 

* * » • / 

Suchta k ) , Iohann Georg , Infpector und Pfar- 
rer zu Dietenhofen, ein exempiarifcher Rebgons- 
Lehrer von vielumfafTenden Kenntniflen, war 
• des Pfarrers zu Alt heim , Iohann Buchta , Sohn 
lind am 6 Mürz 1674 zu Schauenßem , von //<?. 
lemBarba a, einer Tochter des GerichtsSchrei- 
bers und Organifiens daielbfi , Matthlai Strobel y 
geboren* Neben dein öffentlichen SchulUnter« 
rieht genofs er die PrivatNachHxilfe feines Vaters, 
der ihn bei reifem fahren nach Baireut fchikte. 

Wo er in dem Seminaritim zum Gymnafium vor- 
bereitet wurde* In diefes trat er am 1 ö Decem- 
ber 1689 und g a b fich wahrend feines beinahe 
6 fahrigen Aufenthalts in denselben unter Rentfch,' 
Fikenfcher , Gropp , Rufer und Rät hei vorzüg- 
lich mit Philofophie und den fchönen Wißen- 
fchaften ab. Nachdem er dann am il Auguft 
1695 feine AbfchiedsRede [de pace iniufia bello 
iustiffimo praeferenda) gehalten hatte, gieng er 
nach Leipzig, wo er fich zum ReligionsLehrer 
.bildete, worauf er 1699 feinem. Vater als Ad- 
iunct in Altheim beigegeben und am ßartholomäus- 

* Tage eingefezt wurde* Da er zugleich dieHof- 
nung hatte, feinem Vater auch im Amte zu fol- 
gen^, und diefer 1710 ftarb, lieft er fich am 
Sonntag Rogate 1711 der Gemeine als Pfarrer 
vorfteilen und luchte nicht nur zu ihrem Wohl 
zu wirken, fondern zeigte lieh auch als Gelehr- 
ter von der ’vortheilhafteften Seite bei den iähr- 

h- 

k) S. sein SynedalProgr* I730* 
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liehen Synoden zu Neußadt an der Aifch , wo er 
mehrmals die Rede zu halten hatte, bis er 1724 
als -Pfarrer nach Dietetthofen gerufen Wurde* 

Hier erhielt er zugleich 1726 die Würde eines 
Infpectors und darb im März 1733* 

Schriften: 

l) Gratulado Valentino Ambrofio Seidel Su- 
perintendent is generalis munus — Ambrofianae deii- 
ciae h. e. Ambrofius Baruthinorum germamu. 1 
Neuftad. 1708* fol. 1 pl. 

a) Pr. ad Jynodum I. — de Burggraulatus Norid prin- 
cipibus, nutritoribu* ecclefiae benigniflimis. Norib, 
1718. fol. 1 pl. 

3) Pr. ad fynoäum II. — - de ecclefiae Dietenhofenfu 
pastoribus. Ooold. 1730. fol. 2 pl. 

0 

•uchta 0 , Iohann Georg, Gcißlicher Rath und 
Superintendent zu Neuhof , ein flolzer und kecker 
Mann, der mehr aus fich machen wolte, als 
er wirklich war, der es wagte, fich mit fremden 
Federn zu fchmücken , ia der fich fogar erdrei- 
ftete, Arbeiten noch lebender Männer für feine 
Waare auszugeben und feinen Namen vorzufez« 
zen — mit einem Worte, ein Mann, der 
dem geglichen Stande keine Ehre machte , War 
. aus Neußadt an der Aifch gebürtig, wo er auch 
die Schule befucht hat. ' , Seiner feichten Kennt- 
nifle ungeachtet ward er bald nach feiner Riik- 

kelir - 

l ) nicht Bucbka, wie im lournal für Predi * 
ger Bd. IX, St. I, S. 5a fleht. 

m) Man vergleiche nur Erlang. Gel . Anm . 1765* N. 
VIII, S. 71 fg. und N. XXXIII , S. 268 fgg- und vor- 
züglich Chriftianl Adelphi Klotz acta Ute - 
raria Vol. I, P. IV, p. 464. fqq. wo es unter an- 
dern heifst : „ Hunc ego vir um inauditum fere certe in • 
credibile furtüm cotntnijfijfe , hunc aio digniorem ejfe 9 
qui diuat Lauernae a confiliu fit , quam qui ecclefiae.* * 
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kehr von der Univerfität t 737 ^ ur Pfarr, Neu* 
hof befördert, wö er fich um das lahr 1751 
den Titel eines ProDecans ünd geldlichen Rathes 
und nachher fogär die Würde eines Superinten* 
denteri zu VerfchafFen v^ufte. Seiner Haridlun* 

t 

gen ^egen aber* die unter feiner und des geg- 
lichen Standes Würde waren. Wurde er I770 
feines Amtes entfcrt> worauf er im Herbfl 177 7 
ftarb. 

Unter feinem Nafneii erfchienen: 

i) Pr. ad iextus poenifentiales indicendo s — de prüden- 
tia Cbristianorum maxima ad monita Pauli 1 Rom, 

- XII, Hi Ephef V, 16. Önold. 1 7 5 9. 4. 2 * pl. 

i) Pr. ad textu: poeniterltiaUs indicendo* — de praecoa 
nibus pacis ad illustranda loca Efaiat L1I, 7. et Na * 
humi. 1,' 15. Ib, 1759. 4. 3 pl. 

3) Pr. fynodale — de cdncionibus Pauli apostoli cif- 
cularibus, praecipue ea , quam Athenis in fynodoareo« 
papitica de igudto Deo habuit ad illustrandum lofcuni 
Actor. XVil, 21 i 23. Norib. 1759. 4 plr~ 

4} Gtdicht beim ei] len Convent zu Neuhof — die Thor« 
lieit der GottesVerläugner 1759. ( Ebcnd . 1760.) 41 
2iB. 

j) Gratalatio ad Ioaitnem Erdmännum Rosler* 
SuperiniendehteiU — - da vestimento facerdotum faiu* 
tari ad illustrandum Pfalmum ,CXX>X II, 16. Onold. 
I762. 4. 2 pl. 

. *) Gratulatio ob fusceptum regimen Fr ideiici Chfi - 

ftianiM ß. — de principe chriftiano ministro Dei 

ad Rem. XUI* 16. (6) Jb. (1763; 4. 5 pl. — JJl 

geßulen aujloannis Henri ci von Seelen nie di» 

tat lonibus exegtticis P. III* p. 264 fqq. und 

Schlichter! decimis J'acris (ßrem. 1732,. 3.) 

Obf.'XLVil> p. 419. fqq.:' Am Ende iß eine fappki* 

/ ehe Ode des Superintendenten*, jiohann Chriftian 

Seidel in Hof (Bar. 17 27. fol. 2 pl.) mit Aus - 

laßung der 20. und 36. Strophe und Umänderung 

du Werte* ctEßanti« in gcrmaai in der 33, Strophe 
■ 


i 


A i *■ , 

Bac 14$ ’ , Buc 

, . * 

* ^ 

unverändert angedrukt , der damals noch leben dt 
> V er f aff er aber eben fo wenig genannt. 

7 ) Pr* ad textus poenitentiales in licendos — de volun- 
tate Dei in faluandis hominibus catholica ad illustran- 
, dum iocum Ezechiel. XXXIII, 1 1. Ib. 1764. 4. 2 $ pl. 

— Ein Plagium aus loannis FriedericiKoenig 
Ui Jf de principio falutis noftrae pritno, ca - 
tholica nempe Dei erga homines lapfos 
bene uolent ia , quam ex loco tlafjuo Ezech . XX XIII, 
11. a ff ei tarn def endet Joannes Mar ci ( Rostock 
1664. 4. 7 pt. ) 

3) Literae Ioanni Chr ißophor 0 S il chmütler, 
Superintendent i Baruthino theologiae do toris gradum 
gratulantes — de alb'S apostolis ad illustranda loca 
^ Matth. V, 14 et loh. V, 35.' Ib. 1764. 4. a{ pl. 

— Ift ausgefchritben aus S e ei e n 1 . c. P. III , p. 4 1 o fqq. 
und Schlichter 1 . c. Obf. XXXVII, p. 314 fqq. 

und Obf. XL VII, p. 483 fqq. 

* * 

büchta, Iohann Leonhard , D. der WW* war 
1 des zuerfigenannten Johann Georg’f Kruder und 

zu Al/ heim geboren, ftudirte in Alidorf , wo er 
im Februar 1699 unter Mehlfiihrers Vorfitz dis« 
putirte, und nachher in IVittenberg Theologie, 
erwarb fich hier die hochfie Würde in der Weit- 
Weisheit und betrat dann 1703 alsPrafes, 1703 
am 1 7 März aber mit Schurzfltifcfis Hülfe den 
DiipütirStulil. — ‘ 

Schriften: 

% 

1) D. philologica prior < — lefus in Talmude, fiue de 
iis locis, in quibus per talmudicas pandectas Iefu 
cuiusdam mentio iniieitur — prarßde M. Rudol- 
ph o M a rt i n o M eh 1 f ü h re r. Alid. 1699. 4* 2 i pl- 
z) D. de numero cruentorum coeleftis veritatis testium 
primi post Christum natum feculi — refpondent $ 
Marco Friderico Schmidt, Neffclbacenfi. 

, Vit. 1702. 4. 

3) D. ex argumento antiquitatis deipnofophisticae — 
pretffide Conrado Samuele Schurzfleisch. 
Ib. 1703. 4. 2 pl. 
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buchta , Iohann Simon, Siehe bitchka. 

BÜCHELBERGER Siehe PÜCHELBERGEA. . ' ' 

Büchner n ), Georg Chriftoph, Pfarrer zu Spar» 

,neck, ein gelehrter und wackerer Geifilicher , der 
befouders viel Talent Junge Leute zu unterrich- 
; ten hatte ,) war zu Ludwigßadt , wo fein Vater, 
v, Johann Michael Büchner, Cantor war, von Mag» 
dalena Sufanna , des Pfarrers, Chriftoph Schirmer, 
dafelbft Tochter am 8 Januar 1724 geboren. 
Frühzeitig zur Schule augehalten , . inufte er, 

, felbft noch ein Kind, leinen Vater beim Unter- 
richt der Kleinen unterftützen • und da man hie- 
»■ - * * | 

; be> befonder^ Gaben an, ihm bemerken wolte, 

, entflammte diefer JJmftand ihn fo, dafs er auf 
. den befördern Unterricht des Vaters und den Be- 
such der LehrStunden beiden Rectoren Schirmer 
.und Henneus allen Fleifs wendete und es auch 
f fpweit brachte , dafs er nach des Vaters Tode 
.1740 in die oberße Clafle des Gyranafiums zn 
iffof gefezt werden konnte. In demfelben er- 
warb er lieh durch fein gutes fittliches Verhalten 
•slind durch feinen Fleifs vorzüglich Longo? s Lie- 
.bc, ,der ihn daher auch mit einem ehrenvollen 
JZcugnils entliefs, als er am 9 Mai 1742 feine 
AbfchiedsRede (de vtilitate examinnm academias* 
adcuntiuni) gehalten hatte , und lieh auf die da- 
mals in Baireut errichtete Akademie wendete* 

• * m * - - * ■*** ** • 1 

Da.diefe 1743 nach Erlangen verlegt L wurde, 
zog er mit dahin, ßudirte Theologie und em- . 
pfähl lieh befonders dem ProfefTor Ellrod fo, «* 
dals Vieler ihm feinen Sohn zur PrivatUnter Wei- 
sung an vertraute und zur Collaboratur in den 

‘ ober- 

n ) S .Zeit Und HandB. 177Q» S. $4. fg. GeV. TeutfthV 
Au<g. 1 * 1 , S 127. Ausg. IV, Bd. IV, S. 420,*-— 

Journal für Prtd. IX, St. I, S. 52. — - Ade. 
lung’s fori gef» Lk'heV. Th.l-, S. 2386. ■ \ •** '0 
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oberfien Gaffen am Gymnafium zu Erlangen 
verhalf. Diefc Stelle verfah er bis in den No- 
vember 1745, dann liefs er fleh am 14 IuniuB 
1746 in Baireut prüfen und: ertheilte bei dem 
OberFojrftMeifter von Schirnding jn Calmbach bei 
£ fahre Unterricht, worauf ihn fein Gönner EdU 
X od y der nunmehr als GeneralSuperintendent in 
Baireut lebte, zum HausLehrer annahm , wel- 
ches er auch blieb bis er nach erhaltenem Ruf 
zur PfärrAdiunctur nach Sparneck am 6 lanuar 
1752 ordinirt ward. Am 5 März nahm er fei* 
pen Aufzug, und blieb hier, ob er gleich 1755 
als Pfarrer nach IVirbenz kommen folte, weil 
die Verbefferung fchlecht war und feine Gemei- 
ne, befonders aber der Ober Amtmann und ge- 
heime Rath von Pöllnitz ihn und den MarkGra- 
fen fehr bat, als wirklicher Pfarrer; Seine Nei- 
gung und fein W unfeh, der lediglich auf ein 
Schul Amt gieng, nach dem er noch immer trach- 
tete, war fpJ elfen damit nicht befriedigt. Und 
da er ihm nie erfüllt wurde , ließ er fich wenig- 
flens feiner und anderer Kinder Unterricht fehr 
angelegen fein , und machte verfchiedene der fei- 
ben theils zur Akademie , theils zu hohem Ciaß 
fen gefchikt. Im { ahr 1773, wo er wegen 
Krankheit feinem Dienft nicht mehr gehörig vop- 
flehen konnte, erhielt er einen Geholfen und 
ftarb im lunius 1 7 7 8 

Schriften: 

t ' . v » 

t) Ob die Frauenzimmer Menjchen find, 1745* 4* 
a) Ausführliche Difyofitionen zu erbaulichen Hochzeit- 
predi^ttn, über auserlefene Texte der heiligen Schrift 
alten und neuen Teftaments ♦ Frankft « und Leipz , 
J 756. 8. 

.Butt« 

«) im Jprilstjl? bn Ad.lnof. , . 
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BÜTTNER, BVGKA, BURRUCKER Siehe BITTN5R, 

, ♦ 

k ßUCHKA, PURRUCKER. 

. • « 

»• c 

9 9 t 

CADEsreuterP) (katschfnreute*,) Christoph, 
D. der IV IV. , Rector ufid Gymnaßarch zu Hof, 
ein gelehrter, fleifiger und frommer SchulMaun* 
war aus Lanzendorf und hat fich zu Wittenberg 
jnit der Erlernung der theologifchen und Schul- 
Wiflenfchaftcn abgegeben. Von da gieng er 
dann, nachdem er die höcjxfte Wurde . in der 
WeltWeisheit angenommen hatte q ), am 16 
Mai 1 560 nach Hofz\s Quartus ans Gymnafiupi, 
ward hierauf 156 t v Tertius, 1573 ConRector, 

. *5 74 0 aber Rector und Gymnaßarch und flarb 
‘ am 6 0 October 1 589* 

Er lieft druken: 

Qaacftiones praeeeptofum grammaticae graecae.» Lipf« 
1^73. et 1^79. 8» — Editio repetita auctior ab 
•v Enocho Widmano. 1 b. 159 t. et 1599 t). | f 

carbel. Siehe cörbel. 

« “ , * \ ' « • — - 

Carl aügust n ) MarkGraf zu Brandenburg , des 
MarkGrafen Georg Allbrecht , mit Maria Elifa - 
bet ha, des Herzogs Philipp zu Holftein Glückt* 
f ; bürg 

q) Vgl. Tanbmapn melodaef. p, m. 496. 

’ r) 1575 bei S e y 1 e r und Ludovici an den *. O* 

s) am 9 bei Widraann in C hronico Cur i de' apud 

Menken T. III, p. 771. . , 

t) Diefe Ausgabe gibt Adelung am a. O. an. 

S, F a l k e n f t e i n’s Nordg. AlfertK Th. III , y S. 5 1 * 
fg. — Renfchel’s Brand. Stammbaum S. 12*. 6.) 
— Layrlz Palmwald S. 358. 6 .) — Rentfch 
, Cfdernfain S t 71b fgg. — Grofi Regent . Gefch. 
S.436. 5.) — D i e t e r i c h de liter. Marggrau. p. 5 j,— 
Grofses Univ. Lex. Th. VI, S. 1823* — Acta lub. 
Gynm, Bar. p. *78 fq. — * Spfbf« Münzbeluft * Th. 
II, S. 379, 
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bürg Prinzeffin gezeugter Prinz, ift zu Culmbach 
' am 18 x ) März 1663 geboren. Seiner Eltern • 
fchon 1666 beraubt, wurde^er an dem Hofe 
feines VatersBruders, djes MarkGrafen Chrißian 
Ernß , deflen Gemalin Erdmuth Sophia ihn au- 
• fserordentiich liebte, treilich erzogen, und von ' 
dtfm Director Lilien und ProfeiTor Hagen wohl 
unterrichtet. Denn iener fuchte in ihm die Kei- 
me des hioralifchen Gefühls , diefer hingegen" 
feine GeiftesFahigkeiten zu entwickeln und beide 
legten ihm das ans Herz , was einen Fiirften über 
andre erhebt. Der iunge Fiirft leiftete ihnen 
aucli willige Folge und befuchte , init guten Vor* 
Kenntniflen ausgeflattet , vom 9 lunius 1677 an 
.nach dem Willen feines Onkels das von diefem 
gegiftete Gymnafium zu Baireut unter Rentfeh 9 
Oertel, Fikenf eher, Laurus, Layriz und Hagen, 

. worauf er ganz für die Wiflenfchaften, „den^n 
er auch fein ganzes Leben hindurch huldigte, ein* 
genqnnnen, nach. Italien reifste, um. die Schön* 

heiten diefes Landes zu befehen und fleh befon- 

• • *• / 

ders geraume Zeit in Turin aufhielt. Nach feiner J 
Kükkehr gieug er zwar an den kaiferlichen Hof* 
nach IVien, zog fich aber bald, um den Wiflen- 
’fchaften leben zu können, von da weg, genofs 
♦eine DomHerrn Präbende in dein ErzStift Mag- 
deburg und ftarb zu Njußadt an der Aifch , wo 
v er feinen btfländigen Sitz hatte, am 26 April 

•rr Gedrukt- ift von ihm: - . ~ 

Oratio (|e pacis »rtibus, earumque in principe neceffitate. 
Bar, 1677. 4, 3 pl, — Auch int TeutJ che über fezt 
unter dem Titel ; Kunft -Recle von den Friedens - Künflen 
■ und deren Notwendigkeit in einem Fürften . Bair, . 

, 6 77 * 4 * 4 & 


*) nicht 16 ■ wie im groften Univ . Lex, fleht* 
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carner y ) 7 Alexander, DJ dev | WJV \ und 
Pfarrer Neußadt am Culm , wie auch Senior 

• des Bair enter Capitels, ein fireng orthodoxer und 
gutmiithiger Mann, ift des nachftehenden Sohn,- 

, und ain 33 Februar 1603 von Anna einer ge- 
bornen Liedei zu Neußadt am Culm geboren. 
Weiler nach dem Willen feiner Eltern Theologie 
ftudiren fölte, mufte er auch nach ihrem Ver- 
langen die Schulen zu W'unßedel , Baireut und 
-< Hof befuchen , von da er i6ai nach \JVitten- 
•• berg gieng, Wo er 1625 die höchfte Würde;in 
der Welt Weisheit erhielt. ; Da er kurz darauf 
' vom Confiftorium zu Culmbach zurückberufen 
ward, um Adiunct bei feinen Vater in Neußadt 
; am Culm zu Werden, liefs er lieh am 22 Trini- 
tatisSonntag ordiniren, .nahm aber; . weil j er hier 
die Befchwerden des 3oiährigen Krieges nicht 
mehr ertragen konnte, am 23 November 163z 
den Ruf nach JValmersbach und Ad$lhofen an, 
** wö er am PalmSonntag feine AnzugsPredigt hielte 
t Hier gieng es ihm indefTen nicht beffer. Denn 
>er hatten fich -kaum eingerichtet, * als er bei der 
^Eroberung, von Würzburg, wohin er lieh ge- 
flüchtet , mit gefangen wurde , und lieh mit einer 
^großen Geldsumme loskauf en mußte. Er trach- 
- tete deswegen wieder weg; erhielt nach’ feines 

• Vaters Tode *63 5 deffen Stelle , ward vom Bai» 

' r enter Capitel zum Senior ernannt und flarb am 
v 18 December i668< ‘ ? t- ' 




Schriften: - ’ • • - 

- »« 

O LeichPredigt auf Georg Harlefs , Pfarrer in 
'JVtideriberg 4 -*. ffxoXnJ/ ry trtcfxt. ... Hof 1653. 4* 
Abdankung rauf Samuel Main, Superintendent 

i c. ■' ± . ‘ .c : ' in 

y) Hegner's ‘ Leich Pr ed. auf Carner: — *■ Freher 
theatr, p. 68 1. Fibiger de irvXvnxvtef erud. — : 
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in Baireut , l6$4* — an den Fun er alten CBair. 
1655* 40 H B - 

3) Leich Predigt auf MarkGraf Chr ift i an — über 
Daniel VII, 18 . 1655* — an den funeralieb 
(Hof 1656. fol )$. 405 — 420. 

Sein i6jj an das Cqnßftorium erstatteter Bericht: reis* 
tio antiquitatum Neastadienfium iß nicht gedrukt, 

carner, Georg, D» der IV W* und Pfarrer zu 
Neußadt am Culm, wie auch Senior des Baireu* ' 
ter Capitels , der in der griechilcheu und lateini. • 
‘ fchen Poefie nicht übel war, ift aus Pegnitz und 
hat in Wittenberg ftudirt und promovirt. Dann 

• gelangte er 1589 zur Pfarr tVirbenz , ward 
1600 Pfarrer in Neußadt am Culm y dabei Senior 

• des Baireuter Capitels, ftand im 3oikhrigen Krieg 
viel aus und ftarb 1634. 

Gedrukt find von ihm* 

Varia Cirmiua graeca et latina. 

0 » • * • » 

cella *), Iohann Jacob , D . der R. und Crais • 

• Director zu Schwabach im Anfpachifchen , wie 
auch MitGlied des Inßituts der Moral und der 
fc honen JViJfenfchaften zu Erlangen , eia gründ* 
licher Rechts Gelehr ter , ' und Sohn des Mattheo 

' Cella , eines gebornen Corfikaners aus Baßia und 

• HausHofMeiftcrs der verwittibten MarkGr’äfin 
- von Brandenburg '• Culmbach , Sophia Carolina Ma^ 

" i ria-, aus dein Haufe Braunfchweig , ift am *7 , 
Februar 1756 zu Baireut geboren, n Als er hier 
feine erften lugendlahre verlebt hatte, zog er 

1763 

9\ * ' ' * 1 'P 

* ' “ • > * , * 

2) S. Vocke’s Ahnanach Tb. I, S. 163 fgg. — Gel. 

Teutfchl . Ausg.IV, Nachtr. I, ,S. 93 fg.; Nachtr. V U# 

S. 46. Nachtr* III, S. 61. Nachtr. IV, S. 100. 

v .Nachtr, V,. Abth. I, S. 218. Ausg.V, ßd. Ij S. 

— 571 fg, — • W e i d U c h*s biogr, Nachr . Th. IV, — 

Koppe’s Lex, iur . Schrifiß, Th. I, S. 103 fg. 
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1763 mit feinem Vater nach Erlangen, wo er 

von PrivatLehrern , dann aber im üymnafiom 
unter Wiesner ; Sartorius und vorzüglich Schweig • 
ger für ein gefchmakvolles Studium der altea 

* Claffiker eingenommen und zur Üniverfität ge* 
"hörig vorbereitet wurde. Diefe bezog er fchon 

1771 in der Abfieht fich zum akademifchen 
Re htsLehrer zu bilden. Aus dem Grunde be* 

**• fuchte er auch alle die Vorlelungen, die ihm zu 
diefem Ziele führen konnten , , trat zugleich in da« 

* Inftitut der Moral und der fchönen Wifienlchaf* 

* ten dafelbft ufid hielt als MitGlied defleiben vor 
f dem rtcrzog von Brannfckweig , Leopold , am 5 

December 1772 eine Rede (von dein fchädiichen 
' Einflnfi dir Weichlichkeit der Sitten in die JV< hL 
i farth des T Staats») ' Vön hier wendete er fich 
-*1774 Müht- Güttingen, wo er fich vollends zum 

* akademifchen Lehrer gefchikt zu machen flrebte, 
i; von da ihn aber ‘fchon 1775 häusliche Vorfälle 

nach Erlangen izurükzugehen zwangen.' Sein 
Plan fieiig dadurch an vereitelt zu werden $ doch 
gab er »hii n$ch nicht auf, londern verfügte fich 
; im Mai<ebenMiefts lahres nach Wezlar , um den 
Camerafrrocefs zu fiudiren. Da er fich aber hier 
faft \ lahre mit reichsgerichtlichen Relationen 
r*uf der Schreibstube des Hejferi-Cajfefichen ge* ' 
heimen 5 Minifiers und ReichsCammerGerich ts* 

' AffefTors* 'Freiherrn von Bürgel dem er durch 
den beioni VlfitationsCongrels angeftellten Sach* 
feh- Gotka'i&teti Gefandten FreiHerrn von Ge w« 
mingen empfohlen war, befchäfrigte und Ge* 
fchmak «an practifchen Collegial Arbeiten fand« 
..gab er feinen Plan zum akademifchen Lehr Amt 
„auf und Wünfchte nun bei einem RechtsColle* 
gkim angeftcllt zu werden. Weder in Baireut 

ab er 
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aber, noeh in Anfpach wollte ihm diefes auch 
* nur ohne Gehalt und, mit blofem Accels glücken. 
. Um daher nicht ganz müflig zu fein, liels er 
, fich als Regierungs Advocat prüfen , erhielt den 
. Character eines Procefs Raths und nährte lieh nun 
;.von feiner Praxis. Vier Monate lebte er fo in 
Baireut, wohin er fich um den .hohem , Cölle • 
gien näher zu fein begab, als ihn der geheime 
Minifier FreiHerr von Gemmingen in Anfpach , der 
fich an die Empfehlung feines Schwagers von 
Bürgel , . erinnerte, als Secretair zu fich rief. 
Cella trat daher mit Anfang des Jahres 1778 die- 
fe Stelle an und begleitete, gleich darauf leinen 
Herrn nach Paris, wo/ diefer Gelegenheit hatte, 
die Talente und KenntniiTe feines Seeretairs ge- 
nauer kennen zu lernen*' worauf er, ihfl auch fo 
empfahl, dafs er 178I mit . dem* Character ei- 
nes lufiizRaths als Caftner oder Amtmann nach 
Ferrieden und Burgthann kam, wo; >ör feine 
. .NebenStunden der SchriftStellerei widmete und 
fich durbh eine Abhandlung am igjp September , 
nij84 von der iurifiifchen Fakultät 1 in 1 Fr langen 
die Docjor Würde erwarb.*, 1 ^Hiedurcjfctfsfo wie 
. .überhaupt durch? feine Gelehr&ihkeit^ahnfe er 
; fich nun den Weg zu dem Porten eines -Regie- 
-rungs -und CanzleiDirectors in .Naffan j. fFeüburg, 
.den er vom Iulius 1788 an bekleidete $ /bis er, der 
iBelchwerden des franzofifchen Kriegf* müde, ' 

-J 796 felbft abdankte und üchwtfa/Anfpachi be- 
-gab* wo ihm Jfchon am % 2 April* 47>9^\die Stelle 
.eines CraisDirectors in Schwabach zu Theil wurde. 

,b v n Schriften*); V ... . 

,*Der kr Ui fehl Augenblick; ein Fragpunl aus, dem 
i Leben eines biedern Iünglings . . 17 8 »• , t 0 

• J 4 s ' ) .• ' . 0 . .J *« . ti 1 J f fr ' • « i *1 

, r> _ o 

b) * f r ri gelegt Ynan ihm die PreisSchrift ? über die Mittel * 
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a) Von Zerfchlagung der BauernGüler und Bauern Le- 
hen und deren Einfchränkung aus Grundfätzen der 
täglichen Erjahrung . Anfp. 1783 8. — Veranlaffung 
hiezu gab ihm vorzüglich: lacob Friedrich An- 
ten r i e t h*s Schrift : die unringefchtänkti V ertrennung 
der Bauern-Güter oder Bauer n-Lehen. Stuttg. 1 779 4« 

'S) Von Strafen unehelicher Schwängerungen , befonders 
von denen diefsfalls gebräuchlichen ZwangsCopulationen. 
Nach Grundfätzen der Billigkeit und des gefunden 
Men] chenvetjl andes er wogen. Erl 17» 3. 8* — Zweite 
Auflage. Anfp 1784- 8 — Dagegen ertchien (von 
feinem Bruder ) : meine Gedanken über Cella von Stra- 
fen unehelicher Schwängerungen (Bajnb.) 1783« 8 .— 
Cella fchrieb darauf: v 

4) Antwort auf eines Ungenannten Gedanken über meint 
Abhandlung von Strafen unehelicher Schwängerungen* 
Anfp . 1784* 8. 

5) Freimüthige Gedanken über Landes Verwerfungen, 
Arbeit sH auf er und Bettelfchub. Ebenda 1784- 8. 

6 J D inauguralis iuridica — - an fideiubens pro perfona 
nobili aut iiiostri creditori in tanturn teneatur, quan- 
tum hicob beneficium competentiae debitori lege vel ob- 
feruantia conceffum accipere non potuerit« Erl, 1784» 

4 - 3 pl. , 

7) Vom Sportuliren der VnterGerichte and Beamten — 
in iuhann Chriitian Siebenkees neuem iu- 
riflifchen Magazin. Band I, (1784. 8») N. f* 
— Ifk auch einzeln nachgedrukt. 

8) Freimüthige Auffätze. Erftes Bändchen. Anfp. 1784. 
g . — Hierinn find enthalten : 

a) Von der landesherrlichen Gewalt teutfcher Regenten 
in Verbietung des Kaffees , der Schnür Leiber und an- 
derer zum Luxus gehöriger Stücke. 

, |>) Von Errichtung öffentlicher Bordelle oder Huren- 
Wirthfchaften in grojstn Städten und auf Univer - 
fttäten . , 


LandStldte and andere offene Orte ohne den Gebrauch 
der Mauern einzufchliefsen — im neuen Hannö~ 
verifchen Magazin *791» N. 90 — 92. bei 
Vgl. len . Allgi Lit. Zeit, 1793# loteil. Bl. N. 66 , 
S. 588 * 
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t) Vom Bücher nachdruk. • 4 

Was dürfen Braut und Bräutigam t Um glücklich in 
der Ehe zü leben , von einander erwarten 1 ? 1784* 8» 
io) Freimüthige Aufjätte» Zweites Bündchen , Anfp. 
178 5* 8. — Diefe handeln: 

*) lieber die Bücher cenfur. 

b) Ucbcr die wahre Beßimmung des geglichen Standes 
im Staate . 

c) Üfber SelbßMoVd und Infamie , 

8 l) Freimüthige Auf/dt ze. Dritte; Bändchen „ Bbend* 
J 786 . 8 t — Hierin fihd enthalten: 

4 ) Üeber Aus wan der ungs sucht und Auswanderung** 
freyhrit der Teutfchen . - ' 

b) Üeber Finder Mord und dejfen Verhütung . 

c) lieber die Sonntagsfeyer in chrifllichen Staaten. 
ia) Üeber Verbrechen und Strafen in Unzucht s Fällen* 

Zweibrücken und Leipzig 1787 « gr. 8. 

13 ) Katechismus oder Anleitung vernünftig und chriß 
Uch zu denken und zu handeln , zum Gebrauch zwek~ 
tnäfsiger Sonntags Schulen für die erwachfene lugend 
aus den niedern Ständen befonders auf dem Lande* 
Ein wohlgemeinter Verfuch. üotha 1789. 8* 

1 4 ) Was iß die Ur jache % warum in vielen Thciltn Vori 
TeutjHand Zierraten an Öffentlichen Gebäuden , Ge-*, 
ländern , Monumenten , Meilenfüulen , Bäume und 
Brücken u. d. m. aus leerem Muthwillen öfter als in 
Italien und andern Ländern verdorben werden ? Und 
wie h'ifst fich diefe, wie es fcheint, nationeilt Unart am 
ficherjten ausrotten ? — Eine gckröute Preisfchrift, 
(lief Sen 1793 . 8 * 

IJ) lieber Todesflrafen und ob es zweckmäfsig und er ~ 
laubt iß , felbige durch qualvolle Arten der Hinrich- 
tung zu fchärfen ? in Friedrich Wilhelm Da* 
niel Snell’s und Carl Chriftian ErhafA 
Schmidt's philo f op hif chem Iournat für 
Moralität, Religion und Men j chen wohl» 
Bandl, ( Giefsen 1793 8.) N. »L — Bejonders ge~ 

drukt erschien diefe Schrift. Giefsen 1794. 8* 

cella 4 Ludwig Sebastian b ), SchauSpieler 

0 wie auch MitGUed des Inßituts der Mo. 

ral 

%) gewönlich nennt et fish blos Louis. , 
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ral und der fctionen fViJfenfchaften zu Erlangen , 
ein befonders in denfchönen Wiflenfchaften Wohl 
bewanderter* in der TonKunft fehr gefchikter 
Und im Umgang äufserft artiger und fehr gebildet 
ter Mann , ift des vorigen Bruder und genofs mit 
demfclben völlig gleiche Bildung. . Demi atich 
er vertaufchte den Privatunterricht mit dem of* 
fentlichen im Gymuafium tu Erlangen , wo er 
unter eben den Lehrern zur Academie reifte, auf 
der er ebenfalls die Rechte Audirte und in das 
Inftitut der Moral dafelbft aufgenommen wurde* 
worauf er 1774 mit feinem Bruder auch nach 
Cöttingen gieng. Diefe Univerfität verliefs er 
1775 und Tiefs fich auf der Revue zu tVabem 
. dem LandGrafen von HeJfenCaJfel , weil erindef- 
fen KriegsDienfte treten wolte , vorftellen , mu* 

' fle aber in der Folge fein Vorhaben aufgeben» 
Worauf er am 1 8 Auguft zu Mühlhaufen in Thii • 
ringen durch den damals K. K. ObriftWachtmei*»' 
fter Otto als ex propriis geftellter Cadet unter das 
Dragoner Regiment Sachjen Coburg angeworben 
wurde.. Am 26 'November gieng er dann vom 
WerbPlaz zum Regiment nach Nengeding in Böh • 
ms», wo die erfte Escadron derObriftDivifion, der 
er zugetheilt wurde , ftand, und trat da 1777 fein 
Regiment nach Klattau im Pilsner Kreife ver- 
legt wurde, aus blolscr religiofer Stimmung* 
zu der das feierliche und prachtvolle des Gottes* 
Dienftes unter der Leitung und Einrichtung der 
lefiliten und vorzüglich die vorfrefliche hinreifseft- 
- de KirchenMufik vieles beigetragen haben mag, 
am 22 Iutiius förmlich zur katholifchen Religion 
über. ‘ Da er aber deswegen vom Haufe keifte 
* UnterflütZung mehr erhielt, War er gezwungen 
am 1 Auguft feinen Abfchied zu nehmen. Er 


wen- 
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/ sendete fichl hierauf flach Bamberg, wo er von 
dem Fürftßifcholf, Adam Friedrich , bis an deffen 
Tod eine Penfion erhielt* Und hier war es 
. vorzüglich , wo er (Ich am meiden mit der Mu- 
ilk abgab 1 dabei aber auch alle leine ehehin ge- 
hörten iuriftifchen Vorlefungen wiederholte und 
vielfältig iuridifche Auffatze verfertigte, ia feibft 
dem nachher unglücklichen Dom Herrn Frei Herrn 
von Dalberg mehrere . ProcefsSchriften an die 
ReichsGerichte lieferte, Gutachten ausdellte und 
lieh befonders mit dem Rechnungs- nnd Revi- 
lionsWefen befchäftigte , weil ihn der Fiirdßi- 
lchoffals CameralBeamten andellen wolte. - Nach 
dem Tode diefes MenlchenFreundes gieng er 
. nach Regensburg und foltc dort der Gefeilfchaf- 
ter des^ iungen Barons von Emmerich werden* 
Er hatte diefen Antrag zwar angenommen , aber 
durch verichiedene Veranlagungen und durch 
neue Ausfichtea bei feiner Riikkehr in Bamberg f 
wo ihn der neue FürdBifehoif, Franz Ludwig 
die Penfio« ebenfals eitheilte, auch Vieder auf- 
gekündigt und 1784 die Stelle eines HofCam- 
merFouriers am Hofe zu Bamberg erhalten, die 
er 1790 mit der eines HausHofMeifters bei der 
zu Erlangen (ich aufhaltenden MarkGrafin von 
Culnibach , Sophia Carolina Maria , aus dem Haufe 
Braunfchwtig vertaufchte. Auf # diefem JPoften 
ftand er bis 1798 wo er aus Liebe zu einer Schau- 
spielerin feine Entladung forderte, und da er 
lie erhalten hatte, SchauSpieler wurde , eine eig- 
ne Gefellfchaft dirigirte , von der er lieh aber 
zu Baireut , wo er fpielte, davon machte, 
ohne cjals man weiter etwas von ihm erfahren 
konnte. 

• ■ ' Schrift 
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Schriften : 

... 1} * Meint Gedanken über Cella von Strafen unehelicher 
Schwängerungen . (Bamberg) 1783 « 8* 
ft) Mufualifche Blätter für Freunde der Mufik zum An* 
denken in Stamm Büchern , feinen Gönnern und Freun- 
den ge weihet. Erlang . 1704. 0793 .) querfol '. 8* B. 

3) Zwölf Veränderungen fürs Fortepiano oder Clavi- 
chord; auf das fchöne Finale in der Dittersaorffhen 
Operette der Schiffspatron . Freundinn füffer Herzens « ' 
Triebe. Offenb. 1794 * fol. 2* B. 

4 ) XVII Veränderungen fürs Forte - Piano oder Clavi- 
chord. Aus der Oper II Don Giovanni. Erlang 9 
17 97. querfol. 

5) III Anglaifen , II Quadrillen und VI Walzer com- 
ponirt und eingerichtet für das Clavier oder Fortepiano • 
Nro. I. Heilbronn (ohne Uhr) in querfol. 

Seine U*berfetzung der Briefe über den Atheismus 
* ans dem Franzöfifchen ins Teutfche , welche er dem Fürfi- 
Bifchoff Franz Ludwig von Bamberg übergeben 
hat , iß nicht gedrukt. 

.4 .7 * * % 

Christ, Andreas Stephan, D. der UV W. und 
. ■ Candida t der GG. in Wunßedel , ein zu früh 
verdorbener hofnungsvoller Junger Mann, war 
zu IVunfiedel von dem Caßner, Alexander Chvifty 
. mit^?wa jI/fln0,desStadtLieutenanits zu Baireut , 
Sebaßian Hering, ITochter gezeugt. Den Grund • 
. deiner KenntnifTe legte er auf den Schulen zu IV m - 
t'ßedel) Heilsbronn und vom 1 November 1666, 
an in Baireut , wo er Rentfch, (unter dem er am 
..4 September 1667 difputirte) Liebhardß Oertet, 

' Fikenfcher und Stumpf zu Lehrern hatte. Zu Oßern . 

/ 166& hielt er dann feine AbfehiedsRede (de ger* 
tnanici imperii origine) und zog nach Jena, wo er 
. der Theologie und Philofophie ,huldigte und 
am.i Auguß 1 670 unter Pofner difputirte., Hier- 
auf gieng er nach Leipzig , nahm dort die höchfte 
Wurde in der Welt Weisheit an und betrat dann 
nicht nur 1 67 fi am 13 März unter Seherzer, fon- 
dem im lanuar 1673 auch als Präfes den Cathe- 
• der und wollte hier als akadcmifcher Lehrer blei 

1 1 ben. 
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ben. Da aber verlehiedene Hindernifle fein Vor- 
haben vereitelten , gieng er nach IV unfiedel Zu- 
rück und flarb hier frühzeitig als Candidat. 

Schriften: 

|) D. de termino vitae —• praefide M. loanne Wolf* 
gango Rentfch. Bar. 1667. 4. 2% pl. 

2 ) D. phyfica — de formis fubftantiarum naturalium *— 
prarßdt Cafparo Pofner. len. 1670. 4. 3^ pl. 

3) D. collegii anti - socinicini CXLVI — de morte — *• 

praeßide M. loanne Ada in 0 Scherze r. Lipf* 
1672. 4. li pl. , 

4) Analytica demonstratio propof. 47. primi elemento* 
rum Eu cl i cl i s — rcßpondtnlt An dr ea Thorino. 
Sudermannio - Sueuo.,’. lb. 1673. 4. a-J pt. 

Christ c ), Georg Christoph , D. der R.tindCon* 
fultnt in Worms , wie auch Advocat atn Reichs * 
Gericht zu Speier , ein in den Rechten wohler- 
fahrner Mann , war zu Cnlmbcich am 1 3 Octo- 
ber 1641 geboren und von dein CammerRath 
. Zu Baireut , Georg Julius Chriß , mit Elijabet ha 
des Caflners zu Culmbach , Simon Schwalb , Toch* 
ter gezeugt. Von lugend auf zu einein chriftli* 
chen Betragen ermuntert , brachte er es vorzüg- 
lich unter der Leitung Stumpfs , nachmals Pro- 
feffors zu Baireut , wohin er 1645 mit feinen 
Eltern gezogen war, durch befondere Und öffent- 
liche Unterwerfung fo weit, dafs er 1659 nach 
Jena gehen und RechtsGelahrheit ßudiren konnte. 
Die Führer, welche er fich hieZu Wählte, wah- 
ren Falkner , Beckmann, Beier , unter dem er nach- 
her öffentlich difputirte, und Strauch, von denen 
er durch den Tod feines Vaters veranlagt, 1664 
zwar eine Zeitlang getrennt wurde * deren Vor- 
lcfungen er aber wieder nach einem Vierteljahre 
mit nicht geringerem Eifer neben den eines Wind- 
heim' S' befischte. Kurz darauf betrat er mit Schro- 
ter den DifputirStuhl tind bewarb fich dann um 
die hochfte Wirde in der RechtsGelahrheit die 
ihm auch, nachdem er am 11 lunius 1666 feine 

c) S. Seru v pr. ad pfaelect. Christi ». 
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Vorlefung gehalten ‘lind am 19 dieles ‘Monats 
unter Struv feine InauguralSchrift vertheidigt 
hatte, zu Theil wurde. Hierauf gelangte er zur 
Stelle eines Confulenten in IV orms Und Advoca-' 
tens zu Speier , mufte aber bei dem Einfall und 
der Zerftörung von Worms, durch die Franzo- 
fen 1689 fliehen und hielt lieh bei feinem Bru- 
der in Baireut auf, bis er nach Frankfurt am 
Main ge hen konnte, wo er 1696 geftorben ift. 

Schriften: 

I) D. Exercitium Iustinianeum II. Erasmi Unge~ 
bau er — praeside D. Adriano Beier. lenae. 
a) D. Ar um a ei ad pandectas III. de pactis — prae- 
fide D. Ernesto Friderico Schröter. 1 b. 
1664. 4. 

3 ) D. inauguralis «— de actionibus in rem scriptis 
praeside D. Georgio Adamo Struv. lb. 1666. 

4 - 4 P** , 

Christ d ), Iohann Alexander, D . der R . , Kö- 
niglich Polnifcher und Churfiirßüch Sächßfcher, 
Rath und Ajfeßor des SchöpfenSiuhls , wie auch 
BurgtrMelfter und Vorßehrr zu St. Thumci in 
Leipzig , ein gründlicher RechtsGelehrter ,• war 
des vorvorigen Bruder und am 8 September 1648 
zu IVunfiedel geboren. ; Hier war es auch, wo 
er zur gehörigen Zeit mit den AnfangsGrtinden 
in Sprachen und Wiflenfchaften vertraut gemacht 
wurde, bis er am 18 lanuar 1666 in das Gym- 
nalium nach Baireut kommen konnte. In dem. 

‘ fel- 


\. 


d) S. I Ö c h e r's Gel. Lex. Th. I, S. 1889 — Räthel 
pali. Bar. , — (Cypriani) pr. acad. in obir. Christ . 
— Rechenberg orat. parent. — Groß. Univ. Lex, 
Th. V, S. *203. — Sein Bildtßfs ift von Berni - 
geroihin fol. in Kupfer geftochen* Vgl, Schad’s 
’ Finac. p. 71. . ^ 
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felben erweiterte er unter Rentfch , mit deflen 
Hülfe er auch 1667 difputirte, Liebhard, Oer - 
tel, Fikenfcher und Stumpf , feine Kenntnifle 
ungemein und bezog dann 1668 nachdem er 
feine AbfchiedsRede (de eligendi confuetudine) 
„ gehalten hatte, die Univerfität Iena. Auf der- 
felben war das Studium der Rechte in theoreti- 
fcher und practifcher Hinficht feine HauptBefch'df- 
tigung. Er bewiefs diefs auch 1672 im Februar 
durch eine unter Schröter s Vorfitz gehaltene Di- 
fputation , worauf er nach Leipzig und IVitten - 
* berg gieng und hier feine Bemühungen fo fort- 
fezte, dais er fleh am 7 Mai 1678 durch eine 
gelehrte Abhandlung zu Altdorf die iuriAifche 
Doctor Würde erwerben konnte. Nun gieng er 
nach Leipzig zurück und empfahl fleh hier durch 
feine Gelehrfamkeit , die er auch hier bei oftma- 
ligen Dilputiren fehen ließ, fo , dafs man ihn zum 
königlich Polnifchen und churfürftlich Sächfifchen 
Rath, Beifitzer beim SchöpfenStuhl, BurgerMei- 

fierund Vorfieher der Kirche zu St. Thomas er- 

/ 

nannte, welches er bis an feinen am 30 Auguft 
1707 erfolgten Tod war. 

... Schriften: 

1) D. de fubditis — praefide M. Ioaaue Wolfgan- 
go Rentfch. Bar. 1667. 4. 1 

а) D. de degradatione — praefide D. Ernesto FrU 
derico Schröter. len. 1672. 4. 4* pl. 

3) D. inauguredis iariJica — de transmiffiouibus, 

. , AUd. 1678. 4. Si pl. 

4) D. iuridica — de admenatione — respondente au - 
dort Nicolao Vilelmo Kriigert, Me ga pol ita - 
wo. Lipf. 1679. 4. 4 pl. 

5) D. de renouatione inueßiturae feudalis — respondente 
auctore leanne Caroloftofe, K q^uitc Misnico» 
lb. 1679. 4. pl* . 

б) Oration«. 
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Christ e ), Ioh^nn Sebastian, Herr auf Finken* 
v - Mäkl , v L. der R.,' fiirßUch Sächßfcher gemein * 
fchaftlicher Hof und Regierungs Rath* wie auch 
erßer ConfißorialRath und ProtoScholarch des 
Gymnafiums zu Coburg , ift des vorgenannten 
Georg Chrißoph's Bruder und am 23 Mai 166 t 
zu Baireiit^ von Dorothea des Caftners Iohann 
JFcilber zu Cnlmbach Tochter geboren. Diele 
wendete auf feine Erziehung, da er fchon 1664 
feinen Vater verloren hatte, alle Sorgfalt und 
lies ihn zuerft von PrivatLehrern Cfcißoph Schir - 
tner und Iacob Engelke , vom 16 Auguft 167a 
an aber im Gymnafium unterweifen, in welchem 
er bei 8 lahre lang den Unterricht eines Rentfch , 
Liebhard , Oertel , Fikenfcher , Laurus \ den er 
unter allen am meiften fcliäzte • weil er ihm die 

V * " 

vertraute Bekanntfchaft mit den alten Clalfikern 
* verdankte, Lay riz und Hagen genofs. Neben- 
bei lernte er auch das Tanzen und wendete fich 
dann, als er am 22 Februar 1680 feine Abfchicds- 
Rede, 'worin er Teutfchland zu dem damals er- 
langten Frieden Glük wiinfchte , gehalten hatte, 
um die RechtsGelahrheit zu ftudiren , nach Leip- 
zig , von da er aber fo wie von lena , wohin er 
fich nach einigen Wochen gewendet und wo er 
fich vorzüglich an Struv gehalten hatte , der 
Peft wegen fort mufte. Sein Weg gieng daher 
im WeinMonat über Hof nach Cuimbach und von 
da über Baireut, Bamberg , Frankfurt , JVorms 
und Speier nach Strasburg . Hier trieb er aufser 
feinem Studium unter Rebhan* * Schräge und Stö - 
fser vorzüglich das Franzöfifche und Italiänifche 

nebfp 

S. die LehejfisBefchr. hei feinen Futteral. ■ — Sein 
Bildnifs ift von Kenkel in gr. fol. in Kupfer gefto- 
eben. Vgl. Schad’s Pinac. p. 71. 
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nebft den LeibesUebupgen , hielt I 68 t die Be- 
lagerung und Einnahme der Stadt von den Fran- 
zofen mit aus und nahm dann diehöchfte Würde 
in der RechrsGelahrheit am 23 December 1683 
nachdem er feine Streitschrift vertheidiget hatte, 
auf Anrathen feines Bruders in Worms au, wor- 
auf er lieh zu demfelben verfügte und die Zeit 
diefes Aufenthalts theils zur Erweiterung feiner 

KenntniiTe iin Practifchen, theils Zugleinen Rei- 

* * 

fen nach Mainz , Hanau, Frankfurt am Main , 
Speier und Heidelberg benuzte. Im lulius 1684, 
wo ChurPfalz zu Uebung der iungen Mann- 
schaft ein Feldlager und Luftßelagerung des alten 
Schlofles Eichelsheim oberhalb der Stadt und Fe- 
flung Mannheim anftellte, wohnte er als Frei- 
williger mit bei, verfah den Dienft gehörig, 
lief mit Sturm und half den Ort erobern. Wah- 
rend dem erhielt er den Eventual Antrag zur Rath 
und AnleitersStelie beim Kaiferlichen LandGericht 
des Burggrafthums Nürnberg zu Anfpach. Aus 
♦* Liebe zu leiner Mutter aber, die ihn in Baireut 
verforgt wiiTen wolte, dankte er und trachtete 
bis zu feiner Beförderung im lande als HofMei- 
, fter iunge Perfonen vom Stande auf Uni verfi täten 
zu führen. Es gliikte ihm und er erhielt im 
HerblV *684 den Ruf zu einem Baron von L'ö - 
wenßern nach Durlach , wo ihm der MarkGraf 
• ganz wider die anfangs gehegte Meinung zu- 
gleich die eben damals erledigte HotAppellation- 
und EheGerichtsAdvocatur wiederholt übertrug. 
Er war indefTen noch nicht ein lahr in Durlach , 
als er mit feinen Untergebenen nach Altdorf 
gieng, wo er am 29 Julius 1685 ankam und 
besonders D., Wagenfeil zum Freund erhielt. 
Hieher nun ergiengen in der Mitte des Wein- 

Mo- 
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: Monats l6$6 'zwei Rufe, der eine wiederholt 
zu der Rath und AnleitersStelie nach Anfpachy 
der andere aber zum geheimen Archiv und gehei- 
, men Secretariats Expedition nach Baireut . , Er 
wählte den lezten nach feiner Mutter Willen* 
beurlaubte fich von Dur lach und begab fleh am 2 z 
„December 1-686 Won Alfdorf nach Baireut y wo 
er bei vier Iahre das Archiv in gute Ordnung zu 
bringen bemühet war. Nach Verlauf diefer Zeit 
aber gieng er 1690, weil man ihn in Baireut nicht 
fo verforgte, wie man ihm verbrochen hatte, 
als herzoglich Sächfifchcr Rath und geheimer Se* 

'■ cretair nach Coburg, wo er fichfolches Vertrauen 
• bei dem Herzog Albrecht erwarb , dafs er meh- ' 
■ rentheils um ihn zu Haufe, und auf Reifen und 
auch fonft in Verfchickungen, und bei andern 
Gelegenheiten, unter defleu Vertrauteren war. , 
Albrecht vertraute ihm daher auch das Curatoriuiu 
über das Gymnaflum an und ertheilte ihm 1699 
eine Stelle imCdnfirtorio. Nach dem fiir ihn zu 
früh erfolgten Tod des Herzogs (1699) nahrt| 
er fleh der Witwe als WitthumsDeputirter und 
Cefandter in vprfchiedenen diefen TodesFall betref- 
fenden Verfchickungen an und kam bei diefer Ge- 
legenheit in fo genaue Bekanntfchaft mit dem 
Herzog Bernhard von Sachfen Meinungen , daß 
ihn derfelbe 1704 als RegierungsRath und Canz- 
leiDirector verlangte., Er verbat aber diefen Au« 
trag , fo wie kurz vorher einen ‘ähnlichen als Re- 
gierungsRath nach IuliusBurg in Schießen und 
nahm kurz darauf in der gemeinfchaftlichen Lan- 
dcsReglerungzu Coburg feinen Sitz ein, ward 1718 
' am 28 März ProtoScholarch und ftarb am 22 Sep- 
tember 1728 mit dem Ruhm eines gründlich ge- 
lehrten, gerechten und fehr fleifsigen Mannes, 
dem bei feinem großen Eifer für Tugend und 

Recht- 
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Rechtfchaffenhelt ein fcharfes Urtheil und ein 
ftarkes Gedächtnifs eigen war. 

Von ihm findet ftch: . | 

D. inauguralis — de ioco. Argentor. 4. *£ pl«- 

/ * 

christgau f ), Martin Georg, D- der W TV- und 
Reetor an der evangelifchen Stadt oder Ob er Schule 
zu Frankfurt an der Oder , ein verdienter Schul* 

Mann und guter lateinifcher Dichter , war am 18 
Februar 1 6 <J 8 zu MarktErlbach geboren und erhielt 
1 7 2 6 die Stelle eines SubRectors *) , 1729 aber die 
eines ConRectors amGymnalium zum grauen Klo- 
1 in Berlin . V on da kam er 1739 als Rector an die 
evangehfehe Stadt oder OberSchule nach Frank - - . i 
furt cm der Oder , ward .1740 Doctor der Welt- 
Weisheit und ftarb am 28 Auguft 1776, 

Schriften: 

j) Pr, Erasmi Rötet o dam i epistola de negotio refor- 
tnationis notis illustrata. Berol. 1729. 4. 

2 ) Carmen faeculare anno iubiiaeo augustaüae eonfeflio- 
+ nis facrum, Ib. 1730, fol. 5 pl. 

3) Pr. de Bur de ht io erudiro aretologo. Ib. 173t'. 4* 

4) Pr. de duplici librorum dote Ib. 17 32. fo!. 2 pl. *— 
jtbgedrukt in loannis Gottlieb Bidermann 

v felectis f cholasticis. Vol. II, Fase. II, (Ltpf. 

1745- 8 .) N. I, p. 3 S 7 — 399. 

Pr. zu SchulReden — de erudito Callipide oder von 
denen närrifchen Bemühungen derer Gelehrten«. Ebettd. 

* 733 . 

0* 4 * 

f) S. Schot. AddrtsKaL. 1760, S. 31. 1765 u. 1766, 

S 44 1768 u. 1769, S. 71. 1772 u. 1773» S. 

ioi. — Gel. Teutfchl. Ausg 1 , S 61. Ausg. 11 , S. 

106. Ausg. 111 , S. 157 fg Nachtr. S. 79 n. 634. 

Ausg IV, Bd. IV, S. 421. * — Acta fcbol. T. 11 , p. 

41 fg — - L*Ad vocat Tb V, 8,409. — Saxeonom. 
lit T. VI , p. 553. — Adelung's fortgef. I Sc her 
Th. II, S. 316 fg. — Vocke’s Alm an. Th. 1 , S. 

142 fg, Th. II , S. 136. 

fnlfch Rector bei L’Advocat« 

g) am ao bei Adelung am a. 0 * 
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* . 1 

* 733 * fol. * — Abgedruht in BI d ernten ns Actis 

fcholasticis. Tbr I, Stük I, ( \Lcipz . u. Ei/, 1741« 

* . ‘8.) N. V 1 I ? S. 60 — 66. 

6) Pr. de eruditione augusta, Ib. 1735. 4. 

■7) fr. de maxima ftudioruna remora praepropera Audio- 
rum fcholasticorum festinatione. lb. 1737. ^. v 

8) Pr. de iuitiis, incrementis et ftatu hodierno bibliothe«/ 
cae fcholasticae in Gymnafio Berolinen/ dedicatae. Ib« 

...l/fs- 4 - 3 pl. 

9) "Pr. deimagine rectori» fcholae irreligiofi. Ib. 1739.4, 

10) Pr. de ioiuriis, quas litterarum doctores vulgo accu 

- * pinnt. Ib. 1739. 4. * 

21) Pr unvorgreifliche Gedanken von Verbeflerung Öffent- 
licher Schulen. Frank/. 1740. 4. 2 B. — Abgedruktin 
Bidrrraann’j actis fcholasticis, Th. II, Stük 
IF; (Uipz, u. Ei/. 174a. 8.) N. 1 V, S. lao — 128« 

22) Coinmentatio historico. literaria de Matntnotre c to, 

. » * *■ * • 

fiatuni rei literariae eirca inuentae typographiae tempo» 
ra illustrante, Jb. 174O. 4 
23 — 14) Pericplorum historico - literariorum SgecimenU 
• ib. 1740. 4 v. 3 ipl. — Sjp*cmen II, IW. 1741.’ 4. 

, 15) Pr. Beantwortung derer Einwendungen gegen die dürf- 
tige Sehuliugend. Ebetid. 1742. 4. 1 B. — Abgedrukt 
in Bidermann’s actis /cholasticis. Th. H, St, 

* v , ( Ltipz , u. Ei/. 1743. 8.) N. V, S. 446 --463. t 
*16) Pr. de Iacobi Comitis Purliliarum rebus. ib. 1741.4. 
27) Pr. Ueberfetzung der Abhandlung Luc ian's , dafs 
man der Läfterzunge nicht leichtlich Glauben beiniefien 
foll. Ebend. 1743. 

18) Pr. de fato fcholastico obferuationibus historico- litt* 
rariis üiustrato. ,1b.. 1760. 4. a* pl« 

19) Pr. de amabilitate. lb. 1764. 4« 

*0) Florum fparfio ad Ant . Mar, Graliani historiam 
Cartufiae Viadrinae. lb. 1764. 4, 4 pl. 

Pr. ad introductionem QonRectorit Ji er mann, Ib* 

» 1766.. 4. 1 pl. 

21 — 23) El ogi a illustrium praefentis aeui fcriptorom 
lucubrationibus dicata. Manipulus 1 et II. lb. 
1766. 8. 

24 — 25) De vita et fcriptis # *S 7 i»<>#*/r Simonii, me- 
dici ac philofophi quondam celeberrimi. Pars I« 

Ib. 1774* P*** II* Ib. 1775., 4* 


v 
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1 

3 6) Erfler Vcr/uek einer Abhandlung von einer teuf/ dien 
Bibel A. T \ vom Iuhr 14s 8. ' 

Seine Gefdiichte der Raths Schule zu Fr a n k f urt an 
der Oder und feine Analecta hisroriae Marcbicae 
. electoris Joac himi 11 autam fpectantia find f o wenig, 
als feine Rede: de exirhia domus - Brandenburg! co- 

Onoldinae felicitate et magnitudine 1729 gedrukt. 

Christian ernst* 1 ), regierender MarkG^ af zu 
Brandenburg Ciilmbach , einer der erhabenften 
und glor würdigten Regenten diefes alten berühm- 
ten 

h) S. Fa lke n fiel n ’s Nordg. Alter th. Th. III, S. 433 
fgg. — ReufchePs Brand. StamwB. S. 1 1 1 fgg. — 
Layriz Palmicaid S. 354 fgg. — Rentfch Ce* 
dem H. S. 722 fgg. — Lucä uralt. Flir/ienSaal S. 
848 fgg. — Berger pr. fun. — Deffcn dilf. 
acad. p. 42 fgg. — Abel ’s Preufs und Brand. Staats • 
Hi ft. Th. I, S. 269. — Longol’s LebcnsGefch . der 
RJarkGr. — Groff. Univ . Lex. Th. II, S. 4 58 fg. 
Th. V, S. 2227 fg. — Georgi Burggr. NRmb. und 
Brand. Gefch. S. 52. V.) — Grofs durcht . Väter 
des Vater L. in der Dedicat . — Deffen Landes und 
Reg, Gefck. S, 403 fgg. — Küster bib!, Brand* 
p. 613 fqq. — (Von Meiern) Nadir, von Bay» 
reuth S. 7 fgg. Ha gen ’s Verf. einer Reg. Gefch • 
S. 31 fgg. — Beer ’s Magaz. Bd. I , St. I, S. a I 
fgg. < — (Barth ’s) Verf. einer Landes und lieg . 

, Gefch. S. 271 fgg. — Scherbe r *s Lefebuch Tb. II» 
S, 208 fgg. — Sein Bildnifs findet fich in Kupfer 
, gejlochen in ii. von Dürr vor C. P. Waldenfels 
tnonum. hist. (Cur. 1662);, in 4. in Er. Fran- 
eisci AdlerBlitz (Nbg. 1684) S. 367; In 8» von 
Gufer in Rentfch CedernH. S.* 722; in 4. von 
Sandrart in Birken ’s Brand. Ulyjfes ( Bair . 
1668); in 12. von Trofchel in ebendemfelben 
(Bair. 1676); eben diefes in 4 ; in 8. von San- 
drart nebft feiner 2 Gentalin und eben fo von Gufer; 
eben fo mit feiner 3 Gemalin von Marchand; iu 12. 
fehr fchlecht ; eben fo vor der Befchr. des Frank. Craifes 
(Nbg. 1704); in fol. von Weigel in fdiwarzer Kunft ; 

tu g. vor dem Cs TA . der Europäi feiten Fama ( * 7 °?) » 

/ • 
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ten fürftlichen Haufes, der fleh gras als Held 
und nicht minder weife als Vater feines Landes 
bewiefs, war zu Baireut am 27 lulius t 644 von 
Sophia , des MarkGraferi Joachim Ernß zu An- ■ 
fpack Tochter und Erdmann Anguß* r MarkGra- 
fens zu Culmbach Gemalin geboren. . Im 7 lahre 
fchon feiner beiden Eltern beraubt, wurde' er 
feinem GrofsVater dem MarkGrafen Chrißian 
und da auch diefer 1655 ftarb, und er zur Re- ‘ 
gierung feiner Lande noch unfähig war, feinen 
V ornhindern, dem MarkGrafen zu Anfpach , Georg 
Albrecht , feiges Vaters Bruder und dem Chur* 
FiirÜen von Brandenburg Friedrich fVilhelm über- 
geben, welche für feine flandesmälige Erziehung 
forgten und ihn dem Statthalter von Halberßadt , 
Joachim Friedrich FreiHerrn Von Blumenthal au- 
vertrauten, weicher ihn am 20 -Iunius 1656 
mit fich nach Halberßadt nahm. Nach dem To- 
de deffelben kam er von da am 17 Februar 1657 
an den churfürfllichen Hof nach Berlin , wo er 

f 

un- 

, * 

i * , 

in fol. von IV i n dt e r bei F a 1 k e □ (t e i n in dm ■ 
. Nor dg. AH. Th. III, S. 43 3 f in fol. von Kein in 
Longol’s LebensBeJ'chr . ; auf einem Brand. Helden und 
FvrftenCal. links N. 5.. Auch fteht fein Portrait 
. auf einer Medaille in Köhler’s Gedenkwürdigk . des 
lg. Iahrh. {Nbg. 1739. 4*) Tab. II. auf einer Me- 
daille von Leitner in SpieJ's Münz Bel. Th. If, 
S. 57.; auf einem GüldenStück , in Krolinema n’s 
, , W unfeh Ab ft attung (1679 fol.); eben fo von I^eit- 
ner bei Spiefsatna. O. Th. IV, S. 25. und in 
meiner Geich. Krohneman's Tab. II , Fig. 3. ; auf 
dem Reverfe eines 1695 aus dem GoldCronacker Berg- 
werk geprägten DoppeWucatens , auf. Oetter de fect. 
aer. pr. I. und auf dem Titel des Auf ft: an des über 
die G oldCron. Gold- und Silber Rer gw.(fi’Aiv 1775. 
fol) nebft feiner 1 Gemalin . Vgl. auch Schad’s Pi- 
« lac. p. 34 und 221. 

* . 4 . ( 
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unter der Ober Aufficht des Grafen Tohann von 
Sciißi und Witgenße'm feine Studien fortfezte, 
bis er am 22 Iunius 1657 ,n Begleitung eines 
HofMeifters, Ernft Heinrich von Bork ') eines 
lüfpectors, Cafpar von Lilien, und eines Secretairs, 
des L* Iohann Theodor Müller nach Strasburg 
gieng', wo er am 8 Auguft, nachdem. er auf 
dem Schlöffe zu Wittenberg bei dem Anblick, 
der churfiirfl liehen Familie das symbolum: pie - 
tas ad omnia vtilis y ) angenommen und die Merk- 
würdigkeiten der Städte, Leipzig , Nürnberg , 
a 4 nfpach , SchwäbifchHall , Stuft gar d , Pforz- 
heim , Raftadt , durch die er reifste, befehen 
hatte, ankam. Als er fleh hierauf unter die Stu- 
direnden hatte aufnehmen Jaflen, waren aufser 
den LeibesUebungen vorzüglich Gefchichte, fran- 
zöfifche Sprache und Mathematik, befonders aber 
Fortification und Religion , auf die feine Inftruc- 
toren fehr fahen, feine Befchäftigung. Am 13 
Iulius 1658 reifste er dann zur Krönung des Kaifers 
Leopold über Heidelberg nach Frankfurt am 
Main und trat, als er über Mainz , Oppenheim , 
Worms und Speier nach Strasburg zuriikgekom- 
men, war und noch einige kleine Ausflüge ge- 
macht hatte, am 21 April 1659 als Redner 
auf 1 ). Vom 2 bis den 21 Mai feilste er in die 

Schweitz, 


0 falfch Brok bei Beer am a, 0 . 

\ ' 

k) Man findet es auch auf dem KupferStich von San - 
drart in 4 . über dem BruftBild. — Aufser diefe'n 
fcheint er auch in feiner frühem Jugend das gehabt za 
haben: quoa in aliis error, in principe flagitium. 
Vgl. Dieterich de fymbolis p. 37 . 

l) Wie hoch Strasburg diefe Ehre zu fchätzen wufstc , be* 
weifst das Progranma und die Rede des damaligen 
Ridors Böcler an der Rede des Mar kGrafen 
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Schweitz^ verliefs aber nach dem Willen des 
ChurFiirften, am 7 m ) • Augurt Streitbar g ganz 
und unternahm eine Reife nach Frankreich. In 
Orange, verweilte er einige Zeit und trieb neben ' 
den Willen fchaften die LeibesUebungen, dann 
gienger nach Angier s , wo er bis 1660 die Leh- 
rer diefer hohen Schule nuzte und die Pocken 
überfland , von da aber an die Spanifchen Gren- 
zen*, wo eben an dem Pyrenäifchen Frieden gear- 
beitet wurde und er den Königen Philipp IV von 
Spanien und Ludwig XIV von Frankreich nebft 
der Spanifchen Infantin aufwartete. Da zu eben 
der Zeit auch der Friede zwifehen dem Kaifer, 
dem Könige von Schweden und dem ChurFürften 
von Brandenburg zu Stande kam , ftiftete er hier- 
über erfreuet zum Andenken defleiben und des 
. Pyrenäifchen und feiner Reife zu Bourdequx 
am 15 Iunius 1660 den Orden de ta Concorde n \ 
und begab lieh dann nach Paris , wo er die kirch- 
liche und politifche VerfalTung Frankreich* s 
nen zu lernen bemüht war, wobei er aber feinen 
Zwek nicht ganz erreichen konnte, weil er im 
September nach Italien reifen folte.' Wegen der 
. grofsen Hitze mufte indellen diefe Reife noch ei- 
nige Zeit verfchoben werden, während dem er 
in Genf die italiänifche Sprache erlernte und lieh 
mit der Schweitzer VerfalTung Kekanntlchaftj er- 
' warb. Alsdann bereilste er das ApenninenGebtrg 
und (die vorzüglichen Städte Italiens 9 lieis lieh 

auch 

• - 

m) am 9 nach Rentfch und Renfchel am a . O. 

n) Eine Abbildung davon findet man auf dem Titel du 

Brand . Ulyjfes und bei F a 1 k e n ft e i n am a. O. Auch 
kann darüber verglichen werden: Io. Ge. Layriz 
deordineconcordiae. (Bar. 167a. 4Ü und Gfolf. Uni*. 
Lex. Th. VI, S. 912. ^ 
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auch in Rom (ein Studircn angelegen fein °), 
konnte aber nicht , fo fehr fich auch der päpftli- 

* che BeichtVater Oliva Mühe gab , zum catholi- 
fchen Glauben überzutreten bewogen werden, 
und arbeitete aus eignem Antrieb eine Abhand- 

*- lung: de ßatu vrbis eiurdemqne Varia fortuna 9 
worauf er durch Neapel , Mailand , Frankreich 

* und die Niederlande zuriickreifste und am 2 Sep« 
'fernher 1 6ö r zu Cleve , wo fich damals der chur- 
fürrtiiche Hof aü (hielt, ankam.. Und hier war 
es , wo der ChurFürft feiner OberVormund- 
fchaft entfagte und dem Prinzen aih 5 October 
die Regierung feiner Lande übertrug, in denen 

- diefer am 27 October einzog p ). Sogleich am 
folgenden Tage krönte er den Antritt feiner Re- 
' £ gierung durch die Gefühle der Dankbarkeit und 
auflandige Beförderung (einer Auffeher, worauf 

t er eine fcharfe Verordnung gegen die Entheili- 

* gung des göttlichen Namens und wider die Flu- 
cher und GottesLaflerer kund machen und vor 

i den Kirchen Brechen, worein man dergleichen 

f« Verbrecher andern zur Strafe und Warnung ein« 
fperren folte, errichten liels. Wie wichtig ihm 
‘ *' ■ die Pflichten als teutfchen ReichsStandes waren, 
gab er Ichon durch den am 31 October 1663 
zwilchen ihm und dem MarkGrafen Albrecht zu 
dnfpach eingegangenen Vergleich, wegen der 

Prä- 

Vou feiner Liebe zu den Wiflenfchaften verdient Ber- 
'gerin dilT. am a . 0 . p. 59 naphgelefen zu werden. 
|>) Alle Reifen diefes Fürften bis hieher erzählt umftänd- 
lieh Siegrau nd von Birken in feinem Hoch - 

* Fürfllichen Brandcnbur gif einen UlyJJes oder Verlauf 
der Lä nderreift ; , welche — Chrift ian Ern fl — 
durch Teutfchland, Frankreich , Italien und die Nie* 
derlande auch nach den Spanifchen Frontieren — ver- 
richtet . — Bair, 166%, 
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Pracedenz zu erkennen, welche diefer Lebens« 
lang auf dem Crais- er felbft hingegen bei Reichs- 
tind DeputationsTagen haben , • im übrigen aber 
iährlich abgewechfclt werden fülle, und dadurch, 
dafs auch er, da er am i 2 Februar diefes lahres auf 
dem zu Bamberg gehaltenen CraisTag zum Crais- 
. . Obriften ernannt war und der Kaifer imBetref des 
TürkenKrieges 1662 einen ReichsT ag zu Regen- . 

- fP ur g ausgefchrieben hatte und 1664 feibft dahin 

* kam , . fich einfand und forgte , dafs die gegen 

* die Türken verbilligten CraisTruppen in kurzer 
Zeit beifammen fein möchten , wo er dann felbft 
die Mufterung vornahm q ). . , Als Vater des Lan- 
des hingegen bewiefs er fich durch die Verbelfe- 
rungund Vergrößerung; fein es im 3oiährigenKrie- 

..ge zerrütteten Landes 1- ), (weswegen er 1662 
einen! LandTag verodnete,) und durch die Her- * 
; fleilung des Flors der Kiinfie , Willen fchaftea 
v und Manufakturen 5 >, wie er denn zu dem Ende 

- 1662 das fchöne RittfrGut Oberkotzau erkaufte, 
die alte PoliqeiOrduung einlchärfen liefs ■ am • 2 7 
Iulius 1664 das von ihm benannte Gymnafium 
zu Baireut ftiftete und andern Schulen befonders 

• • * , aber 

q) Diefs zeugt auch eine auf diefe Gelegenheit geprägte 
Münze im Abdruck bei Köhler, in, den hi ft. Münz-» 
Bel S.i 2 1. 

r) Wenn Georg! am a. 0 . Tagt: „doch hi nt erlieft er 
fein Land eben nicht in allzuglüklichen Umftänden , u 
fo ift diefs nicht fo zu verliehen, als ob es unter ihm 
gefunken wäre, f 0 udern relativ , im Bezug auf d ft 

* folgenden Zeiten. 

s) Unter ihm wurde um 1670 die erfte Manu faetur int 
Lande durch die G ey fel’ifche Familie zu W un- , 
fiedel errichtet, deren wollene Zeucht weit und breit 
verführt wurden, worauf die Franzöfifchen Refugids v 
in Erlangen mit ihren grofsen Privilegien folgten 
und KuuÄFleifs und Thätigkeit ins jLaud brachten. 
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* aber den zu Hof und Hellsbronn feine befondere 
Aufmerkiamkeit fchenkte. Ferner nahm er fleh 
des vom Herzog Friedrich Wilhelm zu Sachfin • 
Altenbnrg gekränkten Schutz und Schirm Briefes 

- 1665 über die KupfcrSchmiede Baiersdorf ifchen 

* CirkeiMaafes an und drang mit feiner gerechten 
: Sache durch. Um feine Refidenz Baireut liels 

er eine StadtMauer führen und 1666 die ruinirte 
i StadtKirche wieder in vollkommenen Zuftand 
fetzen. Dann reifste er am 19 November zuc 
Vermählung des Kaifers Leopold nach Wien , von 
‘ da nach Ungarn , wohnte 1667 der Vermählung 

* des ChurFürften von Sachfen Iohann Georg IV 
■' in Dresden ^be i und übernahm nach diefem das 

Craisausfchreibende* FiirftenAmt, welches der 

- MarkGraf von Anfpach bisher aus obgemeldtem 

* Vergleich geführt hatte. Im fahr 1668 ward er 

* auf einer Reife nach Dännemark , vom König 
' Friedrich III Ritter des Elephanteu Ordena 

r kaufte 1669^ das RitterGut Schmbelwaid ^ fee- 
V fuchte dann verfchiedene Höfe in Teutfchland 

* ■ und liefs hierauf nach feinem in fremden Ländern 

* gethanenen Gelübde zu Baireut eine vortrefliche 
- SchlofsKirche erbauen (weiche am 2 8 Ianuar 

1672 eingeweihet wurde.) In eben dem Iahre 

- errichtete er mit Kaifer Leopold , ' den ChurFiir- 
jflen zu Mainz , Trier und Sach Ten und dem Bi* 
fchoff zu Miinfier zur Erhaltung -eines ieden Dig~ 
nität und Rechte , fonderlich aber der teutfeheu 
Freiheit und des befländigen Genuffes des wert* 

s . phä- 

» * * » 

' 'v 

t) Die Abbildung deffelben findet fich bei Rentfch am 
a. O. Auch kann darüber nachgelefen werden Lu« 
dou. L iebha rd deordineelephantino. (Bar. 1673.4.) 

' ®) *668 bei Grofs S. 414 und (Barth) in der Reg. . 
Gefch. S. «79. 
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phälifchen Friedens ein Bündnifs und fchikte, 
da die Franzofen in Teutfchland einfielen ^ zur 
Befehiitzuug von Cleve dem ChurFürflen von Bran- 
denburg ferne Truppen. Zu gleicher Zeit lag 
ihm auch als Craisausfchreibenden Fiirften, da die 
teutfchen ReichsFtirften ihr Contingent gegen 
eben diefe Feinde ftellen mußten, ob, Sorge 
zu tragen , daß der Fränkilche Crais die beftimmte 
Anzahl KriegsVölker zur * rechten Zeit Hellen 
mochte. Und da fich diefe am 7 April 1673 
bei Nürnberg verfammelten x ), gieng er dahin 
und erhielt als Obrifter vom Crais nicht allein 
_ ein Regiment zu Pferd, fondcrn das Gencral- 
Commando über die fammtlichen CraisTruppen, 
mit denen er den Einfall der Franzofen in Fran- 
ken bei "Cronach verhinderte. Dann unterredete 
er fich mit dem Kaifer zu Eger } eilte aber, da 
die Franzofen über den Rhein gegangen waren* 
nach Ochßnfurt , befezte den MainVah und beob- 
achtete fo fleißig, dafs die Fran^ofen vom wei- 
tem Eindringen abgchal ten und Öfters mit gros- 
fern Verlu ft zurukgefch lagen wurden, weswe- 
gen ihn der Kaifer zum f GeneralW 7 achtMeifter 
ernannte. Da unterdefl'en die kailerliche Armee 
zu ihm gekommen war, gieng er zur Belagerung 
von Bonn , welches die Franzofen inne halten, ab 
und wagte fich hier fo tief ins Treffen, dafs er 
•von dem Blute zweier Kanoniere, welche eine 
aus der Stadt gefchoifene KanonenKugel mitten 
von einander riß, befprizt wurde. Indeflen 
wurden Bonn und andere von den Franzofen befez- 
te Plätze unt^/ feinem Commando erobert , wur- 

’ auf 

x , s 

vjt) Auch auf diefe Gelegenheit wurde eine Medaille mit 

dem BruftBilde des MarkGrafen geprägt. S. Faikea- 
fteinama. O. S. 475. (a.) 

Ift ' ' 
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auf er auf Verlangen der Crais^tande zunickgieng 

und am 1 Ianuar 1674 in Baireut ankam. Kurz 

darauf aber ftander fchon wieder im Felde, rau- 
' > . 

fterte am 21 Februar die Fränkilchen CraisTrup- 

pen bei Rotenburg , befezte alle Pdfle des Lan- 

des, ward auch vom teutfchen Reich General- 
WachtMeifler zu Pferd, und leiflete deswegen 
Im Februar 1674 den Eid zu Regensburg . Nun 
ichlug er die Franzofen bei Zwingenberg und hielt 

• lieh in dem berühmten Treffen am 1 Augufl 
1675 bei Goldfcheuer , wo ihm auch das Pferd 
unter dem Leib erfcholTen wurde, fehr tapfer y ), 
worauf ihn der Kaifer am 17 März 1676 zum 

GeneralFeldMarfchallLieutenant machte. Ais 

_ • 

• folcher war er bei der Belagerung und Eroberung 
Von Philippsburg und übernahm in Afywefenheit 
des MarkGrafen Friedrich von Baden das völlige 
Commando über die kaiferliche und ReichsArmee 
und war bei noch verfchiedenen Vorfällen ge- 

' genwärt ig, bis 1679 am 5 Februar der Friede 
zu Niemegen zu Stande kam, worauf ihm der 
franzofifche Gefandte am 22 März 1680 das 
Bildnifs feines Königs, der Gemahn aber das des 
Dauphins als ein Zeichen der Hochfchatzung über- 
brachte. Nichts deflo weniger Hellte er, da es 
fchien, als ob Frankreich diefen Frieden nicht 
halten würde , auf Verlangen des Kaifers Wer- 
bungen an und rüHetefich abermals gegen Frank- . 
reich, fand fich 1681 am 4 Iunius bei des Ad- 
111 iniflrators des ErzStifts Magdeburg zu Halle 
Huldigung , welche auch auf fein und das An - 
fpachtfche Haus Bezug hatte, ein, reifste dann 

nach 

* e 

y'j Von feinen HeldenThaten lefe man, was Berger 
am a. 0 . S, 56 and Layriz de in c /ui is h er Ot- 
to us tirandenb , ( Bar, 168a. 4.) fagen. 
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nach Holland , hielt fich 1683 bei dem Entfaz 
Vor iVien fehr tapfer, eroberte mit eigner Hand 
einen türkifchen HauptRofsSchweif und wurde 
deswegen kailerlicher General der Cavallerie und 
bald darauf GeneralFeldMarfchail z \ Im \ ater« 

\ i 

Lande felbft machte er fich nicht weniger durch 
gute Anordnungen, wohin vorzüglich die Ver- 
legung der Markte von den Sonn - auf die Werk- 
. Täge und die Einführung einer neuen ChorOrd- 
nung gehört, ingleichen durch die Erhaltung 
der . Gercchtfame feines Haufes verdient. Als 
fich daher das DomCapitel zu Bamberg beigehen 
liefs, nach dem Tode Bi (chofs Peter Philipp *683 
ein Schreiben an die CraisStände zur MitAusfer- 
tigung an ihn zu fihicken , (andte er folches zu- 
rük und übte das CraisAusfchreibAmt wahrend 
der Erledigung des Bifchöflichen Stuhls allein 
aus. Auch nahm er fich der 1685 aus Frank* 
reich der Religion wegen Entflohenen redlich an* 
erlaubte ihnen , fich in Erlangen anzubauen und 
gab ihnen grofe Freiheiten, wodurch er der 
Stifter und zum Theil auch Erbauer einer neuen 
Stadt wurde, in welcher am Ende des 17 Ialn> 
Hunderts mit feiner Hülfe Baron Gros Von Troc * 
cau eineRitterAkademie anlegte Einen neuen 
Zuwachs verfchafte er dann dem Land 1690 
durch den Ankauf des RitterGuts Erkersreut , 
worauf er 1692 und 1702 im Spanifchen Suc- 
cefilonsKriege gegen Frankreich zu Felde zog 
und 1707 aas oberfte Commando über die Kai- 

fer« 

2 ) 1697 nach G r 0 f s in der kegent Gefchichte S. 

420. Dafs er es aber fchon 1691 war, lehrt eine auf ^ 

ihn gefchlagene, von Fa 1 k enfteiu am a. 0* Th. III, , 

S. 48 a. befchriebene Medaille, 
a) S . ! hievon meine Gtfch. der Univ . Erlangen (Th. I) 

S. 61 fgg. 
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fcrlichen und ReichsTruppen hatte. Da man 
ihn aber beidemale nicht unterftüzte, legte er 
wegen feiner fchwach liehen Gefundheit, wie er 
.vorgab, in der That aber aus Verdruß (*707) 
fein Commando nieder und ließ (Ich bios die Re- 
gierung ieines Landes angelegen fein b ), zu def- 
fen Verbeflerung er cjurch den RergBau c ) und 
zur V erichonerung unter andern durch die 1000 
flarke MannsSchritte lang und aus 4 Reihen Lin- 
den von anfehnlicher Höhe beftandene vortretliche 
. Allee oder Maille in Hiinmelcron beitrug* 1 ) , baute 
.überdieß eine reformirte SchiofsKirche zu Bai - 
reut 1703 und die Sophien - oder Concordien- 
Kirche zu Erlangen und erneuerte bei ihrer Ein- 
weihung, am 27 Iulius 1710 den Conccrdien- 
Orden*^, befreite 1703 das fägerPerfbnale von 
der Gerichtsbarkeit der weltlichen Beamten und 
gab diele dem OberForft und lagerMeifterAint, 
feierte 1711 fein Regierungs'ubiTaum f ) und flarb, 
nachdem er feine Regierung noch durch viele an- 
dere trdtiche Verordnungen berühmt gemacht 

hatte, 

b) Man lefe deshalb feine vortreflicben unfeinen Flirrten 
wahrhaft zierenden Grundsätze: über Regierung eines 
‘ Staates bei Falken ft ein am a. 0 . S 489. 
e) Der deshalb auf ihn geprägte DopptlDucate , wirdvoa 
Falken ft ein am a. 0 . S. 4S3 fg belchritben. 

d) Diefe, uuftreitig eine der fchöorten in ganz Teutfchland, 
die daher auch von Fremden fo häufig befucht und be- 
wundert wurde , wurde leider I vor einigen lahren ab- 
getrieben. S.’ Teich mann von ffimmeWon S. 32— • 
Briefe über clas Fiirßenihum Bayreuth Th 1 , S 8 6 . fg. 

e) Die Zahl der Ritter belief fich damals auf ig. Vgl. 
Dieterich de Jvmbolis p. 3 4 und Falkenftein am 
a. 0 S. 486 tg. 

0 s. Gros DeLlCIae IVbILael MagnI S. 5 8 fg- — 
D ieterich de iub. Brand, p. 45 fg. 

Mau findet fie fleiffig verzeichnet bei JLongol in der- 
L tbsnsB ef ch r » diefe s Fiirflen . ' 


Digitized by Google 


Chr 


/ 


Igi Cbr 

batte , am t o Mai 1 7 1 a zu Erlangen. Dafs er 
fich von einem, Betrüger von Krokneman, einem 
angeblichen GoidMacher tätlichen liefs h ), ift 
eine Schwachheit, die man ihm wohl verzeihen 
kann. Uebrigens bleibt es ausgemacht, dafs, an 
feinem Hofe, fo lange Lilien lebte, auf deffen 
bisweilen etwas nachdrükliche Reden er blos 
immer erwiederte : „wäre er mein Lehrer nicht 
gewefen , wolte ich ihm weifen der Religion mehr 
gehuldigt wurde , als nachher ! ). 

* '' Schriften: 

1) Oratio de principatus bene regendi artibus. Argen*. 

’ tor. 16S9 foi. 4* pb —Ins Teutfche überfczt'er - 
fchien fit un 'er dem Titel: Kun ft Rede von Rech- 
ten Für fliehen Re gir - Künftrn. Bayr. 1660, 
fol 4 Bg. ' — Recufa cura Caspari a Lilien 
cum verfione germanica 1 ICunftRedt von Fürflli— 
ehen Wohl- Regir - Künfiev. Bar. 1669. 4 .. 7 P 1 - — 

• Abgedrukt an dein Brandenburgifchen Ulyf- 

1696. 12„ und mVloannis Erhardi Kapp 
er aiionibus \llu strium virorum . — Auck ' 
ins Fr an zäfifc he überfezt vom Profeflbr Io, 

hann ßaptifta B l ai n unter dem Titel: Le bei art 
debien gouverner Princivautes» Bair. 1 (>??■» 4* 
«Andächtige. Gebet , Ge fange vnd Collecten auf alle 
Tage in der Wochen f amt cuserlejenen Haupt sprachen 
des alten vnd neuen Teftaments auf die Haupt -Stück 
des Catechismi gerichtet : Chr i fl Herzen zum Trofl 
vnd Unterricht auf gnädigfle Anordnung — Johan- 
nes Georgen — Mavgg*. und Chur F . zu Bran- 
denburg — zufammengetragen . 1680 und 1697 kJ. 

- CHRIS- 

✓ 

* « 

h) Vgl. meine ausführliche Gefch . diefes Betrügers (Nbg. 
t8oo. gr. 8.) 

i) Einen merkwürdigen Beleg hiezu findet man unten bei 

SCHARD. 

k) Die erfte Ausgabe erfchien zu Lünebur g 1667. 

' za. Diefe beiden aber lief* der MarkGraf auflegen und 


i 


/ . 

• N 

Cht *8* Chr 

\ » 

Christian Heinrich *), MarkGraf zu Branden • 
.denburg , obgenanuten Carl Anguß* s älterer Bru- • 
der, war zu Baireut am 19 Julius i66r geboren 
und genofs mit demfelben am Hofe Chrißian 
Ernß's völlig gleiche Erziehung durch Lilien und 
Hage», delien Unterricht er auch noch neben 
dem Öffentlichen e nes Rentfch, Oertel, Fiken- 
Jeher , Laurus und Lajjriz im Gymnafium zu 
Bai*' tut , in welches er am 9 Junius 1677 
eintrat, fortfezte. Seine’ L.iel>e ffir den Kriegs- 
Statid war indeifen iezt fchon entfchieden und 
diele verrieth er nicht nur durch eine am i 2 lu- 
1 pius 1677 gehaltene öffentliche R ede , fondern 

16 So auch dadurch dafs er wirkliche Dienfte 
nahm. MarkGraf Chrißian Ernfl gab ihm eine 
Compagnie zu Fufs, worauf er lieh 1683 bei 
dem Entfaz von Wien fehr auszei hnete, dann 
ObriftLieutenamt bei den Fränkifchen Crais'Irup- 
pen wurde und feine Kenntniile im Kriegs Wefen 
in verfchiedenen FeidZiigen bei der ReichsArmee 
am Rhein, in Schwaben und Baiern zeigte. Dabei 
; ' war 

■ 1 

fchrieb zu feinem eigenen Exemplar: „Ich habe dieses 
Buch wieder auflegen laffen , und werde folches bis an 
mein Ende beybehalten. " Die heil, horhpelobte Drei fal- 
tigkeit gebe 9 dafs es allen denen , fo es lefen, nebft mir 
zu ihrer Seelen Sceligneit ged eye . Bayr d. 24 Dec. 
l 680 . u — S. Küfter bibl. Brand, p. 9 1 9 fq. 

\) S. Spiefs MunzBtl. Th II, S. 379 fgg «—Ren- 
fch e !*s Brandenb. StammB S. 122. 5) — Rentfch 
Cedernffain S 715 fg. — Layriz Palmwald S. 3 57 
fg — Dieterich de litter. Marggr. p. 53« -*• 
(T e i c h m a n n’s) Befchr.von Himmel er on S, 1 30 fg. — 
Br off Univ. Lex. Th. VI, S. ig 23. — Grofs Lan- 
des u. Reg. Gejch. S. 437 fgg. — Falken ft ei n f s 
NordQ. Alttrth. Th. III, S. 514 — Acta iub. Gymn* 
Bar. p 177 fg. — Irrig nennt ihn Küfter in dtr 
Bibh hrand. p. 621 blo§ Heinrich . 
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war er aber auch ein eifriger Verth einiger feiner 
eignen Angelegenheiten und Gerechtiame und 
zerrt J deswegen, mit feuern Vetter und Vor- 
in und Ch> iftian Ernfl , als deilen Räthe als Ad- 
minirtratoren wahrend der Vormundfchaft unter 

* ■ « 1 1 ■ # ’ ' 

dem ' ; orwand, d ; e väterlichen Schulden zu tilgen, 
alle Mobiliar - Allodial - und LehenStücke einge- 
zogen oder verkauft hatten und man fich weigerte 
ihm die Vormundfchafts - Rechnung abzulegen, 
dafs er wider den MarkGrafen bei dem Reichs? 
HofRath klagte und feine Zuflucht zu dem Kö- 
nige Friedrich l von P reißen und dem Haufe 
Anfpach nahm , ur.d fich zuerrt bei feinem Schwie- 
gervater dem Grafen A Ihr ec hi Friedrich vcnW vlf- 
Jlein zu Sulzbürg, dann in Schwarzenbruck uqd 
nachher zu Schönberg im Anfpachifchen ^ufhielt. 
Von hier aus fieng er auch, da er mit 3.000 Thaleru 
ApanagenGeldern bei feiner Harken Familie nicht 
leben konnte, weswegen auch König Friedriehl 
von Preußen, feine alterten 2 Prinzen zu fich 
nahm und auf feine Korten erziehen liefs, mit 
diefem und den regierenden Brandenburgifcheji 
Hau fern in Franken eine Unterhandlung an und 
trat an Preußen fein ErbFolgeR echt auf Culmbach 
und Anfpach, gegen iahrliche 20,000 Thaler 
und die Herrfchaft Weferlingen im Haiberßädti - 
fchen am 23 November 1703 ab m ), woraufer 
am 12 September 1706 dahin zog, aber fchon . 
am 26 Marz n ) 1708 rtarb. Sein Leichnam 
rtand nun 30 Iahre in der Dom Kirche zu Halber - 
ftadt , dann aber liefs ihn MarkGraf Friedrich 

von 

/ 

«r 

, / , 

1 » 

*0 S. Imhof in notitia procerum imperii edit. Ko ei e- 
- ri T. II, p. 70. ' 

n) Mai bei Teichmana, Falkenflein und Grofs 
an den a* O. 
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von da abholen und am 31 Mai 1738 ln die 
fürftliche Gruft nach Hivmelcron bringen. 

* A 

Gedrnkt ift von ihm: 

Oratio de belli artibus, earumque in principe neeeffitate. 
I’ar. 1677. 4* 3 — Abgedruki in loannis 

Erhardi Kapp orationhm fylloge, — Auch 
ift fie ins Teutfche üb'erfezt unter dem Titel vor- 
x lian.ien: Kunft Rede von den KriegsKiinßen und deren 
Notwendigkeit in einem Fürften. Bctyr. 1677. 4,46. 

, t 

CHRISTI ANA EBERHARDIN A °) , Königin VOU PokfZ 
und ChurFiirßin zu Sachfen , eine Zierde ihres 
StammHauics und ganzen Gefchlechrs , eine ^ar- 
me Verehrerin der Religion Iefu und eine weife 
und gottfelige Fiirflin , war eine Pfinzelfin des 
vorvorigen und zu Baireut am 19 December 
1671 von Sophia Louyfa , des Herzogs zu FFiir- 
Umherg , Eberhard III Tochter geboren. Von 
lugend auf zum Fleifs in häuslichen Gelchäften, 
zur Erlernung der TanzKunft, des FranzÖiifchen 
und felbft der Politik und des StaatsRechts , vor- 
züglich aber der biblifchen HiAorien aus Merlans 
Bilderfibel und vieler David’l \ chen Pfalmen an- 

- s 

- ■ . g e ' 

•) S, Groß Univ ■ Lex, Th. III, S. 459. — Rentfch 
CedernHain S. 801 fg. — Layriz Palmwald S. 356. 
l) — Falkenftein’s NordG. Altcrtii. Th. III, S. 
490 (wo Cie irrig Chriftina heifst) — Grofs 
Landes und Reg. Gefch • S. 426. 1) — Ihr Porträt 
ift von Bernigeroth in 8* vor dem 200 Theil der 
Europ. Fama ; und eben Jo in 8 .» ferner von Uhl ich 
in 8 vor Ranft’s necrologio domus Saxoniae coaeuo 
(Lipf. 1728.) * n .RegalFol. von Vogel ( Nbg . 1737)» 
in 4 von Sy fang vor der De.dication von Arnd’s 
wahren Chrijienthwn (JLcipz. 743) und auf ihrer 
SterbMedai/le 1727 in Lochner’s Medn ilhnSamml. 
I740. IV 0 che XL in Kupfer geftocheu, Vgl. Sc ha d’s 
Pmacoth. p. 37 fq. u. 321 fq. 
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gehalten , zeichnete fie fich fo aus , dafs man fie 
fiir die fchönfte und gebildetere Prinzeffin diefer 
Zeit halten konnte , die fich den chriftlich pro- 
tefiantifchen Lehrßegrif fo feft einprägte, dafs 
fie auch lieber alles äufsere Giiick entbehren, als 
ihn verleugnen wollte. Als fie fich daher am i o 
Januar 1693 mit ChurFürft Friedrich Augiß 
: von Sachfen venfiählet liatte , und ihr Prinz Frie - 
drich Anguß III fich zur RÖnnTch CStholifchen 
Religion bekannte , fchrieb fie fo wehnnithig an 
ihn, dafs man daraus ihr liebevolles MutterHerz, 
fo wie ihre Verehrung und Anhänglichkeit an ih- 
ren Glauben fattfam erkennen kann. Sie fiarb 
am 5 September 1727 zu Pretfch bei Dresden, 

Gedrukt iß von ihr: 

t - * * 

Schreiben an ihren Sühn Friedrich Augufl III ah 
er fich iyi'j öffentlich zur römifrhcatholijchen Religion 
bekannte — in der deutfehen Monat 'hs Sehr ift% 
{Berlin 1793* gr.8.) luuins S. 142 fgg. 

chytr;eus , Iohann Ulrich Siehe hafner. 
chytrjeus p ) (hafner) Matthaeus , D, der 
IV IV. Superintendent und ConßßoriaiBeißtzer zu 

- Cu Im* 

40 > 

p) S. S tei ni ger’s LeiehPred. Li ebli ar d de Sup, 
Bar. p. 1 8 ft] — Fibigerde <no\vrey.vioc erud. — 
Freheri theatr. p. 451. — Seyler de ciuibus 

_ Gymn. Cur. — Comyend . Geh Lex. S« 941 fg. — 
Grofs Iub. Pr. Lex. Th. Iy S* 19. 4p S. 404. O* 

— Heerwagen's Culmb Geifll. S. 17 — Lang • 
de Sup. p. 15 fq. — £eit und Handjß. 177^. Neue 
Aufl. S. 2. 7). S. 13. 4). S. 16 6). — - Ti eicht 
in der Befchreibang Culmbach's S. 35, 4. nennt ihn 
irrig Heffner-Chytraeus und Schnitzer in ' . 
der KirchenßibhAnzei%. V, S. 16. Matthäus ä Sä- 
he r. Ueberdiefs Jehe man einige Epigramme auf ihn in 
Cörber trägem, mel.p, 365 und T a u b m a n n melodaef, 
p. m. 274 fq.. v. 515. 
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Cutmbarh , ein in Q prachen, in der Theologie 
und andern Wiflenfchaften gefchikter, für feine 
Zeit gelehrter, in feinem Amte unermiideter und, 
wohlthätiger Mann, war zu Baireut am 25 q ) 
December 156$ geboren und der Sohn eines 
RathsHerrn und GoldSchmidts dafclbil, Veit 
Heffner’s und Anna einer gebornen Ottendörfer 
aus StadtCronach . In feinen frühem Fahren be- 

fuehte er die niedern Schulen feiner VaterStadt, 

• r * * • 1 T | * , 

dann aber die lateinifche unter Hofmann und 
Schramm , deren Unterricht er durch den frühen 
/Tod feines Vaters beinahe entzogen worden 
wäre. Denn nun mufste er, fo iung er auch 
damals noch war , fich dem weitiäuftigen Haus-? 
Wcfen und befonders dcrr* grofsen Salz und Ei- 
fenHaudel unterziehen, feine Mutter, die er über« 
diefs ebenfalls bald verlor, öfters vor Gericht , 
vertreten und nicht feiten auch der Handlung 
wegen nach Amber g , Regenfpurg und ander* 

" wärts hm wandern und die WilTenichaften als 

» » * • * * 

Keb^nSavhe behandeln , bis es ihm 1 584 gelang^ 
nach Hof ins Gymnafium zu kommen, wo er 
ihnen unter Blebel und Cadesreuter allein lebte 
und eine griechifche Ablch : edsRede hielt, als 
er 1589 unterüüzt durch ein fiirflJiches Sti- 
pendium nach hm r ) gieng. Hier baute er 4 
lahre lang auf feinen gelegten Grund in Sprachen, 
Fhilofophie und Theologie unter Reuter , My r 
fius , Ff eher , Reufner , Zainer , H Zider und an- 
dern fort und difputirte ain 14 lulius n 93 un- 
ter Hopf , worauf er ohne fein Suchen Tertius 
aa d?r Schule zu Baireut wurde. Dft er diefe 

Stelle 

tiichf am %o % wie im Zeit und HandB. am a. 0 « 

U falfeh Wittenberg im Campend. Gel . JLex.} 
wegen des Calvinismus gieng er nicht dahin. 


« 
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Stelle fchon zu Michaelis 1593 antreten folte, 
lo ward er verhindert, fich um die höchfte Wele- 
da in der Welt Weisheit zu bewerben, eilte aber 
auf Zureden Tatibmann* s 1594 nach Witten • 
berg und nahm fie hier am i 9 März unter Ot- 
tonis Decanate an. > Zwei Jahre nachher riikte 
er als unterfter, 159 7 aber als SynDiaconus upd 
Hofpital Prediger in Baireut *)t in und verrichtete 
während der V erwaltung diefer Stelle als einziger 
' ( Geiftliche , da 1 602 die übrigen nebft 1 002 Pfarrr 
Kindern von der Peft aufgerieben waren,' 35 
. Wochenlang, alle kirchlichen Handlungen, den 
KrankenBefuch mit der grofsten LebensGefahr 
nicht ausgefchioflen , allein, wurde aber dennoch, 
da die Refidenz und das Confiftorium nach Bai- 
reut kam, 1604 als Pfarrer nach Drofenfeldvev- 
fezt. Von da zog er, noch ehe ein Iahr vertiofi 
fen war, als ein grofser Theii der Stadt Baireut 
im Rauch aufgegangen und der MarkGraf wieder 
nach Culmbach ziehen mufie, 1605 von neuem 
als Superintendent nach Baireut l ) , wo er fich bei 
der WiederAufrichtung der Kirche und Schule, 
wozu er felbft 1000 li. fchenkte, nicht minder 
wie in Culmbach , wohin er 1617 n ) als Superin- 
tendent und ConfiftorialBeifitzer gelangte , man- 
,nichfaltige Verdienfie erwarb und Üarb hier afti 
5 November 1632, 

Schriften j 

** / \ 

l) D. de loco phyfico — fraesyde M. Michaile Hopf; 
Jeoae 1593. 4. 

. . • . - • *> 

«) Irrig !5 9Sini Zeit und ff an dB. S. 13 u. 16 
wo er auch fälf chlich zum Pfarrer in 
bach gemacht wird 

♦) nicht 1603 wie Seyler am a. O. und Teicfc- 
mann im fl erb enden Aaron . 
u) 1616 im Zeit «♦ Han dB. 
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2) LeichPredigt auf Kunigunda Thalhopf — 
Wittib - Spiegel. 1603. 

3) LeichFredigt auf Margaretha M'öfch — über 
S ap. IV. — in den Funeralien. (Hof 1.607. 4.) S. 

X — 57* * 

4) Einweihungs Predigt der Kirche und des Altars in _ 
Bairtut — nebfi D. Chriftoph Sc h I e 11 p n e r's und 
Heinrich Hain’s Predigten . (Leipz. 1617 .4.) 

5) Leich Predigt auf Chr iftoph Ulrich von Red-» 
witz — über Pf. XVI. 1628. Coburg . 1629. 4. 

6) LeichPredigt auf Regina Kern — corona pio. 
nun über 11 Tim- IV, 7. Hof 1631. 4. 6^ ß. 

r 

chytrjevs*), Wo! FgangMatthaeus,£h fiter JVJV* 
und Rector am Lyceiun zn Meißen , war s m 6 
December 1631 zu Culmbach geboren und des 
Rectors dafelbfl , Johann Wolf gang Chyträus , 
Sohn, befuchte 1642 vorzüglich unter j Er har di 
das Lyceuin dafclbH: , nachher aber die Univerfi* 
taten ; Jena und Leipzig . Da er fleh auf beiden 

mit den theologifchen und Schul WifTenfchaften 
abgegeben und auf der lezten 1655 die höchftc 
Wörde in der Welt Weisheit erworben hatte, 
kam er 1658 als ConRector nach Hof, von da 
aber 1660 als Rector nach Meißen und flarb 
hier. 


Von ihm iß ged ruht: 

Oratio funebris in obilum Christiani M» B. — d® 
templo immorulitatis Brennonicae 1655 — • in den 

Funeralien ( Hof 165$ fol.) 5 pi. 

\ . 

clarnfr, Iohann, Pfarrer in Sach grün , war 
eines Webers Sohn aus Friedmanns dorf und da- 
feibft 1709 geboren. Nachdem er aitf dem Wah 

» fen- 


x) S. Streitberger orat. p, 37. — Seyler feriei 
— • Ludovici Schul Hift • Th. II, S. 313. 
Longops Guiin. Gtfch. Th. I , S. 43. 15). 
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fenHaus und der Univerfität zu Halle von 17*8 
bis 17 26 Audiret, auch öffentlich difputiret hatte, 
gelangte er 1741 zur Pfarr Sachs grün und Aarb 
am 1 Mai 17 66* 

Von ihm i find gedrukt: 

• * # * 

1) D. de pbilofophia barbarica ec de virtate accentaum 

Hebraeontm. Hai. 

2) Einigt GtlegenheitsGedichte. v 

, , \ 

clarner y ), Iohann Wilhelm, Pfarrer zu Kir • 
chenlamitz , war hier am 6 2 ) April 1642 gebo- 
ren und der Sohn des Diaconus dafelbA, Nico» 
laus Clarner und Caihariiia einer gehör nen Keim 
aus Trößa . Seine Kindheit ward mit Erlernung ; 1 
der gewöhnlichen SchulStudien in Kirchenlamitz , 
gröfstentheils unterdes Vaters Leitung felbA, zu- 
gebracht, worauf er im 1 1 Iahre auf die Schule 
nach IVnnfiedcl kam , wo er Ach unter Erdreich , . 
und zugleich durch den Umgang mit dem Archi- 
Diaconus Röfler , deffen Kinder er 2 Iahre unter- 
richtete, bis 1659 für das Gymnafium in Gera 
zubereitete. In demfelbeu von Mitternacht zur 
Akademie gehörig gebildet, verlieis er am 17 
März 1663 Gera find kam am 11 Mai nach Ienci % 

- wo . er Hundshagen, Gerhard, Mufäus , Bech* .* 

mann und Niemann in den theologifchen Wißen- 
ffchaften hörte, inufste aber troz dem, dafs 
die Frau von Oßerhaufen zu Greipifch , der er als 
Prediger fehr wohl gefallen hatte, ihn zu unter- 
fiiitzen luchte, doch im October 1665 lern ver- 

laf- 


y) S LeichPrtd. von Pertfch S. 3$ fg£ — Grofs /u- 
bel Pr. Lex . Th. II, S. 170.*)-— Layt\i Magazin 
St. III, S. 

t) am 7 auf dem Leich St ein , wo auch fein Prüf Bild 
befindlich iß. ** 
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laßen. Er be fuohfe nun lebte Freunde in Culm* 
bach und bewarb lieh bei dem Grafen von Thur* 
mu um die HofM ei fterS teile , wurde aber, weil 
fie fchon vergeben War , an den Schwager def 
felben , Hanns Hieronymus Marfcholk von Ebiiat * 
RittMeifter zu Frohnsdorf bei Bamberg em- 
pfohlen, bei dem es ihm fehr gut gieng, bis er 
am 4 März 1668 zurPfarr Mengersdorf empfoh- 
len wurde. Er liels lieh deswegen am 2 April 
in Baireut prüfen , am Sonntag Mifericordias Do- 
mini ordiniren, zog am 22 April auf und ward 
am 23 Trinitatis Sonntag eingefezt. Da er dann 
1671 am 5 Februar nach Emtmannsberg gerufen, 
war, zog er am 9 Marz dahin, und liels fl h 
am 1 TrinitatisSonntag vorfl eilen, nahm aber 
J684 den 12 September den Ruf zum Diaconat 
in Kirchenlamitz an, verablchiedete am $ M'arfc 
feine bisherige Gemeinde und kam am i MätZ 
hieran, wo er am 2 * April 1691 zur Pfarr ge- 
langte und nachdem er am 26 October 1(193 
bei der Kirchen Vifitation die Predigt (über Ebr ♦ 
Xlil, 14 — 17) gehalten auch zum Gottes- 
Haus 100 fl. mit dem Beding gell iftet hatte, dals 
alle Freitag vormittag um 9 Uhr zum Gedacht- 
nifs des Todes Iefu gelautet und von den Zinfen 
der' Läutende bezahlt werden folle, als ein treuer 
« chu'Agläubiger Lehrer am 2 R ) October 1700 flarb» 

Gedrukt ift von ihm: 

/ y 

Leich Predigt auf den Canzler Carl von Stein — 
herrliches aber nunmehr leider! entfallenes Kleinod in 
dem BranJenburgifchen Zion, das ift : der löbliche Canz- . 
lar gewiefen und vorgetragen aus TW«». V, 1 5 fg - * 

— in denFuner i6j$ t fol.jS*6l — 82 . 

COB 

O nicht am 20 wie Layriz am a. 0 . fajjt. 

j • 
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cob, cölle Siehe kob, kölle* 

codomann b ), Johann, D. der WW. und Super* 

. intendent , ConßßoriaiRath zu Culm- ' 

t bach, ein fehr gelehrter , gottesfiirchtiger , ge« 
Wiflenhafter und zu ft iner Zeit beredter Mann, 

. war am 1 o Auguft 1548 zu Schauenßein gebo- 
ren. Sein Vater, V nt Codomann , Bürger da- . 
feibft, der ihn mit Urftila , einer gebornen Xrö- , 
ger aus Förnreuth gezeugt hatte, wandte auf 
feine Erziehung alle Sorge , die Stand und Ort 
zuliefen, und der Pfarrer des Orts, Schnäbeln 
t war es, dem er den guten Grund in den Schul- 
Wiflenfchaften verdankte, auf welchem er nach 
des Vaters Tode von 1564 an auf der Schule zu 
Culmbach als Famulus bei dem tben antretenden 
Rector Werner iortbauen konnte, bis er auf defc 
feil Anrathen 1568 ins Gymnafium nach Hof 
gieng. Hier vollendete er 1570 die SchulStu* 
dien und zog nach Wittenberg wo er durch 
ein füillliches Stipendium 1572 unterfiüzt 7 lahre 

lang 

b) LeichPred. von Feder — Stübneps neilsbronn* - 
S 52 fg. — F r e h e r theatr. p. 582 . — Ludovici 
SchulHifi , Th. II , S. 218 fg. u. 224. — ~ Afterio 
Dann Säule n) — Grofs lub. Pr. Lex. Th. I, S, 
404. 4.) — Hocker’s Ant Schaz S. 196. III) — 
Lang de Sup. p. 14 fq. — D e r fe I b e de sup. gen. 
p. 26 fq. — Heer\vagen‘s Cutmb. Geifll. S. 17, — 

D elfen Schul mf. S ; 69.' q.) — * Vocke’s Alman. 
Th. II, S. 41 wo er aber fülfehliieh Lodomann ' 
fo wie bei Reiche von Culmbach S. 35. 3.) Cado« 

* . mann lieifst; Das ihm zu Ehren von Taubmann 

{in feinen Schediafm . pect. p. m. 392.) (verfertigte 
Gedicht ) welches Man auch bei Afterio* Ludovici 
und Hocke r findet , verdient hiebei ge/tfen zu werden* 
Einige andre Epigramme auf ihn , vom Taubmann 
flehen in d elfen Scherf* p. 415 und Me lo d. p. 403. 
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lang den Mufen fo huldigte, d als er 1575 *) 
bei feiner DoctorPromotion unter 34 Compe- 
tenten von der philofophifehen Fakultät die erflt 
Stelle erhielt. Dann verliefs er Wittenberg als 
ernannter Rector zu Culmbach am 4 October 
1577, kam von da 15S2 als ConRector zur 
neuen FiirßenSchule in Heihbronn und wurde 
1588 Rector dafeibß, gieng aber 1602 zur 
^Viirde eines Superintendenten und Directors des 
Confißoriums nach Culmbach zurück und mit der 
Verlegung der Regierung nach Bairent in eben 
diefer Würde dahin c )‘, nach dem grofsen Brand 
aber, welcher diefe Stadt 1 60; betiaf, mit dem 
Hof und den Rathen vom neuen nach Culmbach 
und lag bei den damals verichiedentlich angeord- 
neten Kirchen Visitationen in dielem Fürftenthum 
den Verrichtungendes GeneralSuperintendenten— 
eine Benennung die ihm auch mehrmals ertlieilt 
wurde — mit grofcn Ruhm ob, daher auch 
MarkGraf Chri/han es gerne gelehen hätte, wenn 
er wieder mit der Regierung 1 6 r 2 in das neuer- 
baute Baire'ut gezogen wäre. Alterund Kränk- 
lichkeit erwarben ihm aber die Befreiung , und 
er blieb als Superintendent und ConnßorialRath 
in Culmbach , wo er am 17 Iulius 1616 d ) ge« 
itorben iß» 

/ 

Gedrukt ift von ihm: 

Oratio de cura pascendi agnos et oues ii.ii Dei Iefu Chri- 
sti. Norib. 15 93* 

cono- 

*) falfch 1577 Zeit und BandB. 

c) Afterio, Hocker undVocke übergehen diefe Ver- 
letzung ganz und Reiche am a. 0 . macht ihn 
irrig von 1602 — IÖ12 zum Superintendenten 
in Culmbach , und iäfst ihn 1632 ßerben. 

d) falfch 1602 bei Cirofs im Jab» Fr, Lex, Th. II, 
S. 27. 
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codomann e ), Iohann Georg, Pfarrer zu Pegd 
' toitz , War aus Himmelcron , wo ihn Georg Co- 
• domann , StiftsVerwalter f ) mit Maria Cunignnda, 
des KammerRaths Iohann Titngreau zu Calmbach 
Tochter gezeugt hatte. * Mit den gehörigen Vor- 
kenntniiTen vertraut’, befuchte er 1654 unter 
{ Schöpf das Lyceum zu Culmbach , verfugte (ich - 
aber bei der Reftauration der Schule zu Heilsbronn 

* 165^ dahin, worauf er zu Jena 1 heologie mit 
.. folchem Erfolg (tudirte, dafs er fchon am 16 

Augult 1669 zum Diaconat nach Pegnitz , 1675 

* am 16 Februar zur Pfarr nach Bernek , und am 
18 Marz diefes lahres als Pfarrer in Pegnitz ver- * 
pachtet wurde, wo er 1690 flarb. ' : 

e * o - * 

; ; \ Schriften : 

• l) Monurtientum Si gismundo Vtlingcr , LZ..AA . 

Cultori posicum — - in den Funeralicn QJVürnb* 

■ * 1 663. 4 ) S. 89 ~ 85 - • 

• 1) Abdankung auf Io kann Io ach int Müf fling ge- 

♦ n sinnt iFeifs — in den Funevalien ( [Hof 165g. 

~ 4.) S. 34 — 61. * - ; 

3) Leich Predigt auf den Pfarrer Iohann Rentfch 
** zu Pegnitz — defs Gerechten edle Palm- und Cedern- 
•* Art, über Pf XCI 1 . Bayr. 1 ^7 . 4. to ß. 

• 4) LeichPredigt auf Eva Maria Kölbel von Gey- 

fingen — wohlverwahrte HimmelsRofe in demaller- 
feeiigiten Parad.fe' der treuen Hand Gottes über Pf. 
XXXI, 6. Bayr. 1677. 4 * B. *' . 

5) LeichPredtgt auf Iohann He inrich Kolb el v on 
Gey fingen — lezter Wille oder endliches Seelen- * 
Vermächtnis« über Pf XXXI« 6 . Bayr . i$8i. 4. 

8 B, 

V, • • ' ' 

' * — - 

* ✓ cono- 

e) Layriz de Pegnefia p. 133 fq. u»'I 39 * 

f) Fälfchltch nennt ihn Layriz am a 0. S. 13$ - 

' einen Söhn de 9 StiftsPredigers zu Anfpach, Sale* 

mon . 

1 | / » A ^ 
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codomann Lorenz, Superintendent zu Bcii* 
reut , ein,. gründlicher SprachKenner, der als 
Dichter, Redner, Vhilofoph, Theolog, Hifto- 
, riker und Mathematiker feiner Zeit in grofem 
. Anfehen ftand h ) , war des obigen lohann's Bru- 
der *) und tm Hof ^ ain 15 September 1529 ge- 
/ boren. Trefliche natürliche Anlagen verbunden 
. mit einer ungemeinen LernBegierde und einer 

' . g u - 

. g) S. Seyler de ciuib. Gymn. Cor. — Deffen ferie» 
magstr. — Widmanu chron. Cur. apud. Menken 
T.HI, p. 771 — Krüger catai. mille vir. p. 177.-— 
Streitberger orat, de vita Me dl er i. — Liebhard 
de Sup. Rar. p. 17 — Ludpvici SchulHiß . Th. II, 

, S. 302. fgg. 314 u. 316 — Strubberg ind. theol. 
p. 67. 156.) — Compend. Gel, Lex . S. 494. — 

S t rei tberger orat. p. 34. 37 u. 39. — (Teich- 
ntan n’s) gejegnetes Haus Aaron b.) — Grofs Jub. 
Pf . Lex. Th. I, S. ig. z) — Hocker’s HeiUbr . 
Ant. Schaz . S. 196. HI.*) — Deffen bibl. Heils- 
bronn, p. 182. — Großes Univerf. Lex. Tb. VI, S. 
564. — Longol’s Gymn . Geich. Th. 1, S. 29 
S. 36'. S. 38. S 39. x) S. 44. 4) S. 46. 2) — 
löchers Gel. Lex. Th. I, S. 1989. — Lang de 
Sup. p. 1 1 fq. — Zeit und HandB 1775. Neue Auf- 
lage S. 1. 4.) S. 19. 11.) — Widm ahn in Chron. 
Curienf. KVToygxtyu) p. 2 5 3. 2 5 6. 2 6 9 und 272 , wo ein 
Schreiben C odo mann’s an Sc hie m m er zu finden 
iß, welches man auch bei Menken am a. O. s - 7 6 7 fgg' 
abgedrukt findet. - - t 

h) Man vergleiche nur Krüger am a. O Quenftedt 
in dial. de patriis illustrium virorum p. 22g.; Streit- 
berger in orat. p. 28. und Seyler am a. 0 . 

1) Da die / es Hocker im Ant. Schaz S. 196 felbfi 
zugiebt , fo iß es wohl ein Irrt hum, wenn er im 
Catai. bibl. Heilsbr. am a. 0 . den Vater einen 
SchulColle gen nennt . 

k) Cur im Compend. G el. und Gr off, Univ.Lex. 

iß eine falfche Deutung des lateinifchen Curia, Hot, 
. — Irrig aberjagt löcher zu Flofs im Su}z* 
bachi j ch e n. 


t 
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guten Anweifung, welche er auf dem Gymna-- 
• fium zu Hof von Schlemmer, und Streitberger er- 
hielt, machten dafs er ums lahr 1548 gefchikt 
war, auf Zureden diefer Männer nach iVitten» 
berg zu gehen und 'fleh von dem aufgegangenen 
Licht der reinen Lehre erleuchten zu lalfen. Zu- 
gleich trieb er mit regem Eifer Sprachen und 
" DichtKunft und brachte es fo weit, dafs er fchon 
1 5 5 i Quartus l ), 1552 aber Tertius am Gymna* 
-fium zu Hof wurde. Im lahr 1561 gieng er 
zwar als ConRector nach Arnberg , folgte aber 
1566 wieder, da ihn die Reformirten dort ver- 
trieben , dem Ruf als Lehrer (Rector) nach Hof^ 
wo er die Zahl feiner Collegen, deren vorher nur 
4 waren, vermehrte und einen guten Theil ih- 
rer Arbeiten auf fleh nahm, hauch nach Streitber - 
gers Wegzug 1567 die Infpection erhielt, das 
Hebräifche lehrte, fleh den StiiUebuhgen unter- 
zog und überhaupt der Schule als Infpector und 
Gymnafiarcha oder obcr/ler SchulMeifler fehr 
annahm. Da aber der Rath bei der Vifitation * 
1^72 über feine fcharfe Zucht klagte . verdrofs 
diefs ihn dermaßen, daß er die SpitalPfarr fuchte 

und fie durch Pancratiur Vorfchub, nachdem er 

. / / 

am Tage Matthäus 1573 zu St. Michael leine 
Prob Predigt gehalten hatte, erhielt. Hierauf 
folgte er am 8 März 1575 ,n ) einem Ruf als Supe- 
rintendent nach Egcr> und 1581 n ) einem an- 
dern 

I) Bei IÖcher,Lang und im Zeit und HandB. wird 
v • die Je Stelle ganz übergangen • G r o f s gitbi fie zwar 
an , irrt aber wie Krüger, wenn fie ihn vom Quo.r~ 
tat nach Arnberg verfetzen. Hocker dagegen int 
Ant. Schaz . S. 196. macht ihn irrig auch zum 
C on Red or in Hof. 

“) 1573 Im Zeit und HandB üchl. ; *$74 bei 

G r o f s und L u d o v 1 c i. 
n) 1580 Hocker im Ant. Schaz . 
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dem als Superintendent nach Germershelm 11 der 
untern Pfalz , wo er aber 1584 °) , als nach dem 
Tode des ChtirFurflen Ludwig die, reformirte 
Religion eingeführt wurde , fluchtig werden 
* mufste. Nun war er clienfllos bis ihn der Graf 
Hans von Schwärzenberg • 1585 als Pfarrer nach 
MarktScheinfeld F ) ins Bambergifche rief, von 
da er endlich 158h 4 ) nach Baireut als Superin- 
tendent r ) kam, wo er am 2 April s ) 1590 ge* 
ftorbenift*). 

Schrift en: 

1) Harmonia enangelistarum ; das iß , gründliche und ei* 

, gentliche Vergleichung der ganzen evangeljfchen Hifto- 

rie 9 von utifers lieben Herrn und Heilandes UfvL 
Chrifli Empfängnis etc. Samt angehängter Erklärung 
und Verantwortung der wicht igften und nothwendig - 
flen Punkten in diefer Harmonia , auf das ßeifßgßt 
und treulichfte gefl eilet, Niirnb . 1568. 4» 

2) Sppputatio praeteritoruni ailnorum inundietLXX heb- 
domadum Dahielis. Lipf. 1572. 8* 

3) De communicatione idiematum in Christa corporaliter. 

Curiae. «578 > 8- 

4) IVarhajftiger und ncthiger Bericht aus h. Schrift 

von 

s 

o) 153$ Hocker ain er fl an g. 0 . 

p) Teichmann, Lang und das Zeit und H and B. 
v. iffen davon nichts, 

q) 1585 Hocker im Catat, bibl,; i587 beiGrofs 
am a, O. 

t 

r) Irrig mache ihn L I e b h a r d am a . O . zum D i a - 
tonus und Ca vier ar ins in Baireut. Diefs 
iß t wie fchon Lang bemerkte 9 eine Verwechslung 
mit feinem Sohn,- 

s) feilfch am 1 Februar , bei G rofs Th. II, S. 26. 

0 Vgl. hierüber 1 0. Mich. Lang diff. de potioribus 
fcnptoribus harmoniaruin enangel. — praemiffa lo- 
a n n i s C 1 c r i c i h a r m o n i a e eua ngelicat. Lugd, 

Bat. J700. 
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'von der öcittei nfc^hft des Leibes und Ühifts lefu Chri *, 
rt : ftilCor . X. iV'ittenh . isgi. 4 . '■ . Vi # 

, , 5 ); Antiaies facrofanctae fcripturae ita concinnati, vt his- 
-- tor-ia« veteris et noui te^tamenti, item origo olym'pia- 
dum et vrbis Rotnae, lujham in annis mundi federn ha- 
, Waftt. yfbi'i'sfrW 'Xvgehfagt finde ' ' • 

• 6 ) Qüatubr Hbri el^onnJogiae 'praemiffos fa'crarum littdra- 

. r.um annaies confir^nb^teß» r(Jb) ?5ß**>4\ , .a 
. , 7) Gründliche Eintheiluriq der zehen .Geboie Gottes / ehr 
nützlich wider die unzeitige Neurungen der SacramenU 
fchwärmer. Erankft: 15B5* * 

8 ) Harmonia eiiangelistarurti — Zweite Auflage* Ebtnd» 
1586. 4/ * . * ' :J \ * *; * / • 

• 9 ) Ev}f ftarke nothwencTige Beweifung , dnfs ifär.uähre 

Leib und das wahre Blut des Herrn hfaGhrjß&im 
u dbendi&al mündlich genoßerl sc erde, .:A 5$9- ; ■ . * 

,.fo) t ErM\ffif w* Andreas Jage über fic frage : W** 

. * , von de|ien fcu , halten feye,; die aufs K r a nkhdit voijSn» 
nen komrorn , und den ,fcauch jhrer Vernunft ♦drUa» 
ren; un ; d alfo fleH^n ;■ oiler jftiieti vnWiflehdt dr**-e- 
; ‘ ben fWlbft Schadet» thuh’f-^ 'gehaiWo — in M. Ä u- 

dreae Pancratii ehrifili chen^LetchP redig- 
5 ten Theil IV (Frankft, am Mayn * 5 97». A-} }99 

••«?“* - »' ; . V. • .. i.’i k' 

• 1 1 ) Annales facrae fcripturae — Editio fftu^da^ CUI 
■; ann^xae funt grauiflima de annalibug his 

, domanni de illis exquifita refpoufa in publicum |mifla 
a Satomooe Co do m ann-, > filio*- Lipt. t l6ol^ 4 . 
12 ) Rudimenta grammaticae latinae. Norib. 1600 .^ 8 * 

• \ - 1 * f-f V '1 „ 

codomann , Peter, Vogt zu iSchauefifiein^ ein 

• nicht unebner lateini {eher Dichter, war aus Qulm- 
hach und des obengenannteil Iohann Sohn Audir- 
te zu Strasburgs wo er am l$December 1598 
als ; Redner auTtrat i , * RechtsGelahrheit , ; und 

' wurde 1603 Vogt in Schcsueußei/n» . , 

Gedrukt .ift', vop, ihm: , / . 

- Ode de peiegrinationfe. Argentof» 1598* 4* 4 - 

. v« « •' \$n '* t" ■’ » 3? : 


« . ■ > 
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codomann Salomon*), Höf und Stifts Predi- 
ger wie auch AjJ'effor des Conjißoriums zu Anfpach, 
war des vorgenannten Lorenz Sohn und zu Ho/ y ) 
von Margaretha , des BurgerMeiAers, Heit Go- 
dizer , da fei bA Tochter am 1 Februar 1560 ge- 
boren. Den Grund feiner Kenntnifle legte er 
auf dem Gymnafiuin in Höf, wo er aufser Ca - 
desreuter und Blebef vorzüglich an Pancraiius 
einen treuen Lehrer und Freund fand , bis er nach 
.. Leipzig gieng, wo er 3 Iahre lang Theologie 
ftudirte. Kurz nach geendigten akademifchen 
Studien gelangte er zu einer PredigerSteile am 
- Rhein in der Pfalz , und da ihn die Reformirten 
1584 von hier vertrieben y. zu einem Grafen von 
Leiningen nach Saufenheim und 
Da dann auch von hier wegen 
Worms fort muAe, nahm ihn MarkGraf Georg 
■ Friedrich zu Baireut 1 589 auf, wo er feinen 
* •; • v •' •• . : ,• » Va- 

a) S. Krtiger catal. p. 22^ — Witte diar. biogr. ad 
a. 1637. — Campend. Gel. Lex . S. 494. — GroJ - 
fes Univ Lex. Th. VI, S. 564. — löchers Gel. 

*989* — Gross Iub. Pr. Lex . Th. 
I, S. 18. 2) S. 306. Th. II, S. 22 fgg.— -Schütz 
corp. dipl. Abfchn. III, S. 29. 11) — Deffen Gefch. 
von Anfp. S. 29. 11) Lang de Sup. p. u. h) 
— Derfelbe de Sup. gen. p.> 36 fg. — Zeit und 
JfandB. 1775. Neue Aufl. S. 10. 5-)>S. *9. 11.) — 
* ■ Vofcke’s Altnan. Th. I, S. 79. Th. II, S. 33. (wo 
•'"..et aber fälfehl ich Lodomami heif st.) ln allen die - 
fen Büchern werden ihm aber f äl fehlte h die Sehr if- 
! .Jen,/ einet Sohnes beigelegt. — Sein P or t r ät iß 
1599 ,n 4 * und von Kilian 2 mal in 4. geßoehen. 
Vgl .auch Scbad's Pinacothek S. 58^ wo er ir- 
rig ConfißorialB eifit zer zu Bai reut heif st. 

x) nicht Salomon Lorenz, wie ihn Ludovici^n 
der Schul Hiß. TJk II, S. 304 nennt. 

y) fdlfch Cur im Gel Lex. und Bayreuth bei 
• .Witt© und im Gr off* Univ ♦ Lex* 
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der Clefifei in 


> 




« ' 


Cod 


*99 


Cod 


/ 

Vater , der wegen feines fch wach liehen Körpers 
' im Religions Vortrag verhindert- war, als Stadt» 
Predigers Vicarius unterftuzte , ; bis er nach dein 
Tode, deflelben 1^90 ArchiOiaconus und ßpital- 
Prediger wurde*). Von da kam er J592 als 
w> \ Prediger bei St. Georg nach Amberg , . und als er 
auch hier 1597 am 31 Augöft von den Refor- 
* - c mirten veriagt wurde *j , hielt ef ficih in Sulzbach 
• 4 * ,, auf, 1 bis er als Decan nach Ipfzingen b > k$m, 
" von da er 1628 von den .CVholikeil „ebenfall» 

• tm • • t * • 1 ' * 

. vertrieben 1629 als Hpf und Stiftsft ediger apch 
ConfiftorialAileflor nach Anfpack g eng; vo er 
dm 1 3 lulius 1637 d ) ftarb/c' ’ * * A (}T , 


► i *- 


♦ * » f- A 


Sehrif tem 


f/, Hl ‘<>1 


/ / i Vj 

j) *A n d reä Pancrktii chriflliche Leichpredigteri, 
darinnen die fürnembßen Sprüche des Newtn Tsfla- 
.v, . ment* -r- erklärt vnd aufs gelegt werden. r. , Frünkfi. am 
’ Mayn 1589- ,4- (Sein Qfame ficht hinter der 
\ Vorrede .) . " • . 

" 5) ♦Andre» Pa ncrati i Sieben Vefondefe Leichpredig- « 

• -ii ien 9 darinnen fuben Anfechtungen Welche ' yber dem 
Abßerben der Kinder die Eltern am meißen tte* betrü- 
ben pflegen , kürt^Jich erkläret -r Ebend. 1592. 4. 

3 _ 5) »AndreH PancratU ehr ifi liehe Leichpre- 
digten', dtritihen dis fürnembßen Sprüche Altes vnd 
iNewes Teßaments- — * -erklärt werden . . ^rfter bis Drit- 

•i* : ü • •" u ‘ ter 

* * ß 

2) 18 gher gibt die ß Beförderung nicht *n. - t 

a) L k n g de SupV p ia. vcrniuthetl f$c.ier irre fick 

. . : c in! 'Anfe hiing des Orts üj/r diefs aber nicht fei , 'erhellt 

aus Zeltn er de vttis Theo!. Altdorpji.'.p. 48 -. q^.) 

b) 1 8 eher und Lang de Sup. amd-OF nennen ihn 
“ l i D i a conus ( und lezterer zugleich ConftfiorialAjfef -■ 

. for.} Die fs siber war der Sah ^ »denn, er Mm >ah 
Deca nhieher und fchrifhfuh auckfo-^- «t J. 

c) a m 1 8 bei 1 ö c her .ift . wohl eip, DrukFtkUl » am r 1 $ 
Ä , ' Krüger. . • ><. .? t U ‘ r V* .1 ü-.v. 

>f . d) nach nur rop 16^9-bi* >1633 w 

Anfpach . 4’i r. - .u iö; -*** 
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ter Tkeil JSbend: 4* (Sein N’ameßrhf hin « 

ffr der. Vom du.) f \> \"j- 
; 6 ) LeichPredigt auf ein ungetauftes Kind — oh die 



7) A n d r e ä Pancratii ehr iß liehe r Ltichpredfqien 
Vierter v«d letzter TWfc 1 Fr Mit ft? am 
>\ 4* ^.(Vonahro befindet fi^h darr .243 -4, ,*66, 

eine Leich Predigt auf eine Jiingerithtcte adeliche Perfon. 
$0 La u r en t i i Co d o m.a n n i — annales facrö fanctae 

; " i; - u '7 -- 


IcrfytbHe* tipL • 1 6oz: ‘4. 

i, 9 -^©<> CatechUmus Predigten. Zwei Bände.' Frahkft< 

rj v «#n ^ 604. , ;*• r . 1* . „ x' • . . . v r • ' i • 

J 1 ) Lrich Predigt aüf Ha n-n-f* » IH tff t i n, Raths Ver- 
wandten — vom Nutz vnA Frucht der waaren Gottes» 
lorcht über Sfr ach Ir 161a;, Qnolzb. 16 »ft, 4. 5 B. 

^opp^A^Ni. S^pinon,- : Dr der - /jT/K gehonter 
Poet und l}iaeönus zu Kitzmgen, war des -vori- 
gen Sohn und tu Baireut geboren. Er widmete 
* fich der Theologie tiild trieb mit föichem Erfolg 
die Poefie, * , ihm der Lorbeerkianz ertheilt 
^ t w f nrde. (ji Kitzin gen i\wi& er als Diaconus ne- 
»w ben feinem Vater, 


r > 


. : !V 

• J) &ic 4 freß$gt* aHf K NU*lM^.Pfi&ving 9 Raths - 
... lx Herrn ^ ,Baki$ XU;/. 2. 3. 

•♦v. Onolth. 1616. 4. 4^ B. 

ft) Vtndieiae pro poeseos excellentia f). , . t r 

x r» % /\v * ♦* » /, ^ > . » ’ r* u jj x \ j \j 1 » 

. 3} reruigiiiu'n pacis Trochatcum , thre*iörum /erenliano- 
t um et Galliambicam cantiqi cauticorum continens pa- 

■ < »A j.- 1 ' ‘n • • ;• /-'•*» ' ' ‘-. r»; * 

rapht-dfln., Rotenb* 16*6. 8. 

,4) GebuStfSchulef • */ ' ’ ‘ VV* d 

v. v *"■ x ** * * •» ^ • i. st 0 . 1$.oao» 

t ) Ir r ig werden in den bei feinem Vetter angeführten 
Quellen diejt Schriften (a — 4 ) ■ jenem zugrf ehr ieben. 
'' * 0 : 'tn einem Gedicht - * ‘ J welches mviii' auch bei • G r o fs j im 
Jub. Pneft. Lex* Th. II, S. 27 findet ^ 1 Vthhfciit ihn 
.. Cö r bet* dazu Glück. S'. de ff e'tr tr a gern, inel* p. 
139 f«|. 161 u, 305 f<j. 
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r«a söt - etii 

* * . \ 

* t » < f 

^odöman^i Salomon Loir^Äz Siehe Salomon. 
codomann g )s Sanhiel, D ♦ und Ar * 

- 1 ' cÜDiäccmw in Mönchberg , des vorvorigen Bru* 

• -"' der und zvi Hof am 24 April 1554 geboren, 
genofs dafelbft den Unterricht Schlemmer* / * im 
Gymnaftd V> 1 Änd' giehg dami nach Wittenberg , 
'wo er Theologiq rtpdirte und am 2 September 
j 57,8 die höchile Winde in der WeltWeisheit 
empfierigV v ‘ ^alire herdach iam er als,Gfcn- 

yw d* \ 1 5 8 h 1 Archi* 
v,,DiaconuS,.naeh Mönehbepg^ i*Er war ein geift. 
> ' ^reicher Prediger und fehr frommer Mann ; für 
* vV, deft dahäPdeP^^ dem 7 Ocm. 

A her 1 5'^ nach v 3 es Pfarrers Saher T ode bei der 
damaligen Stat thalterfchaft ^ fehr dringend uni die 
* :v Wärr bat , de¥ ^r r h^eh ehe(diefe Bitte gewährt 
*' öfctofeS* i5«h ftarb t ^ 
£C_j'aa # i\<!bhh i y*» • ml f *'• . . * 

buu Lfi/ 6 W 4 n&^JtP*i von * hm ' ;J>T 

■' ,*)jC*rmeu gTtit»lat<»fiii*l frideric iM. B. 

..j,j xam conioge. qolM» gjjy ^f^^raiuieuoti^i/fi^fgaw. 

( 

AA VV ]. A 4 '4 «J* 4I# * l * * '/ » * <«• < . a *| I / 4 li 4 / s k *!' 

äStftffcy (tfotfifcit^lcAahfi Wolfghng, Df der 
IV IV. und : ArchiDiaconus -ku^ Monthberg , ein 
überaus QF^odp^r, ReligioipsLehrer , war der 
altere Sohn des ArchiÖiaconus, •Georg IVolf« 
Köffotäi'd fäielbft und zu Jftöf 1661 gebo* 
jren , wa ,er . ilcfa auch untetv * V* rtych und Laijnz 
im Gymnafium zur Univerfität Leipzig vorbe- 
*** ^itete; : 1 ’fflefe BHog v ‘ er J i r 6s!f ' "nachdem ec 
jili Mai zuvor leine AbfchiedsRede {de impio relu 
" %ttimW mW letialteh’TMtfe , wohnte auf der- 

i .Vfwi&i, '&$; Ä ilö %% I V^ nd 

SVV' *. * «1 .»;) — , Theo* 

; g) ’S. ’T&i chnia &ft*s g efegn. Gef hiecht des 'Hanfes L*vi 

S. 3^ 70 ' •* ■ • • 
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Theologen befooders Schmidt bei , betrat unter 
deflen Vorfitz am 14 März 1685 den Catheder 
und erwarb fich die höchfic, Wörde in der Welt- 
. » Weisheit. - Im folgenden Iahre ward er Adiijnct 
. bei feinem Vater in Mönchberg , riikte 1695 a ^ s 
ArchiDiaconus h ) eiu und fiarb t §7Q{« 




1 < * • 


/ **>*) 


.' Schriften: \ 

\ , * * . r* , » » t 

> - - - % j « « ^ 1 ^ v 

1 J D. de renerentia erga fenes nraefid 9 M. Ioanni 

4 * ^ ji (ii. I • 1 « f •/ » • * » »t i 

Sc hmid. Lipf. ,168 5 * 4. 2 pl. * 
r“ 2) Gründlicher' VernHimn'gs - Bericht von der Frage: 
ob das Frauenzimmer das der ehriftlichen Erbair keit 
und Demuth will zugethem feyn , könne ohne Verletzung 
1. der beiden Tugenden , oder deutlicher ohne Sünde » , die 
noch itzt im Schwang gehende oder ' Welt • üblichen 
Fontangentragen? Leifz. 1700. 4. 4 J B. / 

■ ' 1 ■ < > * 1 < * • *1 1 • 1 * t ”i 1 1 1 1 , (*, i ... • .»t) 

corbel, (KARBEt)t, : Iohann J^emiich, Pfarrer 
zu Miftelgau , War des Cantors„ Johann Cöfbet, 
xu Baireut .Sohn und dafelhfi am 22 Fbbruar 
1625 geboren. Nach .gfcerMigten- Schul und 
■ r ‘ «akademifchen Willenfchaften ward er zü'CW;»- 
' bach am 4 JÜÜUS1649 zur 4 Pfarr Miftelgau be- 
rufen und am 2 5 Iulius ordiriirt , fiarb aberßhon 
vVxft 67 t zu Sakßut und; ); tyarde,] am 9>Iuniuszi* 
n ; Miftelgau .beerdig *. , \\ \ v \vtVv ■*•... 7 ^ * u 

V s ' - Von iUtn ift '&dMW ' * ^ 

m \j .> ( • • • / . <oL iu!o # „ i • j » 

EeichPredigt auf Maria Martha von L ü Jchwitz 

— r •JtoXtrspy.oc pTorum in coelis nottfliffifnum,' vttliffi« 
morn über'^i). ifi‘, 20 ffc. Bayr , t 1666^4. r^- 4 fc 

* ** ’*• \ ?’ ’ > 1*3 j 1 1 * 1 ? I ' y 1 ' 

CÖRBER '), L ,Iohann ' ,Z?. gekrönter 

- Poet 


^ » # V * 


I •* * 


S • k « «r 4 » > u i * * 0 4 > 4 , 


SyiiDiacoaui, wie Teict\tnann im.ge- 

ßef ck}. dtt B au jt t X-tvi lO . 

i). S Oertel de vita Cförb'er» — D’efre'ti prö^r. tf.de 
1 legibus Neap. fcholae p. 3 fq. — Grofs Iub . Prüft • 
W XLex. .Tb* I *n;&i * fr; ^ Erlang . Geh Anm.- 1764, 
N.XLIii, S. 34©' fg. ’’ ( 


Cör 


Cör . 


, a°3; 

Poet und herzoglich Sächfifcher Hof und FeldPi e- 
diger , ein tretiicher und gelphazter lateinifcher 
Dichter, war im lahre 1587 zu Urfershtim ge- 
boren und wurde von feinem Vater dem Pfarrer, 
Johann Cör b er, zulezt Pfarrer in Ipsheim . fo 

lange unterwiefen, bis, er die nöthigen Fällig- 
keiten zur Erlernung höherer SchulStudien hatte 
und die FCirftenSchule, zu Heilsbronn beluchen 
konnte. . Auf diefer trieb man damals mit aus- 
nehmenden Eifer die lateinifche DichtKunll uni 
» , • ♦«» 

da er viel natürliches Geldlick dazu hatte, fo 
brachte er es darin in den Schul Wiirenfchaften 
am weitfien, und ergab fich dieiem Lieblingsr 
Studium fo felir, dafs er ihm auch in JVittenberg 
mehr Zeit, als ieinem HauptStudium , der 1 heo- 
logie widmete , und es auch als Redner ( de ca • 
nis Chrifii am 24 Iunius 1614 bewieß. Wie 
er dann glaubte, in dietheologilchen, human toi- 
fchen und philofophilclien Wiifenfchaften gehö-, 
rig eingeweiht zu fein, nahm er in der l^zten 
den DoctorGrad an und empfitrig hierauf 1616 
das Rectorat an der Schule zu Nenßadt an der 
Aifch , deren Zufiand aber damals .fo kläglich 
war , dafs ihn felbft der MarkGraf 1617 zu ver* 
befiern bedacht war ! ), Alle Bemühungen wa- 
ren aber wegendes 3oiährigen Krieges verge- 
bens, daher Cörber , nachdem er 5 lahre lang 
redlich gearbeitet und fich neben der Schule auch 
um die KirchenBibliothek große Verdiente er- 
worben , dabei einen gelehrten BriefWechfcl mit 
angefehenen Gelehrten, Grafen, Edelleuten und 

• i> : . ; , ' „ 

k) Dieje Rede befindet fich in felrieri trägem, mel. p # 

24. fqq. 

l) Am heften kann man diefs aus fe i 0 e r Elegie an 

den MarkGrafen in feinen trägem, mel. p. 63 


fqq. erkennen. * » 
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0 * « . ‘ 

Achten, wie feine Schriften zeugen, unterhalb 
(en, überdiefs fein LieblingsStudium fortgefezt 
und fich durch feine fportula poetica 1621 Vom 
FfaJzßraf D. Victor in, Streitberger den Lorbeer* 
Kranz erworben hatte, am IQ December 1623 
die einträgliche Pfarr Ipsheim erhielt. Hier lieft 
*r fich fein Amt nicht minder angelegen fein 
und erwarh fich durch die Verfertigung eines 
PfarrLehenBuchs, welches fehr fauber auf Per* 

. gament gefchrieben noch vorhanden ifl , grofen 
Dank und dann deflo gerechteres Mitleid, als er 
einfi in Gefellfchaft g^ter .Freunde mehr als ge- 
‘wonlich Wein getrunken und mit feiner Magd, 
Walburgic Hummel , die Ehe gebrochen hatte- 
Zwar gabdiefe vor Gericht zwei Reuter, weiche 
fie auf der Strafe bei Haufenhof genothzüchtigt 
hätten, als Väter ihres Kindes an, und liefs diefe 
auch in das Kirchenbuch zu Neffelbach y wo fie 
am 1 3 September .628 ihr Kind zur Welt brach- 
te, eintragen; demungcachtet aber wurde es be- 
kannt, und er, dem Geilte feiner Zeit gemäfs, 
feines Amtes entfezt. In diefer traurigen Lage . 
wendete er fich in das Schwedische Lager, wo 
er gefchwincier , als er es vermurhet hatte , feine 
Unterkunft fand. Der Graf Horn nahm ihn 
zum Hof und FeldPrediger an, und war Cs 'äuch, 

\ auf deffen naendt ukhehe Empfehlung ihn der Kö- 
nig von Schweden 1633 zum GeneralSuperinten- * 
deht; ( fn Mergentheim ***) machte. Troz. feines 
j Eifers , die Religion lefu nach den Begriffen ie- 
,hef Zeit rein und fern Vom Aberglauben vorzu- 
tragen n ) , -h^tte er zwar das Unglück, dafs er 

nach 

#0 KST er gen thdT, Vei Schnftirer in der Chronik 
' > Von ' fiTrufiadt’ MSt." ‘ \ ' 

*0 Den Beweifs hievon giebt M. Michael Fa her in 


s, 


Car 305 • CS», 

' . \ 

ttach der für die Proteftanten ungliiklicMen Schlacht 
bei Nördlingen am 27 Auguft 1 634 nach der 
die Oefterreicher Herren von Franken und Schwa- 
ben wurden, fliehen mufte; Bernhard, Herzog 
Von Sachfen , aber ernannte ihn alsbald zu feinem 
Hof- und Feld Prediger. Ais folcher weihte er 

1639 die Stifts Kirche in Weimar ein und ftarb 
Wahrlcheinlich hier, in eben diefem lahr , mit 
dem Ruhm eines fleiffigen, gelehrten, ange« 
nehmen und leutfeligen Mannes , für deflen Her- 
zensGiite khon der Umfland fpricht, dals er, 
ganz gegen die Denk Art feiner Zeit, mit den Ca. 
tholiken in gutem Vernehmen war, und fie freund- 
. fchaftlieh behandelte. 

% 

- * 4 

Schriften :v 

- / 

^ * 

t) Viele einzelne Gelegenheit sGedichte , (welche meiften* 
theils in den folgenden abgedrukt find ) 

2) Sportula poetica fiue catminum variorum über vnus. 
Norib. 1621. 4. 

3) ' Tragemata melica fiue otiofarum occupationum poeti- 

carum übelli octo. Ib. 1622. 4. — In Georgii 
Chriftophori Oertel de l e gibus fcholae Nea- 
f olitanae {Nor. 1764. 4.) S. 1 1 — • 16 fleht 
einiges davon. \ 

4) Anti -B er tius y ‘hoc eft; duodecim rationum quas 
Petrus. B er tius — pro fua ad Romanenfem Ec- 
clefiam accefljone in lucem prodi re juffit breuis et foii-' 
da refutatio. 1b. 1623. 4. 6 pl. 

5) Lauretum feu epigntmmatum variorum centuria vna. 

lb. 1630* 

% . 

6) Carmen faecular* augustanae confeffioni facrum 163® 

•!— Ab gedrukt in Iohaini Erhard Kapp'a 

ausführlicher B ef ehr eibung des" erflen 

* 

RevocationsPredigt : V de Papa, Tufalut L V THEKE. 
CHeilbr. 1634) S. 4. -—.Vgl . aufh V,firt«± t da 
▼ita C erber p. 10 fq. 

* ' 1 i * * * 
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Cör 


grofsen Augfpur gifchen Confef fionsF e~ 
ft ei. (Leipx. 1730. 8*) N. II. 

7) Magnalia Dei iu Oriente» Frcfti 1631. 8. 

8) Manuale miütantium. Norib. 1634» 

cörber, lohann, D. der WJY. iuie auch Pfar- 
rer und Decan zu Baiersdorf , ein eben fo ge- 
fchikter Sohn, wie iein Vater., erftgenannter /o- 
hann , der ihn mit Chrßina einer gebornen Maier 
zu Jpsheim gezeugt hatte. ImIahri65C erhielt 
er die Ffarr Altheim nebft D Ottenheim , weil er 
aber Haus und Güter in Ipsheim hatte, verlah 
er diefe Dienfte in deirerfttn lahren von hier 
aus und gelangte im FebrUar 1 66 1 zum Decanat 
nach Baiersdorf, wo er am 2 8 lanuar 1665 g e “ 
ftorben iß. 

* t 
% t 

• f 1 

Schriften: 

1) LeichPredigt auf die MarkGrä'fin Maria Elifa~ 
beth — geldliche Sehnfucht, das ift Chriftliclies 
Verlangen nach dem ewigen Leben, aus Phil. 1 , 23. 
— in den Funeralien. ( Bayr . 1664. fol.) S. 
1 97 — 207. 

2) V trfchiedtne G de gcuheiixGe dichte. » 

cörber 0 ), Icseph, D. der Wtt r ., gekrönter 
Poet und Pfarrer zu Rvslan , der es wie lein 
Jlruder, der zjierft genannte lohann , in der 
DichtKunft fehr weit gebracht und lieh den Foe« 
tenKranz erworben hatte, war zu Urfersheitn 
geboren und hat die Kenntnifle, die er lieh theils 
unter der Anwtifung des Vaters felbft, theils auf 
der Schule zu Hetlsbronn eigen gemacht hatte, 

•< * in 

o) Vgl. Sey ler feries — Lu do viel SchulHift • Th. II, 
S, 315. 317. — Streitberg er orat. p. 38 fq. — 
Longol’s Gymn. Gefck . Tb. I, S* 45, 18 ) 'S. 
47 * 25.) . • * ■ . v 


! 


I 



ac>7 Cor ! 


, in Wittenberg , wo er Theologie ftudirte upd 
die höchfte Würde in der Welt Weisheit annahin 
ungemein vermehrt* Hierauf hielt er lieh in 
. f Altdorf auf, und betrat mehrmals als Prafes den 
. .Catheder , gieng aber 1 624 als Quartus nach Hof, 
vertaufchte diefe Stelle 162.9 m *t dem Tertiat 
und gelangte endlich 1633 zur Pfarr Roslau , 
ftarb aber in eben dem Iahre noch vor feinem 
Aufzug in Hof . * 


«* 1 


1 

N 


« * 


Schriften : 


l) Xenia. Viteb. 1615. > 

* — 3) Variarum qnaestionum Pentadecas I. Altd. 
J623. — Pentadecas II. 1b. 1624. — Sind feine 
Difputationen , welche er zu Altdorf vertheidigeu 
und zufammendrucken liefs. 

4) Mehrere GelegenheitsGedichte . 


cÖrber p ), Michael, D. der WW., gekrönter 
„ Poet und Pfarrer zu Bindlach , ein wohl ge- 
übter Dichter, dem daher auch der Poeten- 
Kranz zu Theil wurde , war des vorigen Bruder 
und zu Urfersheini 1598 geboren. Da er mit 
feinen Brüdern völlig gleiche Erziehung genolTen 
und fich zu Heilsbronn in den Schul Wiifenfchaf- 
ten feflgefezt hatte, gieng er nach Wittenberg f 
wo er lieh zum ReligionsLehrer bildete und die 
höchfle Würde in der Welt Weisheit empfieng. 
Kurz nachher gelangte er 1020 zum Diaconat in 
, Berg q ), gab aber 1623 diefen Dienft auf und 

nahm 

• ; : r . . , 

p) S. K ü n n e t h’s Einweih. Prtd . zu Bindlach S. 6 3 
Longo Vs fichrre Nachr* Th. X, S. 155. — Heer-. 
Wagen’s Cuhnb . Geiftl. S. 71. 5.) — Deffen 

: SchulGrf. S. 148. 11.) — Zeit und HandB. 17 7$. 
Neue Aufl, S. 2 $. ia.) 

q) KUnneth und das Zeit und Han dB, wiffen da- 
von nichts und wenn er, wie amerßen Orteßeht > i 6 ä 5 



/ 


\ 
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• nahm das Tertiat in Culmbach r ) an, Wo er am 

* * % ' » * 

2 * Auguft 1625 s ) zum Diaconat und einerStelie 
in Confiftorip gelangte. Von da kam er am 1 8 
' Mai 1627 zur Pfarr Bindlach und flarb, nach- 
dem er fein Leben mehrmals mit der Flucht hatte 
retten muffen, am 4 Mai 1634 zu Baireut % 
wohin er fich eben wieder geflüchtet hatte. 

Schrift en: 

1) Consolatio et elegiae de obitu Annae Sibylla t 
'* Reib old — in den Funeralien ( Hof 162 3. 4.') 

i B. . 

2) Verfchiedene G de genheitcGt dichte. 

cörber, Otto, D. der IV IV. des vorigen Bruder, 
ebenfalls aus Urfersheim , ftudirte zu Heilsbronn 
und Wittenberg , wo er die phiipiophifche Do« 
ctor Würde erhielt. — ~ 

Er fchrieb: 

/ 

Parentationem Friderico Taub mann V Heber gat 
institutam . 1615. g. 


cornicc elius , Johann, Diaconus zu Schwarzen- 
bach an der Saal , war eines Raths Verwandten, 
Johann Cornikel’s in Hof Sohn und liier 1605 
geboren. Fr empfieng 163b das Diaconat in 
Schwarzenbach an der Saal und ftand dalelbll 1645 
am 19 Februar den grolsen Hrand mit aus , wor- 
in er aufser andern Sachen befonders feine Bücher, 
von denen er leibft Tagte, „dafs fie ein ehrliches 
werth geweien“ verloren hat. Weil kein Can- 

tor 


21 Anguß erß ordinirt wurde, fo iß der Casein 
in Berg mit diejem nicht eine Per Jon. 

r) nicht zu Baireut , \wie bei Heer wagen in der 
Geijtl. S. 71. 

s) nicht 1624 wie ebendafelbß freht. 

0 falfch zu Bindlach am erfiang. Orte. 


* 


% 


* \ 
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v " tör da ^äf , behalf er fich dann mit der Canto* 
rats Wohnung bis zur WiederErbauung der Ca- 
jplaiiei und i Wb am 10 Mai 1649» 

Schriften : 

l) GedächlnisPredigt auf Maria Barlara von 
Feilit zf ch — chriftlich- vnd adelich - bereiter Auff- 
bruch aufsdiefem Thianenthal, Über Pf. LVH , g. — in 
den Fuher alien. ( Alfdorf 163?’. 4.) die Vierte 3-J B. 

\ * |) Gedächtnis Predigt auf V erotiica von Feilitzfc h—* 

vidnitas Ezeckielis, aus Ezechiel XXIV » 15 fgg. — • 
in den Funer alten. (Hof 1644.4.) S 36t — 400. 

3) LeichPredigt auf Maria Veronica von Lai* 
nek — modns lugendi et fepeliendi fuos , Über Strack 
XXXVIII, 16 fgg. — in den Fu ner alien. (Hof'* u> 
1644* 4.) S. 3ti — 346* 


COPP, CRAFFT, GRAMER, CRAMP, CRAÜS, GRAU- — 
senecK, crebs Siehe KOB* kop£, kraFft,, 

GRAMER, GRAMP, KRAUS, KRAUSENECK, KREBS. 

f » : ■ .... : 

•* 4 * » • 

cress u ), Briccius, D. der tVW.^ gekrönter * * 
Poet und Rector am Gymmßum zu Hof, ein 
eifriger SchulMann und nicht ungeübter Dichter, 

* ^ r ar am 1 3 November 1574 zu Cuhnbach gebo- 
ren. Von feinen Eitern dem RathsHerrn, Hie 
*::• ronyntus Cress , und Anna, Hans W ’eij. r, Raths* 
Herrns zu Culnibach Tochter nach ihrem Stande 
erzogen und gebildet, kam er im 17 fahre fei- 
nes Alters nach Heilsbronn und machte (ich hier 
durch feine Fertigkeit in der lateinifchen Poefie 
/•* Y % - fehr \ 

tt) S. LeichPred. von Sctiteupnef — Seyler feries 
Ludouici SchiilHift. Th. II, S. 30* fg. 313. 
3IS* 317 u « 3 i 9 » Streitberger orat.v p. 3*. 

• 36. 38. 39 »• 4*« — L o n g 0 1 's Gymn. Qcjch. Th. 

. 1 ( S, 4°‘ 7 *) 4 ^* 8*) S. 45. 14 ) S. 47 . 19*) 

II. S. 49 * 13.) B i d e r m i ti n *$ acta schol Th. 

III, p. 56. — Ein artiges Epigramm auf ihn von 
T a uh m an ü fleht tii deffen fchtdiafm. post* 

7^5 % "** “ ' * ^ - ' . ‘ * ’ m . 
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fehr beliebt. Von da wendete er fleh am 2 lu- 
nius 1600 nach /Wittenberge befuchte vorzüg- 
lich die Schulen der Theologen daftlbft und un- 
terrichtete dabei D. Ernfl Hettenbach* s Kinder, 
worauf er am 20 September 1604 die hochfte 
Würde in der Welt Weisheit empfieng. Nun 
* gieng er in fein VaterLand zurük und erhielt am 
*5 April 1605 das Cantorat in Z/o/Y zu welchem 
er am 2 2 Mai eingewiefen wurde. Hier belchäf- 
r tigte ihn neben feinem Amte vorzüglich die 
DiehtKunfl, die ihm 1610 von dem PfalzGrafen 
und ChurS'ächfifchen Rath, D. Johann Georg Gö~ 
delmann , den PoetenKranz erwarb, worauf er 
kurz hernach in das Quartat einrückte x ) , wel- 
ches er mit einer Rede (de Martina Turonenß 
episcopo) antraf, ward dann i6i2 y ) Tertius, am 
10 lulius 1616 ConRector, am 6 December 1 620 

• t < 

aber Rector und ftarb am 15 z ) Auguft 1629. 

• Schriften: 

1) Elegia in obitum Salomonis Tan, a conßliis ca« 
merae — iu de» Fu ner ali en. ( Hof i6ii. 4.) 

2) Elegia in obitum Margarethae Arm — in den 
Fun er al ien ( Ebend . 1614. 4.) 

3) Elegia in obitum Georgii Ian 9 a conßliis bran- 
denburgicis — in den Fu ner alten. (Ebend. 1614. 4.) 

4) Praemeflara inlußre cum parte Meliiniarum poeticarum 
us int ro no\v iuueniiium prima. Ib 1629, 8. — - • 
In demfelbcn, befindet fich unter andern auch S. 7 6 fgg» 
feine Antritts Rede: de Martiao Turonenß episcopo. 

5 ) Fiele einzelne Gedichte . 

* • .. .<./ \ • 

CRESSEL, CRETSCHMÄNN Siehe GRESSEL, GRETSCH- 
MANN Ulld ‘ KRETSCHMANN. ... 

• CRE- 

• * 2 ' f « * J t 

x) nicht 1611 wie Streitberger und Longol an- 

geben. 

y) 1613 S treit berge r und Longol an den a, O» 
*) am 25 Layriz de templo Laurent, p. 123. 
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creutzberger a ), Andreas, D . der JYJV.unA 
Infpector , wie auch Hof Prediger und Confißorial- 
Rath zu Caßell , ein Mann von unbeschreiblichem 
FJeifs,' fähigem Kopf und dem heften Herzen, 

. den feine gründlichen Einfichten befonders in der 
Mathematik und Phyfik rühmlich auszeichpeten 
und fein exemplarischer Wandel als SchulMann 
und VoiksLehrer ehrwürdig machte, war am 
19 März 1714 zu Nenßadt an der Aifch gebo- 
ren. Sein v ater, Andreas Cr eutzberger , trieb 
dafelbft das HäfnerHandwerk, war aber bei ab- 
nehmenden Kräften gezwungen , fein Häuschen 
zu verkaufen und (ich in das Hofpital D ) dafelbft 
aufnehmenzu lallen. Nach dem Tode delfeiben 
nahm (ich, weil feine Mutter, Ottilia , eine ge- 
borne Wiesner aus,Strelitz in Schießen , ganz un- 
vermögend war , für ihn etwas zu thun , der Su- 
perintendent Räthel feiner an und bezahlte für 
ihn das SchulGeld um fo lieber, ie brennender 
die LernBegierde und die Fortschritte deffelben 
waren, vermöge der er bei feinen MitSchülern 
, ; mehrmals die Stelle des Lehrers verfehen mu.te. 
Ungewifs nun , ob er zum AckerBau oder der 
väterlichen Handthierung greifen mirfte, nahm 
ihn feiner Mutter Bruder, der Pfarrer TViesner 
■ in Tafchendorf zu (ich und unterwiefs ihn ielbfl 
.< im Lateinifchen und Griechifrhen , bis ihn Räthel 
17 27 in die Schule nach Nenßadt zu dem Rector 
. Kolb zuruckforderte und ihn wöchentlich zwei ' 
mal, bis er unter die Alumnen aufgenoinuien 
■ • t ; - ,/ ward, 

a) S. Oertel de vita eiusd. — Derfelbe im Zufl. 
der' Schule zu Neufladt 1762, S. 15 lg. 1771 , S. 8. 

> 7.) u. «785 » S. 8. 4 ) > — Erlang . Gel. Anm. 
',*758» N. I, S 5 fgS- 

b) nicht W difenhaus , wie Inder Erlang. Geh 
* i>i Zeit, am a. 0 . liebt. 
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ward, mit fich fpeifen liefe. Während dein dann 
feine MitSchüler bei der damals fehlechten Ver- 
faflung der Schule ihre Zeit fiindlich zubrachten 
und auch ihn dazu verleiten wollten, fchlofe er 
fich ein und unterhielt fich mit Gott durch die 
Lectiire frommer Bücher und diiles Nachdenken, 
worauf 1729 unter Steinmetz und Sargamck die 
Schule eine belfere Gedait erhielt, und er nach 
dem Tode feiner Mutter durch des lezren Em- 
pfehlung drei Kinder eines Bürgers im Rechnen 
und Schreiben unterrichten müde und dafürfreie 
Wohnung und Unterhalt erhielt, bis ihn im fol- 
genden lahre der ConRector Layriz in das Wai- 
fenHaus, welches damals zur Schule bedimmt 
War, als den erden Zögling aufnahm. Da ihm 
1731 überdiefi ein fürllliches Stipendium zu T heil 
worden war, fo kam es blos nur darauf an , wei- 
chem Theil der Geiehrfamkeit er fich widmen 
folte. Seine meifie Neigung gieng zwar,' da er 
bereits durch PrivatUnrerweiiung D. IV eismanns 
einen guten Grund Inder Anatomie und Botanik 
gelegt hatte, auf die ArZneiKunde; Layriz .aber, 
dem er fehr viel zu verdanken hatte, dimintc 
Ihn für die Theologie. Als- ihr Verehrer hielt er 
daher auch am 19 April 1735 feine Abfchieds- 
Rede (wie heiljam es fei , die Maießät Gottes bei 
Zeiten kennen zu lernen)'- und gieng nach Jena, 
wurde aber aul dem Wege, weil er bei fchlim- 
men Wetter zu Fufs hatte reifen müden , fo krank, 
dafi er fich fahren lalfen müde und.maiiai> fernem 
Leben verzweifelte. Wieder einigermalTen, noch 
ehe er aukam, hergedeiit, liefe er fich am 1 Mai 
von Hertel das akademifche BürgerRecht erthei- 
len und befuchte dann die Voriefungen JValch’s 
in der Dogmatik und Symbolik , Tytnpe’s und Lie* 

^ ber- 
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berkuWs in den orientalifchen Sprachen , Brum - 
/wrflf’j* in der Hermeneutik und Exegefe, -Ham* 
berger’s , Segner’s , Hatlbauer’f , Stock 7 , Chr- 
J 70 Z/V und anderer aber in der Mathematik , Phi- 
lologie und Philofophie. Seine wenigen Neben- 
Stunden widmete er dem Unterricht in den ge- 
wönlichen AnfangsGründen befonders der Glück* 
feeligkeitsLehre in den Öffentlichen StadtSchulen, 
und da er auch dadurch noch immer kein forgen- 
freieres Leben Iahe, nahm er die Stelle 1 eines 
HausLehrers bei den Kindern des verdorbenen D. 
Schmidt an und unterwiefs zugleich einige Stu- 
dirende in der Arithmetik. Mitten im Laufe 
diefer Bemühungen ereignete fleh aber für ihn 
ein fehr nachtheiliger L T mdand. Von lugend ' 
auf nemlich an das WafTer gewöhnt* müde er 
hier datt des leimichten Waflers Bier trinken, 
welches heftige Kopfschmerzen und ErfchlafFung 
der Glieder' bei ihm erzeugte. Er glaubte fleh 
durch eine Aderlafs zu helfen , wurde aber von 
feinem Arzte davon abgehalten , und behielt fein 
Uebel, welches fogar in ein ihm von nun an an-' 
hängendes BlutAuswerfen ausartete. Diefer Um- 
dand verbunden mit der Dankbarkeit, die er ge- 
gen feinen ehemaligen Lehrer Scirganeck , nun- 
mehr InfpectorAdiunct am Pädagogeo in Halle 
hegte, bewog ihn daher nach dem Wunfche def- 
felben zu Ende des Iahres 1736 nach Halle zu 
gehen, wo er bei Freyer Wohnung, feine Kod 
aber im WaifenHaus fand und in demfelben an- 
fangs Arithmetik, dann Einleitung ins neueTeda- 
ment vortrug. Als Zögling der Univerfität hin- 
gegen lernten ihn aufser den Theologen und vor- 
züglich Knapp , bei welchem er KirchenGefchichte 
und Exegefe des alten Tedaments hörte, auch 

die 

* 
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die Aerzte kennen , unter deren Leitung er Bo- 
tanik,' Anatomie, Phyfik, Chemie, Materia Me- 
dica u. f. w fo trieb , dafs er lie andern nieder 
vortragen inufte. Aufserdem gab er lieh auch 
mit FrivatUnterweifung verfchiedener Studiren- 
den i betonders eines Grafeu von Schönaich , ah 
und lehrte nicht nur öffentlich im Pädagogeum, 
fondern war fogar auch mit der Bildung anderer 
Lehrer fürs Padagogeum fowol , ah fürs Wailen- 
Haus befchäftigt. Dabei fand fich aber auch 1737 
der BlutSturz verbunden mit einem hitzigen Fie- 
. ber wieder ein , welches ihn in die große Lebens- / 
Gefahr fiürzte. Und wurde er gleich durch die 
unernuidere Sorgfalt der berühmten Aerzte, Iun * 
eher und ßladai und die beilpiellofe Pflege feines 
Stubenpurfch Fifcher — der ihn auch dann als 
er kurz darauf Preufsjfcher FeldPrediger gewor- 
den war, auf das edelmüthigfle unter Aiizt und 
ihm noch 175a als er zu dem Poflen eines Con- 
ffflorial Raths und ErzPrieflers der Aemter HoU 
fand, Morungen und Liebßadt in Preufsen gelangt 
war, die traulichfle Verficherung feiner Freund- 
fchaft und Liebe gah — einigermaßen wieder 
hergefiellt, fo gelangte er doch wahrend feines 
ganzen künftigen Lebens nie mehr in den voll-* 
kommenen Belitz feiner verlornen Kräfte. Sei- 
ner Gefundheit wegen gieng er daher 1738 nach 
Neußadt und verweilte 2 Monate beim Rector 
Layriz, dann aber eilte er nach Halle zurück 
und ward hier ordentlicher Lehrer am königli- 
chen Pädagogeo. Diefe, Stelle bekleidete er dann, 
bis er auf Vorflellung Layriz’ens vom MarkGraf 
Friedrich zum P>efien der fich immer mehr häu- 
fenden Zöglinge in Neußadt an der Aifch als Ad- 
■ iunct gerufen wurde. Penn nun verliefs er atn 
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%i September 1741 Halle , liefs fiel» zu Baireut 
prüfen und trat am 1 % c ) October mit einer Rede 
(de studiis , quae ad cur am atque cultum corporis 
pertinent , in schotis incipiendis) fein Amt an. Ini 
FrühJahr 1742, wo ihm der BlutSturz abermals 
fehr heftig zulezte , rettete ihn ein erfahrner 
Arzt* nochmals zum Bellen der Schule, an derer, 
nachdem ihm die philofophifche Fakultät zu Er- 
langen am 5 November 1743 ihre höchlle Würde 
ertheilt hatte, 1745 zum Tertiat, welches er 
am 31 lanuar 1746 mit einer Rede (de infipa* 
xabili affectus inter et hominem nexitj übernahm, 
1748 aber zum ConRectorat gelangte. Er hielt 
daher auch beim Antritt dieler Stelle nach Sitte 
am 27 März 1749 eine Rede (de fympathia et 
antipathia, ex vulgo fic dicta transfpiratione itu 
ßenßbili, explicanda ) und fuhr wie vorhin fort, 
fich durch Lehre und Wandel fowcjl, als durch 
forgfältige Aufbewahrung und Vermehrung des 
Bücher* und InftrumentenSchatzes grofe V erdien* 
fle um die Schule zu erwerben. Als aber die 
Grafen zu Caßell ganz wider fein Vermuthenden 
Ruf als HofPrediger, Beifitzer beim Confiftorio 
Und Infpector über 6 Pfarreien ohne alle Rollen . , 
an ihn 175c* hatten ergehen laßen, nahm er 
am 33 luliusmit einer Rede (de mutatione rerum) 
in der Schule Abfchied und empfahl fich am 9 
TrinitatLSoontag in einer Predigt den Einwoh- 
nern Nmßadt’s , worauf er am 4 Augull weg- 
zog , am ip Sonntag den Pfarrer m Leimbach 
einfezte und am 1 1 zu Caßell leine AnzugsPre- . 
digt (von des Pkarifäers eignen und des Zöllners 

, , a»- 

< N ' ' 
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c) nicht am t , wie in de n Ho nie actis fcheh Tb, I# 

S. 487 fleht. 
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zugerechneten Gerechtigkeit) hielt aber auch fchon 

am 3 1 d ) Iaauar 1755 rtarb. 

• 4 t 

Schriften: 

1) Auf/ ätze. z. B. vom griechifchen Feuer; von B e- 
haim aus Nürnberg , demerßen Entdecker America's 
\j. f. w. — im H ambur ger Corref pondenten • 

2) Antheil — am angehenden Lat ein er ; an 
Georg Sarganeck’s überzeugender und be- 
weglicher Warnung vor allen Sünden der 
Unreini g heit ( Züllich . 174$. 8.) und e ini gen 
andern . 

3) Pr. ad actum Oratorium — de caufla frigoris per ali-- 
quot annos folito maioris efficiente e). Nor. 1743. 

4. 2 pl. 

4) Pf- ad actum oratorium — de quibosdam principiis 
ad inftinctum animalium mirabilem explicandum facien- 
tibus. lb. 1 747. 4. 2 pl. 

5) Vollßändiges und gründliches Rechenbuch . — Erfter 
. Theil. Zülltchau 1747. 8* 

C) Pr . zu einer RedeUebung — von der verfchiedenen 
Art des Sehens. Nlirnb . 1748- 4 * »i B. — Ab- 
gedrukt in Bidermanni nouis actis fchola - 
sticis Bd. I, St. IV, (Leipz. 1748* 8*3 N. V, 

5. 313 — 3 * 7 - 

7) Pr. zu einer RedeUebung. — von der verfchiedenen 
Art des Hörens. Ebend. 1749» 4. 2 B. — Abge- 
drukt in Bidermanni nouis actis fcholasti - 
cis Bd. 11 , St. V, ( Leipz . 1750. 8.) N. 11 , S. 
334 — 369. 

t) Pr. zu einer RedeUebung — von der verfchiedenen 
Art des Gefchmacks. Ebend . 1749* 4. 2 B. — Als 
diefes Programm in der I enai/chen G eiehrt e n 
Zeitung 1750', N. III. angezeigt war , liefe Cr« Utz- 
berg er in die Erlangt/ che Gel ehr de Zeitung 

1750 , 

d) nicht am 6 , wie in der Erlang. Gel. Zeit, am 
a. O. S. 7 fteht. 

O Diefs iß eben das Programm , welches Bidermann 
in den acti s (cholafii cis Th. IV, S. 83 unter dem 
Titel: de influxu rational! macnlarum folarium in no- 
stram terrain anfuhrt . 
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1750, N. VHI , S. 57 — 60 und N. IX t S. 65 
68 ein SendSchreiben einrücken. 

9) Voilftändiges und gründli hu Rechenbuch. Zweiter 
7 W. Zullt chau 1754. 8» 

Xo) V tVjchiedenkeit der äuf erlichen Sinne lei den 

Menjihen. Ebend . 175 5 * 8* — Sind feine 3 Prognun« 
mata (5 — 7) nebft feinen Gedanken über die Übrigen 
Sinne , Geruch and Gefühl zu fam men gedruckt* 
ji) Li cd er concor danz. Efrtnd. 1755. 8* 
la) Einige Aufßlze — in verfchied enen per io» 
difchen Bl ät lern. 

Der dritte Tlieil feines vollfiändigen und gründli- 
chen Rechenbuchs blieb, wie feine Re den, un gedrukt. - 

, • • *\ 

crxnes von' Waizendorf aufTrebgaft, Iohann 
Siegmund {■ D.der R. und Hof und Ritter Lehm* 
G nichts Adv ocat zu Baireut , war des nachfol- 
„ ..genden ältfßer Sohn und . zu Culmbach am 
September 1627 geboren. Auf der Schule zu 
Culmbach von 1637 an befonders von Hofmann 
unterrichtet , gieng er nach Iena * wo er im Oc* 
tober 1650 unter Thomä difputirte und fo wie 
nachher in Leipzig RechtsGelahrheit fludirte. 
Von da wendete er fich nach Baireut und ward 
1653 Hof und RitterLehenGerichtsAdvocat und 
flarb , da er eben im Begrif war , den Doctor* 
Grad anzunehmen* als ein lehr iunger und flei- 
fsiger Mann , defTen Kenntnifle Zu nicht gerin- 
gen Hofnungen berechtigten > am2g März 1657* 

Von ihm iß gedrukt: 

D. iuridica — de conceifa litigiofi alienatione — - frat* 
side D. Ioanne Thoma. len. 1650. 4. 4 pl. 

* 

CRiNES von Waizendorf auf Trebgaft, Nicolaus f 
D. der R. und Brandenbur gif eher Hof Rath zii 
Culmbach , war dafelbfl von Iohann Cr ine s, Bur- 
ger und GaAGcber mit Margaretha , Hans Alt - 

manns 
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manris , Raths verwandten zu MVmchberg Toch- 
ter gezeugt und hat zu Heilsbronn den Grund fei- 
ner fchäzbaren KenntnilTe gelegt. Nach geen- 
digter akademifcher Laufßahn ward er HofGe- 
richtsAdvocat und nahm als folcher am 26 lulius 
' 1627 zu Altdorf die Doctor Würde an. Hier- 
auf erhielt er 103t) die Stelle eines Brandenbur- 
gifchen HüfRaths zu Culmbach , liefs lieh ei frig 
die Gründung der 1645 ,1m Werk gewefenen 
> Univerfität zu Culmbach angelegen fein und Harb 
am 1 1 April 1659. . .. .. 

• t 

Gcdrukt ift van ihm: 

D. iuridica inav.guralis — • de confortadone feudi. Altd. 

1627. 4. 4 pl. 

• • • 

CRIPNCR y CROSCHEL Siehe KRIPNER , KRüSCHEL. 

• • • « 
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Ende des ersten Bandes. 
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